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Lei pig, 


bey Georg Emanuel Beer. 


Pt - 80 


Vorrede. 


. Eu zu dieſem Sten Theile des gel. Ta⸗ 
gebuchs gehoͤrige Bemerkungen, wer⸗ 
den ihren Platz am beſten in der Vorrede haben. 


Das 1787 ſte Jahr iſt auch deßwegen in 
der Geſchichte unſerer Univerſitaͤt merkwürdig, 
weil in demſelben das hier bluͤhende Collegium 
philobiblicum fein hundertjaͤhriges Jubilaͤum 
gefeyert hat. Es entſtand 1687 durch einige 
fromme und gelehrte Magiſtros, vorzüglich 
Paul Anton ), Auguſt Hermann Fran⸗ 
ke 


aus Hirſchfeld bey Zittau gebuͤrtig, nachher Prof. der 
Theologie zu Halle. 


— 


e Vorrede. — 


ke ) und Johann Caſpar Schade ), und 
gab zu den bekannten pietiſtiſchen Streitigfeis 
ten, in die viele der verdienteſten Maͤnner ver⸗ 
wickelt wurden, Gelegenheit. Ungeachtet die⸗ 


ſer guten Anſtalt viele Hinderniſſe in den Weg 


gelegt wurden; ſo hat ſie doch ununterbrochen 
fortgedauert und viel Gutes gestiftet und be⸗ 
foͤrdert. 1:0 % 


Itzt beſteht dieſes Collegium aus folgens 


| 


den een: 


Herr Pr. Johann Gottlieb Boſſeck, a 
— D. u. Prof. Ernſt Wilhelm en 
} Senior. Zi: 

M. Chriſtian Gottfried Findeiſen. 
M. Johann Gottlob Lunze. 

Pr. Karl Chriſtian Palmer. 
NMI. Gottlieb Leberecht Spohn. 
M. ng a. Gottlob Schmid. 

. 


9 aus Luͤbeck gebuͤrtig, nachher Profeſſor der Shen: 
logie und Prediger in Halle, und Stifter des daſigen 
bewundernswuͤrdigen Waiſenhauſes. 


) aus Kühndorf in der Grafſchaft Henneberg ge— 
buͤrtig, nachher Prediger in Berlin. 
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Vorrede. 


Herr N. Johann Georg Schellenberg. 


— M. Joh. Georg Ch riſtian Hoͤpfner. 

— M. Wilhelm Auguſt Ackermann. 
— M. Gottlob Leberecht Friedel. 
— MI. Auguſt Friedrich Werner. 

— NI. Joh. Andreas Reuter. 

u M. Heinr. Wohlrath Rehkopf. 
— M. Karl Chriſtian Seltenreich. 


Von ganzem Herzen freut es den Her— 
ausgeber, daß ſein am Schluſſe der Vorrede 
zum gel. Tagebuche des vorigen Jahres, geaͤuſ— 
ſerter Wunſch, erfuͤllt worden, und ſich auch 
dieſes Jahr durch eine wohlthaͤtige Stiftung 
auszeichnet. Die am 8 Nov verſtorbene Frau 


Dorothea Eliſabeth geb. Gaudlitzin, Wittwe 
des ehemaligen geheimen Kammerraths und 


Buͤrgermeiſters D. Chriſtian Wilh. Kuͤſt⸗ 
ners, hat auſſer mehr Legaten, dem Univer— 
ſitaͤtsalmoſen Zweytauſend Reichsthaler ver⸗ 


macht; wobey die edle Geſinnung ihres Bru— 
ders und Erben Herrn D. Jakob Thomas 


Gaudlitzens, Stadtrichters und berühmten 
Rechtsconſulentens allhier, geruͤhmt zu werden 
Ders 


Vorrede. 
verdient, daß er, ohne durch ein foͤrmliches 
Teſtament dazu verbunden zu ſeyn, die wohlthaͤ⸗ 
tigen Abſichten und Wuͤnſche der Verſtorbenen 
aufs puͤnktlichſte erfuͤllt hat. | 

Si. 16 ift aus Verſehen Hrn M. Raa⸗ 
bens Geburtsjahr, 1764, auſſengelaſſen wor⸗ 
den. 


Leipzig, am 31 Decemb. 1787. 


Le ip⸗ 
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Den 26 Jan. 


) Hr. Friedrich Gottlob Engel: 
mann, Med. Bacc. in 5 nachdem 
ier unter dem Vorſitze Hrn. D. Johann 
Karl Gehlers Pathol. P. O. e phyſico- 
medicam: Cur rarum ſit ſuffocatos, ſubmerſos, 
et laqueo ſuſpenſos vitae reddi? (31 ©.) verthei⸗ 
digt hatte. Der dermalige Prokanzler, beſagter 
Hr. D. Gehler handelt in feiner 16 S, ſtarken Ein⸗ 
ladungsſchrift de cauſſis fuffocationis foetus in par- 
tu artifleiali. Hr. E. iſt 1763 zu Hainichen, eis 
nem Staͤdtchen in Meiſſen, welches auch Gellerts 
Geburtsort iſt, geboren. Sein Vater gleiches Nas 
mens iſt Doct. Med.; ſeine Mutter Fr. Johanna 
Sophia geborne Sneckin. Dieſe Eltern waren 
ſehr beſorgt ihrem Sohne eine gute. Erziehung 

zu geben. Nachdem er zuerſt von dem Cantor 
| der 


0 s l 
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der Schule feiner Vaterſtadt Hrn. Haͤhner in der 
Religion und den Anfangsgruͤnden der lateiniſchen 
und griechiſchen Sprache unterrichtet worden, kam 
er 1775 auf das Gymnaſium nach Freyberg, wo 
ſich die bekannten Lehrer deſſelben, die Hrn. Juͤnger, 
Huͤbler und Hecht, 8 Jahre lang um ihn ſehr vers 
dient gemacht haben. 1783 kam er auf hieſige Uni⸗ 
verfität und erhielt vom damaligen Reet. Magnif. 
Hrn. D. Platner das akademiſche Bürgerrecht. 
Dieſer und die Hrn. Seydlitz und Caͤſar waren 
feine Lehrer in der Philoſophie, Gehler in der Ma⸗ 
thematik, Beck in der Geſchichte, und Reiz uͤber 
einige lateiniſche und griechiſche Schriftſteller. Hier— 
auf trieb er ſein Hauptſtudium folgendergeſtalt: Die 
Hrn. Gehler, Haaſe und Ludwig hoͤrte er über 
die Anatomie, Hrn. J. F. Eſchenbach uͤber die Bo⸗ 
tanik, Hrn. C. G. Eſchenbach über die Chemie und 
materiam medicam, Hrn Platner über die Phyſio⸗ 
logie, Hrn Franz über die Pharmacie und die Kunſt 
Recepte zu ſchreiben, die Hrn Krauſe und Heben— 
ſtreit über die Pathologie, Semiotik und praxin cli- 
nicam, Hrn Pohl uͤber die Geburtshuͤlfe und Hrn 
Boſe über therapiam generalem et fpecialem, 
Dieſer erlaubte ihm auch die Kranken im Lazarethe 
zu beſuchen, welches ihm viel praktiſche Kenntniſſe 
erwarb. Auch unſers geſchickten Chirurg! Hrn He⸗ 
benſtreits Operationen waren ihm ſehr lehrreich. 
Im Sept. des Jahres 1785 unterwarf er ſich der 
erſten Prüfung der medie. Faeultaͤt und erhielt das 
Baccalaureat. „ 


Den 


auf das Jahr 1787. 3 
Den 6ten Febr. 

erhielt Hr M. Joh. Wilhelm Link, Med. Bacc. 
die Doctorwürde, nachdem er feine Diſſert. von 
31 S. de Coccionellae natura, viribus et uſu, 
vertheidigt hatte. Der dermalige Prokanzler Hr D. 
Ernſt Gottlob Boſe, Therap. P. O. Fac. Med. 
Decan. handelt in feinem Progr. auf 19 S. de cauto 
remediorum diureticorum uſu. Die Lebensum— 
ſtaͤnde Hrn L. find bereits im gelehrten Tageb. an 
ie 1785 S. 8 erzähle. 


Den taten 1 50 


wurde im Auditorio ICtorum die Ackermanniſche 
Gedaͤchtnißrede von Hrn Joh. Georg Wilhelm 
Wilke, aus Leipzig, gehalten. Die Einladungs⸗ 
ſchrift des Hrn Domherrn und Ordinarii Karl 
Gottfr. von Winkler enthaͤlt auf 15 S. ex 
adverſariis iuris iudiciarii adnotationem X. de actore 
per reprobationem probante. 


Den 22ſten eiusd, 


war die feyerliche Magiſter promotion von 30 Can⸗ 
didaten, wovon die 16 erſtern bereits zuvor nach ab⸗ 
gelegten Speciminibus, per Diplom, waren creiret 
worden. Der dermalige Dechant der philoſ. Faculs 
taͤt Hr Prof. Aug. Wilh. Erneſti hatte dazu mit 
einem Progr. von 28 S. de panegyrica T. Livii 
eloquentia, eingeladen, in welchem zugleich die vom 
Hrn Hofrath und Prof. Kaͤſtner zu Göttingen, det 
A 2 vor 
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vor 50 Jahren hier promovirt hatte, engeſthickte 
merkwürdige Lebensbeſchreibung mitgetheilt wird. 
Die Jubelfeyer dieſes höchſtberuͤhmten Mannes ver⸗ 
mehrte mit Recht die Feyerlichkeit dieſes Tags. Im 
Panegyrico ſetzt Hr Pr. Reiz feine Aeronautica 
fort, und fuͤgt folgende al 9055 Candi⸗ 
daten bey: | 


| J. 7 N 


Hr Karl Heinrich Bernhard Ertel iſt 1766 
in hieſiger Stadt, wo ſein Vater Kaufmann iſt, ge⸗ 
boren. Seine vor einigen Jahren verſtorbene Mut⸗ 
ter war Reg. Eliſabeth geb. Frankin. Dieſe für, 
ſeine gute Erziehung ſehr beſorgten Eltern uͤbergaben 
ihn. einem geſchickten Hauslehrer Hrn M. Thieme, 
itzt Rector des Gymnaſiums zu Merſeburg, der fi ch 
um ihn ſehr verdient gemacht hat. Als dieſer 1777 ) 
das Rectorat zu Lübben übernahm, gieng er mit ihm 
und blieb 6 Jahre auf dieſer Schule, wo er auch, 
von den Übrigen Lehrern Hrn Suttinger u. Burdach 
wohl unterrichtet wurde. 1784 kam er auf hieſige 
Univerſ. zurück, und erhielt vom damaligen Reet. 
Magnif. Hrn Hofrath Wenk das akademiſche Buͤr⸗ 
gerrecht. Seine Lehrer waren Hr Platner in der, 
Philoſophie, Hr Beck in der lateiniſchen Sprache 
und Dichtkunſt, und die Hrn Wenk, Arndt und 
Hilſcher in der Geſchichte und Statistik. Ueber die 
verſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft hörte er 
die Hrn Sammet, Schott, Rau, Kind, Jung⸗ 


hans und Guͤnther. Im vorigen Jahre ſchrieb er 
eeine 


auf das ehr 1787. 5 


eine Diſſert. 85 patria veterum Romanorum po- 
teſtate ex jure dominii non repetenda, und vertheis 
digte ſte unter Hrn D. Guͤnthers Vorſitze, worauf 
er von der Juriſtenfacultaͤt examiniret wurde, und 
das Baccalauteat erhielt. 1 


7 i — 55 Fr 


155 Gottlieb Siehmünd Füße iſt 1759 
gu BSH im Voigtlande geboren. Sein Vater 
Joh. Chriſtian war daſelbſt Cantor: feine Mutter 
Lucia Ehriſtiana geb. Paupitzin. Er erkennt mit 
geruͤhrtem Herzen die uͤber 12 waltende goͤtt⸗ 
liche Vorſehung: denn da ihm fein Vater ſehr bald 
durch den Tod ah wurde; ſo nahm ſi f ch Yale en 
vaͤterlich an, und 2705 ihn bey ft ch bis ins Tre 
Jahr ſeines Alters. In dieſem Jahre brachte ihn 
gedachter ſein Oheim nach Dresden und empfahl ihn 
zur Aufnahme in die Kreuzſchule. Da man mit ſei⸗ 
nen erlernten Anfangsgründen und Geſchicklichkeit in 
der Muſik zufrieden war, ſo wurde er angenommen, 
und 8 Jahr lang, oe vom Hrn Rect. Olpe 
und Hrn Conr. Beutler wohl unterrichtet. Er fand 


in Dresden viele Gönner, unter denen er vorzuͤglich 


Hrn Oberconſiſtorialrath und Superint. D. Rehkopf, 
Hrn Sekretaͤr Krebel und Hrn Regiſtrator Tillner 
ruͤhmt. 1781 kam er hieher, und auch hier fand er 
wohlwollende Lehrer und Goͤnner. Er hoͤrte die Hrn 
Sehyolitz und Platner in der Philoſophie, Burſcher 
und Wenk in der Kirchen ⸗ und allgemeinen Ge— 

8 ſchichte, 
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ſchichte, A. W. Erneſti und Beck über die Bered⸗ 
ſamkeit und einige latein. Schriftſteller, Boſſeck über 
die Hebräifehe Sprache, und Burſcher, Schwarz, 
Morus und Wolf uͤber die verſchiedenen Theile der 
Theologie. Er wurde durch ein kurfuͤrſtliches, ins 
gleichen die Greiniſchen und Fiedleriſchen Stis 
pendien unterſtuͤtzt, und vor einigen Jahren hatte er 
das Gluck, dem Herrn Kreisſteuereinnehmer Weiße 
empfohlen zu werden, der ihm den Unterricht ſeiner 
Kinder anvertrauet, und ihm viel Gutes erzeigt hat. 
Itzt hat er den Ruf als Hofmeiſter bey dem jungen 
Hrn Grafen von Rex zu Dresden, Sohn des vers 


ſtorbenen Reiſe⸗Stallmeiſters, erhalten. 


III. 


Hr Johann Chriſtoph Roͤmpler iſt zu Tenn⸗ 
ſtaͤdt in Thuͤringen 1759 geboren. Sein Vater 
Johann Bernhard, ein Schneider, und ſeine 
Mutter Sophia Huflandin, ſind beyde waͤhrend 
feines. Aufenthalts auf hieſiger Univerſitaͤt, verſtor⸗ 
ben. Die kehrer an der Schule ſeiner Vaterſtadt, 
Harniſch und Topf unterrichteten ihn forgfältig, 
und durch des erſtern Privatunterweiſung und taͤgli⸗ 
chen lehrreichen Umgang, wurde er faͤhig, 1780 
die hieſige Univerſitaͤt mit Nutzen beziehen zu koͤnnen. 
Seine Lehrer waren die Hrn Seydlitz und Pezold 
in der Philoſophie, Burſcher in der allgemeinen zu. 
Kirchengeſchichte, Morus u. A. W. Erneſti über 
einige griechiſche und latein. Schriftſteller, Hempel 
über: die hebräiſche Sprache, und Burſcher, Koͤr— 
ner u. Morus über. die Theologie. Hr Domherr 

| D. 
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D. Burſcher, deſſen Amanuenſis er 3 Jahre lang 
geweſen, hat ſich als feinen vorzuͤglichen Gönner ers 
wieſen. Kuͤrzlich iſt er als College an die Schule 
zu Tennſtaͤdt berufen worden. 


. 


Hr Friedrich Lebrecht Schoͤnemann iſt zu 
Schönfeld in der Grafſchaft Mannsfeld 1756 ge 
boren. Sein Vater, Hr M. Friedrich Auguſt, 
itzt Prediger zu Bornſtaͤdt, war damals daſelbſt Dres 
diger. Seine Mutter iſt Fr. Rahel Chriſtigna 
Wohlrabin, aus Artern gebuͤrtig, wo ihr Vater 
Stadtſchreiber und Controlleur beym Salzwerke war. 
Nachdem er zuerſt in der Schule zu Artern von Hrn 
Rect. Lippe und Hrn Cant. Peukert unterrichtet 
worden, erhielt er von Hrn Vogel (itzt Diak. zu 
Hettſtaͤdt) 3 Jahre lang ſorgfaͤltigen Privat-Unter⸗ 
richt. Hierauf kam er auf das Gymnaſium zu Eis⸗ 
leben, und hörte die bekannten Lehrer Hrn Diene— 
mann, Schmieder und Peukert, wovon ſich letz 
ter vorzüglich) um ihn verdient gemacht hat. Nach⸗ 
dem er hier 3 Jahre zugebracht, und auch noch den 
Privatunterricht der Hrn Albanus, Luͤderiz und 
Weingarten, die itzt alle drey geiſtliche Aemter be 
kleiden, genoſſen hatte, kam er 1775 auf hieſige Uni⸗ 
verſitaͤt. Hier beſuchte er die philoſophiſchen, hiſto⸗ 
riſchen und mathematiſchen Vorleſungen der Herren 
Seydlitz, Cruſius, Platner, J. A. Erneſti, 
Burſcher, Borz und Gehler; in der Phyſik, Oe— 
konomie und Naturgeſchichte waren Ludwig, Leske 
und ali „in der gelehrten Geſchichte und Dicht⸗ 
A 4 kunſt 


8 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


kunſt Eck, uͤber die griechiſche und latein. Sprache 
A. W. Erneſti, Morus, Clodius, Reiz, Zeune 
und Wolf, und uͤber die engliſche Sprache Klauſing 
ſeine Lehrer. Die verſchiedenen Theile der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft trugen ihm die Hrn Sammet, Schott, 
Biener und Kees vor. Nachdem er ſich 3 Jahre 
alſo beſchaͤftiget, und viele Goͤnner in hieſiger Stadt 
gefunden hatte, unter denen er Hrn Domherrn D. 
Burſcher, Hrn Prof. Klauſing, Hrn Pr. Eck, 
die Fregiſche Familie und Hen Kaufmann Loth vor: 
zuͤglich ruͤhmt, gieng er 1778 nach Halle, u. hoͤrte 
noch ein Jahr die Hrn Nettelblatt, Karſten, Eber— 
hard, Foͤrſter, Krauſe und Prange. Hierauf 
übte er ſich einige Zeit in der Erziehungskunſt am In⸗ 
ſtitute zu Deſſau, in welcher Stadt er ſich 3 Jahr lang 
aufgehalten, und viel Wohlwollen, beſonders von Hrn 
Apotheker Hasler genoſſen hat. Nach feiner Zus 
ruͤckkunft nach Leipzig, hat er verſchiedene Schriften 
herausgegeben, z. E. Journal fuͤr Studirende; 
Williams Liturgie nach den allgemeinen Grundſaͤtzen 
der Religion und der Sittenlehre, aus dem Engli⸗ 
ſchen uͤberſetzt und mit Anmerkungen begleitet; Ju⸗ 
denbibliothek ꝛe. | 
| V. 
Hr Chriſtian Ernſt Weiße iſt in hieſiger Stadt 
1766 geboren. Sein durch viele vortrefliche Schrif⸗ 
ten beruͤhmter und verdienter Vater, Hr Chriſtian 
Felix, iſt Kurfuͤrſtlicher Kreisſteuereinnehmer: ſeine 
Mutter eine geb. Platnerin, Tochter des ehemali⸗ 


gen berühmten Arztes Zacharias Platners. Von 
ſol⸗ 


aaaauf das Jahr 1787. 


ſolchen Eltern laͤßt ſich keine andere als die beſte er⸗ 
ziehung erwarten. Seine ſorgfaͤltig gewaͤhlten Pri⸗ 
vatlehrer waren Hr Daßdorf, itzt Kurfuͤrſtlicher Bis 
bliothekar zu Dresden, und Hr Böttcher. Letzter 
hat ihn mit 1 Sorgfalt zur Univerſitaͤt 
zubereitet, und iſt ſein Begleiter und Fuͤhrer auch in 
feiner akademiſchen Laufbahn geweſen. 1781 nad; 
dem ihn Hr Pr. Borz als damaliger Reet. Magnif. 
unter die Studirenden aufgenommen hatte, fieng er 
an die Vorleſungen folgender Lehrer zu beſuchen: die 
Hrn Morus, Clodius, Reiz und Beck hörte er 
über einige griechiſche und latein. Schriftſteller, Hin⸗ 
denburg und Gehler uber die Mathematik, Plat— 
ner, (ſeinen ihm ſehr wohlwollenden Oheim), uͤber 
die Philoſophie, Ludwig uͤber die Phyſik, Wenk 
über die Geſchichte, Arndt über die ſächſiſche Staats⸗ 
verfaſſung, und Roͤſſig über die Kameralwiſſenſchaf⸗ 
ten. In den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſ— 
ſenſchaft waren die Hrn Sammet, Seger, Schott 
Rau, Biener, Kind, Junghans, Einert und 
Siegmann feine Lehrer. Bey Hrn Reiz übte er 
ſich im Disputiren und lateiniſchen Ausarbeitungen. 
Als ſich Hr Pr. Schreiter 1784 habilitirte, ver 
e. er als Reſpondens deſſen Disputation de 
nomia literaturae, und im vorigen Jahre ſchrieb 
er und vertheidigte unter Hrn Oberhofgerichtsaſſeſſor 
D. Schotts Vorſitze eine Abhandlung de legibus 
poft poteſtatis territorialis in Germania plenitudi- 
nem ingenio populorum ſalubrius accomodandis, 
worauf er von der Juriſtenfacultaͤt examinirt worden 
5 it „ und das Baccalaureat erhalten hat. 
A 5 VI. 
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Hr Karl Gottlob Schmidt hat Plauen im Voigt⸗ 
lande zur Geburtsſtadt, wo er 1765 geboren wor— 
den. Sein Vater Hr Johann Gottlob, iſt Kauf⸗ 
mann: ſeine Mutter eine geb. Setlerin. Vom 
Gymnaſ. ſeiner Vaterſtadt, wo ſich vorzuͤglich Herr 
Rector Irmiſch um ihn verdient gemacht hat, kam 
er 1783 auf hieſige Univerſitaͤt, wo er den Vor— 
leſungen der Herren Seydlitz, Platner, Wie— 
land, Hindenburg, Gehler, Kuͤhn, Reiz, 
Beck, Dathe, Wald und Forbiger uͤber die Phi⸗ 
loſophie, Mathematik, Phyſik, alte Literatur, orien⸗ 
taliſche Sprachen und Kirchenhiſtorie beygewohnt, 
und nachher die verſchiedenen Theile der Theologie bey 
Hrn Burſcher, Morus, Schwarz und Roſen⸗ 
muͤller gehört hat. Hrn Pr. Beck ruͤhmt er zu⸗ 
gleich als ſeinen vorzüglichen Goͤnner. | 


VII. 


Hr Rudolph Hommel iſt 1767 in Leipzig ge⸗ 
boren. Beruͤhmte Namen mehrere Jahrhunderte, 
hindurch durch würdige Nachkommen fortdauern zu 
ſehen, macht jedem, der das Gute ſchaͤtzt, Vergnuͤ⸗ 
gen. Seit 1551 blüht in hieſiger Stadt das 
Hommeliſche Geſchlecht durch Johann Hom— 
mel aus Memmingen in Schwaben gebuͤrtig, den 
man den Euklides ſeines Zeitalters nannte, und 
der das Lehramt der Mathematik auf hieſiger Uni: 
verſitaͤt erhielt, und bey den groͤßten Männern 
ſeines Zeitalters in Anſehen ſtand. Se Kaiſer 

Karl 
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Karl V. ſchaͤtzte ihn ſehr hoch und erhob ihn in den 
Adelſtand. Mit einer Tochter Joach. Camerarit 
lebte er in der Ehe, und noch nach ſeinem Tode 
machte er ſich durch ein dem großen Fürftencollegio 
zur Adminiſtration uͤberlaſſenes Stipendium, verdient. 
Aus dieſem Geſchlechte ſtammet Hr H. ab. Sein 
1781 als Ordinarius der Juriſtenfacultaͤt verſtorbe⸗ 
ner, um hieſ. Univerſitaͤt und das ganze Studium 
der Rechtswiſſenſchaft unſterblich verdienter Vater, 
D. Karl Ferdinand, ſo wie ſein Großvater D. 
Ferdinand Auguſt, Kurf. Appellationsrath u. Pr. 
der Rechte, find billig noch in lebhaftem Andenken, 
und werden es auch bleiben. So verdient aber ſeine 
vaͤterlichen Vorfahren ſind; eben ſo ſind es auch ſeine 
muͤtterlichen. Denn durch feine Mutter Frau Ama⸗ 
lig Sophia, Tochter des um hieſige Stadt ſehr 
verdient geweſenen Hofraths und Buͤrgermeiſters D.. 
Rudolph Auguſt Schubarts, iſt er ein Abkoͤmm⸗ 
ling eines der größten Männer, die je gelebt haben, 
D. Luthers ). Dieſe Eltern gaben ihm die beſte 
Erziehung. Auch erhielt er nach feines Vaters To: 
de, an Herrn Hofrath und Proconſul D. Richter 
einen fuͤr ihn recht vaͤterlich ſorgenden Vormund. 
Von einigen Privatlehrern Hrn Berthold, Stock— 
mann und Roͤſſig, wovon dieſe beyden letztern ſich 
iht als Eitze Lehrer um hieſige Univerſitaͤt verdient 
machen, 


) Hierauf bezieht ſich die Aufſchrift einer Pyramide, 
die der fel. Zommel auf feinem Landgute Zweynaun— 
dorf errichten laſſen, und die man hier angemerkt 
zu werden verdient. 
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chen, und Hr Hoff ig fein Schwuger geworden iſt, 
wohl zubereitet, beſuchte er die Niklasſchule, und 
genoß 2 Jahre lang den ſorgfaͤltigen unterricht der 
Hrn Martini und Forbiger. 1783 fieng er die aka⸗ 
demiſchen Studien an. Die Hrn Sepdlitz und 
Platner waren in der Philoſophie, Reiz u. Dinn⸗ 
dorf in der Philologie, Wenk, Beck u. Wieland 
in den verſchiedenen Theilen der Geſchichte, und von 
Winkler, Sammet, Schott, Biener, Kind, 
Junghans u. Pohl in der Rechtswiſſenſchaft, ſeine 
Lehrer. Im vorigen Jahre ſchrieb und vertheidigte 
er unter Hrn D. Bieners Vorſitze ſeine Diſſert. 
de fundo dotali eiusque ex iure Romano, Germa- 
nico et Saxonico alienatione, wurde hierauf von 
der Juriſtenfaeultät en und erhielt darauf das 
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En 14 das Jahr 1787. 5 


. Auch wurde ihm von St Kurfuͤrſtl. 
Durchlaucht die Erlaubniß ertheilt, den Seſſionen 
des bieſſgen eee als Auditor W 
e 


5 VIII. 


Br Karl Gottlob Sonntag iſt zu Radeberg, 
einem Städtchen bey Dresden, 1765 geboren. Sein 
Vater Joh. Gottfried iſt Mitglied des Stadtmagi⸗ 
ſtrats und Poſamentirer „ ſeine Mutter eine geb. 
Rumpeltin. Sein Vater unterrichtete ihn in den 
erſten Anfangsgründen mit großer Geſchick! ichkeit. 
5 Hierauf beſuchte er die Schule ſeiner Vaterſtadt, de⸗ 
ren Rector Hr Klemm ſich ſehr um ihn verdient ge⸗ 
macht hat. 1778 kam er auf die Kurfüͤrſtliche Lands 
ſchule zu- Pforta „ wo er 6 Jahre lang den Unterricht 
der Hrn Grabener, Geisler, Haugk, Hand, 
Becker, Barth, Wendler, Hildebrand, Weiske, 
Liebel und Schmid genoſſen hat, und vorzuͤglich 
von Hrn Rect. Geisler und dem. münchner, Hrn 
Superint. Hand in Plauen, eines beſonderen Wohl 
wollens gewuͤrdiget worden iſt. 1784 kam er hieher 
und erhielt vom Hrn Hofrath Wenk als damaligen 
Rectore Magnif. das akademiſche Buͤrgerrecht. Hier 
widmete er ſich der Theologie und alten Litteratur un⸗ 
ter „Anfuͤhrung der Hrn Morus, Dathe, Roſen— 

müller, Boſſeck, Forbiger, A. W. Erneſti, 

eiz, Beck und Dinndorf. In der Philoſophie 

755 er Hrn Platner, in der Mathematik Hrn 

Hindenburg, in der allgemeinen Kirchen = und Ge⸗ 

lehrten if die Hrn Beck und Eck. Bey 
letz⸗ 
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letzterm uͤbte er ſich auch in der deutſchen Beredſam⸗ 
keit und Dichtkunſt. Hrn Beck, der ihn im Dispu⸗ 
tiven und im Erklaͤren der griechiſchen und lateiniſchen 
Schriftſteller geuͤbt, ruͤhmt er vorzüglich. Er erkennt 
es als ein Zeichen des beſondern Wohlwollens dieſes 
Mannes, daß er ihn 1785 bey feiner Disputation 
pro Loco in ord. Philoſ. zum Reſpondenten genom⸗ 
men. Als feine Gönner und Wohlthaͤter ruͤhmt er 
Hrn Superint. D. Rehkopf und Hrn Oberconſiſto⸗ 
rialrath Gottſchalk in Dresden, die ihm ein Kur⸗ 
fuͤrſtliches Stipendium und den Tiſch im Convictorio 
verſchaft, die beyden hieſigen Buͤrgermeiſter Herrn 
Geheimenkriegsrath D. Muͤller und Hrn Hofrath 
D. Wendler, Hrn Domherrn D. Morus, Hen 
Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Green und Hrn Super. 
D. Roſenmuͤller. Ltzter hat ihm die Erziehung 
feiner hofnungsvollen Söhne anvertraut und ſich recht 
vaͤterlich um ihn verdient gemacht. 1785 hat er 
Hiftoriam poefeos graecae brevioris ab Anacreonte 
usque ad Meleagrum, ex Anthologia graeca ad- 
umbratam, und im vorigen Jahre J. V. Andreas 
Dichtungen, zur Beherzigung unſers Zeitalters ic. 
herausgegeben. ä 
IX. 

Hr Karl Auguſt Sattler iſt zu Leipzig 1764 
geboren. Sein Vater Hr Karl Chriſtoph, iſt 
Kaufmann, Senator und Herzoglich Sachfer = Weiz 
mariſcher Commereienrath: Seine Mutter Fr. Mas 
riana Wilhelmina Sophia, geb. Schortman⸗ 


nin, aus Buttſtaͤdt. Nachdem ibn dieſe Eltern 
durch 


auf das Jahr 1787. 15 


durch geſchickte Privatlehrer Hrn Dieze u. Schaar⸗ 
ſchmid, wovon dieſer als Diafonus in Grimma, 
von ſeiner Gemeinde ſehr beklagt, verſtorben, jener 
als Collega Pertius an die Domſchule zu Naumburg 
befördert worden, unterrichten laffen, kam er im 
15ten Jahre feines Alters auf die Kurfuͤrſtliche Land— 
ſchule nach Pforta, wo ſich die vorhin geruͤhmten bes 
kannten Lehrer und vorzuͤglich Hr Hildebrand um 
ihn verdient gemacht haben. Nach 4 Jahren kam 
er in ſeine Vaterſtadt zuruͤck und erhielt vom damal. 
Rect. Magnif. Hrn Domherrn D. Burſcher 1782 
das akademiſche Buͤrgerrecht. Seine Lehrer waren 

die Hrn Platner und Wieland in der Philoſophie, 
Gehler in der Mathematik, Funk in der Phyſtk, 
Wieland und Hilſcher in der Geſchichte, Beck in 
der Dichtkunſt und den Roͤmiſchen Alterthuͤmern, 
und Reiz, Biener und Stockmann in der lateini⸗ 
ſchen Sprache und der Kunſt zu disputiren. Sein 
Hauptſtudium, die Rechtswiſſenſchaft trieb er unter 
Anfuͤhrung folgender Lehrer: Die Rechtsgeſchichte 
hörte er bey den Hrn Junghans u. Pohl, lus 
naturae und ius publicum univerfale bey Hrn Bie⸗ 
ner und Wieland, ius civile bey Hrn Biener u. 
Junghans, ius Canonicum, Germanicum et Cri- 
minale bey Hrn Schott, ius feudale bey Hrn Rau, 
ius Saxonicum bey Hrn Kind, ius publicum par- 
ticulare bey Hrn Biener und Arndt, über den 
Proceß die Hrn Schott und Kind, und in der Kunſt 
zu referiren übten ihn die Hrn von Winkler u. Ei⸗ 
nert. Ueber die ganze Rechtswiſſenſchaft ſtellte = 
Kees Examiniruͤbungen mit ihm an. Unter dieſes 

Vorſitze 
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Vorſitze vertheidigte er auch ſeine ſelbſtverfertigte 

Schrift de electione in poenis alternativis non reo, 

fed indici tribuenda, worauf ihn die Juriſtenfacultaͤt 

examinirt und das Baccalaureat ertheilt bat, Y 
A X. 

Hr Abraham Gottlieb Raabe iſt zu Bernſtadt 
in der Oberlaufiß geboren. Sein Vater Johann 
Ehriſtian iſt Tuchmacher: ſeine Mutter Rahel Do⸗ 
rothea geb. Jungin. Von der Schule feiner Va— 
terſtadt, wo er von Hrn Günther u. Hrn Rector 
Wolf in der Religion und den Anfangsgrinden der 
lateiniſchen und griechiſchen Sprache unterrichtet wor⸗ 
den, kam er 1777 auf das Lyceum zu Lauban, wo 
er die Unterweiſung der Hrn Beckert, Koſche und 
Goͤbel, auch Hrn Koſchens Privatunterricht und 
beſonderes Wohlwollen genoſſen hat. 1783 unter 
Hrn Pr. Platners Rectorate Ban er hieher, u. hörte 
gedachten Hrn Platner und die Hrn Sepdlitz und 
Wieland über die Philoſophie, Gehler uber die 
Mathematik, Kuͤhn uͤber die Phyſik, Clodius, 
Reiz, Eck, Franz, Beck und Diundorf über 
einige griechifche und lateinische Schriftſteller, Bur— 
ſcher und Beck über die Kirchen- und Allgemeine 
Geſchichte, Roͤſſig über die deutſchen Alterthuͤmer, 
Biener über das Recht der Natur, Schott über 
das Kirchenrecht, und Burſcher, Morus, Dathe 
und Wald uͤber die Theologie und hebraͤiſche Sprache. 
Auch uͤbte er ſich bey Hrn Beck, der ihn ſeines be⸗ 
ſondern Wohlwollens gewuͤrdiget, im Erklaͤren alter 
Schriftſteller, bey Hrn Caͤſar in aaa 

Aus⸗ 
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Ausarbeitungen, bey Hrn Born in ber lateiniſchen 
Sprache, und Hrn Morus Examiniruͤbungen über 
die Theologie waren ihm vorzuͤglich nützlich. Sein 
Oheim, Hr Senator Raabe zu Dresden, hat ihn ſchr 
großmüthig MEN 
XI. f 0 
Hr Johann Chriſtian Thalemann hat Naum⸗ 
burg zur Geburtsſtadt, wo er 1764 ans Licht kam. 
Sein Vater Johann Chriſtian war ein Schuhma— 
cher, ſeine Mutter eine geb. Böttigerin. Dieſe 
Eltern ließen ſich feine gute Erziehung aͤuſſerſt angele⸗ 
gen ſeyn. Sie uͤbergaben ihn einem ſehr geſchickten 
Manne, Hrn Kadiſch, itzt Lehrer an der Scale zu 
Sangerhauſen, der ihn in der Religion und lateini— 
ſchen und griechiſchen Sprache mit ausnehmendem 
Fleiße einige Jahre lang unterrichtet hat. Hierauf 
beſuchte er 1772 die Rathsſchule ſeiner Vaterſtadt, 
deren Lehrer die Hrn Troͤger, Mehmel, Staffel. 
und Schuͤtz ſich ſehr um ihn verdient gemacht haben. 
Auch rühmt er die Gewogenheit der daſigen Prediger 
Kaͤmpf, Linke, Stapf und Wehrde, wovon beide 
letztere ihm in der hebraͤiſchen u. franzoͤſiſchen Sprache 
Unterricht gegeben haben. 1782 kam er auf hieſige 
Univerſitaͤt, wo er an dem damaligen Rectore Ma- 
gnifico, Hrn Prof. A. W. Erneſti, ſeinen vor⸗ 
züglichſten Lehrer und Goͤnner we Dieſen, ingleis 
chen die Hrn Reiz, Beck, J. C. G. Erneſti und 
Dinndorf hoͤrte er. über einige griechiſche und latein. 
Schriftſteller, Hrn Pezold und Platner über die 
Vakeſebie⸗ Hindenburg und Gehler über die Das 
B the⸗ 
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thematik, Burſcher, Wenk und Beck über die 
Geſchichte, u. Körner, Schwarz, Morus, Dathe, 
Scharfenberg, Schleuſner und Palmer über die 
Theologie u. hebraͤiſche Sprache. Das Conſiſtorium 
zu Zeiz und der Stadtrath zu Naumburg haben ihn 
durch Stipendien unterſtuͤtzt, und in hieſiger Stadt 
hat er an Hrn Kreisſteuereinnehmer Heymann, def 
ſen Kinder ihm zum Unterricht anvertrauet worden, 
einen vorzuͤglichen Gönner gefunden. Dankbar ers 
innert er ſich auch der Gewogenheit, deren ihn der 
ſel. D. Thalemann gewuͤrdiget hat, und mit Recht 
beklagt er den fruͤhen Verluſt dieſes verdienten Mannes. 


XII. 
Herr Friedrich Auguſt Leibnitz hat gleichfalls 
Naumburg zur Geburtsſtadt, wo er 1761 auf die 
Welt kam. Sein Vater Gottfried, u. ſeine Mut⸗ 
ter eine geborne Tennertin, wendeten freudig alles 
was ſie mit ihrer Haͤnde Arbeit verdienten, zu ſeiner 
guten Erziehung an. Auf der Rathsſchule ſeiner 
Vaterſtadt unterrichteten ihn die bereits geruͤhmten 
Lehrer, wobey er von Hrn Kadiſch und Stapf noch 
beſondern Privatunterricht genoß. 1783 kam er 
auf hieſige Univerſitaͤt, wo ſich Hr Prof. A. W. Erz 
neſti, deſſen philologiſchen und rhetoriſchen Vorle⸗ 
fungen er beygewohnt, beſonders um ihn verdient 
gemacht hat. Uebrigens waren die Hrn Sepblitz 
und Platner in der Philoſophie, Burſcher, Wenk 
und Beck in der Geſchichte, Hindenburg in der 
Mathematik, und Morus, Schwarz, Dathe, 
Roſenmuͤller, Scharfenberg und an in der 
5 heo⸗ 
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Theologie und hebraͤiſchen Sprache ſeine Lehrer. Bey 
ſeiner Armuth iſt er durch mancherley Wohlthaͤter 
unterſtuͤtzt worden. Vorzuͤglich ruͤhmt er ein Kurs 
fuͤrſtl. Stipendium, ingleichen eins von den Stadtraͤ⸗ 
then zu Naumburg und Zeiz erhalten zu haben. Auch 
hat ſich der verſtorbene D. Muͤller auf Burgheßler, 
und nach deſſen Tode, deſſen Frau Wittwe, ingleichen 
der hieſige Hr Senator und Baumeiſter Winkler 
ſehr freygebig gegen ihn bewieſen. 


XIII. 


1 Bernhard Kordes iſt zu Lübeck, wo fein 
Vater Kaufmann war, 1762 geboren. Seine bes 
reits vor 13 Jahren verſtorbene Mutter war Chri— 
ſtina Maria geborne Harmſen. Den erſten Un⸗ 
terricht ertheilte ihm Hr Siggelkov, itzt Rector zu 
Bergedorf. Hierauf beſuchte er das Gymnaſium ſei⸗ 
ner Vaterſtadt, deſſen Lehrer die Herrn Schwarz, 
Snobel, Suhl, Behn, Gesner und Overbeck 
ihn ſorgfaͤltig unterwieſen haben. 1783 gieng er 
nach Kiel, wo ſich beſonders Hr Geyſer, deſſen. 
ſaͤmmtlichen Vorleſungen er beygewohnet, um ihn 
verdient gemacht hat. In der Philoſophie und Mas 
thematik hörte er Hrn Tetens, in der Geſchichte Hrn 
Hegewiſch, über die roͤmiſchen Alterthuͤmer Hrn 
Jenſen, über die hebraͤiſche Sprache und Philologie 
Hrn Hensler, uͤber die Dialogen des Plato Hrn 
Eckermann, uͤber das Kirchenrecht Hrn Mellmann 
und über die ſymboliſchen Bücher Hrn Canzler Cra⸗ 
mer. 1786 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er 
vorzuͤglich Hrn Morus, dem er von Hrn Geyſer in 

B 2 Kiel 
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Kiel empfohlen worden, ingleichen die Herrn Keil, 
| Platner und Dinndorf über die Theologie, Phir 
übten, ſeubte und arabiſche Sprache gaht er 


XIV. 


195 Ehriſtian Friedrich Wehrde iſt 170 zu 
Naumburg, wo ſein verſtorbener Vater Chriſtian 
Heinrich Buͤrger und Becker war, geboren. Seine 
Mutter iſt eine geborne Anermannin. Den erſten 
Unterricht ertheilte ihm Hr Heidenreich, itzt Paſtor 
zu Wetteburg, worauf er in der Rathsſchule zu Naum⸗ 
burg von den bereits geruͤhmten Lehrern wohl unter⸗ 
wieſen worden iſt. 1779 kam er auf hieſige Univer⸗ 
ſitaͤt, wo er die Hrn Seydlitz und Platner in der 
Philoſophie, Morus, A. W. Erneſti, Reiz und 
- Ber über einige griechiſche und lateiniſche Schrift— 
ſteller, Wieland uͤber die Mathematik und Wenk 
über die Geſchichte gehört hat. In den verſchiedenen 
Theilen der Theologie waren die Hrn Morus, Koͤr⸗ 
ner, Schwarz, Dathe und Wolf ſeine Lehrer. 
Ein Kurfuͤrſtl. Stipendium und einige andere vom 
Contiſtorio zu Zeiz und dem Stadtrathe zu Naum⸗ 
burg unterſtuͤtzten ihn bey ſeiner Armuth: auch fand 
er in hieſiger Stadt an Hrn Prof. A. W. Erneſti, 
Hen Kaufmann Teichmann und Hrn Roßmaͤßler 
ſehr thaͤtige Goͤnner und Wohlthaͤter. Im Jahre 
1,784 berief ihn der Stadtrath zu Naumburg zum 
Veſperprediger an daſige Marienkirche, von welcher 
Stelle er im vorigen Jahre als Diakonus an die Wen⸗ 
zeslauskirche geruͤckt iſt. 


XV. 
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Hr Heinrich Wohlrath Rehkopf hat das Gluͤck 
von ſehr verdienſtvollen Eltern abzuſtammen. Er 
wurde 1764 zu Zwickau, wo fein Vater Hr D. Jo⸗ 
hann Friedrich, itzt Ober.onfiftorialrarh und Su— 
perintendent zu Dresden, damals Diakonus war, 
von Frau Chriſtiana Brigitta geb. Wellerin, 
(Tochter des Superint. Joh. Gottfr. Wellers zu 
Zwickau) geboren. Er blieb aber nur kurze Zeit in 
feiner Geburtsſtadt, denn bald darauf wurde fein Bas 
ter als Archidiakonus nach Reichenbach, und nach 
einigen Jahren, als Profeſſor der Theologie und Ge— 
neral⸗Superintendent nach Helmſtaͤdt, berufen. Hier 
erhielt er von einigen Hauslehrern, Hrn Oppermann 
und Wittekopf, die itzt beyde Prediger im Braun: 
ſchweigiſchen ſind, guten Unterricht; auch beſuchte er 
die Rathsſchule zu Helmſtaͤdt, und wurde von den 
Lehrern derſelben Hrn Lichtenſtein und Ballenſtedt, 
wohl unterwieſen. Nach ſeiner Ankunft in Dresden 
1778, hat er 2 Jahre lang auf daſiger Kreuzſchule 
den Unterricht der Hrn Olpe und Beutler genoſſen. 
Hierauf brachte er noch 3 Jahre auf der Kurfuͤrſtl. 
Landſchule zu Pforta zu, (auf der auch ſein Hr Vater 
ſtudirt, und ihn von der vortheilhaften Einrichtung 
derſelben ofth unterhalten hatte,) wo er unter der bes 
ſondern Aufſicht Hrn Diak. Liebels, daſige bekannte 
verdiente Lehrer gehoͤrt und ihr Wohlwollen genoſſen 
hat. 1783 gieng er nach Wittenberg. Hier wa- 

ren die Hrn Reinhard in der Philoſophie, Ebert, 
(der ſich zugleich als ſeinen vorzuͤglichen Goͤnner be— 
wieſen) in der Mathematik, Langguth in der Pin; 

| B 3 ſik, 
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fit, Schroͤckh in der allgemeinen = und Kirchen-Ge⸗ 
ſchichte, Zeune, Anton und Dresde in der grie⸗ 
chiſchen Sprache, und Tittmann und Reinhard 
in der Theologie, ſeine Lehrer. Dieſer uͤbte ihn auch 
im Disputiren und Predigen, und beurtheilte ſeine 
lateiniſchen Aufſaͤtze. Nach 2 Jahern verließ er 
Wittenberg und kam nach Leipzig, wo er bisher den 
Vorleſungen der Hrn Morus, Dathe, Platner 

und Beck beygewohnt hat. 5 


XVI. 


Hr Karl Samuel Ehrlich. Sorau in der Nies 
derlauſiz, die Geburtsſtadt Mich. Neanders und 
Baſil. Fabers, brachte dieſen 1764 hervor. Sein 
Vater Johann Siegmund beſchaͤftigt ſich mit Lein⸗ 
wandhandel: feine Mutter it Anna Dorothea ges 
borne Muͤckin. Er erkennt dankbar die große Sorgfalt 
ſeiner Eltern für feine gute Erziehung, u. die lobens⸗ 
wuͤrdige Mühe, die ſich die Lehrer im Lyceum zu Sorau, 
vornemlich Hr Rect. Kuͤhn und Hrn Conr. Muͤcke, 
die beyde ſeine Anverwandte ſind, mit ihm gegeben 
haben. 1783 kam er auf hieſige Univerſität wo er 
die Hrn Sepdlitz, Platner, Wieland und Born 

in der Philoſophie, Hindenburg und Gehler in der 
Mathematik, Beck in der allgemeinen : und Kirchen⸗ 
Geſchichte, Wald in der Geſchichte der Gelehrſam⸗ 
keit, und Morus und Dathe in der hebraͤiſchen 
Sprache gehoͤrt hat. In der griechiſchen und latein. 
Sprache u. den römifchen Alterthuͤmern war Hr Reiz 
fein Lehrer und zugleich fein vorzuͤglichſter Wohlthäter, 
Dieſer nahm ihn vor 2 Jahren als feinen Amanuen⸗ 

ſem 
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ſem zu ſich ins Haus, wo er Gelegenheit hatte, aus 
dem täglichen Umgange mit dieſem gruͤndlichgelehrten 
Manne viel Gutes zu lernen. | 


XVII. 


Herr Auguſt Adolph Wendler iſt in hieſiger 
Stadt, wo ſein verdienter Vater Hr D. Adolph 
Chriſtian, Kurfuͤrſtl. ſaͤchſiſcher Hofrath und Buͤr⸗ 
germeiſter iſt, 1765 geboren. Seine Mutter, der 
ren fruͤhen Tod er beklagt, war Johanna Auguſta 
Schwabin: er hat aber das Gluͤck gehabt, an Frau 
Chriſtiana Friederika Peinemannin die wuͤrdigſte 
Stiefmutter zu erhalten. Unter den geſchickten Haus— 
lehrern, die ihn von Jugend auf gehalten worden, 
hat ſich vorzuͤglich Hr M. Enke, itzt Diakonus an 
hieſiger Thomaskirche, um ihn verdient gemacht. 
Nachdem er auf der Niklasſchule den Unterricht der 
Hrn Martini und Forbiger genoſſen, fieng er 
1783, nachdem ihn der damalige Rect. Magnif. 
Hr Prof. Platner unter die Studirenden eingeſchrie⸗ 
ben hatte, die akademiſchen Studien an. Die Hrn 
Seydlitz und Platner waren in der Philoſophie, 
Borz und Gehler in der Mathematik, Funk in der 
Phyſik, Wenk in der Geſchichte, und A. W. Er⸗ 
neſti, Clodius, Beck und Reiz uͤber einige latei⸗ 
niſche und griechiſche Schriftfteller, "feine Lehrer. Bey 
letzterm übte er ſich auch im lateiniſch Reden u. Schrei⸗ 
ben. Die verſchiedenen Theile der Rechtswiſſenſchaft 
haben ihm die Hrn Puͤttmann, Schott, Günther 
und Biener vorgetragen. Unter des letztern Vor— 
ſitze dat er vor kurzem de Antiltio, Labeone, juris 
B 4 civilis 
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civilis novatore, disputirt, und iſt hierauf von der 
Juriſtenfacultaͤt examinirt und zum Daseak ernannt 
worden. ww 


0 


XVIII. 


Hr Auguſt Friedrich a iſt zu Penig 1763 
geboren. Sein Vater Chriſtian Gottlob, ein 
Boͤttcher, u. ſeine Mutter Joh. Chriſtiana geb. Rie⸗ 
delin bemuͤhten ſich ihn gut zu erziehen, und widmeten 
ihn den Wiſſenſchaften, wozu die Aufmunterung u. der 
gute Rath, ſo wie die nachherige thaͤtige Unterftüs 
tzung feines Taufpathen, des damaligen Superint. 
zu Penig, nachmaligen verdienten Profeſſors der 
Theologie auf hieſiger Univerſitaͤt, D. Schwarzens, 


viel beytrug. Nachdem er bis in fein IOtes Jahr 


die Schule feiner Vaterſtadt beſucht hatte, kam er auf 
hiefige Thomasſchule, und wurde von den bekannten 
Lehrern derfelben Hrn Topf, Andrea, Krigel, 
Hoffmann und Doles wohl unterrichtet, erhielt 
auch von Hrn Rector Fiſcher viele Beweiſe eines bes 
ſondern Wohlwollens. Jedoch ſein damals in Zeiz 
lebender Gönner Schwarz veranlaßte ihn auf daſige 
Stifts ſchule zu kommen, wo er nicht nur die Lehrer 
derſelben Hrn Milke, Schreger, Gelbricht und 
Thieme 6 Jahre lang gehoͤrt, ſondern auch von 
vielen Wohlthaͤtern Gutes genoſſen hat. Zwar vers 
ließ bald nach ſeiner Ankunft in Zeiz Schwarz dieſe 
Stadt, indem er dem an ihn ergangenen Rufe nach 
Leipzig folgte: allein mit deſto groͤßerer Thaͤtigkeit 
nahmen ſich andere Gönner feiner an. Vorzuͤglich 
machte ſich Hr Rect. Milke um ihn verdient, der 

| ihn 


— 
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ihn in ſein Haus und an ſeinen Tiſch nahm, ihm den 
Gebrauch feiner Bibliothek erlaubte, und ihn allent— 
halben empfahl. Unter mehrern Goͤnnern in Zeiz, 
ruͤhmt er beſonders den Hrn Conſiſtorial-Praͤſidenten 
von Berlepſch, Hrn Kammerrath von Witzleben, 
Hrn Commiſſionsrath Wirſing, Hrn Rentmeiſter 
Hoyer und Hrn Amtmann Tiſcher. 1784 kam 
er auf hieſige Univerfität, unter deren Mitgliederier 
ſchon einige Jahre zuvor vom damaligen Rectore 
Magnifico Hrn Domherrn D. Burſcher aufgenom⸗ 
men worden war. Hier machte ſich fein bereits gez | 

ruͤhmter Gönner Schwarz, deſſen ſaͤmtlichen Vorle— 
ſungen er bis zu ſeinem Tode beygewohnt hat, am 
meiſten um ihn verdient. Seine uͤbrigen Lehrer wa— 
ren die Hrn Seydlitz und A. W. Erneſti in der Phi⸗ 
loſophie, Gehler in der Mathematik, Beck, Hil— 
ſcher, Burſcher und Eck in der Allgemeinen-Kir⸗ 
chen⸗ und Gelehrten-Geſchichte, Dathe und Beck 
über die hebraͤiſche und griechiſche Sprache, u. Bur⸗ 
ſcher und Morus über die Theologie. Während 
feines hieſigen Aufenthalts iſt er durch das Sylver— 
ſteiniſche Stipendium, durch den Freytiſch im Con- 
victorio, durch ein Stipendium des Conſiſtorii zu 
Zeiz, ingleichen durch den Hrn Grafen von Schoͤn⸗ 
burg⸗Wechſelburg unterſtuͤtzt worden. Auch haben 
ſich Hr Domherr D. Burſcher und Hr Prof. Seyd— 
litz als feine Gönner bewieſen: letzter insbeſondere 
auch dadurch, daß er ihm zu feiner Magifterpromos 
tion ein Stipendium der Meißniſchen Nation ertheilt 


hat. 
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Hr Johann Andreas Jage iſt in hieſiger Stadt 
1763 geboren. Sein Vater Joh. Andreas iſt 
Schuhmacher: ſeine Mutter Sophia Eliſabeth geb. 
Meyerin, welche Eltern ſich ſeine gute Erziehung 
haben aͤuſſerſt angelegen ſeyn laſſen. Nachdem er 


durch einige Privatlehrer die erſten Anfangsgruͤnde 


erlernet hatte, beſuchte er die Niklasſchule und hoͤrte 
die Hrn Thiele, Forwerk, Beringer, Huͤbſch⸗ 
mann, Forbiger und Martini. 1780 fiena er 
die akademiſchen Studien an. Die Hrn Seydlitz, 


Platner u. Caͤſar waren in der Philoſophie, Reiz, 


Beck und Dinndorf uͤber die griechiſche und latein. 
Sprache, Hilſcher, Burſcher, Forbiger und A. 
W. Erneſti in der allgemeinen-Kirchen-und Ge: 
lehrten⸗Geſchichte, Borz in der Mathematik, 
Hindenburg in der Phyſik, und Schwarz, Da⸗ 
the, Boſſeck, Forbiger, Scharfenberg, Keil 
und Palmer in der Theologie u. hebraͤiſchen Sprache 
feine Lehrer. Er erkennt dankbar, ein Kurfuͤrſtl. 


Stipendium, ingleichen vom Concilio Profeſſorum 


das Thomaſiuſiſche genoſſen zu haben, auch rühme 
er Hrn Prof. Boſſeck als feinen Wohlthaͤter. 

N er 

Hr Friedrich Auguſt Weißhuhn iſt 1759 zu 
Langenrode, einem Dorfe in Thuͤringen, wo ſein 
Vater Joh. Chriſtoph Prediger war, geboren. 
Seine Mutter war Beata geb Richterin, deren 
Vater, ein Rechtsgelehrter zu Wiebe, ihn im Sten 

Jahre 
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f Jahre ſeines Alters zu ſch nahm und ihn in den An⸗ 
fangsgründen der Religion und der lateiniſchen und 
griechiſchen Sprache unterrichtete. Hierauf kam er 
durch die Gewogenheit des Hrn Oberhofrichters Frey⸗ 
herrn von Werthern, als Alumnus auf die Schule 
zu Donndorf, wo er die ſorgfaͤltige und liebreiche 
Unterweiſung der Herrn Bayer und Japel genoß. 
Nach 3 Jahren, die er hier gelebt hatte, kam er nach 
Pforta, wo er wieder 6 Jahre ſehr angenehm zus 
brachte und von ſaͤmmtlichen oft geruͤhmten Lehrern 
aufs beſte unterrichtet wurde. 1780 kam er auf 
hieſige Univerſitaͤt, wo er anfangs der Theologie ſich 
zu widmen willens war: allein bald waͤhlte er die 
Rechtswiſſenſchaft, und da ihm auch dieſe mißfiel, 
hat er ſich allein mit der Philoſophie und alten Lite— 
ratur beſchaͤftiget. Auſſer mehrern Lehrern hat er 
vorzüglich die Herrn Platner, Morus, Wenk, 
Beck und Reiz gehoͤrt, wovon ſich letzter zugleich 
als ſein ſehr wohlwollender Goͤnner um ihn verdient 
gemacht hat. Dieſer hat ihn auch dem Hrn Kreigs 
ſteuereinnehmer Weiße empfohlen, welches ihm ſehr 
nuͤtzlich geweſen iſt, indem er durch deſſen Empfehlung 
Hauslehrer und Repetent bey verſchiedenen jungen 

Herren geworden iſt. Mit einem derſelben, Hrn Graf 
von Reichenbach, hat er ſich auch einige Zeit in 
Halle aufgehalten. Zu ſeiner Promotion hat ihm 
die philoſophiſche Facultaͤt das Henriciſche Stipen-⸗ 
dium ertheilt: auch vom hieſigen Stadtrathe ſind ihm 
durch Hrn Geh. Kriegsrath Müllers Wohlgewogen— 
heit, Wohlthaten ie ſen, welches er dankbar er⸗ 
kennt. 


* 


XXI. 


* 
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XXI. | 
Hr Adolph Chriſtian Kretſchmar iſt 1762 zu 

Niederſchoͤna bey Freyberg, wo fein Vater M. Gott⸗ 
helf Chriſtian, Prediger war, geboren. Seine 
noch lebende Mutter iſt Frau Eleonora Friederika 
geb. Seyfriedin. Mit großer Sorgfalt unterrich⸗ 
tete ihn und ſeine 4 Bruͤder und 3 Schweſtern, ſein 
Vater ſelbſt, ungeachtet ihn ſein Amt genug beſchaͤf— 
tigte. 1777 kam er auf hieſige Thomasſchule, wo 
er 5 Jahre lang die Hrn Kriegel, Hofmann, Do 
les, Thieme und Fiſcher gehoͤrt hat. 1782 fieng 
er die akademiſchen Studien an und hoͤrte folgende 


Lehrer: die Hrn Seydlitz, Caͤſar und Platner über 


die Philoſophie, letztern auch uͤber die Aeſthetik, 


Hindenburg uͤber die Mathematik und Phyſik, 
Boſſeck und Dathe uͤber die hebraͤiſche Sprache, 
Wenk uͤber die allgemeine und ſaͤchſiſche, Burſcher 
und Beck uͤber die Kirchen-, Ludewig über die Nas 
turgeſchichte, und A. W. Erneſti und Eck über die 
Geſchichte der Philoſophie und der Gelehrſamkeit. 
Uber die verſchiedenen Theile der Theologie und die 


damit verbundenen Wiſſenſchaften und Uebungen wa? 


ren die Hrn Burſcher, Morus, Körner, Schwarz, 
Pezold, Scharfenberg, Wolf und Weber ſeine 
Lehrer. In der lateiniſchen Sprache uͤbte ihn Herr 
Reiz, in der deutſchen Hr Eck. Zur Kenntniß 


guter theologischer Bücher gab ihm Hr Keil Anlei⸗ 


tung. Ueber das ius canonieum hörte er Hrn von 
Winkler, über das ius publicum univerfale Hrn 
Biener, und über die Diaͤtetik die Hrn Franz und 


Kuͤhn. Da das Ah zuvor, ehe er die Univerſitaͤt 
bezog, 
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bezog, fein Vater ſtarb; fo ſchien ihm dieß eine frau: 
rige Ausſicht zu eröfnen: allein die goͤttliche Vorſe— 
hung erweckte ihm dagegen viel Wohlthaͤter. Er erhielt 
ein Kurfuͤrſtliches Stipendium und den Freytiſch, 
und wurde von der mit ihm anverwandten Seyfrie— 
diſchen Familie zu Dresden, ingleichen vom Stadt 
rathe zu Freyberg, und mehrern Goͤnnern unterſtuͤtzt. 
Die Hrn D. D. Wolf, Puͤttmann und Krauſe 
und die Hrn Kaufleute Falke und Foͤrſter haben ſich 
auch ſehr um ihn verdient gemacht. Im vorigen 
Jahre iſt er vom Oberconſiſt. zu Dresden examinirt, 
und unter die Candidaten des Predigtamtes aufge: 
nommen worden. 


XXII. 


En Urban Gottlieb Haubold iſt in hieſcger 
Stadt 1764 geboren. Sein Vater Chriſtian Ernft, . 
war bey hieſigem Stadtrathe Vormundſchafte-Aetua⸗ 
rius: feine Mutter Rahel Chriſtiana Zſchochin. 
Dieſe für feine gute Erziehung ſehr beſorgten Eltern 
verlor er im Sten Jahre feines Alters beyde durch den 
Tod: doch erhielt er an dem verſtorbenen Buchdru⸗ 
cker Buͤttner einen ſehr wohlgeſinnten Vormund, 
ſo wie ſich auch Herr Regiſtrator Sulzberger um 
feine gute Erziehung verdient machte. Nachdem er 
neun Jahre lang hieſige Thomasſchule beſucht hatte, 
fieng er 1783 die akademiſchen Studien unter Anz. 
fuͤhrung folgender Lehrer an. Ueber die Philoſophie 
und Mathematik hörte er die Hrn Caͤſar, Platner, 
Borz und Gehler, über die Allgemeine- und Kir⸗ 
chengeſchichte Hrn Beck, uͤber einige griechiſche und 

latei⸗ 
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\ 
lateiniſche Schriftſteller die Hen Reiz, Beck, J. 
C. G. Erneſti und Born, und über die verſchie⸗ 
denen Theile der Theologie die Hrn Morus, Dathe, 
Schleuſner und Keil. Als ſeine vorzuͤglichſten 
Gönner und Wohlthaͤter in hieſiger Stadt ruͤhmt er 
Hrn Kammerrath Richter, die Herren Senatoren 
Hartmann Winkler, Gottfried Winkler und 
Loͤhr, Hrn fLandſchreiber Vockerodt, Hr Aetuar 
Graͤfe und mehrere. Zu ſeiner Promotion ſind ihm 
Hr Abt Carpzov in Helmſtaͤdt, und Hr Hofrath 
Wendler und Hr Stadtrichter D. Gaubdlitz allhier 
behuͤlflich geweſen: Jener, indem er ihm das Großi⸗ 


ſche, und dieſe, indem fie ihm das Severiſch⸗-Rivi⸗ 


niſche Stipendium ertheilt haben. Auch haben ſich 
die Herren P. A. W. Erneſti und Keil um ihn ſehr 
verdient gemacht. 


XXIII. 


| 15 Johann Georg Scheibe iſt zu Rothenburg, 

einem Staͤdtchen bey Goͤrlitz in der Oberlauſitz, wo 
ſein Vater ein Landmann war, 1760 geboren. We⸗ 
nige Jahre drauf brannten ſeine Eltern ab und zogen 
an einen benachbarten Ort, wo er ihnen bis in ſein 
13tes Jahr das Feld bauen half. Als er aber große 
Neigung zum Studiren aͤuſſerte, erlaubten fie ihm 
auf das Gymnaſium zu Goͤrlitz zu gehen, wo er die 
Hrn Altenberger, Hortſchansky, Neumann u. 
Baumeiſter hoͤrte, und von verſchiedenen Goͤnnern 
z. B. Hrn Buͤrgermeiſter Hartmann und beyden 
Hrn Geißlern unterſtuͤtzt wurde. 1782 kam er 
auf hieſige Univerſitaͤt, und erhielt vom . 

ect. 
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Rect. Magnif. Hrn Prof. A. W. Erneſti das aka— 
demiſche Buͤrgerrecht. Seine Lehrer waren die Hrn 
Caͤſar und Platner in der Philoſophie, Beck uͤber 
die Geſchichte und einige griechiſche und latein. Schrift— 
ſteller, Dathe, Hempel und Scharfenberg uͤber 
die hebräifche Sprache, A. W. Erneſti über die Ge 
ſchichte der Philoſophie, und Forbiger über die 
Kirchengeſchichte. Ueber die Theologie hoͤrte er die 
Hrn Burſcher, Koͤrner, Schwarz, Morus und 
Keil. Gleich bey ſeiner Ankunft in Leipzig hatte er 
das Gluͤck dem Hrn Oberhofgerichts -Aſſeſſor D. 
Herrmann empfohlen zu werden, der ihm den Ans 
terricht feiner Kinder anvertraut hat, und recht väs 
terlich fuͤr ihn beſorgt geweſen iſt. 


XXIV. 
Hr Karl David Ilgen hat zu Sehna, einem 
Dorfe bey Eckartsberg in Thuͤringen, 1763 das 
Licht der Welt erblickt. Sein Vater Joh. David, 
war damals Schulmeiſter daſelbſt, wurde aber nach⸗ 
her zu gleichem Amte nach Burgholzhauſen berufen. 
Nachdem ihm dieſer den erſten Unterricht in der Re⸗ 
ligion und in der lateiniſchen Sprache beygebracht 
hatte, übernahm Hr Paſtor Meißner zu Tromsdorf 
bey Buttſtaͤdt, ſeine fernere Erziehung und unterrich⸗ 
tete ihn 2 Jahr lang mit groͤßter Sorgfalt. Hier⸗ 
auf kam er auf die Domſchule zu Naumburg, wo 
ihn mit gleicher Sorgfalt die Hrn Ritter, Lobeck, 
Braun, Titius und Meier unterrichteten. 1783 
kam er auf hieſige Univerſitaͤt und wurde vom dama⸗ 
ligen Rec, Magnif. Hrn Domherrn D. Burſcher 
unter 
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unter die Studirenden aufgenommen. Seine Lehrer 
waren die Hrn Platner und Wieland in der Phi⸗ 
loſophie, Gehler in der Mathematik, Burſcher u. 
Beck in der Kirchen- und allgemeinen Geſchichte, 
A. W. Erneſti, Reiz und Beck in der Philologie. 
Ueber ſein Hauptſtudium, die Theologie, hoͤrte er Hrn 
Morus uͤber die chriſtliche Glaubens- und Sitten? 
lehre, deſſen exegetiſchen Vorleſungen über einige Buͤ⸗ 
cher des neuen Teſtamenes er gleichfalls beywohnte, 
und einige Buͤcher des alten Teſtaments erklaͤrten ihm 
die Hrn Dathe und Boſſeck. Im Disputiren uͤbte 
ihn Hr Reiz und im Erklären alter Schriftſteller Hr 
Beck. Dieſe beyden ſowohl als die Hrn Dathe, 
Morus und A. W. Erneſti haben ſich zugleich als 
ſeine Gönner bewieſen. Hr Dathe, deſſen Ama- 
nuenſis er ſeit 2 Jahren iſt, hat ihm unzaͤhlige Beweiſe 
ſeines beſondern Wohlwollens, auch zu dieſer ſeiner 
Promotion ein Stipendium der Meißniſchen Nation 
gegeben. Noch ruͤhmt er als feine ihm unvergeßli⸗ 
chen Wohlthaͤter, die Hrn Domherrn v. Seebach, 
v. Berlepſch und v. Meding in Naumburg, und in 
hieſiger Stadt Hrn D. Herrmann, Aſſeſſor des 
Schoͤppenſtuhls, und Hrn M. Weiß, Diak. an der 
Niklaskirche, die ihm ihre Kinder zum Unterricht an⸗ 
vertrauet haben. Bereits im vorigen Jahre hat er 
ſich durch die Schrift: Poeſeos Leonidae Tarentini 
Specimen, bekannt gemacht, auch iſt er bey den 
Habilitations⸗Disputationen der Hrn MM. Spohn 
und Sturz Reſpondens geweſen. | 


XXV. 
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Hr Johann Andreas Reuter iſt zu Lengefeld, 
einem Staͤdtchen im Voigtlande, 1762 geboren. 
Sein vor 2 Jahren verſtorbener Vater Adam Fried— 
rich, war ein Handelsmann, feine Mutter Chri⸗ 
ſtina Sophia geb. Lenkin. Nachdem er von dem 
Rector der Schule ſeiner Vaterſtadt Hrn Goͤbel in 
der Religion und den Anfangsgruͤnden der latein. 
und griechiſchen Sprache wohl unterrichtet worden, 
kam er auf hieſige Thomasſchule, deren bekannte oft 
geruͤhmte Lehrer, vorzuͤglich Hr Meer. Fiſcher, ſich 
um ihn ſehr verdient gemacht haben. 1783 fieng 
er die akademiſchen Studien an. In der Philo ſophie 
war Hr Platner, in der Mathematik und Phyſik 
die Hrn Gehler und Funk, in der allgemeinen⸗ 
deutſchen Reichs⸗Saͤchſiſchen-Kirchen- und Natur⸗ 
geſchichte die Hrn Wenk, Beck und Ludwig, uͤber 
einige lateiniſche und griechiſche Schriftſteller Hr Beck, 
und uͤber die Theologie und hebraͤiſche Sprache die 
Hrn Morus, Schwarz, Roſenmuͤller, Dathe, 
Keil und Wald ſeine Lehrer. Hru Morus verehrt 
er zugleich als feinen vorzuͤglichen Gönner, fo wie er 
es dankbar erkennt, daß ihm vom Concilio Profef- 
ſorum das Hammeriſche Stipendium, und von 
Hrn Dechant D. Boſe, zu ſeiner Promotion ein 
Stipend, der Meißniſchen Nation ertheilt worden ift, 


. 

Herr Chriſtian Gottlob Flade iſt 1762 zu 
Mudisdorf bey Freyberg geboren. Sein Vater 
Chriſtian arbeitet an den zum Bergbau noͤthigen 
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Waſſerleitungen: ſeine Mutter iſt Johanna Ka⸗ 


tharina geborne Greifenhagin. So groß feine 


5 


Armuth war; ſo konnte ſie doch ſeine Begierde zu 
den Wiſſenſchaften nicht unterdruͤcken. Aus dem er⸗ 


ſten, aber ſehr ſorgfaͤltigen Unterrichte, den ihm der 


Schulmeiſter ſeines Geburtsorts, Krumbholz, er— 


theilt hatte, kam er auf das Gymnaſium nach Frey⸗ 
berg, wo er 7 Jahre lang der Zuhörer der Hrn Hecht, 


Huͤbler und Juͤnger war, die zugleich vaͤterlich für 


ſeinen Unterhalt ſorgten. 1783 unter Hrn Prof. 
Platners Rectorate kam er hieher, und durch ein 


Kurfuͤrſtliches- und ein Freyberger Rathsſtipendium 


unterſtuͤtzt, konnte er fein Studiren fortſetzen. Geis 
ne Lehrer waren die Hrn Seydlig und Platner uͤber 
die Philoſophie, A. W. Erneſti, Reiz, Beck und 


Dinndorf uͤber einige latein. und griechiſche Schrift 


ſteller, Beck und Hilſcher über die Kirchen- und 


allgemeine Geſchichte, Biener über das Natur- 
und von Winkler uͤber das geiſtliche Recht. In 
der hebraͤiſchen Sprache und Theologie hoͤrte er die 


Hrn Dathe, Morus und Dinndorf. Letzter, 
der ihn auch im Disputiren uͤbte, und Hr Prof. 


A. W. Erneſti haben ſich auf vielfaͤltige Weiſe um 


ihn verdient gemacht. Auch Hr Baumeiſter Wink⸗ 


ler Hat ihm Beweiſe feiner, bekannten Wohlthaͤtig- 
keit gegeben. 


XXVII. 


Herr Auguſtin Magnus Kraft iſt zu Nieder⸗ 
trebra, bey Eckartsberg in Thuͤringen, 1763 gebo— 


ren. Seen Vater . Georg Gottlob, ein Bru⸗ 


der 
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der des berühmten denen Seniors in Danzig 
D. Friedrich Wilh. Krafts, iſt daſelbſt Prediger: 
feine Mutter Fr. Chriſtiana Dorothea, eine Tochter 
Chriſtian Brands, der ſeines Vaters Vorfahrer 
im Predigtamte zu Niedertrebra war. Auch mehr 
rere feiner Vorfahren haben geiſtliche Aemter in This 
ringen verwaltet ). Aus dem erſten Unterrichte 
feines Vaters kam er im I2ten Jahre feines Alters, 
durch des Hrn Oberhofrichters Freyherrn v. Wer— 
thern gnaͤdige Vorſorge, als Alumnus in die Schule 
zu Donndorf und genoß 3 Jahre lang die gute Un- 
terweiſung der Hrn Spieler und Japel. Hierauf 
erhielt er vom Stadtrathe zu Eckartsberg eine Frey⸗ 
ſtelle in der Kurfuͤrſtlichen Landſchule zu Pforta, wo 
er die Hrn Geisler, Hand, Barth, Hildebrand, 
Wendler, Weiske, Giebel und Schmid mit groſ⸗ 
ſem Nutzen gehoͤrt hat. Nach 5 Ja hren kam er 
1784 auf hieſige Univerſitaͤt, und waͤhlte ſich die 
Hrn Caͤſar, Platner und Wieland in der Philo— 
ſophie, Hindenburg uͤber die Mathematik, Beck 
und Hilſcher in der Kirchen- und allgemeinen Ge⸗ 
ſchichte, A. W. Erneſti, Reiz und Beck in der 
Philologie, Dathe und Boſſeck über die hebraͤiſche 
Sprache, und Burſcher und Morus uͤber die Theo: 
logie, zu feinen Lehrern. Gedachte Herrn Burſcher 
und Morus, ingleichen die Hrn Pr. A. W. Erneſti 
und Beck verehrt er zugleich als ſeine Goͤnner. Kuͤrz⸗ 
lich hat er ſich Se eine Abhandlung de notione 
; C 2 1 


» S. Ehrengedächtniß D. Friedrich Wilh. Arafts 
1759. 


‚7 
Pr 
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cb in Platonis Eraftis obvia, bekannt 
gemacht. 


XXVII. 


Hr Karl Chriſtian Seltenreich iſt zu Camenz 
1765 geboren. Sein Vater Chriſtian Benjamin 
iſt ein Schuhmacher, ſeine Mutter Maria Katha⸗ 
rina Moͤſchkin. Von der Schule feiner Vater— 
ſtadt, wo ihn die Herren Goͤßgen, Praͤtorius 
und Horn ſorgfaͤltig unterrichtet haben, kam er 

1784 auf hieſige Univerſitaͤt, wo er die Hrn Seyd— 
litz, Pezold, Wieland, Platner, A. W. Erneſti, 
Reiz, Beck und Wenk uͤber die Philoſophie, alte 
Literatur und Geſchichte gehoͤrt hat. Ueber die Kir— 
chengeſchichte, hebraͤiſche Sprache und Theologie 
waren die Hrn Burſcher, Beck, Dathe, Hem⸗ 
pel, Morus, Schwarz, Roſenmuͤller, Pezold 
und Wolf ſeine Lehrer. Dieſer (Hr D. Wolf,) 
der ſich uͤberhaupt ihm ſehr gewogen erzeigt, uͤbte ihn 
auch im Disputiren. Während feines ganzen hie— 
ſigen Aufenthalts haben ſich die beyden Hrn Sper— 
bache, bekannte hieſige Kaufleute, gegen ihn über 
aus wohlthaͤtig erwieſen. 


XXIX. 
Hr Karl Friedrich Breſcius iſt auch ein Ober— 
lauſizer und hat zu Bauzen 1766 das Licht der Welt 
erblickt. Sein Vater Herr Karl Ehrenfried, iſt 
Kurfuͤrſtl. Commiſſionsrath und Oberpoſtmeiſter: 
ſeine Mutter Frau Karolina Friederika Poͤpel— 
mannin. Nachdem ihn einige geſchickte Privatleh⸗ 
rer 
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rer, unter denen er Hrn Kreiſig vorzuͤglich ruͤhmt, 
in den Anfangsgruͤnden unterrichtet hatten, beſuchte 
er das in feiner Vaterſtadt blühende Lyceum, wo er 
6 Jahre lang von ſämmtlichen Lehrern, beſonders 
den Herrn Demuth und Faber .die befte Unterwei⸗ 
ſung erhalten hat. Auch ertheilte ihm der daſige 
berühmte Prediger M. Neſtler in der Theologie und 
den orientaliſchen Sprachen beſondern Unterricht, 
und ermunterte ihn, dieſes Studium zu waͤhlen. 
1784 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er die 
Hen Seydlitz, Platner, Hindenburg, Reiz, 
Beck, Burſcher, Morus, Pezold, Dathe und 
Boſſeck über die Philoſophie, Mathematik, alte Li- 
teratur, Geſchichte, Theologie und hebräifche Sprache 
gehört hat. Er erkennt dankbar nicht nur ein Kurs 
fuͤrſtliches und Sylverſteiniſches Stipendium genoſ⸗ 
ſen zu haben, ſondern auch von vielen andern Goͤn— 
nern in Bauzen und Leipzig unterſtuͤtzt worden zu ſeyn. 
Hier haben ſich beſonders Hr Domherr D. Burſcher, 
Hr Hofrath Knoll und die Hrn Oberpoſtcommiſ— 
farii Freyſtein, Doͤrrien und Vorberg gegen ihn 
ſehr gewogen erwieſen. 


XXX. 


agb Karl Friedrich Heinſe iſt zu Zella, einem 
Dorfe bey Schneeberg, 1763 geboren. Sein 
Vater Johann Gottfried, ein Brannteweinbren— 
ner, und ſeine Mutter eine geb. Viebig'n find beyde 
bereits verſtorben. Nachdem er auf der Schule zu 
Schneeberg 10 Jahre lang, guten Unterricht ſo— 
wohl von den verſtorbenen Lehrern Morgenroth, 

C 3 Hof⸗ 
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Hofmann und Andreaͤ, als den 180 lebenden 


Stumpf, Haaſe u. Reusmann genoſſen, auch von. 


vielen daſigen Buͤrgern wohlthaͤtig unterſtuͤtzt wors 
den, kam er mit Empfehlungsſchreiben des um ihn 
hoͤchſt verdienten Hrn Reet. Reusmanns an Hrn 
Prof. A. W. Erneſti, 1784 auf hieſige Univerſi⸗ 
taͤt. Dieſe Empfehlung hatte für ihn ſehr glückliche 
Folgen, indem Hr P. Erneſti nicht nur ſein Lehrer 
in der Philologie wurde, ſondern ſich auch ſeiner aufs 
thaͤtigſte annahm, ihm bey Hrn Kaufmann Schwaͤg⸗ 
richen eine gute Condition verſchaffte, und ſich auf 
alle Art um ihn verdient machte. Seine übrigen 
Lehrer waren die Hrn Seydlitz und Platner in der 
Philoſophie, Gehl er in der Mathematik, Burſcher, 
Roſenmuͤller, Wenk und Eck in der Kirchen- alle 
gemeinen und Gelehrtengeſchichte, Reiz, Beck und 


J. C. G. Erneſti über einige griechiſche und latein. 


= Sonic, und Morus, Schwarz, Roſen⸗ 
muͤller, Dathe, Boſſeck, Wolf, Scharfen⸗ 
berg und Keil uͤber die Theologie, hebraͤiſche Sprache 

und einige Buͤcher der heiligen Schrift. In latei⸗ 
niſchen Aufſaͤtzen und Disputiren uͤbte er ſich bey 
Hrn Hempel und Dinndorf. Daß er ein Kurs 
fuͤrſtliches Stipendium, den Hohenthaliſchen Frey— 
tiſch und von viel andern Goͤnnern Wohlthaten ge 
noſſen, erkennt er dankbar. Hr Amtmann Viebig 
in Eilenburg, fein Anverwandter, hat fich gegen ihn 
fehr guͤtig erwieſen, und in hieſiger Stadt haben ſich 
vorzüglich die Hrn Kaufleute Richter, u und 
Fried um ihn verdient gemacht. 


Den 


4 
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Den 3 Maͤrz 


habilitirte ſich Hr M. Johann Friedrich Theodor 
Rolle I. V. B. indem er ſeine Diſſert. von 22 S. 
de Adſeſſoribus Magiſtratuum Romanorum ver- 


cheidigte. Hr Adolph Leberecht Graich, aus Dress 
den, war Reſpondens. 


ERBEN Den 8 ei. 
wurde die gewöhnliche Quartalrede (Reminiſcere)' in 


der Univerſitaͤtskirche von Hrn M. Karl Friedrich 


Heinſe, aus Zella bey deb, gehalten. 


Eodem 


promovirte Hr M. Johann Friedrich Theodor 
Rolle in Doct. Iuris, nachdem er feine 43 S. ſtarke 
Diſſert. de reſeriptis mandatisve ab Imperatore ſine 
Statuum Imperii confenfu ad iudicium camerale 
datis, vi et efficacia deftitutis, vertheidigt hatte. Der 
dermalige Prokanzler Hr D. Joſias Ludw. Ernſt 

Puͤttmann, Pand. P. O. handelt in feiner Einla⸗ 
dungsſchrift auf 20 S. de poenis exemplaribus. 
Die Lebensumſtaͤnde Hrn R. find im gel. Tagebuch 
vom vorigen Jahre S. Iß erzaͤhlt. 


Den 10 ei. 


vertheidigte Hr Pr. Karl Friedrich Hindenburg 
pro Loco in Ordine Philof. obtinendo, feine 30 S. 
ſtarke Diſſert. Antliae novae hydraulico- pnevma- 
ticae mechaniſmus et deſeriptio. Hr Friedr. Karl 
Hausmann, aus Pirna, war Reſpondens. 

C 4 Den 
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| Den 14 März 

hielt gedachter Hr Pr. Hindenburg wegen erhaltenen 

ordentl. Lehramts der Phyſik, feine Antrittsrede, wozu 


er durch ein Progr. von 16 S. de antlia Baaderiana 
hydroftatico- pnevmatica, eingeladen hatte. 


Den 16 Maͤrz 


ſtarb Hr Johann Ludolph Jaͤger, Medic, Cand. 
in einem Alter von ohngefaͤhr 60 Jahren. Er hat 
unter dem Namen ab Indagine verſchiedene haupt⸗ 
ſaͤchlich alchemiſche Schriften herausgegeben, auch 
die Goldmacherkunſt zu verſtehen verfichere,, unge— 
achtet er durch fie nicht feine nothwendigen Beduͤrf⸗ 
niſſe erhielt, ſondern in aͤuſſerſter Armuth lebte. Von 
einer ſeiner neueſten Schriften: Memorabilia Bis- 
muthi (N ürnberg 1782) urtheilt die allg. deutſche 
Bibl. im 68ſten B. Iften St. S. 169. „Kein 
heutiger Scheidekuͤnſtler wird ſich überwinden konnen, 
fo vielen alchemiſchen Unſinn in dem klaͤglichſten, Stil 
vorgetragen, zu leſen. Der Titel ſchon erregt Eckel, 
die Vorrede vermehrt ihn, und die Ausführung ſelbſt 
— muß weggeworfen werden.“ Bon feinen Lebens⸗ 
umſtaͤnden hat man nichts genaues erfahren. Er 
nannte ſich Licentiatum Medieinae (und fo ſteht er 
auch in Hrn Meuſels gel. Teutſchland) allein vers 
muthlich hat er ſich dieſe Licentiam ſelbſt gegeben. 

Er war aus dem Magdeburgiſchen gebürtig und Toll 
zu Tubingen ſtudirt haben. Im J. 1747 kam er 
nach Leipzig und horte D. Ruͤdigern. Gegen das 
5 AIR gieng er en e und hoͤrte Herrn 

Bei⸗ 
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Beireis, von dem er auch pro praxi et Licentia exami⸗ 
nirt zu ſeyn vorgab. Hierauf hielt er ſich in Braun⸗ 
ſchweig auf und ſchrieb gegen die Gravenhorſtiſche 
Salmiakfabrik. Er ſollte bey daſiger Porzellanfabrik 
angeſtellt werden, gieng aber nach deipzig zuruck, wo 
er der oͤkonomiſchen Geſellſchaft verſchiedene Vorſchlaͤge 
zu Salpeter- und andern Fabriken machte, die aber 
5 wenig wie ſein Goldmachen Beyfall fanden. 


Den 21 März 


wurde Betr D. Samuel Friedrich Nathanael 
Morus, als nunmehr ernannter zweyter Profeſſor 
der Theologie, vom Concilio nationali magno zum 
Decemvir der Univerſitaͤt und Domherrn des Hoch— 
ſtifts zu Meiſſen, ingleichen Hr D. Joh. Georg 
Roſenmuͤller, als ernannter dritter Prof. der Theo: 
logie, zum Canonieus des Stifts zu Zeiz, erwaͤhlt. 
f | Den 22 ei. a 
promovirte Hr Karl Friedrich Carl in Doct. Iuris 
utr. nachdem er unter Herrn Oberhofgerichtsaſſeſſot 
D. Chriſtian Rau Tit. de Verb. fignif. et de R. 
I. P. O. de appropriatione feudorum fine eonſenſu 
fuccefforis in dominium directum nonnunquam in- 
valida, (31 S.) disputirt hatte. Der dermalige 
Prokanzler, gedachter Hr Oberhofgerichtsaſſeſſor D. 
Rau hatte die Einladungsſchrift zu dieſer Feyerlich⸗ 
keit geſchrieben, welche betitelt iſt: Ordo equeiter 
apud Romanos; quo tempore ortus fitl eiusmodi, 
qui interiectus quaſi et medius inter ſenatum et 
plebem eſſet? (12 S.) Herr C. iſt 1742 zu 
| C 5 Weiſ⸗ 


— 


4 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


Weiſſenfels geboren. Sein Vater Samuel, war 
daſelbſt herzoglicher Sekretaͤr; feine Mutter Juliana 
Maria Mahlerin. Als ſein Vater, nach dem 
Tode des letztern Herzogs von Sachſen-Weiſ⸗ 
ſenfels, in Graͤflich Stolbergiſche Dienſte nach Rosla 
kam, wurde er daſelbſt von einigen Privatlehrern wohl 
unterrichtet, und hierauf der Schule zu Donndorf 
übergeben, wo ſich die Hrn Meſſerſchmid u. Beyer 
vorzüglich um ihn verdient gemacht haben. 1765 
kam er auf hieſige Univerſitaͤt und erhielt vom ſel. D. 
Plaz, als damaligen Rect. Magnif. das akademi⸗ 
ſche Buͤrgerrecht. Er waͤhlte ſich in der Philoſophie, 

in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der alten Literatur 
die Hrn Seydlitz, Gellert, J. A. Erneſti u. Clodius, 
in der Geſchichte die Hrn Burſcher u. Boͤhme, und in 
den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft die 
Herrn Sammet, Hommel, Zoller, Boͤhme, 
Breuning und Zizmann zu Lehrern. Dieſer und 
Hr Stadtrichter D. Kind uͤbten ihn in praktiſchen 
Arbeiten und machten ſich auf mancherley Weiſe um 
ihn verdient. Auch wohnte er des fel. Ludwigs 
Vorleſungen über die Medicinam forenfem bey. 
1771 disputirte er unter Zollers Vorſitze über The— 
ſes iuris controverſi und unterwarf ſich der Prüfung - 
der Juriſtenfacultaͤt, und das Jahr drauf erhielt er 
von der Kurfuͤrſtlichen Landesregierung die Erlaubniß 
zu practieiren, die er ſeitdem mit vielem Ruhme aus⸗ 
geuͤbt hat. Auch iſt er auf einigen benachbarten 
Ritterguͤthern als Gerichtsdirector angeſtellt worden. 


Den 
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Den 26 Maͤrz 


vertheidigte unter dem Vorſtze Hrn Oberbofgerichts 
Aſſeſſors D. Jak. Friedrich Keeſens, Hr Chriſtoph 
Gottfr. Kette, aus Naumburg ſeine 12 S. ſtarke 
Difiert, de tutela illuſtri. 


Den 29 eiusd. 
5 erhielt Hr Karl Gottlieb Dathe die juriſiſche Do⸗ 


etorwuͤrde, nachdem er feine Diff. de ceſſione hypo- 
thecae feudalis absque domini directi conſenſu iure 
Saxonico invalida, (31 S.) vertheidigt hatte. Die 
Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn 
Ordinarii von Winkler, enthaͤlt auf 20 S. Co- 
rollarium juris criminalis XXI, de officio iudieis 
deprehenſionis. Hr D. iſt 1759 zu Dresden ge⸗ 
boren. Sein Vater Hr Karl Gottfried iſt erſter 
Seeretaͤr bey der Commereiendeputation: feine Mut⸗ 
ter Frau Johanna Sophia geb. Seylerin. Nach 
erhaltenem guten Privatunterrichte kam er im I4ten 
Jahre ſeines Alters auf die Kurfuͤrſtliche Landſchule 
zu Meiſſen, deren ſaͤmmtliche Lehrer, vorzüglich aber 
Hr Schreger, deſſen Hausgenoſſe er 5 Jahre gewe⸗ 
ſen, ſich ſehr um ihn verdient gemacht haben. 1779 
kam er auf unſere Univerſitaͤt und erhielt vom dama⸗ 
ligen Reet. D. Plaz das akademiſche Bürgerrecht, 
Hier fand er an Hofrath Boͤhme, der von Jugend 
an der vertrauteſte Freund kſeines Vaters geweſen 
war, nicht nur den beſten Lehrer in der Geſchichte, 
ſondern den vortreflichſten Rathgeber und Goͤnner, 
der ihm unzählige Beweiſe des vorzuͤglichſten Wohl⸗ 
wol⸗ 
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wollens gegeben hat. Seine übrigen Lehrer waren 
die Hrn Seydlitz und Platner in der Philo ſophie, 
f Gehler in der Mathematik, Reiz über die roͤmiſchen 
Alterthuͤmer und einige griechiſche Schriftſteller, Eck 
über die Horaziſchen Oden, „ Hilſcher über die allge⸗ 
meines Beck über die Kirchen- und Arndt über 
die ſaͤchſiſche Geſchichte und Staatsverfaſſung. In 
den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft war 
er der Zuhörer der Hrn Sammet, Seger, Puͤtt⸗ 
mann, Schott, Rau, Biener, Kind, Einert 
und Wolle. Nach 4 Jahren bettheldigke er unter 
Hrn Oberhofgerichtsaſſeſſ. Raus Vorfigeffeine Dill. 
de perfonis incertis ex teſtamento heredibus, 
und ließ ſich pro Candidatura examiniren, wobey 
ihn die Juriſtenfacultaͤt mit der beſten Cenſur bes 
ehrte. Nachdem er hierauf die von einem Advocas 
ten erforderlichen Specimma gefertiget, verließ er 
Leipzig und gieng noch ein Jahr nach Göttingen, wo 
er die Hrn Böhmer, Puͤtter, Gatterer, Feder, 
Schloͤz er, Spitler, Beckmann und Franke ge⸗ 
hört hat. Nach feiner Zuruͤckkunft nach Dresden, 
hat er daſelbſt praeticirt. 


6 Den 7 April 


Würden die Henriciſchen, Rideliſchen und Sey— 
fartiſ ſchen Gebächtnißreden im philoſoph. Hoͤrſaale 
von Hen M. Friedrich Auguſt Weishuhn, Hrn 
Friedrich Gottlob Hitzer, Theol. Stud, aus Sa 
gan in Schlefien, und Hrn Karl Gottfried Röder 
lur, Stud. aus Zittau, gehalten. In der von 
dem Exdecano der philoſ. e Hrn Profeſſot 
Fried⸗ 
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Friedrich Wolfg. Reiz, Poeſ. P. O. gefertigten 
Einladungsſchrift wird gezeigt: Burmannum de 
Bentleii doctrina metrorum Terentianorum iudicare 
non potuiſſe. (S. 12. * 
| Den 8 April 

401 am Oſterfeſte wurde die gewoͤhnliche Rede in der 
Univerſitaͤtskirche von Hrn M. Adolph Chriſtian 
Kretſchmar gehalten. Die vom dermal. Dechant 
der theologiſchen Facultat Hrn Domherrn D. Morus 
defekte Einladungsſchrift enthält auf 16 S. 
Partem III. de religionis notitia, cum rebus ex- 
perientiae obviis, et in facto pofitis, copulata. 


Roten 


erſchienen die Leetionsverzeichniſſe, wovon wir das 
deutſche mittheilen: 


Verzeichniß 
der ‚fir dieſes Sommerhalbejahr, auf der 
| Univerſitaͤt Leipzig angezeigten 

Vorleſungen. 


I. Vorleſungen der Theologiſchen Facultaͤt. 
J) Einleitungs- und Vorbereitungswiſſenſchaften. 
1) Einleitung in die geſammte Theologie. 
Palmer, M. C. C. Th. Bacc. 9 U. 2 T. 
2) Theologiſche Buͤcherkenntniß. 
Keil, C. A. G. Ph. P. E. Th. Bacc. 3 U. 2 T. n. ſ. 


an 
u. Vibli⸗ 
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II. Gibelauplegung⸗ 


1) Hermenevtik des N. T. 
Keil, C. A. G. Ph. P. E. Th. Baccal. 4 U. n. eignen 
Saͤtzen. ; j 


2) Erklärung der Bücher des A. T. 
Burſcher, D. J. Fr. Prof. Prim. 10 U. 2 T. uͤber 
ſchwere nnd angefochtne Stellen der Bücher der Kö: 

nige, und jölgenben Bücher des A. T. 

Dathe, D. J. A. L. Ebr. P. O. 3 U. 4 T. uͤber die 

Buͤcher der Könige, öffentl. 10 U. 4 T. über das . 
und 2 Buch Moſis. 

Hempel, E. W. P. O. deſign. 8 U. 4 T. über die 
Pſalmen * öffentl, 

Bo ſſſeck, J. G. L. Ebr. P. E. 9 U. 2 T. Fortſetzung 
curſoriſcher Vorleſungen über das A. T. vom 2ten Buch 
der Könige an, oͤffentl. 7 U. 4 T. über die Pfalmen, 
curſoriſch. 3 U. 4 T. über das 1ſte Buch Samuelis, 
analytiſch. 

Forbiger, M. G. S. Th. Baccal. 8 U. 4 T. Fort: 
ſetzung der curſoriſchen Erklaͤrung der Pfalmen, vom 
42ſten an. 

Dinndorf, G. J. Th. Bacc. Phil. P. b. def. 7 U. 2 T. 
Fortſetzung der Erklaͤrung der Pfalmen, vom 10fſten 
an. 7 U. 4 T. über die Pfalmen, vom Anfang an. 
10 U. 4 T. über die Spruͤchwoͤrter. 

ſ. auch die bibl. Philologie bey der Philoſ. Fak. 


3) Erklärung der Bücher des N. T. 
Morus, D. S. F. N. P. O. 11 U. 4 T.— uber das 
Evang. Johannis, oͤffentl. 
Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. 9 U. 48. über den 
Brief an die 1 oͤffentl. 
Wolf, D. J. A. P. E. 11 U. 2 T. uͤber die Briefe 
Petri, oͤffentl. 
ſ. auch die bibl, Wplboksse bey der Philos. Fak. 
) Praktiſche 
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*) Praktiſche Uebungen im Erklaͤren bibl 
ſcher Bücher. 
Forbiger, M. S. G. Th. Bacc. 8 U. 2 T. über ei⸗ 
nen groͤßern pauliniſchen Brief. 
Keil, C. A. G. Ph. P. E. Th. Baccal. gu. 22. über ; 
den Brief an die Epheſer. f 
Dinndorf, G. J. Th. Baccal. Phil. P. E. def. gU, 2T. 
über den prediger Salomonis. | 
Palmer, M. C. C. Th. Baccal. 10 U. 2 T. 


III. Syſtematiſche Theologie. 
1) Dogmatik. 
Morus, 1. S. F. N. P. O. 3 U. 4 T. 
Wolf, D. J. A. P. E. 11 U, 4 T. nach dem Erneſti. 
Pezold, G8. Phil. P. O. Th. Bace. EA EEE ＋2 
Palmer, M. C. C. Th. Bacc. 4 U. 4 T. ö 


) Examiniruͤbungen über die Dogmatik. 
Morus, D. S. F. N. P. O. 4 U. 48. Sortfegung. 
Palmer, M. C. C. Th. Baccal. 3 U. 2 | 
Dinndorf, G J. Th.Bacc. P. E. def. zu u Stunde. 


2) Moral. 
Pezold, C. F. Ph. P. O. Th. Baccal. 3 U. 4%. AM 
Keil, C. A. G. Ph. P. E. Th. Baccal. 100. 4 T. nach 

eignen Saͤtzen. | 
Palmer, M. C. C. Th. Baccal. it 4°. 


| 3) Dogmatik und Moral verbunden. 
Hempel, C. W. P. O. deſign. 3 U. 2%. 
IV. Hiſtoriſche Theologie. 
1) Kirchengeſchichte des N. T. 
Burſcher, D. 3. 8: Ei. Prim, 1 U. 4 T. öffentl. 76 
Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. 10 U. 4 T. von Chriſti 
Geburt bis auf Carl den Groſſen, nach dem Schroͤckh. 
3 U. 2 T. von kuthern bis auf unſre Zeiten. 


For⸗ 
} 
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Forbiger, NM. G. S. Th. Bacc, 10 U. 6 T. nach 


dem Scheoͤckh. 
ſ. auch die Vorleſungen der palet Fakultät. 
27 FE | 
Burſcher, D. J. F. Pr. Prim. 10 U. 4%. 
V. Praktiſche Wiſſenſchaften. 
1) Uebungen in der Katechetik. 
Roſenmuͤller. D. J. G. P. O 3 U. 2 T. 
2) Uebungen. 0 Predigen. 
Palmer, M. C. C. Th. Bacc. 11 U. 2%. 
VI. Vermiſchte Uebungen. 
Morus, D. S. F. N. P. O. 8 U. 2 T. in verſchiedenen 
Theilen der theologiſchen Wiſſenſchaften. | 
Wolf, D. J. A. P. E. 5 U. 2 T. im Elaboriren und 
Disputiren. 


Palmer, M. C. C. Th. Bace. 4 u. 5 U. 2 T. im Cla⸗ 
boriren und Disputiren, 


u. Vorleſungen der Juriſtiſchen Fakultat. 


I. Einleitungs: und Vorbereitungswiſſenſchaften. 
1. Schöne Wiſſenſchaften in Beziehung 
auf die Rechtsgelehrſamkeit. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 2 U. 4 2 
2) Eneyklopaͤdie und Methodologie. 
Biener, D. C. G. P. O. 8 U. 2 T. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 7 U. 2 T. öffentl, 
Junghanns, D. J. J. F. P. E. 7 U. 2 T. oͤffentl. 


Erhard, D. C. D. P. E. def. 9 l. 2 T. 


(Saͤmmtlich nach dem Schott.) 


3) Juri⸗ 
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3) Juriſtiſche Auslegungskunſt. 
Puͤtt mann, D. J. L. E. b. O. 3 U. 4 T. 
Richter, D. C. G. P. E. 11 U. 2 T. oͤffentl. 

(Beide nach dem Eckhardt.) 


II. Natuͤrliche Rechte. 


1) Natur- und Voͤlkerrecht. 
Biener, D. C. G. P. O. 4 U. 4 T, öffentl. nach 
dem Schlettwein. 
Richter, D. C. G. P. E. 9 U. 4 T. n. dem Achenwall. 
Junghanns, D. J. F. P. E. 9 U. 4 T. nach dem 
Hoͤpfner. 


Erhard, D. C D. P. E. deſ. 8 U. 4 T. nach eignen 


Sägen, 
Sammet, D. J. G. Tol. 5 T. n. d. GunNing, 
v. Romer, D. K. H. 9 U. 6 T. n. d. Achenwall. 


N 2) Allgemeines natuͤrliches Staatsrecht. 
Junghans, D. J. F. P. E. 11 U. 2 T. nach eignen 
Saͤtzen. 
v. Römer, D. K. S. 7 U. 4 T. n. d. Böhmer. 
Gehler, D. J. A. O. 9 U. 2 T. n. d. Achenwall. 
Schnuphaſe, A. C. I. V. B. 10 U. 4 T. nach dem 
Boͤhmer. Ir 


III. Poſitive Rechte. 
1) Ueber die Geſchichte der Rechte. 


a) des roͤmiſchen Rechts. 
Rau, D. C. P. O. 10 U. 4 T. oͤffentl. 
Bien er, D. C. G. P. O. 8. 42 
Stockmann, D. A. C. P. E. 11 U. 4 T. 
Junghanns, D. J. F. P. E. 3 U. 4 T. 

(nach dem Bach.) 
Sammet, D. J. G. 1 U. 5 T. n. d. Heineccius, 
v. Roͤmer, D. K. H. 1 U. 6 T. nach dem Bach. 
D Wink⸗ 


— 
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Winkler, M. G. L. I. V. B. 8 U. 4T. 
Haubold, M. C G. I. V. B. 9 u. 6 T 
! (Beide nach dem Platner.) 


b) des deutſchen Rechts. 
Sammet, D. J. G. 1 u. 5 T. n. d. Heineccius. 


c) Rechtsalterthuͤmer. 
Erhard, D. C. D. P. E. deſ. 5 U. 2 T. über die Al⸗ 
terthuͤmer des roͤmiſchen, kanoniſchen u. deutſchen Rechts. 
Wink ler, M. G. L. I. V. B. 10 U. 2 T. nach dem 
Seelchow, unentgeltl. 


2) Roͤmiſches Recht. 
a) Inſtitutionen. 


Schott, NY. A. F. b. 0, 10 u. 4 T. uͤber den Text, 
oͤffentl. fortgeſ. 
Diener, D. C. G. P. O. 10 U. 4 2 
Richter, D. C. G. P. E. 8 u. 4 T. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 10 u. 4 T. 
| (nach dem Heineccius.) 
Junghans, D. J. F P. E. 10 u. 6 T. nach ſeinem 
eignen Lehebuche. 
Sammet, D. J. G. 2 u. 8 T. 
Kees, D. J. F. 3 U. 4 T. 
v. Nn D. K. H. 11 U. 6 T. 
Kind, D. J. D. 8 u. 6 T. unentgeltl. 
Rolle, D. Er. gu. . 
Bergold, M. J. G. I. V. B. 1 U. 5 T. 
Tilsner, NI. J. &. 1. V. B. 8 U. 4 T. 
Schmidt, M. A. W. J. V. B. 8 U. 6 T. 
(nach dem Heineccius.) 


b) Pandekten. 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 11 U. 4 T. öffentl. 
Biener, D. C. G. P. O. 9 u. 6 T. u. all. 4 T. 


Jung⸗ 
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Junghans, D. J. F. P. E. 9 U. 6 T. u. 2 U. 4 T. 
Sammet, D. J. G. gu. 11 U. 5 T. 

Kind, D. J. D. 9 u. 2 U. 6 T. 

(nach dem Heineccius.) 

Rolle, D. J. F. T. 7 u. roll. 6 T. nach d. Hellfeld. 
Liekefett, S. G. J. V. B. 8 u. 11 u. 6 T. n. dem 

Böhmer. 

e) Angewandtes Roͤmiſches Recht. 
Bauer, D. H. G. P. O. 2 u. 4 T. oͤffentl. nach 
dem Struv. | 

Richter, D. C. G. P. E. 10 u. 11 U. 4 T. in Verbin: 

dung mit dem kanoniſchen Rechte, priuatiff. 
Erhard, D. C. D. P. E. deſ. 10 U. 2 T. oͤffentl. 
Pohl, D. E F. 8 U. 4 T. 

Rolle, D. J. F. T. 8 u. 4 T. unentgeltl. 
Tilsner, VI. J. G. I. V. B. 3 U. 4 T. unentgeltl. 
Liekefett, 8.6. V. ne 

Winkler, M. S. L. I. V. B. II U. 4 T. 
| | (nach dem Struv.) 

Haubold, M. C. G. I. V. B. 11 U. 6 T. nach dem 

Wernher. 


3) Privatrecht der Fuͤrſten. 
Rau, D. C. P. O. 2 T. in belieb. Stunde. 
v. Römer, D. K. H. 7 ll. 2 T, 
Gehler, D. J. A. O. 11 U. 2 T. 

(ſaͤmmtlich nach dem Puͤtter.) 


4) Saͤchſiſches Privatrecht. 
Kind, D. J. A. G, P. O. II u. 4 T. n. d. Schott, 
öffentl. 

5) Peinliches Recht. 
Schott, D. A. F. P. O. 9 u. 6 S. nach dem Koch. 


Kees, D. J. F. 8 u. 4 T. nach Ebendemſ. 


D 2 v. Roͤ⸗ 
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v. Roͤmer, D. K. H. 8 U. 4 T. nach Puͤttmann. | 
Tilöner, M. J. G. I. V. B. 10 U. 6 T. nach dem 

ö Koch. 

Schnuphaſe, A. C. I. V. B. 9 U. 6 T. n. Ebendemſ. 


. 6) Wechſelrecht. 

Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 9 U. 2 T. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 8 U. 2 T. 

| (Beide nach Puͤttmann.) 
Rolle, D. J. F. T. 3 U. 2 T. nach dem Siegel. 


55 Lehnrecht. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 9 u. 4 T. n. feinem 
Lehrbuche. 
Rau, D. C. P. O. II U. 5° nach dem Böhmer. 
Junghanns, D. J. F. P. E. 7 U. 4 T. nach Eben: 
demſelben. 
Sammet, D. J. G. 3 u. 4 T. nach dem Siegel. 
Roͤſſig, D. K. G. Philoſ. P. E. 8 U. 4 T. nach dem 
Boͤhmer. | 


8) Kirchenrecht. 
v. Winkler, D. K G. P. O. 9 u. AT. öffentl. 
Stockmann, D. A. C. P. E. 9 u. 6 T. 
Kind, Di. D. LIU 6 T. 
Bergold, M. J. G. I. V. B. 10 u. 6 T. 
(ſaͤmmtlich nach G. L. Boͤhmer.) 


9) Deutſches Staatsrecht. 
Biener, D. C. G. P. O. 11 U. 6 T. 
Siegmann, D. F. H. K. in einer noch zu beſtim— 
menden Stunde. 
Roͤſſig, D. K. G. Philoſ. P. E. 9 u. 4. 
Gehler, D. J. A. O. 18 U. 4 T. 
. A. C. I. V. B. 3 u. 6 T. 


(ſaͤmmtlich nach dem Puͤtter.) 


* 


) uͤber 
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10) Deutſches Privatrecht. 
Schott, DA P. Od 8 n. GT. 
Sammet, D. J. G. gu. 5 T. 

Tils ner, M. J. 6 AVB II U. 62. 
Cfamntlich nach dem Selchow.) 


) über die Rechte des niedern Adels, der 
Buͤrger und Bauern. 
Liekefett, S. G. I. V. B. 4 u. 4 T. priuatiſſ. 


11) Deutſche Reichsgeſchichte in zur ſſtſcher 
Ruͤckſicht. 
Erhard, D. C. D. P. E. deſ. II U. 6 T. nach dem 
Puͤtter. 


12) Geſandtſchaftsrecht. 

Erhard, D. C. D. P. E. def 8 u. 2 T. 

v. Römer, D. K. H. Zu. 4 c. unentgeltlich nach 
ſeinem Lehrbuche. 


IV. Zur juriſtiſchen Praxis. 
| 1) über die Lehre von Klagen. 
Kees. D. J F. 9. 4 T. nach Böhmer. 


2) Gemeiner und ſaͤchſiſcher Prozeß. 
Kind, D. J. A. P. O. 10 U. 6 T. mit Ausarbeitun⸗ 
gen, nach dem Knorr. 
v. Römer. D. K. H. 10 u. 6 T. m. Ausarbeitungen, 
nach ſeinem Lehrbuche. 
Liekefett, S. S. J. V. B. 3 u. 4 T. nach eignen 
Saͤtzen mit Ausarbeitungen. 
Schmidt, M. A. W. I. V. B. 7 U. 4 T. nach d. Knott. 


3) Reichsprozeß. 
Bien er, D. C. G. P. O. in einer noch zu W 
Stunde, nach eignen Saͤtzen. 
Liekefett, S. G. I. V. B. 5 u. 4T. nach eign. Saͤtzen. 


un 4) Refe⸗ 
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4) Referirkunſt. | 

v. Winkler, D. K. G. P. O. ou. 42 bc 
nach dem Hommel. 

Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 11 u. 2 T. n. feinem 
Lehrbuche. 

Einert, D. C. G. 9 u. 4 T. u. 10 u. 2 T. nach 
eignen Saͤtzen. 

Kees, D. J. F. 2 u. 4 T. nach dem Wilke. 


V. Examiniruͤbungen. 

Püttmann, 5 ER P. . 3 . 

Rau, D. C. ION. 2 T. 

Bitzer) . 8. 8. b. O. 7 U. 4 T. über die Pandekten, 
und 7 u. 2 T. über die Inſtituten. 

Kind, D. F. A. G. P. O. 9 u. 2 T. uͤber d. Wernher. 

Erhard, D. C. D. P. E. def. 10 U. 4 T. uͤber die 
ganze Rechtswiſſenſchaft. 

Kees, D. J. F. Au. 4 T. über den Wernher. 

Kind, D. J. N. 10 u. 4T uͤber die Inſtituten. 

Rolle, D. J. F. T. 2 U. 2 T. uͤber die Inſtituten. 

Liekefett, S. G. I. V. B. 7 U. 4 T. über das Eis 
vilrecht. 

Haubold, M. C. G. J. V. B. 10 U, 2 T. über die 
Inſtituten. 

Schmidt, M. A. W. I, V. B. 3 U. 1 
den Struv. | 


USE Disputirübungen. 
Biener, D. C. G. P. O. 3 U. 2 T. 
Richter, D. C. G. P. E. lo u. 2 T. 
Erhard, D. C. D. P. E. def. in belieb. Stunde, 
Pohl, D. C. F. 8 u. 2 T. 
Gehler, D. J. A. O. in belieb. Stunde. 
Rolle, D. J F. T. 4 U. 2 T. 
Schmidt, M. A. W. 3 u. 2 T. 


III. Vor⸗ 
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III, Vorleſungen der N 
| Facultaͤt. 
5 Einleitungs-Wiſſenſchaften. 
1) Methodologie der geſammten Arzney⸗ 
kunde. 
es, D. C. 3 u. 2 T. 


2) Geſchichte der Arzneykunde. | 
Franz, D. J. G. F. P. E. 10 u. 4 T. nach Blu⸗ 
menbach. 
3) Ueber die alten Aerzte. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 10 u. 2 T. über den Albu⸗ 
caſis aus dem Arabiſchen, und 3 U. 4 T. über Day. 
Celſus. 
Birkholz, D .A. M. Ji u. 4 T. uͤber den Hippo⸗ 
crates und Celſus. 


II. Theoretiſche Wiſſenſchaften. 
1) Botanik. | 
Pohl, D. J. E. P. E. 7 u. 4 T. und u. 2 D 
öffentlich. 
Hedwig, D. J. P. . def. 8 u. 4 T. nach Dietrich. 


) Forſtwiſſenſchaft. 
Hedwig, D. J. P. E. def. 9 U. 4 T. nach Jung. 
0 Botaniſche Excurſionen. 5 
Pohl, D. J E. r 
Hedwig, D. J. P. E. deſ. 8 u. 2 T. 
2) Anatomie. 
Haaſe, D. J. G. P. O. 10 u. AT. ber Angiologie, 
oͤffentlich. 
Ludwig, D. C. F. P. O. II u. 4 T. 
3) Chemie. 
Eſchenbach, D. E. G. P. O. 9 u. 4 T. 
o. J. W u. AT. 
D 4 che 
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| ) Chemiſche Erperiin ke 

den be D. EG. P, gu. 2 T. 
Link, D. J. W. 11 u. 2 T. 


4) Oekonomiſche und techniſche Wrede 
Hebenſtreit, D. E B. G. P. E. 3 Uu. 2 T. 

5) Phyſologie. 
Platner, D. E. P. O. 7 U. 4 T. nach Blumenbach, 
öffeatl. 
Haaſe, D. J. G. P. O. 4 u. 4 T. nach Ludwig. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 9 . 4 T. nach Metzger. 
Kuhn. D. E G. P. E. 10 U. 4 T. nach Metzger. 
Hedwig, D. J. P. E. def. 2 U. 4 T. nach Metzger. 
Frey, D. C. 3 u. 4 T. nach Ludwig. 

5) titterargefchichte der Phyſiologie. 
Plattner, B. E. F. O, jou. 


III. Praktiſche Wiſſenſchaften. 


1) Pathologie. 
Gehler, D. J. C. P. O. 11 u. 4 T. öffentlich nach 
Ludwig. 
Kräne, e. E. P., Je AR 
Hebenſtreit, D. E. V. G. P. E. 10 U. 6 T. nach 
Gaubius. er 


9 Beſondere Lehren. 


a) Ueber die Fieber. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 2 U. 4 T. 


b) Ueber die Augenkrankheiten. 
Plattner, D. E. P. O. 7 u. 2 T. oͤffentl. 

c) Ueber die Nervenkrankheiten. 
Ludwig, D. C. F. P. E. 3 U. 2 T. 


d) Ueber 
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d) Ueber die Kinderkrankheiten. Er 
Kraufe, D. C. C. P. E 9. U. 2 T. öffentl. 3 


Hedwig, D. J. b. E. def, 2 U. 2 J. 


| e) Ueber die Weiberkrankheiten. 
Franz, D. J. G. F. P. E. g u. 2 T. oͤffentl. 


2) Ueber die Arzneymittel. 
Eſchen bach, D. C. G. P. O. 2 U. 4 T. und um 3 u. 
öffentl. 


Kuͤhn, D. C. G. P. E. 9 u. 2 T. oͤffentl. über die ans, 


timonialiſchen Arzneyen. 
Hedwig, D. J. P. E. deſ. 6 U. 4 T. 
Link, D. J. W. 2 u. 4 T. nach Poͤrner. 
3) Pharmacie. 
Eſchenbach, D. C. G. b. O. 8 u. 4 T. 


4) Receptirkunſt. 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 8 U. 4 T. 
Hedwig, D. J. b. E. deſ. 6 u. 4 T. 


5) Semiotik. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. . 5 u. 2 T. nach 
Metzger. 


6) Allgemeine Therapie. 
Gehler, PD. J. C. P. O. 9 u. 4 T. nach Ludwig. 


7) Beſondere Therapie. 


er 5 Pa P. En UN AT, 


Pohl, .. E. Zu, 4. 
5 355 praktiſche Zufaͤlle. 
Boſe, D. E. G. P. O. 4u. 4%. 
8, Chirurgie. 
Krauſe, D. J. C. P. E, al 4%. 
Ludwig, D. C. F. P. E. 3 u. 4 T. 


D 5 | *) uber 
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*) uber die Lehre von den Wunden. 
Ludwig, D. C. F. P. E. 10 u. 2 T. öffentl. 

9) Hebammenkunſt. 
Gehler, D. J. C. P. O. 3 u. 4 T. 
„ Pohl, D. Pe. P. E. Au. 4. 
10) Gerichtliche Arzneykunde. 
Bo ſe, D. E. G. P. O. gu. 4 T. oͤffentl. 
Franz, D. J. G. F. P. E. 5 u. 4 T. 

) über medieiniſche Polizey. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 2 u. 2 T. öffentl. 


IV. Examinir- und Disputiruͤbungen. 
Boſe, D. C.. P. O., rau, 2 
Ha aſe, D. J. G. P. O. 3 u. 2 T. 
Eſchenbach, D. E. G. P. O. 2 u. 2%. 
Krauſe, D. C. C. P. E. II U. 2 T. 
od, O. e, Pik. 30 

Er anz, D.. G. F. BE) Aula, 


IV. ee an eee 


I) Einleitungs » und Wee 
ſchaften. 
Cäſar, K. A. P. O. Ju. 4 T. über die Geschicht der 
Philoſophie, öffentl. 
Born, F. G. P. E. 2 u. 2 T. Propaͤdevtik der Meta⸗ 
| phyſik, nach eignen Saͤtzen, oͤffentl. 
Brehm, G. N. P. E. 1lu. 2 T. Einleitung in ges 
ſammte Wiſſenſchaften, nach dem Sulzer, öffentl. 
2) Geſammte theoretiſche Philoſophie. 
Chfar, K. A. P. O. 8 u. 6 T. 
Born, F. G. P. E. 9 u. 62%. 
Brehm, G. N. P. E. 3 u. 4 T. nach dem Feder. 


Plat⸗ 


(f 


y 


— 
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Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. nach dem em 


Th. ſ. Aphorismen. 
(rs) Logik 


Sey dlitz, C. G. P. O. gl. 4 T. nach ſ. eehrbuche. | 


Erneſti, A. W. PO. 11 U. 4. 


Pezold, C. F. P. O. 8 U. 4 T. öffentl. 
Cäͤäſar, K. A. P. O. 8 U. 6 T. nach dem Feder. 


Born, F. G. P. E. 9 U. 6 T. n. ſ. Sägen. 


Brehm, G. N. P. E. 3 u. 4 T. nach dem Feder. 
Platner, D. E. b. O. 8 U. 4 T. nach d. d. 1ſten Theile 
ſ. Aphor. 

Zwanziger, M. C. 9 U. 4 T. n. d. Reimar. 


b) Metaphyſik. 

Seydlitz, C. G. P. O. 10 U. 4 T. ingl. Eßl 

2 u. 4°. öffentl 
Pezold, C. F. b. O. gu 22. 2 
Caͤſar, K. A. P. O. gu. 6 T. n. d. Feder. 
Born, F. G. P. E. ꝙ U. 6 T. n. ſ. Sägen, 
Brehm, G. N. P. E. 3 U. 4 T. n. d. Feder. 
Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. n. d. ıften Theile 
ſ. Aphorism. 
Zwanziger, M. C. ro u. 4 T. n. d. Böhmer. 


3) Praktiſche Philoſophie. 
a) Moral. 
Eck, J. G. P. O. 10u. 2 T. nach dem Eberhard. 
Wieland, E. C. P. E. 7 U. 2 T. nf, 1 
oͤffentl. 
b) Natur: und Voͤlkerrecht. 
Seydlitz, C. G. P. O. 8 U. 2 T. n. d. Hoͤpfner. 


Pezold, C. F. P. E. 9. 2. 


Caͤſar, K. A. P. O. qu. 47. n. d. Hoͤpfner. 
Wieland, E. C. P. E. J u. 4 T. nach dem Daries. 
(ſ. auch die juriſt. Vorleſungen.) 


c) Al: 
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a c) Allgemeines Staatsrecht. 
Wieland, E. C. P. E. 11 U. 4 T. nach d. Daries. 
| 0 auch die juriſtiſchen e 


a Phyſtk. 
a) Theoretiſche Phyſik. 

Seydlitz, C. G. b. O. 3 u. 4 T. n. d. Boͤckmann. 

Hindenburg, C. F. b. O. II U. 4 T. n. dem van 
Swinden, oͤffentl. 

Zwanziger, M. C. 3 u. 4 c. nach dem Segner. 

b) Experimentalphyſik. 

Hindenburg, EF. Fee zue über den Erx⸗ 
leben, nach der Lichtenbergiſchen Ausgabe, 

Kühn, D. E. G. Med. P. E. g U. 6%. — ig. 
9 u. 4 T. ein ganzes Jahr hindurch — ingl. von der 
kuͤnſtlichen Luft fuͤr diejenigen, welche im vor. halben 
Jahre uͤber die Phyſik bey demſelben gehoͤrt haben, 
2 T. in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 


a 5) Naturgeſchichte. 

Ludwig, D. C. F. P. E. Ju. 4°. — ingl uͤber 
die Helmintho ogie Au. 2 T. öffentlich. 

Link, D. J. W. 9 u. 4 T. nach dem Leske. 


6) Wiſſenſchaften der angewandten Philoſo⸗ 
phie und Naturlehre. i 


6 a) Oeconomie. 
| Köſſig, D. C. G. P. E. 10 U. 4 T. n. d. Beckmann. 


b) Polizey. 
Ebenderſ. gu. 2 T. n. ſ. Lehrbuche. 
e) Cameralwiſſenſchaften. 
Eben derſ. 10 u. 2 T. n. f Sätzen. 


7) Mathe⸗ | 
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7) Mathematik. 
a) Reine Mathematik. 
Vor G. H. P. O. 10 Ul. 4 T. nach dem Wolf. 
„ 1 P. O. 7 U. 4 T. n. d. Kaͤſtner. 
Zwanziger, M. C. 8 U. 4 T. nach dem Segner. 
Eichler, M. C. ar 4 T. nach dem Käͤſtner. 
| b) Angewandte Mathematik. 
Borz, G. H. P. O. u. 4 T. nach dem Wolf. 
Hindenburg, C. F. P. O. 9 U. 4 T. 
c) Einzelne Lehren derſelben. 
Borz, G. H. P. O. uͤber die optiſchen Wiſſenſchaften 
3 U. 4 T. oͤffentl. n. dem Kaͤſtner — ingl. uͤber die 
Analyſis d. Endlichen 11 U. 4 T. nach d. Wolf. ingl. 
uͤber die ſphaͤriſche Trigonometrie 9. 2T n. d. Kaͤſtner, 
als eine Vorbereitung zu den aſtronom. Wiſſenſchaften. 
Hindenburg, C. F. P. O. über die ande et 
7 U. 2 T. nach dem Käftner. | 
Zwanziger, M. C. über die Lehre von den Kräften au. 
24. — ingl. die Algebra 8 u 4 U. 2 T. | 
eichler, M. C. über die Analyſis endlicher Größen 
9 U. 4 T., nach dem Kaͤſtner. N 
8) Aeſthetik. 
o. 202%. | 
Schreiter, K. G. P. E. def: in einer noch zu beſtim⸗ 
menden Stunde. 
platner, D. E. 11 U. 2%. 


9) Geſchichte und deren Pfarren 


a) Univerſalgeſchichte. 

Beck, C. D b. O. 10 u. 6 T. n. ſ. Lehrbuche bis zum 

Sten Jahrhundert — ingl. 8 U. 2 T. von da, bis auf 
die neuern Zeiten, nach dem Schroͤckh. 

Hilſcher, J. F. b. E. def 2 U. 6 T. n. dem Schroͤckh, 
bis zum gten Jahrh. — ingl. 4 U. 4 T. von da an, bis 
au die neuern Zeiten, nach Ebendemſ. 

b) Euro 
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bb)) Europäifhe Staatengeſchichte. 

Wenk, F. A. W. P. O. 10. 4 T. nach dem Achen⸗ 
wall. — ingl. 1 1 U. 4 T. uͤber die Geſchichte der 
Nordiſchen Voͤlker, öffentl. 

Wieland, E. C. P. E. 10 T. 6 T. n. d. Meuſel. 

Hilſcher, J. F. b. E. def 10 u. 6 T. nach Eben⸗ 
demſelben. — ingl. 9 U. 2 T. uͤber die Geſchichte 
der Preußiſchen Monarchie, nach dem Meuſel, oͤf⸗ 
fentlich. 

o) Deutſche deltec 

Wenk, F. A. W. P. O. ‚zu. 4%. n. d. Pütter, 

Wieland, E. C. b. E. 3 U. 6 T. n. Ebendemſ. 

Hilſcher, J. F. P. E. def 3 U. 6 T. nach dem 
Selchow. 


d) uͤber die goldene Bulle. 

Arnd, G. A. P. E. 9 U. 2 T. öffentl. 

e) Saͤchſiſche Geſchichte. 

Wenk, F. A. W. P. O. 8 U. 4 T. n. d. Reinhard. 

Arnd, G. A. P. E. 10 U. 4 T. n. Ebendemſ. 

Wieland, E. C. P. E. 8 u. 4 T. n. ſ. Saͤtzen. 

Tilsner, M. J. G. 2 u. 6 T. n. d. Reinhard. 

h f) Saͤchſiſche Statiſtik. 

Roͤſſig, D. K. G. P. E. 9 u. 2 T. n. ſ. Lehrbuche. 

8 g) Litterargeſchichte. 

Eck, J. G. . 4 u. 2 T. 

Schreiter, K. G. P. E. deſ. 10 U. 4 T. inſonder⸗ 
heit in Abſicht auf die ſchoͤnen Wiſſenſchaften. — 
ingleichen in einer noch zu beſtimmenden Stunde uͤber 
die Geſchichte der deutſchen Litteratur. 

h) Statiſtiſche Erdbeſchreibung. 


Born, 8G. P. E. 8 u. 4 T n. ſ. Sägen. 
1) Chriſt⸗ 
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| 1) Chriſtliche Kirchengeſchichte. | 
Beck, C. D. p. O. 2 U. 6 T. nach dem Schroͤckh, 
| auf ein ganzes Jahr. | 


Hilſcher, J. F. P. E. deſ. 7 U. 6 T. für Juriſten, 


nach dem Schröckh. 
| k) Reformations-Geſchichte. 


Burſcher, D. J. F. Th. P. Prim. Ph. P. E. I u. 


2 T. öffentl. 
kk) Geſchichte der Religionen. 
Beck, C. D. P. O. 2 u. 6 T. als Einleitung zur Kir⸗ 
chengeſchichte, nach Meiners. 
1) Chriſtliche Alterthuͤmer. 
Klauſing, A. E. P. E. 8 U. 2 T. nach dem Daum; 
garten, oͤffentl. 

m) Griechische Alterthuͤmer. 
Dinndorf, G. J. P. E. def. 2 U. 4 T. n. d. Bos. 
n) Römiſche Alterthuͤmer. 

Meisner, M. J. H. in einer noch zu et 

Stunde, nach dem Oberlin. 
o) Deutſche Alterthuͤmer. 
Roͤſſig, D. K. G. P. E. I U. 2 T. n. d. Treſenreu⸗ 
ter, oͤffentl. 
p) Litterariſche Archaͤologie. 
Erneſti, J. C. G. P. E. 9 uU. 4 T. 


10) Philologie. 
a) Auslegung der Buͤcher A. T. 


Hempel, E. W. Th. P. O. def. Phil. P. E. 10 u. 
2 T. uͤber die kleinen Propheten, vom Micha an, 


öffentl. 

Meisner, M. J. H. über das Buch der Richter 4 U. 
4 T. — ingl. uͤber die Buͤcher Samuelis und der 
Könige, curſoriſch und analytiſch, in einer noch zu 
beſtimmenden Stunde. 


Spohn, 


Y 


E 
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n M. G. L. uͤber den Jeſaias 2 U. 4 T. 
5 (ſ. auch die theolog. Vorleſungen.) 


b) Auslegung der Bücher N. T. 
Loͤsner, C. F. P. E. 3 U. 2 T. über die kl. Briefe 
Pauli, öffentl. 

Erneſti, J. C. G. P. E. 10 U. 4 T. über die hiſtoriſche 
Buͤcher . T. i 
Keil, C. A. G. P. E. 9 U. 2 T. über die Briefe Ja⸗ 
cobi und Johannis, öffentl. 
Sturz, M. F. W. 2 U. 4 T. uͤber die kleinen Briefe 
Pauli. 

(s. auch die theologiſchen Vorleſungen.) 


e) Anleitung zur Philologie und Erklaͤ— 
rung der alten Schriftfteller, 
Beck, C. D. P. O. 3 4 T. oͤffentl. 


d) über griechiſche Schriftſteller. 
Erneſti, J. C G. P. E. über einige Hymnen des Pins 
darus, 11 U. 2 T. | 
Born, F G. b. E. über den Anacreon, 10 . 2 T. 
Dinndorf, J. G. P. E. def. uber des Antonins B. 
an ſich ſelbſt, 4 U. 2 T. oͤffentl. 
Sturz, M. F. W. uͤbet des Kenophon Ageſilaus, und 
Apologie des Socrates tou. 2 T. unentgeltl. 


e) uͤber lateiniſche Schriftſteller. 
Erneſti, A. W. b. O. über des Tacitus Annalen 
10 U. 4 T. oͤffentl. — ingl. fuͤr die Kurfuͤrſtl. Su⸗ 
pendiaten, 10 U. 2 T. uͤber den Virgil. 
Reiz, F. W. P. O. 4 U. 4 T. über des Plautus Ru: 
dens, öffentl. 

Eck, J. G. b. O. über die moraliſchen Oden des 
Horaz, Ju. 4. oͤffentl. | 
Erneſti, J. C. G. P. E. über auserleſene Briefe des 
Cicero, 9 U. 2 T. oͤffentl. 


Brehm, 
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Brehm, G. R. P. E. uͤber den Cicero von den Pflich⸗ 
ten, 9U 4 T. 
Dinndorf, G. J. P. E. def. über die erſten Bücher 
des Livius, 9 U. 2 T. 

Schreiter, K. G. P. E. deſ. uͤber die Horazianiſche 
Dichtkunſt, 11 u. 2 T. öffentlich. ö 
Haubold, M. C. G. uͤber des Cicero Rede pr. Mu— 

rena, 10 u. 4 T. unentgeltl. | 


f) Praktiſche Uebungen im Erklären ale 
ter Schriftſteller. 


Beck, L. D. P. O. 4 u. 2 T. 


g) Hebraͤiſche Sprache. 


Hempel, E. W. Phil. P. E. Th. P. O. def. über die 
Anfangsgruͤnde, 9 u. 2 T. n. ſ. Lehrbuche. 
Meisner, M. J. H. Zu. 2 T. | 

Spohn, M. G. L. 2U, 2 T. nach dem Bidermann. 


h) Re Sprache. 
Dinndorf, G. J. P. E. def. 5 U. Dienſt. und Freyt. 


nach Michaels, mit Erklaͤrung der chaldaͤiſchen 
Stellen des Daniel, 


1) Syriſche Sprache. f 

Dathe, D. J. A. L. Ebr. P. O. IO Uu. 2 T. nach 
Michaelis. 

Dinndorf, G. J. P. E. def. 5 u. Mont. und 
Donnerſt. nach Michaelis Grammatik und Chreſto⸗ 
mathie. 

Spohn, M. G. HU 2 T. 


K) Arabiſche Sprache. 


Dinndorf, G. J. P. E. deſ. 3 u. 2 T. priuatifl, 
und 2 T. zu belieb. Stunde, uͤber 1 au. 
ſtomathie u. d. Koran. 

5 9 Rab⸗ 
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1) Raͤbbiniſche Sprache. 
Selig, G. Lector publicus. 


11) Verſchiedene Uebungen. 


Seydlitz, C. G. P. O. gU. 2 T. im Disputiren. 

Erneſti, A. W. P. O. II u. 2 T. im lat. Reden 
und Schreiben. t 

Reiz, 8.5 W. P. O. 8 u. 2 T. im Schreiben, und 
3 u. 2 T. im Urtheilen uͤber eingereichte Auffäge, 

Eck, J. G. P. O. im Schreiben und Reden, zu belieb. 
Stunde. 

Pezold, C. F. P. O. 11 u. 2 T. Logiſch⸗ practiſche 

Uebungen. 

Beck, C. D. P. O. 2 T. zu belieb. Stunde im latein. 
Reden und Schreiben. 

Born, F. G. P. E. im lat. Styl. 8 u. 2 T. ingl. 
Redͤͤbungen 1 u. 2T. — und 4u. 2 T. Dis⸗ 
putiruͤbungen. 

Brehm, G. N. P. E. zu. 2 T. im lat. Styl und 
Schreiben. | 

Dinndorf, G. J. P. E. del. 2 U. 2 T im lat. Schrei⸗ 
ben und ueberſetzen, ingl. 3 u. 2 T. im lat. Reden 
und Schreiben. 


Schreiter, K. G. P. E. deſ. im deutſchen Styl, zu 


belieb. Stunde. 


Sturz, M. F. W. im lat. Reden und Schreiben. 2. T. 


zu belieb. Stunde. 


12) Unterricht in neuern Sprachen. 


7 1) Im Engliſchen. 

Rogler, M. J. B. Lector Lingu. A 7 u. 2 T. 
. öffentl. 

Birkholz, D. A. M. du. 2 T. 


2) Im 
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2) Im Franzoſiſchen. 
geben unterricht, Mr. Huber, Flathe, Laborde, Pa. 
ter, Turcon, Bienaſſi, Reichel, Payenne. 
3) Im Polniſchen. 3 
M. Mofzeynskz, Lector linguae Polonicae. 
| 4) Im Dänifchen. 
Reichel, C. H. 
5) Im Schwediſchen. 
Ebenderſelbe. 


6) Im Ruſiiſchen. 
Hertel, J. F. 


Jeder Lector wird 2 Tage in der Woche öffentlich 
leſen. N 


Auſſer dem geben auch der Stallmeiſter Rofens 
zweig, und der Fechtmeiſter Schmidt, ingleichen die 
Tanzmeiſter Olivier u Malter gehoͤrigen unterricht. 


Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des unterrichte 
der bey hieſiger Zeichnungs-Mahler- und Architectur⸗ 
Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. f 


Wöchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sonns 
abends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die Uni⸗ 
verſitaͤtsbibliothek von 10 bis 12 uhr, und die Raths⸗ 
bibliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe 
alle Tage von 10 bis 12 U. geoͤfnet. 


E 2 Den 
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ſtarb Hr Joh. Conrad Heinr. Hopfe, Lector 
linguae Italicae, in einem Alter von 76 Jahren. 
Er war aus Heſſen gebürtig und 1729 auf hieſige 
Univerfisät gekommen, wo er fleißigen Unterricht in 
der italiaͤniſchen Sprache gegeben, und Ne zum 
Lector derſelben ernannt worden iſt. 


Den 17 eiusd. 
wurden im Auditor. Med. die Sylverſteiniſchen 
Gedaͤchtnißreden von Hrn M. Karl Friedrich Bres 
ſcius, aus Bauzen, Theol. Cand, Hrn Karl Aus 
guſt Wilhelm Gretſchel, aus Burkau in der Lau- 

ſiz, Iur. Stud. und Hrn Johann Karl Heinrich 
Ackermann aus Zeiz, gehalten. Die Einladungs= 
ſchrift des Dechants der medic. Face. Hrn D. Bo⸗ 
ſens, enthaͤlt auf 15 S. Paraeneſin ad Studioſos, 
ſtudia litterarum cum aſſiduitate tractanda eſſe. 


Den 21 ei. 


legte He Pr. A. W. Erneſti das Dekanat der 
philoſ. Facultaͤt nieder und Hr Pr. Chriſtian Friede 
rich Pezold übernahm daſſelbe. 


Den 23 ei. 
legte Hr Pr. Georg Heinrich Borz Mach. P. O. 
das bisher geführte Reetorat, waͤhrend deſſen er 89 
neue akademiſche Buͤrger eingeſchrieben, nieder, und 
es wurde durch einſtimmige Wahl der 4 Nationen, 
185 D. Heinrich Gottfried Bauer, Codic. P. O. 
Kur⸗ 
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Kurfuͤrſtlich Saͤchſ. Appellationsrath, Domherr des 
hohen Stifts zu Merſeburg, Oberhofgerichtsaſſeſſor, 
der Juriſtenfacultaͤt Senior, u. des kleinern Fuͤrſten⸗ 
collegii Collegiat, aus der ſaͤchſiſchen Nation, zum 
Oberhaupt der Univerſitaͤt erwaͤhlt. 


Den 26 April 
wurden auf der Thomasſchule von 2 auf die Univerſitaͤt 
gehenden bisherigen Alumnis, Joh. Karl Gottlieb 
Mann, aus Taucha, und Joh. Gottfried Leh— 
mann, aus Dahlen, Abſchiedsreden gehalten, zu 


® 


deren Anhörung Hr Profeffor und Reet. Johann 


Friedrich Fiſcher mit feiner 27ſten Proluſton de 
vitiis Lexicorum N. T. eingeladen hatte. (22 S.) 


| Den 23 Mai 
disputirte unter Hrn D. Chriſtian Gottlob Bie— 
ners Iur. N. et G. P. O. Vorſitze, Hr Chriſtian 
Wilhelm Franke aus Leipzig, de Hierarchia con- 
ſenſu ordinum in imperio Romano- Germanico re- 


formanda. 16 S. 


Den 27 ei. 


als am Pfingſtfeſte, hielt Hr M. Friedrich Wilhelm 
Sturz die gewoͤhnliche Rede in der Univerſitaͤtskirche. 
Die vom dermaligen Dechant der theologiſch. Facultaͤt 
Hr Domherrn D. Morus gefertigte Einladungs⸗ 
ſchrift enthaͤlt auf 18 S. Partem IV. de religio- 
nis notitia, cum rebus, experientiae obviis, et in 
facto poſitis, copulata. 


E 3 Den 
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Den 6 Jun. arg 


war, nach gewoͤhnlicher Rede des Hrn Reck, Magnif. 
und nach Vorleſung der Statuten, die Wahl neuer 
Benyſitzer des Concilii perpetui, wozu von der Saͤch— 
ſiſchen Nation Hr D. Adam Michael Birkholz, 
von der Meißniſchen Hr Pr. Karl Friedrich Hin⸗ 
denburg, und von der Fraͤnkiſchen Hr Hofrath und 
Pr. Friedr. Auguſt Wilh. Wenk gewaͤhlt wurden. 
Von derPolniſchen Nation blieb es Hr Prof. Georg 
Heinrich Borz, als Exrector, 


Den 12 eiusd. 


wurde im Auditorio ICtorum von Herrn Johann 
Georg Auguſt Wilke, aus Leipzig, die Borniſche 
Gedaͤchtnißrede gehalten, wozu Hr Ordinarius von 
Winkler mit Adnotat. XI. ex adverfariis iuris iu- 
diciarii (15 S.) eingeladen hatte. 


Den 14 ei. 


wurde die Quartalrede (Trinitatis) in der Univerſt⸗ 
taͤtskirche von Herrn Samuel Gottlob Friſch, aus 


Freyberg, gehalten. 


Den 15 ei. 


promovirte Hr Samuel Gotthelf Cruſius in Do- 
ctorem Med. nachdem er unter Hr D. Adam Mich. 
Birkholz Fac. Med, Aſſeſſ. feine 15 S. ſtarke 
Differt, de quibusdam gravidarum varieibus, ver— 
theidigt hatte. Die Einladungsſchrift des dermalis 

gen 
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gen Prokanzlers Hrn D. Joh. Karl Gehlers Pa- 
hal P. O. handelt auf 16 S. de uſu einnamoni 
in partu valde dubio. Hr C. iſt zu Droskau in der 
Niederlauſiz 1762 geboren. Sein Vater Hr Gott: 
lieb Benjamin, iſt daſelbſt Prediger: ſeine Mutter 
eine geb. Poppin. Nach erhaltenem erſten Unter— 
richte feines Vaters, kam er 1778 aufs Hyceum nach 
Sauban, deſſen Lehrer, die Hrn Beckert, Koſche 
und vorzuͤglich Hr Reet. Göbel ſich um ihn ſehr 
verdient gemacht haben. In Lauban wurde er Hrn 
D. Gerdeſſen, itzigem Stadtphyſico zu Glogau, bes 
kannt, der ihm Mediein zu ſtudiren veranlaßte und 
ſich als ſeinen beſondern Goͤnner bewieß. 1783 kam 
er auf hieſige Univerfität und erhielt vom damaligen 
Rect. Magnif. Hrn D. Platner das afademifihe 
Buͤrgerrecht. Dieſer u. die Hrn Seydlitz, A. W. 
Erneſti und Pezold waren ſeine Lehrer in der Phi— 
loſophie, Funk und Ludwig in der Mathematik und 
Phyſik, Leske in der Naturgeſchichte und Chymie, 
und Boſe, Krauſe, Gehler, Platner, Haaſe, 
Pohl, Ludwig, Kuͤhn, Hebenſtreit und Werner 
in den verſchiedenen Theilen der Medicin. Daß ſich 
einige dieſer Maͤnner auch auſſer ihren Votkeſungen 
um ihn ſehr verdient gemacht, und daß er von der 
medic. Facultaͤt das groͤſſere Sylverſteiniſche Sti— 
pendium erhalten, erkennt er dankbar. Im Jahre 
1785 unterwarf er ſich der erſtern Prüfung u. erhielt 
das Baccalaureat. Auch hat er ſich bereits durch 
eine kleine Schrift: de mammarum fabrica et la- 
etis ſecretione, bekannt gemacht. 


E 4 Den 


. ee gelehrtes Teens 


Den 22 Sm 

erhielt Hr Auguſt Lebrecht Schneider die mediei⸗ 
niſche Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine Schrift von 
30 Seiten: Membra per faſcias cum diligenter, 
tum fatis arcte conſtringenda eſſe, unter Herrn D. 
Ernſt Platners Phyfiol. P. O. Vorſitze, verthei— 
digt hatte. Der dermalige Prokanzler Hr D. Ernſt 
Gottlob Boſe Therap. P. O. Fac. Med. Decan. 
handelt in ſeiner Einladungsſchrift auf 15 Seiten: 
de ſuctione, infido calculum extrahendi auxilio. 
Herr S. ift 1766 zu Mitweyda, wo fein Vater Hr 
Leberecht Ehregott, Chirurgus iſt, geboren. Seine 
Mutter iſt Johanna Eleonora Haufin. Von 
der offentlichen Schule ſeiner Vaterſtadt, wo ſich 
vorzuͤglich Hr Rector Martini um ihn verdient ges 
machtz, auch Hr Paft. Facilides ihm beſondern Pris 
vatunterricht gegeben, kam er 1779 auf die Schule 
zu Chemniz und genoß 4 Jahre lang den Unterricht 
der Hrn Rothe und Leſſing. Im Jahre 1782, 
unter des ſel. Funks Rectorate, kam er hieher und 
hoͤrte die Hrn Platner, Wieland, Borz, Funk, 
Clodius und Hilſcher, über die Philoſophie, Ma⸗ 
thematik, Phyſik, und uͤber einige alte lateiniſche 
Schriftſteller. In der allgemeinen Geſchichte war 
Hr Beck, in der Naturgeſchichte Leske, in der Ge⸗ 
ſchichte der Philoſophie Hr Burſcher, und in den 
verſchiedenen Theilen der Medicin die Herrn Boſe, 
Gehler, Krauſe, Haaſe, Platner, Pohl, Lud— 
wig, Hebenſtreit, Franz, C. G. Eſchenbach u. 
J. F. Eſchenbach feine Lehrer. Herrn Ludwig 

ruͤhmt er zugleich als ſeinen Goͤnner. Im vorigen 


Jahre 
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Johre erhielt er das Baccalaureat, nachdem er ſich 
bereits zuvor durch eine Schrift: tibiae atque fibu- 


lae fractura, quae amputationem indicabat, bes 
kanne gemacht hatte. 


4 Den 30 Jun. 
wurde die Beſtuchefiſche Gedaͤchtn ißrede von Hen 
Guͤnther von Buͤnau, aus dem Meißniſchen, ge— 
halten. Zu ihrer Anhoͤrung hatte der Dechant der 
philoſoph. Facultaͤt Hr Pr. Pezold mit einem Progr. 
von 15 S. eingeladen: De argumentis nonnullis, 
quibus Deum effe, philoſophi probant. 


Den 5 Jul. 


re Hr Friedrich Traugott Starke, Ober⸗ 
amts⸗Advocat zu Bauzen, in Doctorem I. V. 


U 


nachdem er unter dem Vorſitze Herrn Appellations⸗ 


raths und Domherrn D. Heinrich Gottfr. Bauers 
Cod. P. O. Academiae h. t. Rectoris, Commenta- 
tiones ad XII priora cap. Tit. de R. I. (32 S.) 
t hatte. Der dermalige Prokanzler Hr 
Domherr D. Joſias Ludwig Ernſt Puͤttmann 
Fand. P. O. handelt in feiner Einladungsſchrift de 
delatoribus praemiis haud excitandis (16 S.) 
Hr S. iſt 1763 zu Bauzen, wo fein Vater Kaufs 
mann iſt, geboren. Seine Mutter iſt Frau Maria 
Magdalena Gemeinhardin. Nachdem er von 
einigen Privatlehrern, unter denen er den itzigen 
Hrn Paſtor Mitſchke in Reichwalde vorzüglich ruͤhmt, 
wohl zubereitet worden, beſuchte er 8 Jahre lang 
das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt, deſſen ſaͤmmtliche 
E 5 Leh⸗ 
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Lehrer die Hrn Roſt, Cober, Faber, Demuth, 
Petri und Rauſſendorf ſich um ihn wohl verdient 
gemacht haben. 1782 kam er auf hieſige Univerſi⸗ 
tät, wo er die Hrn Seydlitz, Platner u. Wieland 
in der Philoſophie, und Seger, Sammet, Schott, 
Biener, Kind, Einert und Junghans in den 
verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft gehoͤrt 
bat. Im Febr. 17866 disputirte er unter Herrn 
Oberhofgerichts⸗Aſſeſſor D. Schotts Vorſitze uͤber 
Theſes iuris controverfi, und wurde von der Juri⸗ 
ſten⸗Facultaͤt eraminirt, worauf er ſich in feine Va⸗ 
terſtadt gewendet und bisher daſelbſt practicirt hat. 


Den 20 Jul. 


erhielt Hr Johann Karl Heinrich Ackermann 
Med. Bacc. die Doctorwuͤrde, nachdem er ſeine 
Schrift von 19 S. de ſcrophularum natura, unter 
Hrn D. Ernſt Gottlob Boſens Therap. P. O. 
Fac. Med. Decani, Vorſitze, vertheidigt hatte. 
Der dermalige Prokanzler, gedachter Hr D. Boſe 
handelt in feiner Einladungsſchrift auf IS S. de 
„ferophulis uteri, ſterilitatis feminarum cauſſa. 
Hr A. iſt 1765 zu Zeiz, wo ſein lange verſtorbener 
Vater Chriſtian Auguſt, Diafonus an der Mi: 
chaeliskirche war, geboren. Seine Mutter Frau 
Wilhelmine Chriſtiane geb. Heckerin, iſt zu feis 
ner großen Freude noch am Leben. Sein erſter Leh— 
rer war der nunmehrige Hr D. Weber, Profeſſor 
der Theologie zu Wittenberg, der damals noch auf 
der Schule zu Zeiz war. Hierauf beſuchte er die öf— 
nch Schule zu Zeiz, deren Lehrer die Hrn Guͤn⸗ 
ther, 
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ther, Thieme, Gelbricht, Schreger, und vors 
zuͤglich Hr Rector Milke, ſich um ihn ſehr verdient 
gemacht haben. 1782 kam er auf hieſige Univer⸗ 
ſitaͤt, wo er ſich folgende Lehrer waͤhlte: die Hrn 
Platner und Wieland in der Philoſophie, Gehler 
in der Mathematik, Ludwig und Kühn in der Phy— 
ſik, Leske in der Naturgeſchichte, Eſchenbach in 
der Chemie, Pohl und J. F. Eſchenbach in der 
Botanik, Gehler, Be Ludwig und Werner 
über die Anatomie, Platner und Haafe über die 
Phyſiologie, Hebenſtreit uͤber die Pathologie und 
Semiotik, Franz uͤber die Pharmacie, Gehler u 
Pohl uͤber die Hebammenkunſt, und Krauſe und 
Boſe über die gerichtliche Arzneykunde, Therapie, 
Chirurgie und Clinik. Ueberdieß waren ihm die 
Disputirübungen der Hrn Pohl und Hebenſtreit, 
die ſich vorzuͤglich um ihn verdient gemacht haben, 
ſehr nuͤtzlich. Auch ruͤhmt er feines aͤltern Bruders 
Hrn M. Wilh. Aug. Ackermanns, Hrn Kammer⸗ 
Commiſſar Semmels und Hrn Kaufmann Herr: 
manns ihm bewieſene beſondere Wohlgewogenheit. 
Im Jan. des vorigen Jahres unterwarf er ſich der 
erſten Prüfung der medicinifchen Facultaͤt und erhielt 
das Baccalaureat. 


Den 9 Aug. 


a disputirte Hr Johann Auguſt Muͤller aus Dres: 
den, unter Hrn Oberhofgerichtsaſſeſſors D. Joh. 
Ad. Gottlieb Kinds, Iur. Sax. P. O. Vorſitze, 
de originibus en ac fpeciatim Oberleu- 
terationis Saxonicae. S. 18. 


Den 
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Den 18 Aug. 53 


pielt Hr D. Chriſtian Friedrich Ludwig, Med. 
P. E. wegen des erhaltenen auſſerordentlichen dehramts | 
der Naturgeſchichte, feine Antrittsrede, wozu er mit 
einem Pr. von 21 S. Hiſtoriae anatomiae et 
phyſiologiae comparantis brevis erben: einge: 
loben hatte. 


Den 29 u. 30 ei. 


disputirten Herr M. Chriſtian Friedrich Pezold, 

Theol. Bacc. Log. P. O. et Fac. Art. h. t. Decanus, 

und Hr M. Ernſt Wilhelm Hempel, Th. B. et 
P. O. deſignatus, pro Licentia ſummos in theologia 

honores capeſſendi, und erhielten den Zoſten die 
Doctorwuͤrde. Des erſtern Diſſert. handelt de im- 
perio et maieſtate Dei (43 S.); und des letztern 

de vera fignificatione vocabuli ſemen, ubi de prole 
Abrahami et Davidis nec non mulieris Gen. III. 
15. dicitur, ad explicandas illas promiſſiones. 
Pars I. de prole Abrahami. (48 S.). Der der⸗ 
malige Prokanzler Hr Domherr D. Sam. Friedr. 
| Nathanael Morus Theol. P. O. Fac. theol. h. t. 
Decan. liefert in ſeiner Einladungsſchrift auf 26 S. 
Partem V. de notitia religionis, cum rebus, expe- 
rientiae obviis, et in facto pofitis, copulata. Hr 
Pr. Pezold iſt 1743 zu Wiedemar bey Delitſch, 
wo ſein Vater M. Daniel Friedrich Prediger war, 
von Johanna Dorothea Krauſin, eines Kauf— 
manns in Delitſch Tochter, geboren. Sein Gros— 
vater M. Daniel Pezold, gleichfalls Paſtor zu 
Wie⸗ 
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abiebemar, war aus Schleſien, wo das Pezoldiſche 
Geſchlecht ſeit laͤnger als 200 Jahren bluͤht. Die⸗ 
fer hatte auſſer feinem ebengenannten Sohne noch 2 
merkwuͤrdige Kinder, naͤmlich Chriſtiana Dorothea, 
die an M. Joh. Aug. Cruſius, Paſtor zu Leuna bey 
Merſeburg, verheurathet, die Mutter des beruͤhmten u. 
verdienten Theologen und Philoſophen Chriſtian 
Auguſt Cruſius wurde, und hier vor einigen Jahr 
ren im Yoften Jahre ihres Alters verftorben iſt; und 
Johann Siegmund von Pezold, Kurfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Geheimen Legationsrath und Reſidenten am 
Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen, und nachher am Roͤmiſch⸗ 
Kaiſerlichen Hofe, in welcher letztern von ihm über 
30 Jahre bekleideten Stelle, er 1783 zu Wien, all— 
gemein geſchaͤtzt und geliebt, im Soften Lebensjahre 
verſtorben iſt. — Sehr jung wurde unſer Hr Pr. 
ſeiner Eltern beraubt, er erhielt aber an ſeinem Oheim, 
unſerm verdienten Hrn D. und Prof. Kranſe (Se⸗ 
nior der medic. Fac. und des kleinen Fuͤrſteneollegii) 
den vortreflichſten Vormund. Auf dieſes Rath kam 
er zuerſt auf die Schule nach Delitſch, und nach 6 
Jahren auf die Kurfuͤrſtliche Landſchule nach Pforta, 

wo ihn die verdienten Maͤnner Freytag, Grabener, 
Walther, Becker, Hentſchel, Geisler, Ferber 
und Hübſch ſorgfaͤltig unterrichteten. Sehr ange⸗ 
nehm iſt ihm die Erinnerung an die in Pforta durch⸗ 
lebten 6 Jahre, auch wegen ſeiner daſelbſt gemachten 
Bekanntſchaft mit Hrn D. Dresde Prof. der Theo⸗ 
logie zu Wittenberg und Hrn D. J. P. A. Müller 
Prof. der Theol. zu Buͤzow, die von jener Zeit an 
feine vertrauten Freunde find. 1763 kam er auf 


biefi ige 
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hieſige Univerſitaͤt, wo fein Vetter Cruſius u. Joh. 
Aug. Erneſti feine vorzuͤglichſten Lehrer waren. Letz⸗ 
tern hoͤrte er mit großer Begierde uber die Rhetorik, 


Allgemeine: und Kirchengeſchichte, uber einige grie⸗ 


chiſche und latein. Schriftſteller, und uͤber ſeine Er— 
Flärungen des neuen Teſtaments. Erſtern hoͤrte er in 
allen feinen theologiſchen und philoſophiſchen Vorle— 
ſungen und practiſchen Uebungen im Disputiren und 
Predigen, wobey er ihn durch genauen Umgang je 
mehr und mehr kennen, und ſeine wahrhaftig chriſtliche 
Rechtſchaffenheit, fo wie feinen bewundernswürdigen 
Scharfſinn, je mehr und mehr hochſchaͤtzen lernte. 
Auſſer dieſen beiden Maͤnnern hoͤrte er Rudolphen 
und ſeinen Oheim Krauſe in der Mathematik, J. 
H. Winkler in der Phyſik, Burſcher u. Schroͤckh 
in der Geſchichte, Gellert nnd Morus in der Mo: 
ral und Rhetorik. 1766 vertheidigte er eine Diſſert. 
des ſel. Cruſius de difimilitudine inter religionem 
et ſuperſtitionem, welche Disputation er mit den 
ubrigen deſſelben Inhalts unter dem Titel: Gruͤnd— 
liche Belehrung vom Aberglauben, zur Aufklärung 


des Unterſchiedes zwiſchen Religion und Aberglauben, 


deutſch uͤberſetzt herausgab. Das Jahr darauf pro: 
movirte er in Magiſtrum, wurde Veſperprediger an 
der Univerſitaͤtskirche, und hielt, nachdem er auch 
1771 Baccal. Theologiae, und Fruͤhprediger an der 
Univerſitaͤtskirche geworden war, mit Beyfalle philo⸗ 
ſophiſche und theologiſche Vorleſungen, und machte 

ſich durch gute Schriften bekannt, weßhalb er 1774 
von Sr Kurfuͤrſtl. Durchlaucht zum aufferordentlis 
chen Profeſſor der Philoſophie, und 1782 zum orz 

a dent⸗ 
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dentlichen Profeſſor der Logik ernannt wurde. 1783 
gab ihm der Tod feines Oheims Gelegenheit nach 
Wien zu reiſen, wo er viele große und beruͤhmte 
Maͤnner kennen gelernt hat, und ſelbſt von des Kai— 
ſers Majeſtaͤt einer gnaͤdigen Unterredung gewuͤr— 
diget worden iſt. Auch war es ihm kein geringes 
Vergnuͤgen, den Fuͤrſten Kauniz mit großer Lebhaftig⸗ 
keit von Leipzig und ſeinem ehemaligen Aufenthalte 
auf dieſer Univerſitaͤt reden, und feine Lehrer dankbar 
ruͤhmen zu hören. Als itzt fein Anverwandter u. durch 
länger als 20jaͤhrigen Umgang geprüfter Freund, Hr 
Pr. Hempel, die theologiſche Doctorwuͤrde anneh—⸗ 
men mußte; ſo war es ihm ein großes Vergnügen, 
ihm dabey Geſellſchaft leiſten zu koͤnnen. 


Hr Pr. Hempel iſt 1745 zu Altenhain bey 
Grimma geboren. Sein Vater Johann Daniel 
war damals Prediger zu Altenhain, und wurde nach— 
her zu gleichem Amte nach Croͤbern bey Leipzig beru— 
fen: ſeine Mutter Johanna Theodora Albertin, 
eine Enkelin D. Valentin Albertis, ehemaligen 
beruͤhmten Profeſſors der Theologie auf hieſiger Uni- 
verſitaͤt. Schon im 7ten Jahre ſeines Alters verlor 
er ſeinen Vater durch den Tod: es nahm ſich aber 
ſeine noch lebende Frau Mutter ſeiner Erziehung aufs 
ſorgfaͤltigſte an, indem ſie ihn durch geſchickte Pri⸗ 
vatlehrer, und nachher auf hieſiger Thomasſchule un⸗ 
terrichten ließ. Hier waren Leisner, Krigel, (der 
Vater) Hofmann und Fiſcher feine um ihn fehr 
verdienten Lehrer. 1762 fieng er die akademiſchen 
Studien an und nuͤtzte ee den Unterricht 

gran 
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Cruſſi und Erneſtis, die ihm beyde mit vorzuͤglicher 
Gewogenheit beehrten. Uebrigens waren Krauſe 


und Rudolph in der Mathematik, J. H. Winkler 


in der Phyfik, Gellert in der Moral, Burſcher u. 
Koͤrner in der allgemeinen- und Kirchengeſchichte, 
und Fiſcher und Dresde in den orientaliſchen Spra— 
chen, feine Lehrer. 1768 promovirte er in Magi- 
ſtrum, wurde das Jahr drauf Veſperprediger an der 
8 Univerf taͤtskirche, nachher Baccal. Theol. u, Fruͤh⸗ 
prediger, und da ſeine Vorleſungen und Schriften 
Beyfall fanden, 1776 auſſerordentlicher Profeſſor 
der Philoſophie. Das Jahr drauf machte er eine 
ihm ſehr nuͤtzliche Reiſe nach England, und blieb ein 
ganzes Jahr daſelbſt. 1784 waͤhlten ihn die Mit⸗ 
glieder des kleinern Fuͤrſtencollegii zum Collegiaten, 
und zu gleicher Zeit erhielt er von Sr Kurfuͤrſtlichen 
Durchl. eine Penſion. Vor kurzem iſt ihm das 
durch des ſel. Schwarzens Tod erledigte ordentliche 
Lehramt der Theologie Affe e e worden. 


Den 5 Sept. 


disputirte unter Hrn D. Karl Gottlob Roͤſſigs 
Philoſ. P. E. Vorſitze, Hr Friedrich Joſug Gideon 
Roͤſſig, aus Merſeburg, de iure afyli legatorum 
ſecundum ius gentium abſolutum dubio. (14 S.) 


Den 13 ei. 
wurde die gewohnliche Quartalrede (Crucis) in der 


Univerſitaͤtskirche von Hrn Joh. Karl e 
aus Linda im Meißn. gehalten. 


Den 
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Den 14 Sept. 
vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn D. Chriſtian 
Gottlob Richters Jur. P. E. Hr Joh. Friedrich 
Marggrav, aus Kuͤſteriz im Meißniſchen, Specimen 
animadverſionum de ſcriptoribus iuris Attici ad Io. 
Alb. Fabricii bibliothecam graec, (12 S.) 


Den 20 el. 
5 Bispurrte Hr D. Ernſt Wilhelm Hempel pro 


loco in ordine T'heologorum occupando. Seine 
Diſſert. enthält auf 54 S. den 2ten Theil feiner 
Schrift de prole Davidis-. Hr M. Gottlieb Leb⸗ 
recht Spohn, Kaͤtechete an der Peterskirche, war 
et | 


Den 26 ei. 


bielt Hr D. Chriſtian Daniel Erhard, Kaſſerl. 

Hof⸗ und Pfalzgraf, und des Landgerichts in der 
Miederlaufis Beyſitzer, wegen erhaltenen auſſeror— 
dentlichen Lehramts der Rechte, feine Antrittsrede, 
wozu er mit einem Progr. von 16 S. de fponforis 
bus juris gentium, eingeladen Harte, 


Eodem: 
Gab fih Herr M. Karl Heinrich Heyden⸗ 


reich, indem er Obfervationes de nexu ſenſus et 
phantafiae, ratione habita ethices, rhefori- 
ces et poefices, (26 S) vertheidigte. Herr 
Heinrich Victor Auguſt von Ferber, aus Dres⸗ 
den, war Reſpondens. 


a Den 
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Den 27 Sept. 
hielt Hr D. Ernſt Wilhelm Hempel, wegen er⸗ 
haltenen ordentlichen tehramts der Theologie, feine 
Antrittsrede, wozu er mit dem Zten Th. feiner Schrift 
de prole mulieris Gen. II. 15. (14 S.) einge 
laden hatte. 
Den 29 ei. 


als am Michaelisfeſte erſchienen die Lectionsverzeich⸗ 
nifle,. „ wovon wir das lateiniſche mittheilen: 


c ATALO GVS 


L E CTIONVM 


TVM PVBLICARVM TVM PRIVATARVM 


LN Y N IV. E R 
|  LIPSIENSI 

PER HI E M E M 
De 


HABEN DAR VN. 


I. LECTIONES THEOLOGORVM 


D. s A N. FR, N AT H. MORVS, Theol. P. O. et Ord. 
Th. h. t. Decanus, quat. dieb. publice h. XI. 
interpretationem euangelii loannei abſoluet, 
deinde locos S. Sae, in doctrina de moribus claf- 

ſicos, ad vſus docendi accommodare tractabit: 
vriuatim h. III. in dogmatibus religionis chri- 
ſtianae 


＋ 


[4 


*. 
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ſtianae proponendis perget: h. IV. eadem dog- 


mata per examinà tractabit: binis d. III. diſſe- 


rendi et dicendi exereitia moderäbitur, 


Ds, FRID, BVRSCHER, Theol. P. Primar. 
Phil. P. E. publice quat. dieb. l. I. res ciuitatis 


chriſtianae inde a Sec. V. enarrabit, et binis dieb. 


. I. hiſtoriam emendationis facrorum continuabit 
vsque ad finem: priuatim quat, dieb. l. X Au- 
guſtanae Confeſſionis doctrinam explicabit et vin- 
dicabit, conſenſum eius cum doctrina Apoftolo- 
rum et ecclefiae chrift, primorum ſeculorum de- 
monſtraturus. Binis dieb. h.X, perget in expli- 


FCandis locis dictisque V. T. difficilioribus et ve- 


xatis reliquorum librorum. 


D. 10. GEORG. ROSENMÜLLER, Theol. P. O. 
quat, dieb. publice h. IX. inleytretahlfun epi- 
ſtolas Pauli ad Galatas, Epheſios et Philippenſes: 
ee Ii. X. hiſtoriam eceleſiaſticam N. J. con- 
tinuabit: h. III. exercitia catechetica inſtituet. 


p. ER N. GVIL,HEMPEL, Th. P. O. et Phil. P. E. 
quat. dieb. publice h. VIII. in pfalmorum inter- 
pretatione, binis dieb. h, X. in minoribus prophe- 
tis explicandis perget: priuatim binis dieb. V. IX. 
‚linguae ebraicae elementa explicabit, addita 
analyſ libelli Ruth: A. III. brevem ideam theolo- 
‚giae tum dogmaticae, tum moralis, continuabit: 
. V. exercitationes diſputatorias inſtituet. 


p. 10. Av d. DATHE, L. Ebr. P. O. quat. d. publice 
h. III. perget in lectione curforia librorum V. T. 
inde a cap. IV. poſterioris libri Regum: priuatim 
N abfoluet interpretationem Genefeos et Exodi: 
‚. binis dieb. h.X. Ioca V. T. chaldaica explicabit, 
e e Io. Dav. Michaelis Same chal- 
23 huius dialecti praeceptis. Sr 1 


F 2 5. 
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b. 10. Av. woLr, Th. P. E. binis dieb. publice 
h. XI. continuabit interpretationem epiftolarum 
catholicarum, priuatim h. V. exercitationes ela- 
boratorias ac difputatorias: quat. dieb. h. XI. 
itemque d. Mercur. h I. in explicandis thefibus 
theologiae dogmaticae Erneſtinis perget. 


D. CHR. FR. PEZOLDI lectiones theologicas vid. 
inter lect, philoſ. 


10. GOTTLIEB BOSSECK, Linguae Ebr. N E. 
binis dieb. publice h. IX. dicta Vet. Teſt. quae a 
Matthaeo allegantur, exponet: quat. dieb. priua- 
tim h. VIII. collegium lectorio- ebraicum in Pfal- 
mos continuabit: jisque abſolutis, Ecclefiaftis in- 
terpretationem addet: A. III. in analytica prioris 
libri Samuelis explicatione perget. 


M. 8 A NM. GOTTLIEB FORBIGER, Th. Bacc fe- 
nis d. h. VIII. hiſtoriam ecclefiafticam a Conſtant. 
M. ad noſtram aetatem enarrabit: quat. d. A. IX. 
dicta claſſica, quae vocantur, e libris V. T. in- 
terpretabitur: binis dieb. I. XI. II. III. exerei- 
tationibus aliquem N. T. librum interpretandt, 
difputandi et coneionandi vacabit, 


CAR. AVG. GO TTL. KEILII et CAR. RIS r. 
PALMERI lectiones theologicas vid. inter lect. 
philof, 


THEO H. IMMAN. DINNDORF, Th. Bacc. Phi- 
lof. P. E. deſign. quat. d. h. X. Iefaiae oracula 
philologice et critice explicabit: binis dieb. hora 
adhue definienda recitationes in Pfalmos abfoluet : 
diebus Lun. et Iov. A. IV. linguam Syriacam e 
I. D. Michaelis grammatica et chreftomathia 
docere perget, eademque hora dieb. Mart, et 
Ven. Arabicae linguae ita vacare, vt, qui eius 
rudimenta perceperint, iis monumenta antiquiſ. 

f fimae 
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ſimae hiftoriae a: ab Eichhornio editas 
illuftret. Denique theologiae chriftianae dogmata 
hora, qua placuerit, examinando repetet. 


il. LECTIONES IVRISCONSVLTORVM 


D. CAR. GODOFR. de WINCKLER, Decret. P. 
O. publice quat. d. h. IV. lus ecclefiafticum, 
praeeunte G. L. Boehmero, tradet; aliis horis 
ſuper arte relationes ex actis publicis conficiendi 
praelectiones priuatiſſimas habebit. 


D HEN R. GO DO FR. BA VER, Cod. P. O. Acad. he 
t. Rector, publice h. II. quat. d. Struuii Iurispru- 
dentiam R. G. a L. II. tit. XV. exponere perget, 


D. 105. LVD. ERK N. PVITTMANN, Pand. P O. 
publiee quat. d. h. XI. in interpretandis Pandectis, 
duce Heineccio, perget; priuatim h. IX. ius eri- 
minale ex elementis ſuis, k. III. Hermeneuticam 
iuris ex Eckhardo, binis dieb. f. IX. ius cambiale, 
ſuo ex libello, h. XI. artem relatoriam itidem ex 
libello ſuo exponet; h. III. exercitationes exa- 
minatorias et dilpatktortas inftituet, 


b. AV G. FRID. SCHOTT, Inſtit. P. O. publice quat. 
d. I. X. in Struuii Iurisprudentiam R. G. forenſ. 
commentabitur; priuatim ſenis d. li. VIII. ius ca- 
nonicum, duce G. L. Boehmero, h. IX. proceſſum 
judiciarium, duceKnorrio, tradet; binis d. Bñ. X. 
elaborationibus ſuper proceſſu iudic. vacabit. 


p. CHR. RA, Tit. de V. S. et R. I. P. O. publice 
quat. d. /. X. hiſtoriam juris Romani ex Bachio, 
priuatim quinis d. h. XI. ius feudale, duce Boeh- 

mero exponet; binis d. h. X. diſſerendi exercitia 
inſtituet. 

D. CHR. GOTT IL. BIE N ER, I. N. et Gent. P. O. 
9 quat. d. I. V. ius publ. et Gent, vniuerfäle 
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ex Schlettweinio tradet; priuatim ſenis d. l. IX. 
et quat, d. H. II. Pandectas ſecundum Hellfeldum, 
ſenis d.h. X. Inſtitutiones, praeeunte Heineccio, 
quat. d. %. VIII. proceſſum ſum morum l. R. G. tri- 
bunalium fecundum Puitteri nouam epitomen, h. 
XI. ius feudale, duce G. L. Boehmero, explicabit; 
h. III. hiſtoriam iuris Romani ex an enarrabit, 
Vu IV. examina ſecundum ordinem Digeftorum in- 
> ftituet: binis d. h. examina ex inſtitutionibus habe- 
bit; . II. ins criminale ſecundum libros Digefto- 
rum terribiles tradet; h. III. exercitia diſputandi 
reget, 


D, 10, AD, THEOPH. KIND, Iur. Sax, P. O. publice 
quat, d. h. VIII. ius Saxonicum ſecundum Schotti 
libellum tradet: priuatim ſenis d. i. X. proceſſum 

iudiciar. ordinarium et fummarium praeeunte 

EKnorrio exponet, ſimulque acta judicial. audito- 
toribus communieabit , | elaborationesque adıun- 
get: binis d. V. IX, examina in Wernheri com- 

pendium juris habebit. 


D, CHR, GOL. R RICHTER, P. E. publice binis 
d. . XI, Hermenenticam Hari ductu Eckhardi, 
priuatim quat. d.h. VIII. Inſtitutiones ſecundum 
Heineccium, h. IX, ſenis et h. II quat. d. Digefta, 

_ eodem dinge; h. X. ius naturae et gent, prae- 
eunte EN tradet: binis d. . X. vel alia, 
diſſerendi ſimulque breves, ſeriptiunculas latine 
elaborandi exercitia inſtituet. | 


D. ay, ooRN. STOCKMANN, P. E, publice bi- 
nis d. h. XI. antiquitates iuris Romani ex Heynio, 
ee quat, dieb. h. XI. Iurisprudentiam R. G. 
ex Struuio, h. II. Inſtitutiones ex Heineceio, h. 
III. hiſtoriam juris ex Bachio enarrabit: binis 
dl. k. IX. Inſtitutiones examinando repetet, h. X. 

dif- 
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diſferendi exercitia inſtituet, Ii. II. artem notaria- 
tus ex fchedis fuis tradet , audit elaborationibus. 


D. 10. FRI D. IVNGHANS, P. E. publice_quat. d. 
H. IV. ius naturae et gent. duce Hoepfnero, pri- 
uatim h. Xl. ius feudale, auctore Boehmero, J. V. 
hiftoriam iuris, praeeunte Bachio, ſenis d.h. IX 
et II. Pandectas fecundum Hellfeldium, f. X. 
Inſtitutiones ex ſuo libello, binis d. E. XI. ius 
cambiale ex Püttmanno tradet. 


D. CHR. DAN, ERHñ ARD, P. E. piblice binis d. 
H. X. hiſtoriam juris publ. I. R. G. priuatim quat. 
d. h. IX ius naturae et gent. ex theſibus füis, A. 
K. ius publicum I. R. G. ex Püttero tradet; H. III. 
| exereitationibus practicis praeerit: 3 41 d. I. 
VIII. ius gentium poſitiuum ex Martenfii primis 
lineis iuris gent. practici, h. IX. Encyclopaediam 
juris ex Schotto docebit: difputationibus prae- 
erit hora adhuc definienda, nee non examina 
priuatiſſime inftituet. 

D. 10. GODOFR. SAMMET, quinis dieb. h. IX. 
et II. Pandectas exHeineccio, h. X. ius naturae 
ex Gundlingio, h. XI. ius publ. I. R. G. ex Püttero, 
h. III. ius Germanicum priuatum ex Selchouio, *. 
IV. ius publicum vniuerfale ex Boehmero, h. V. 
Inſtitutiones ex Heineccio, quat. d. A. I. Herme- 
neuticam juris Rom. ex Eekhardo tradet. 


D. CAR. GODOFR, z ITZ MANN, binis d. . VIII. 
ius cambiale duce Selchouio docebit. 


D. IAc. FRI D. K EES, quat. d. Bl. VIII. doctrinam 
de actionibus duce Boehmero, additis exercitatio- 
nibus, exponet; A. IX. ius criminale ſecundum 

Kochium, f. II. artem relatoriam ex Wilkio pri- 
“watzfime docebit; h. III. proceſſum juris commu- 
nem et Saxon. fecundum Knorrium tradet, h. 
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IV. exäminatorium focundum Werhheraiä in- 
ſtituet. l ; 


Db. CAR, GOTTL. ROESSIG, Phil. P. E. quat. d. 
n. VIII. ius Germanicum priuatum ex Selchouio, 
h. IX. ius publicum Germanicum exPüttero tradet. 


p. 10, DAN, KIND, ſenis dieb. h. VIII. et XI. 
Pandectas, auctore Hellfeldio, h. X. Inſtitutiones, 
praeeunte Heineccio, explicabit; quinis d. H. IX. 
examina in Inftitutiones inſtituet. | 


P. 10. AVG. OTTO GEHL ER,, quat. dieb. B. X 
ius publicum J. R. G. praeeunte Püttero, binis d. 
B. X. ius publicum vniuerfale ex Achenwallio tra- 
det, ſimulque differendi exereitia inſtituet. 


M. 10. GOTTL, BERGOLD, I. V. B. fen. dieb. A, 
X. ius canonicum ſecundum G. L. Böhmerum, . I. 
Inſtitutiones ſecundum Heineccium tradet. 


CAR. A vG. BREH NI, I. V. B. fen. dieb. A, III. ius 
eriminale ſecundum Kochium gratis docebit: 
quat. d. h. IX. proceſſum communem et Saxon. 
auctore Knorrio exponet; k. X, Struuü lurispru- 
dentiam R. G. interpretabitur: binis d. h. X. exa- 
mina ad ductumStruuii inſtituet. ö 


M. 10, GoT TH. TILSNER, I. V. B. ſenis dieb. 
H. IX. ius publicum J. R. G. auctore Püttero, H. X. 
ius Germ. priuatum ex Selchouio, A. III. ius erimi- 
nale ſecundum Kochium, quat, dieb. 4. IV. ius 
publisum Saxon. tradet: binis d. h. XI. difputa- 
tiones inftituet, nec deerit examina in Inſtitu- 
tiones à ſe haberi volentibus, 


SAM. GODOFR, LIEKEFETT; I. V. B. ſenis d. n. 
IX, et XI. et a menſe Novembri „. I. Iurisprudent. 
forenſ. Hellfeldi gratis explicabit; h. III. proceſ- 
ſum iudiciorum ſummorum I. R. G. et Saxon. ex 
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fchedis ſuis exponet; h. IV. Pandectas, k. V. 
proceffum et ius criminale examinando repetet; 
offert quoque ſcholas priuatiſſimas. 


N. GODOFR. LVDO v. WINCKLER, I. V. B. fe- 
nis d. n. VIII. hiſtoriam iuris fecundum Platnerum, 
quat. d. h. XI. ius ciuile duce Wernhero, binis 

d. ,. X. antiquitates iuris exSelchouio gratis ex 
plicabit. 


M, CHR. G0 TTL. HAV BOLD, I. V. B. ſenis d. h. 
VIII. Inſtitutiones, auctore Heineccio, A. IX. 
hiftoriam iuris Romani, praeeunte Bachio, gratis 
exponet; k. X. et II. quat. d. Syſtema juris ciuilis 
à Jo. Lud. Schmidio (lenae 1771. 8.) propofitum 
illuſtrabit: binis d. „i. I. in leges XII. tabularum 
commentabitur. 


M, HE NR. BL MN ER, I. V. B. quat. d. f. III. Ci- 
ceronis in Q. Caecilium diuinationem et in C. Ver- 
rem actionem primam in vſum juris ſtudioſorum 

interpretabitur: ſenis dieb. Hh. IX, Inſtitutiones 
duce Heineccio explicabit. REN 


M. AVG. WENCESL, SCHMIDT, I. V. B. quat. d. 
h, VIII. Inſtitutiones praeeunte Heineccio explica- 
bit; h. III. examina in Wernheri Compendium in- 
ſtituet: binis d. h. III. exercitationes difputatorias 
continuabit, et priuatiſſimis etiam fcholis vacabit. 


III. LECTIONES MEDICORVM. 

D. ERN. GOTTL, ROSE, Therap. P. O. Fac. Dec, 
quat. dieb. publice h. IX. Therapiam ſpecialem 
tradet, priuatim h. IV. in caſibus elinicis reſoluen- 
dis verfabitur, Binis dieb. B. X. inſtituet diſputa- 
tiones et examina, nec non elaborationes argu- 
mentorum medicorum. 
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v. 10. CAR. GEHLE R, Pathol. P. O. quat.d.h.X. 
publice pathologiam, duce Lud wigio, priuatim h. 
III. therapiam generalem interpretabitur. 

D. E RN. PLATN ER, Phyſiol. P. O. publice quat. d. 
B. VIII. praecipua quaedam capita phyfiologiae 
particularis, binisd. h. VIII. morbos oculorum 

illuſtrabit. Priuatim quat. d. h. XI. logicam et 
3 ſec. Vol. I. aphoriſm. philoſ. bin. d. 
H. XI. ph loſophiam moralem ſecundum eiusdem 
bri Vol. II. explicabit. 


Beine. GOTTL. HAASE, Anat. et Chir. P. O. quat. 
dieb. publice li. X. ſplanchnologiam et myologiam, 
priua im h. II. operationes- chirurgicas, h. IV. 

angiologiam et neurologiam, binis d. A. X. phy- 
fiologiam examinando dacebit. 

D. CHR.:GOTTH. ESCHENBACH, Chem. P. O. 
publice quat dieb. h, III. deimedicamentis chemicis, 
inprimis martialibus et antimonialibus ſecundum 
thefes ſuas diſſeret: priuatim h. VIII. aut alia, 
formularum medicarum praeſeribendarum artem, 

praeeunte Grunero tradet, h. IX. chemiam theo- 
retico - experimentalem, duch Erxlebenio, doce- 
bit, A. II. in Poerneri ſuper materia medica li- 
bello explicando perget. Binis d. h. IX. experi- 
menta chemica inſtituet, h. II. chemiam exami- 

a nando repetet. Sts ait iis etiam lubenter ad- 
erit, qui priuatim pharmacıam doceri, aut expe- 
rimentis chemicis et pharmaceuticis inſtituendis 

exerceri voluerint. N 

D. CAR. CHRIST. KRAVSE, Anat. et Chir. P. E. 

H. X.. binis dieb. pathologiam generalem, aliis bi- 

nis diebus therapiam generalem, praxin clinicam 

B. XI. quaternis diebus tradet. 

D. 10. EHRENFR. Pont, Botan. P. E. quat. d. 
h. VIII. artem obſtetriciam, k. IV. praxin cli- 
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nicam doeebit: binis d. h. III. exercitia dupHtan 
toria et examinatoria inſtituet. 


D, 10. GE. FR. FRANZ, P. E. binis d. ER h, 
VIII. Celſum de medicina interpretabitur, pri- 
uatim h, X. pharmaciam duce Retzio tradet; H. IV. 
examina et difputationes continuabit. - Quat. d. 
h. IX. phyfiologiam duce Metzgero, I. III. patho- 
logiam duce Gaubio, h. V. medicinam forenfem 
duce Ludwigio explicabit. 


D, CHR. FR. LVDwWIG, P. E. quat. dieb. h. XI. in 
anatomicis et k. III. in chirurgicis lectionibus per- 
get. Binis d. publice h. X. pathologiam per ana- 
tomen illuſtratam, ſecundum primas lineas ab 
ipſo traditas, et priua tim h. XI. doctrinam de 
febribus ex propriis poſitionibus tradet. Cete- 
rum litterarium collegium continuabit. 


p. CAR. 60 TTL. K U EN, P. E. ſenis dieb. h. XI. 
phyfiologiam corporis humani, duce Metzgero: 
quat.d. h.X. hiſtoriann literariam miedieipdes duce 
Blumenbachio: H. XI. medicinam forenfem duce 
Ludwigio : binis d. /½. X. venena ende re- 
media publice illuſtriabit. = 


D. E RN. B ENI. G0 TAI. HEBENSTREIT,. p. E. 
ee binis dieb. h. II. de febribus exanthema- 
tieis differet: priuat im fenis dieb. h. IX. me dici- 

u. nam clinicam, 5. X. Pathologiam, illam Sellio, 

hanc Gaubio duce exponet: quat. d. 1. II. by. 
ſiologiam ex Metzgeero tradet. 

D. 10. MED WIG, P. E. defign, quat. dieb. j. VIII. 
medicinam forenſem, duce Hebenſtreitio, 5. X. 
femioticam phyfiologicam ſuper Metzgeri funda- 


mentis, A. V. phyfiologiam fecundum Halleri 


praecepta, bin. d. B. Ill. morbos ee ad 


Boerhauii aphorifmo:s explicabit, 
D. A D. 
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D. AD. MICH. BIRKH o 2, quat. dieb. h. VIII. 
praelectiones anäte mie * phyſiologicas habebit. 


/ 


D. 10. GVIL. LINCK, quat. dieb. h.IX. chemiam 
theoreticam experimentalem duce Erxlebenio, I. 
XI. pharmaciam fecundum Rstzium exponet. Bin. 

di. l. IX. chemiam experimentis illuftrabit; A. XI. 

hiftoriam infectorum,  praecipiie exöticorum, 

fecundum ſuas thefes bar bit h. II. examina 
chemica s 


10. LECTIONES PHILOSOPHORVM. 


CHRIST. THEO ERH. SEYDLITZ, Metaph. P. O. 
quat. dieb. publice h. II. in explicanda Cofmologia, 
quam rationalem vocant, perget: priuatim h. IX. 
Logicen ſuper libello ſuo; 'h. X. Metaphyſicen do- 
cebit. Binis dieb. K. IX. ius naturae, Hoepfnero 
praeeunte, tradet; h. X, exercitationibus logico- 
practicis praeerit. 
G EO. HEN R. BORZ, Math. P. O. quat. dieb. pu- 
blice n. III. Aſtronomiam fphaericam ac Aſtrogno- 
ſiam, duce Kaeftnero, docebit: priuatim h. X. 
Arithmeticam, Geometriam ac Trigonometriam 
ex elementis Wolfi redordietur; k. XI. Analyfın 
infinitarum quantitatum tradet; h. IV. Mathefin 
adplicatam intra anni ſpatium abfälnendam offert, 
Binis dieb, . IX. Trigonometriam planam expli- 
cabit. 


4vG. GVIL’ERNESTI, Hloqu. P. O. quat. dieb. 
publice hi. X. in Annalibus Taciti enarrandis per- 
get; binis dieb. h. X. futuris Alumnis Electoralibus 
Virgilii Aeneida, per potiores partes, explanare 
perget. Priuatim quat. dieb. l. IX. Logicen ex 
Initiis Erneſtinis tradet; H. XI. Suetonii Caeſares 

ei in- 
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interpretabitur: binis dieb. h. IX. Exereitationi- 
bus latine dicendi ac feribendi praeerit, 


FRID. AVC. GViL. WEN OR, Hiſt. P O. quat. d. 
h. Xl. publice hiſtoriam Imperii Ro. Germ. recen- 
tiſſimam; priuatim h. VIII. Hiſtoriam Imperii 
Ro. Germanici, ſecundum Pütterum; ſenis dieb. 
h. X, hifioriam ſtatuum ſ. regnorum Europae, fe 
ceundum Achenwallium , explicabit. 


FRID. VOLG. REIZ, Po£f. P. O. publice quat. dieb. 
B. IV. interpretabitur Ariſtophanis Nubes: priua- 
tim binis dieb. continuabit k. VIII. inſtitutionem 

ad latine ſeribendum, et A. III. cenſuram de fpe- 
ciminibus oblatis. 


10. GEO. Eck, Moral. et Polit. P. O. quat. d. pu- 
blice h. VII. matut. Politicam, duce Achenwallo; 
priuatim h. VIII. Ethicam, Eberhardo duce tra- 
det. Binis dieb. l. IV. hiftoriam litterariam do- 
cebit. Si qui praeterea in Aeſthetica, aut Ger- 
manicae eloquentiae et poëſeos eultu, vti eius 
opera atque ſtudio voluerint, is pollicetur nun- 

quam fidem, diligentiam, officium defuturum, 


> CHRIST, F RID. PEZOLD, Theol. D. Log. P. O. 
Fac. Philoſ. h. t. Decan, quat. d. /. VIII. publice 
Logicen, priuatim binis dieb. h. VIII. Metaphy- 

ſicen, inprimis Theologiam naturalem tradet. 
Quat. d. *. X. perget in Theologia dogmatica ex- 
plicanda. Binis d. A. III. eandem examinando 
repetet; h. XI. exereitationes logico- practicas 
inſtituet. 


CAR. FRI D. HIN DEN BVRO, Phyſ. P. O, quat; 
dieb. publice h, XI. perget in explicanda Phyſica 
fublimiori , feeundum van Swinden Poſitiones Phy- 

ſicas,; Harderou, 1786. editas; priuatim hi. VIII. 
Matheſin tradet puram elementarem, praeeunte 
Kaeſt- 
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EKaeſtnero; h. III. continuabit reliquas Phyficae 
Erxlebenianae ſectiones experimentis illuſtrare, 

‚ initium capturus a variis aërum generibus. Binis 
dieb. h. VIII. potiora Analyfeos finitorum capita 
explicabit, fecundum Kaeftnerum. 


CHR. DAN, BECK, Gr. et L. L. P O. pudlce quat. 

dieb. V. III. Ariſtophanis Aues, ſeparatim a 1782 
editas, interpretabitur. Priuatim ſenis dieb. h. 
X. Hiſtoriam vniuerſam, ſec. T. I. et II. libri ſui: 
Anleitung zur Kenntnifs der Welt - und Völker - Ge- 
ehichte für Studirende, enarrabit vfque ad tempora 
pacti Verdunenſis (843) et reliquam partem Hi- 
ſtoriae vniuerfaeindeab a 843 vfque ad recentifli- 
ma tempora bin. dieb. J. IX. perſequetur. Sen. d. 
B. II. Hiſtoriam Eccleſiaſticam inde a Muhamedis 
vſque ad noſtram aetatem tradere perget. Exerci- 
tationibus et diſputandi declamandique et inter- 
pretandi auetores vet., iis dieb. et h. quibus ha- 
etenus, praeerit, et priuatifl. hiftoriam dogmatum 
religionis et formulae noſtrae enarrabit. 


CAR. DO. CAESAR, Ph. P. O. publice quat. dieb. 
H. zl. examinatorium et elaboratorium logico- 
practicum inftituet. Priuatim ſenis d. h. IX. Lo- 
gicam et Metaphyſicam, Federo duce, tradet; 
quat. dieb. . X. Ius Naturae et Gentium praeeunte 
Höpfnero; . II. Philoſophiam pratticaih vniuer- 
ſam ex Federo delineabit. 

A NT. E RN. KLAVSING, Antt, Sacrar, P. E. pu- 
zlice binis dieb. h. IX. Antiquitates chriftianas, 
duce Baumgartenio continuabit, 

CHRISTOPH FRI D. LOESN ER, Philol. Sacr. P. 
E. publice binis dieb. h. III. in interpretandis epi- 
ſtolis minoribus Noui Teſt. et priuatim dieb. Lu- 
nae et Veneris, hora eadem, in explicandis Cal- 
linden hymnis perget. 
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G DO FR. Av. ARNDT, Phil. P. E. publice h. IV. 
binis dieb. Capitulationem Auguſtifſimi Imperato- 
ris Ioſephi II. illuſtrabit; prinatim h. III. quat. 
dieb. notit. Saxoniae Flectoralis ex fuis dictatis 

docebit; eadem hora binis dieb. biſtoriam Saxo- 
niae nuper inchoatam abſoluet. 


ERN. CAR, WIELAND, Ph P. E. prdlicebin. dieb. 
. XI. Ethicam Fils sp icam e ſuo fyftemate doce- 
bit. Priuatim quat. d. h. IX. Hiſtoriam Saxoniae, 
e ſuis ſchedis; h. X. ſenis dieb. Hiſtoriam Regno- 
rum et Rerumpublicarum Europae duce Meuſelio 
in Compendio Gebaueriano illuſtrabit, h. XI. quat. 
dieb. Ius publicum vnjuerſale praeeunte Daries 
in Inſtitut. Iurisprudent. Vniuerſal. Part. IL propo- 
net; f. III. ſenis dieb. Hiſtoriam Imperii Roma- 
no- Ger manici e libro ſuo: Lehrbuch der deutfchen _ 
Reichsgefchichte apud Schwickertum emendo, ‚h 
IV. quat. dieb. Ius Naturae et Gentium duce Da- 
ries in Inſtit. Iurisprud. Vniuerſ. Part, I. enucleabit, 


10. CHR, THEO PH. ERNESTI, Ph. P. E. publice 
binis d. h. IX. Ciceronis libros de amicitia et de 
ſenectute partim philologice, partim ad artem ver- 
tendi accommodate explicabit; priuarim quat. d. 
h. X. artium veterum, quae quidem ad eruditio- 
nem pertinent, hiſtoriam tradet, Archaeologiam 
Erneftiauam maxime ſecuturus; 4, III. Homeri 
Ody ſſeam curſoria, quam vocant, lectione enar- 

rabit. Binis dieb. 5. X. in Iſderatis Panegyricum 
commentabitur. Neque deerit illis, qui difpu- 
tando et fcribendo fe exercere volent. 

CAR. GOTTL, ROESSIG, Ph. P. E. I. V. D. 0 8 
bin. d. I. I. antiquitates germanicas tradet; pri- 
uatim quat. dieb. proponet h. X. Oeconomiaın fec. 
Beckmannum; binis d. h. VIII. Technologiam ſec. 
6 0 hr IX. Politiam ſec. Uibellum fuum, 

5 k. X. 
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B. X. Difeiplinam cameralem Finanz- Wiflenfchaft 
dictam, ex ſuis theſibus, J. V. Notitiam Saxoniae 
ſec. libellum ſuum. Oeconomico-Camerale practi- 
cum, ſingulis hebdomatibus vna hora habebit. 
ERID, GOTTLO3 BORN, Ph. P. E. tradet public 
binis dieb. . II. Antiquitates Romanas: priuatim 
quat. d. h. VIII. Logicam e ſeidis ſuis; h. N. Geo- 
graphiam phyfico- politicam ad Fabri compen. 
dium; 4, II. Phyſicam theoreticam ad ſuas poſi- 
tiones. Binis dieb. h. VIII. exercitia ſeribendi 
dicendique latine inſtituet; h. IX, Critieam ra- 
tionis purae duce Schmidio explicabit. 


GAR. AVG. GOTTL. KEIL, Ph. P. E. Theol.Baecc. 
binis dieb. publice h. XI. Iuſtini Mart. apologias 
interpretabitur; priuatim quat. d. lh. X. in Theo- 
logia morali tradenda perget; binis d. h. VIII. 
denuo vacabit lectionibus exegetico - practieis in 
aliquem N, T. librum habendis; . III. coeptas 
fuperiori ſemeſtri lectiones literarigs ſuper notitia 

- ibrorum theologicorum abfoluet. 


10. FRID. HILSCHER, Ph. P. E. deſign. Binis d. 
. VIII. publice enarrabit biſtbtiam Saxoniae fec. 

KReinhardum; priuatim ſenis dieb. n. II. hiſtoriam 
catholicam ex Schröckhio proponet ad Caroli vſque 
Magni tempora, quaternis h. IV. hiftoriam recen- 
tem inde a Carolo M. ad noſtra vſque tempora pro- 
fitebitur ex eodemSchröckhio. Binis dieb. h. IX. 
Notitiam Saxoniae, vulgo Statiſticen e ſuis ſehe- 
dis propinabit; „. IV. hiſtoriam Imperii Romano- 
Germaniei inde a temporibus Caroli V. ex Sel- 
chouio tradet. N 


850. VI. BREHM, Ph. P. E. binis d. publice U. IX. 
patrii fermonis praecepta grammatica explieabit 
duce Adelungio, (iu aus der deutſchen Sprach» 

lehre) 
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lehire) priuatim h. X. partium vniuerfäe erudi- 
tionis indolem et nexum oſtendet ſec. Sulzerum; 
V. III. Erneſtii initiarhetorica interpretari, exer- 
citationibusque ſeribendi praeeſſe priuatiflime per- 
get; quat. dieb. h.1X. Logicam et Metaphyſicam 
docebit praeeunte Federo. 


THEO PH. IMMAN, DINN DORF, Theol. Bace, 
Ph. P. E. def. publice binis dieb. ½ III. Marci 
Aurelii Antonini Commentarios, quos ſibi ipfe 
ſeripſit, interpretabitur. Priuatim quat dieb. f. 
III. Orationes Thucydidis a Bauero emiſſas ex- 
plicabit. Binis dieb f. I. et II. conſuetas exer- 
eitationes vertendi, feribendi ac differendi la- 
tine moderabitur; et quod reliquum eſt tempus, 
id in ſcholis priuatiſſimis humanioribus etiam 
litteris deſtinabit. 


can. GODOFR. SCHREITER, Ph. P. E. def, 

publice binis dieb. h. I. Horatium de arte poetica 
explicabit; priuatim quat. dieb. H. X. Encyclo- 
paediam philoſophicam, tradet ſeeundum libel- 
lum, qui inferiptus eſt: Erſte Gründe der Philo- 
ſoblie und philofophifchen Wilfenfchaften; in litte- 
rarum elegantiorum vniuerfum.ambitum priua- 
tim et priuatiflime variis hor. commentabitur et 

commentari perget; binis dieb. H. IX. Critices, 
quam Aeſtheticam vocant, elementa exponet; 
Rhetoricam philofophicam hor. auditoribus com- 
moda explicabit, nec iis defuturus, qui aut lit- 
teraturae Germanicae vberiori notitia inftrüj, 
autin arte feribendi praeceptis exemplisque pro- 
politis exerceri velint. 


OR. FRID. LV BWI; M. D. hiſt. nat. P. E. 
publice binis dieb. f. IV. philoſophiam minera- 
logicam ex propriis theſibus tradet. Quaternis 
. praeteres 
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praeterea diebus A. IX. Hiſtoriam naturalem vni- 

uerſam duce Erxleben, et binis d. eademh: hi- 
ſtoriam naturalem hominis fec, proprias poſitio- 
nes enarrabit. | 


CAR. CHRIST. PALMER, Ph. P. E. def. Theol. 
Bacc. binis dieb. publice h. X. introductionem 
in libros N. T. exponet; priuatim h. VIII. in- 

ſtitutionem religionis popularem, 5. IX. fecun- 
dam partem theologiae moralis tradet, A. II. 
exercitationes homileticas inſtituet. Quat d. 
h. IV. per examina theologiam dogmaticam 
repetet. 

E RN. PLATNERI, Philoſ. ac Med. D. Phyfiol. 
P. O. lectiones philoſ. vid. inter lectiones Me- 
dicorum. 

CAR. G0 TTL. KVIHN, Philof. ac Med. D. et 
P. E. phyſicen experimentis illuftrabit, duce 
Erxlebeno, fenis dieb. h. VIII; doectrinam de 
electricitate exponet, dieb. binis h. W; geogra- 

phiam et aſtronomiam 5 dieb. bid. hora 
adhuc definienda. ; 


EHR, DAN. ERHARD, Phil, et I. V. D. et P. 
E. diebus Martis et Veneris A. IV, Exercita- 
tionibus differendi et declamandi germanice 
praeerit. 

M. CHR. ZWANZIGER, quat. dieb. Ah. VIII. 
docebit Math. puram, Segnero duce; i. IX. 
Logicam, fecundum Reimarum; . X. Meta- 

phyſicam ſec. Baumgartenianum Compendium; 
h. II. explicabit Algebram, Kaeſtnero duce. 
Binis d. h. VIII. tradet Elementa Mechanica fe- 
cundum de La Laille Lectiones elementares Me- 

cChanicae, quas inſtitutiones proſequetur etiam 
h. Il: A IX. et III. tradet doctrinam de fectioni- 
bus conieis ſecundum P. Mako. 
1 NI. 
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M. CASPAR EICHLER, quat. d. E. VIII. Arith- 
methicam et Geometriam duce Kaeitnero, N. IN. 
Analyſin finitorum eodem duce; binis diebus 
h. XI. Aftronomiae et Sap mathema- 
ticae rudimenta e Sectione . Phyſicae Ersie- 
bianae tradet. 


M, 10. HEINR. MEISNER, quat. dieb. h. X. 
Prophetas minores commentario illuftrare in- 
ſtituet; h. III. lectiones curſorias in Deutero- 
nomium habebit, praemiſſa breui regularum 
grammaticarum explicatione: binis d. h. X. 
Epiftolas Petrinas interpretabitur; J. III. Anti- 
quitates romanas enarrabit ex Oberlini tabulis; 
höris adhuc definiendls elementa fyriacae et chal- 
daicae linguae tradet. 


MI. OO TTL. LEBER, s POHN, binis dieb. H. II. 
praecepta linguae hebraicae duce Biedermanno 
tradet. 


M, 10. GO TH. TILSNER, I. V. B. ſenis dieb. 
n. II. Hiftoriam Imperii Bi Germanici duce 
Püttero tradet. 


NM. FRID. GVIL. STVRZ, quat. dieb. . IX. 
| interpretari perget Homeri Odyſſeam. inis 
d. f. X. ea carmina Dauidica explicabit, quae 
vel ob argumenti praeſtantiam vel ob elegan- 

g ent poeticam videantur eſſe maxime inſignia; 
h. XI. in Euripidis Andromachen gratis com- 
mentabitur. Continuabit etiam differendi exer- - 
eitationes A. IV. 


M. 335 ENR. HEYDENREICH, ſenis dieb. 
1. IX. Logicen et Metaphyficen duce Federo 
in: priuatiflime; quat. d. hora nondum conſti- 

- tuta Rhetoricen duce Eſchenburgio; 4. III. prae- 
cepta ftili Germanici fecundum-Adelungium, pri- 


1 = G 2 uatiſſime 
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uatiſſime. Binis d. B. IV. exereitationes diſpu- 
tandi de rebus philoſophicis; ln. M. exercitationes 
in Lee en inſtituet. | 
Pradten ‚hak feholas aperientur ftudiofis etiam aliae, 
virorum recentiores linguas, omnemgne bonam 
artem, profitentium. Anglicam quidem linguam 
binis d. h. VIII. piablice duce Koenigio (im Ang. 
W Vegweiler). M. ROGLERVS: Italicam bin. vi 
I. III. gublice ad ductum libri Veneroniani 
FLATHE: Polonicam M. MOSZCZYNSKI: 
Rabbinicam et fudaico-teutonicam sELIGIVS, 
lectores publici, docebunt. Francogallicae lin- 
guae, praeter HVBERVM et PATERVM, ma- 
giſtri plures ſunt et periti. Germanicam exteros 
docebit REICHELIVS; ROSENZWEIGIVS, 
rei equeſtris magiſter, equitandi artem: sch Mk- 
DIvs artem armorum tractandorum, atque de- 
ſultoriam: OLIVERIVS et MALTERIVS, 
aliique artem faltandi profitentur, Deſignandi 
vero et pingendi artes oESERVS, Director 
academiae illarum artium, cum collegis ſuis 
publice priuatimque docet. 


Vſibus denique communibus patent bibliothecae pu- 
blicae ſingulis Mercurii et Saturni dieb. Paulina, 
ab „i. X. ad XII. eademque per nundinas ſingulis 
6 eln Senatorin ab ½, II. ad IV. 


Den 
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* Den 11 October 2 7 
promovirte Hr Johann Auguſt Beck, Senatot 
und Rechtsconſulent zu Dresden, in Doctorem, 
nachdem er unter dem Vorſitze des Herrn Ordinarii 
von Winkler feine Diſſert. von 28 S. de feudi 
in pecunia conſtituti pecuniae et quanti feudalis in 
creditorum conflictu habenda 'ratione, fecundum 
ius electorale Saxonicum, vertheidigt hatte. Der 
dermalige Prokanzler Hr Domherr D. Puͤttmann 
Pandect. P. O. hatte dazu mit einem Progr. von 16 
S. de mortis caufa donatione, abſente licet et 
ignorante donatario facta, iure valida, eingeladen. 
Hr B. iſt 1754 zu Dresden geboren. Sein Vater 
Johann Georg, war damals Amtmann zu Juͤter⸗ 
bock, und wurde nachher Kurfuͤrſtlicher Kammer⸗ 
Commiſſionsrath und Amtmann zu Sorau. Seine 
Mutter Friederika Eleonora, war eine Tochter 
des Ober⸗Auditeurs Janike. Dieſe beyden Eltern, 
die ihm die beſte und forgfältigfte Erziehung gaben, 
ſtarben 1778. Auf der Schule zu Sorau hatte er 
die Hrn Rothe, Sturm (nachherigen Paſtor zu 
Hamburg) und Kuͤhn zu Lehrern, und 5 Jahre 
lang genoß er den guten Privatunterricht des nunmeh— 
rigen Hrn Superint. Hands zu Plauen. 1772 
kam er auf hieſige Univerſitaͤt, wo er die Hrn Plat⸗ 
ner in der Philoſophie, Boͤhme und Wenk in der 
Geſchichte, Borz, Zwanziger und Funk in der 
Mathematik, und Seger, Zoller, Joh. Tob. 
Richter, Schott, Rau, Kind und Einert in 
den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft hoͤrte. 
In der latein. Sprache und im Disputiren uͤbten ihn 

3 die 
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die Hrn Reiz und C. G. Richter. Nachdem er 
hierauf 1776 unter . Richters Vorſitze, uͤber 
thefes iuris controverfi. disputirt hatte, auch von 
der Juriſtenfacultaͤt examinirt worden, hat er in der 
Niederlauſiz und nachher in Dresden mit Benfall 
practicirt „ und iſt 1785 in den Stadtmagiſtrat zu 
Dresden aufgenommen worden. | 


tar Den 13 Oct. | 
Gabilieire fih Hr M. Joh. Georg Chriſtian Hoͤpf⸗ 

ner, Veſperprediger an hieſiger Univerſitaͤtskirche, 

indem er feine 38 S. ſtarke Schrift: Commenta- 

rii in eyclopem Euripidis, ſpecimen, vertheidigte. 

Hr Ehriſtian Gottlieb Kuͤhnoͤl, aus Leipzig, war 
ee 


Eodem. 
legte 91 D. Chriſtian Friedrich Pezold das Deka⸗ 
nat der philoſ. Facultaͤt nieder, und Hr Pr. Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Seydlitz übernahm daſſelbe. 


Den 16 ei, 


legte Hr Domherr und Appellationsrath D. Heinr. 
Gottfried Bauer, Cod. P. O. das Rectorat, waͤh⸗ 
rend deſſen er 295 neue akademiſche Buͤrger inſeri⸗ 
ret, nieder, und Hr D. Chriſtian Friedr. Pezold, 
Logic. P. O. aus der Meißniſchen Nation, wurde 
durch einhellige Wahl der 4 Nationen zum enen 
der Univerſt tät erwaͤhlt. 


Den 
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legte ee D. Samuel Friedrich Natha⸗ 
nael Morus das Dekanat der theolog. Facultaͤt nie⸗ 
der, und Hr Domherr D. Johann Friedr. Bur⸗ 
ſcher übernahm daſſelbe. 


Den 31 ei. 


wurde die am Reformationsfeſte gewoͤhnliche Rede in 
der Univerſitaͤtskirche von Herrn M. Joh. Samuel 
Traugott Palm, Katecheten an der Peterskirche, 
gehalten. Die Einladungsſchrift des dermaligen 
Dechants der theologiſchen Facultaͤt Hrn Domherrn 
D. Burſchers, enthält auf 20 S. Spicilegium 
VII. Autographorum, illuſtrantium rationem, quae 
intereeſſit Eraſmo Rot. cum aulis et hominibus aevi 
ſui praecipuis omnique republica. 


Den 21 Nov. 


disputirte Hr Karl Eberhard Schmid, aus Dres⸗ 
den, unter Hrn D. Chriſtian Gottlob Bieners, 
Iur. Nat. et Gent. P. O. Vorſitze, de ſemita nauta- 
rum in ripis fluminum navigerorum Leinpfad ſeu 
T roedel vulgo appellata. 13 S. 


Den 25 ei, 
machte Herr Ordinarius D. Karl Gottfried bot 
Winkler durch ein Progr. von 20 S. Corollarium 
iuris criminalis XXII. de exfecutione poenae re- 
praefentativa, das mit Herrn Johann Adolph 


. von Loß angeſtellte Examen bekannt. Von 
G 4 der 
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der Geſchicklichkeit des Herrn Grafen wird folgendes 
Urtheil gefaͤllet: Inſtituto per aliquot horas exami- 
ne, comperimus, eum in fingulis iurisprudentiae 


poartibus fic verſatum eſſe, ut ipſum nec Doctoris 


titulo, fi placeret, indignum iudiearemus. 


Den 30 Nov. 


promovirte Herr Johann Friedrich Müller, Med, 
Bace. in Doctorem Med. nachdem er feine Diſſert. 
von 48 ©. de luxu graviſſimorum morborum fonte, 
unter Hrn D. Ernſt Platners Phyfiologiae P. O. 
Vorſitze, vertheidigt hatte. Die Einladungsfchrift des 
dermaligen Prokanzlers Hrn D. Joh. Karl Gehlers 
Pathol. P. O. handelt de tincturae cinnamomi ad 
compeſcendas uteri haemorrhagias virtute dubia et 
ſuspecta. 16 S. Hr M. iſt 1765 zu Schwar⸗ 
zenberg, wo ſein vor kurzem verſtorbener Vater 
Joh. Chriſtian, Apotheker war, geboren. Seine 
Mutter iſt Frau Chriſtiane Charlotte geb. Drechs⸗ 
lerin. In feiner Vaterſtadt erhielt er von Herrn 
Cantor Niemer und Herrn Rector Nitſchner den 
erſten Unterricht, deſſen er ſich dankbar erinnert. 
Hierauf kam er auf das dyceum nach Annaberg, wo 
er 5 Jahre lang Hrn Rect. Grimm und Hrn Con⸗ 
rector Roſch mit groſſem Nutzen hoͤrte. Im Jahre 
1783 kam er hieher und erhielt vom damaligen Reet. 
Magn. Hrn Pr. Platner das akademiſche Bürgers 
recht. Hrn Seybdlttz hoͤrte er über die Philoſophie, 
Hrn Gehler uͤber die Mathematik, Hrn Kuͤhn uͤber 
die Phyſtk und Hrn Platter über die Aeſthetik. In 
den verſchiedenen Theilen der Medicin waren die Hrn 


Boſe, 
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Boſe, Krauſe, Gehler, Haaſe, Pohl, Eſchen⸗ 
bach, Franz, Ludwig, Kuͤhn und Hebenſtreit 
feine kLehrer. Bereits im Februar 1785 unterwarf 
er ſich der erſten Prüfung der mediein. Facultaͤt und 
erhielt das Baccalaureat. Bisher hat ihm Herr D. 
Daͤhne, deſſen Amanuenſis er geweſen, Gelegen— 
heit verſchaft, bey ſeiner ausgebreiteten Praxi viel 


2 nüßliche Bemerkungen zu machen, welches er dank— 


bar ruͤhmt. 


Den 2 Dec. 


als am erſten Adventsſonntage erſchien die Einladung 
des dermaligen Prokanzlers Herrn Prof. Chriſtian 
Friedrich Pezolds h. t. Rectoris, an die Candi⸗ 
daten der Magiſterwuͤrde. Sie enthaͤlt auf 15 S. 
Part. II. Sect. I. de imperio et maieſtate Dei. 


Den 3 ei. 
ſtarb Herr Philipp Erasmus Reich, beruͤhmter 
Buchhaͤndler, im 7Iften Jahre feines Alters. Er 
war nicht nur als Verleger und Veranlaſſer vieler 
vortreflichen Buͤcher merkwuͤrdig, ſondern er hat ſi ch 
auch ſelbſt durch folgende Schriften als einen einfi chts⸗ 
Alen Schriftſteller gezeigt: 

1) Betrachtungen uͤber die Buchhandlung (im 
erften Theile des aus dem Franzoͤſ. uͤberſetzten 
Werks: Die Vortheile der Be durch die 
Handlung, 1766.) 

2) Zufaͤllige Gedanken eines Buchhändlers uͤber 
Herrn Klopſtocks Anzeige einer gelehrten Re⸗ 
publik. 1773. 

G 5 3) Der 
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a) Der Bücher: Verlag i in allen Abſichten genauer 
beſtimmt. An den Hrn Verfaſſer des Buͤcher⸗ 
Verlags in Betrachtung der Schriftſteller, der 

Buchhaͤndler u. des Publikums erwogen. 1773. 

4) Linguets Betrachtungen uͤber die Rechte des 
Schriftſtellers und ſeines Verlegers. Aus dem 
Franzoͤſ. mit einigen Anmerkungen. 1778. 

5) Schreiben an den Verfaſſer der Erinnerungen 
eines Buchhaͤndlers an ſeine Herrn Collegen, 
den Nachdruck betreffend, welche er den — 
Ephemeriden der Menſchheit einverleiben laſſen. 

| ( 1787.) 

Er war aus Laubach in der Wetterau, wo ſein Vater 

Medleus war, gebuͤrtig. | 


Den 5 Des, 


war nach gehaltener Rede des Hrn Rectoris Magnif, 
und verleſenen Statuten, die Wahl neuer Benfiger 
des Concilii perpetui, wozu von der Meißniſchen 
Nation Hr D. Ernſt Wilhelm Hempel, von der 
Fraͤnkiſchen Hr Pr. Georg Niklas Brehm, und 
von der Polniſchen Hr Pr. Georg Heinrich Borz, 
einſtimmig gewaͤhlt wurden. Von der Saͤchſiſchen 
Nation blieb es Hr Domherr und Appellationsrath 
D. Heinrich Gottfried Bauer, als Exrector. 


Den 13 ei. 


verffeidigte Hr Günther von Buͤnau, aus dem 
Meißniſchen, unter Hrn Oberhofgerichtsaſſeſſors D. 
Joh. Adam Gottlieb Kinds, lur. Sax. P. O. 
* feine 41 S. ſtarke Diſſertation: Problema 


Iuris 


— — 


1 
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juris feudalis Saxonico - Electoralis num in ſueceſ- 
fione in feudum commune coinveftiti compoſſeſſo- 
res ſimultanee inveftitis potiores fint? 


Den 15 Dee. 


Gabilieirte fi fih Hr M. Johann Leonhard Fiſcher, 
Med. Bacc. et in Theatro Anatom. Profector,, 
durch Vertheidigung ſeiner 69 S. ſtarken Diſſert. 
Oblervationes de oeſtro ovino atque bovino factae. 
Hr Bernhard Gottlob Schreger, aus Zeiz, war 
Reſpondens. 


Den 20 ei. 


wurde die Quartalrede (Lucia) von Hrn Friedrich 
Immanuel Friedel, aus Lichtenſtein, in der Uni— 
herſtazskirche gehalten. 


Den 22 ei. | 0 


habilitirte ſich Hr M. Rudolph Hommel, J. V. B. 
indem er feine 92 S. ſtarke Diſſert. quid de poe- 
nis Romanorum criminalibus jure Iuſtinianeo ob- 
viis, philoſophice ſtatuendum ſit? vertheidigte. 
Herr Johann Conrad Sickel, aus Leipzig, war 
Balnnudent, 

Den 25 ei. 


wurde die Feſtrede in der Univerſitaͤtskirche von Hrn 
Johann Friedrich Schmid, aus Eilenburg, ge⸗ 
halten. Die Einladungsſchrift des dermaligen De— 
ſchants der theol. Faeultaͤt Hrn Domherrn D. Bur⸗ 
ſchers enthalt auf 20 S. Spioilegium VIII. Au- 
tographorum, illuſtrantium rationem, quae inter- 
cesſit 


108 Kaipgigte Batch ige 


| eeffit Erafmo Rot. Euer Gülle et Amine aevi 
fui praecipuis omnique republica. 


Den 31 Dec. 


wurde in der Thomasſchule die am Schluſſe des Jah⸗ 
res gewöhnliche Rede, von Joh. Chriſtian Pilach, 
aus Wurzen, gehalten. Hr Pr. und Rect. Johann 
Friedr. Fiſcher hatte dazu mit der 28ſten Proluſion 
de vitiis Lexicorum N. T. am (24 S* 


— 


* 


Von aus Leipzig gebuͤrtigen, auswaͤrts 
lebenden Gelehrten, ſind verſtorben 


den 20ſten April zu Dresden Hr Karl Franz Ro⸗ 
manus, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. geheimer Kriegsrath, 
im 5 öften Jahre feines Alters. Sein Vater D. 
Karl Friedrich, war Senior der Juriſtenfacultaͤt, 
Senator und des Landgerichts in der Niederlauſiz 
Beyſitzer: feine Mutter eine geb. Jacobin. Nachdem 
er hier ſtudirt und eine Zeitlang practicirt hatte, kam er 
1755 als Secretaͤr zu dem damaligen Conferenzmini⸗ 
ſter Graf von Loß, nach Dresden. Nach 2 Jahren 
wurde er Steuerſecretair, ferner Hof- und Juſtiz⸗ 
rath und geheimer Referendarius, und endlich 1779 
wirklicher geheimer Kriegsrath; welchen Aemtern er 
mit eben fo viel Geſchicklichkeit und Treue vorgeftans 
den, als er ſich durch beſondere Gefaͤlligkeit u. Dienſt⸗ 
fertigkeit ausgezeichnet hat. Als Schriftſteller iſt er 
durch ſeine mit Beyfalle aufgenommenen Komoͤdien 
bekannt, 
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bekannt, die 1761 zu Dresden in einem Bande zus 
ſammengedruckt erſchienen ſind. Er war auch ein 
großer Kenner der Naturgeſchichte, und beſaß eine 
anſehnliche Naturalienſammlung. 


Im Monat Jul. ſtarb zu Neuenzelle in der 
Miederlauſiz, wo er ſeit 20 und mehr Jahren pri— 
vatiſirt hatte, Herr D. Georg Chriſtoph Plaz, 
Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Hofrath und geweſener Senator 
und Stadtrichter allhier, im 8 2ſten Lebensjahre. Er 
war der ältere Bruder des 1784 verſtorbenen Des 
chants der medie. Facultaͤt D. Anton Wilhelm 
Plazens, und hatte auf hieſ. Univerſitaͤt ſtudirt u. 
1727 in Doct. Iuris promovirt. Durch ſeine bey 
dieſer Gelegenheit geſchriebene Disp. an in homicidio 
ſeetio et inſpectio cadaveris neceflaria fit? und 
durch mehr gute Schriften, fo wie durch die Vers 
waltung ſeiner Aemter, hatte er ſeine Faͤhigkeiten u. 
Geſchicklichkeiten hinlaͤnglich gezeigt; daher fein Ent⸗ 
ſchluß, nach dem 7jaͤhrigen Kriege nicht wieder nach 
Leipzig zuruck zu kehren, ſondern in ſehr eingeſchraͤnk⸗ 
ten Umſtaͤnden ohne Amt und Beſchaͤftigung, zu les 
ben, viele Verwunderung erregte. 


Ueber 
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Ueber T hefes juris aöhizenterfi haben oͤf⸗ y 
| fentlich disputirt. | 


Unter Herrn Domherrn D. Puͤttmann 
Band. F. 0. 


dt Karl Auguſt Richter, aus Borna. den 

g Zten Mai. | 

— Gottfr. Siegmund Sitten aus Dresd. 

ane Dort. Liten Jun 

— Johann Andreas Schaͤfer, aus Orlishauſen 

iin Thüringen. den 22ften ei. 

— Gottfr. Auguſt Steche, aus Landsberg. 
den 4ten Jul. 


Unter Hrn Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Schott, 
Iuftit. P. G. 


Herr Karl Heinrich Schluckwerder, aus Löbau 
inn der Lauſitz. den ten Januar. 
— Joh. Fr. Chriſtoph Werner, aus Pforten 
ra in der Lauſiz den. 20 ei, ö 
— Johann Chriſtoph Muͤller, „ aus Adorf. 
den ten Februar. 
— Johann Andreas Tamm, aus Merſeburg. 
den Sten ei. 
— Karl Friedrich Heege, aus Altengottern in 
Thuͤringen. den 16 ei. 
— Friedrich Gottlob Riesner, aus Bauzen. 
| den 27 ei, 
— Gottlob Auguſt Neſcherer; aus Sorau. 
den 28 ei. 


Herr 
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Herr Veit Friedrich Schnorr, aus Schneeberg. 


Tun 


den 24ften März. 


Karl Friedrich Bielke, aus Dittersbach. 


den Zten April. 


Gottfried Lebrecht Goͤthe, aus Dresden. 


den 13 ei. 
Karl Immanuel Oppelt, aus dem Meiß⸗ 
niſchen. den 17 ei. 


Friedrich Auguſt Koͤchly, aus Trebſen im 


Meißniſchen. den 25 ei. 
Heinrich Wilhelm Jauch, aus Pulsnitz! in 
in der Lauſiz. den Iften Mai. 
Johann Gottfried Auſter, aus Zittau. den 
16 ei. 


a Chriſtian Friedrich Schulze, aus Markliſſa 


in der Lauſiz. den 24 ei. 
Chriſtian Wilhelm Friedrich Koch, aus 
Leipzig. den 18ten Jun. | 
Johann Chriſtian Mittenzwey, aus Wie⸗ 
derau im Meißniſchen. den 25 ei. 
Karl Gottlob Kaufmann, aus Biſchofs— 
werda. den ten Jul. 


Immanuel Traugott Neitſch, aus Görlitz. 


den I7 ei. 
Friedrich Wilhelm Taͤntſchert, aus San⸗ 


- gerhaufen, den 18 ei. 


Friedrich Auguſt Ferdinand Dammann, 


aus Beyernaumburg in Thuͤring. den 19 ei. 


Adolph Leberecht Graich, aus Dresden. 
den 24 ei. 


Herr 
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Herr Friedr. Joh. Chriſtian Kuhn, aus Klein⸗ 


— — 


Sömmerda in Thuͤring. den Iften Auguſt. 
Chriſtian Friedrich Leberecht Loͤſer, aus 
Dresden. den 7 ei. 
Chriſtian Friedrich Richter, aus Dresden. 
den 8 ei. 


Gottlob Wilhelm Riedel, aus Dresden. 


den 10 ei. 

Ferdinand Friedrich Dinter, aus Borna. 
den 21 ei. | 

Chriſtian Bernhard Richter, aus Luͤbbenau. 
den 22 ei. 


Georg Gottlob Adam Richter, a. Dres. 


den 28 ei. 
Johann Karl Friedrich Stuͤnzuer, aus 
Luͤbben. den I7ten September. | 


Johann Samuel Gloͤckner, aus Pretſchen⸗ 


dorf im Meißniſchen. den 24 ei. 
Johann Heinrich Gottlieb Wenzel, aus 
Ilmenau. den 25 ei. 


Karl Friedrich Flachs, aus Pirna. d. 4 Oct. 


Karl Gottlob Stanke, a. Löbau. den 13 ei. 

Johann Gottlob Voigt, aus Schwerta in 
der Lauſiz. den 19 ei. 

Rudolph Auguſt Koͤnig, aus Pitzwitz in der 
Lauſiz. den 24 ei. 

Franz Karl Helbig, aus Guben. den 25 ei. 

Peter Gottlieb Liscus, aus Mitweyda. 
den 30 ei. | 

Karl Adam Jancovius, aus Banzen. den 
aten November, 

Herr 
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Herr Chriſtian Gottfr. Gunther, aus Oederan. 


den Eten Nov. 


Johann Heinr. een een a. 


Stolpen. den 7 ei. 

Karl Gotthelf Wellner „a. Schlei eber 
im Erzgebirge. den 8 ei. N 

Gottfried Ludwig Krauſe, aus Burgftädt. 
den 28 ei. 

Karl Beniamin Ehrenfried Breuer, aus 
Dresden. den Zten December. 


Johann Auguſt Ritter, a. Merſeburg. den 


6 ei 


Johann Gottlieb Nenner, a. Dreitzſch im 


Voigtlande. den 17 ei. 
Georg Gottl. Heinrich Weyſe, a. Schleiz 
im Voigtl. den 18 ei. 


Unter Herrn Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Rau 


ene 


Herr Chriſtian Friedrich Müller, aus Leipzig. 


— 


den 18 Januar. 2 
Johann Auguſt T Thiele, aus Dresden. 
den 22 Mai. . 


ee Karl Auguft Friedr. Bugheim, a. Wald⸗ ; 


heim. den 9 October. 


— Johann Chriſtian Gottlieb ae y aus 


Eibenſtock. den 18 ei. 


H Unter 
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Unter Hrn D. Biener Eur N. et G P. 
Herr Karl Chriſtian Foͤrſter, aus Merſeburg 8 


den Ften Februar. f 
— Joh. Wilhelm Boͤttger, a. Zeiz, den 26 ei. 
— Johann Adolph Kühn, a. Limehna im Meiß⸗ 
niſchen. den 20 Jul. 
— Joh. Wilhelm Strauß, a. Zeiz. den 5 Dee. 
— Karl Chriſtian Clarus, aus Merfeburg. 
den 8 ei. 2 ee 


Unter Hrn D. Kind. Tur. Sax. P. O. 


Herr Johann Gottfried Thieme, aus RE 
den 505 Jul. 


Unter Hrn D. Stockmann lur. P. E. 


Herr Johann Chriſtian Harniſch, a. 8 
den 23ſten Jun. a 


1 


Befoͤrderungen zu geiſtlichen Aemtern. 


| Die Hrn Magiftri Chriſtian Friedrich For⸗ 
briger, Leberecht Chriſtian Gottlieb Schmid, 
Joh. Georg Chriſtian Hoͤpfner, Joh. Chriſtian 
Thalemann, Friedrich Auguſt Leibniz, und 
Johann Chriſtian Tauerſchmidt find zu Veſper— 
predigern an der Univerſitaͤtskirche ernannt worden; 
und die Hrn Magiftri Chriſtian Friedrich Geißler 
und Johann Karl Boͤttger haben die erledigten Ka⸗ 
techetenſtellen an der Peterskirche erhalten. 
Andere 


» 
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Andere Befoͤrderungen, Belohnungen 
und Ehrenbezeigungen. 


Hr Domherr D. Morus iſt von Sr Kurfürftl. 
Durchl. zum Beyſitzer des hieſigen Confiftorii erz 
nannt worden. 

Hr Hofrath Adelung hat wegen ſeines Buchs: 
uͤber den deutſchen Styl, vom Koͤnige von Preuſſen 
eine goldne Medaille mit einem hoͤchſtgnaͤdigen Schrei— 
ben erhalten. 

Hr Pr. Haaſe if von der Göttingiſchen Aka- 
demie der Wiſſenſchaften zum Mitgliede erwaͤhlt 
worden. 

Gedachten Hrn Pr. Haaſe, ingleichen Herrn 
Dechant Boſe, Hrn Pr. Eck, Hrn M. Schöne 
mann und Hrn Univerſitaͤtsbaumeiſter Siegel hat 
hieſige oͤkonomiſche ER zu Ehrenmitgliedern er⸗ 
waͤhlt. 

Die Hrn Profeſ. Franz, Hebenſtreit und 
Ludwig find von der koͤnigl. Societé d' Agriculture 
zu Paris zu Mitgliedern aufgenommen worden. 


Zum Prebſiatamt find ordinirt worden: 


1. Hr Nathanael Roloff, von Schweiniz, beru- 
fener Paft. ſubſtit. nach Carsdorf, Freyburger 
Inſpection. dsn 16 Jan. 

2. Hr Joh. Gottlieb Mulert, von Jüdenberg bey 

Gräfenhainichen, beruf. Paſtor nach Naundorf, 
e Inſp. den 23 ei. 

H 2 3. Hr 
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3. He Friedrich Chriſtian Biſchoff, von Bilzings⸗ 
| leben bei Weiſſenſee, beruf. Paſt. nad) Wohle: 
born, Eckartsberger Inſp. den 30 Jan. 

4. Hr M. Karl Gottlob Zahn, von Auerſtaͤdt, 
bisheriger Katechet zu St. Petri allhier, beruf. 
Diak. an der Ulrichskirche zu Sangerhauſen. den 
13ten Febr. 

5. Hr Johann Gottlob Schleußner, „von Ober⸗ 
moͤllern bey Eckartsberg, berufener Paſtor nach 
Obermoͤllern Eckarsberg. Inſp. den 27 e 1. 

6. Hr Karl Gottlieb Vater, von zſchecheln bei 

Sorau, berufener Paſtor nach Seifertshain, 
Grimmaiſcher Inſp. den 13 Maͤrz. 

7. Hr Joh. Chriſtian Sturz, von Schillingſtaͤdt 

| in Thüringen, beruf. Paſtor nach Thuͤßdorf, 
Eckartsberger Inſpection. den 27 ei. 

8. Hr M. Salomon Gottlob Unger, von Nie 
derpoͤllnitz bei Weida im Voigtlande, bisheris 
ger Veſperprediger an hieſiger Univerſitaͤtskirche, 
berufener Diakonus nach Coͤlleda, Weiſſenſeer 
Inſpection. den 12 April. 

9. Hr Chriſtian Gottlieb John, von Se 
in der Oberlauſiz, beruf. Diak. nach Wiehe, 
Sangerhauſer Inſp. den 22 Mai. 

10. Hr Johann Samuel Pfeifer, von Weiffenfee, 
beruf. Paſtor nach Niedertopfſtaͤdt, Weiſſenſeer 
Inſpect. eodem. 

Hr M. Chriſtian Samuel Ruͤger, von An⸗ 
naburg, berufener Paſtor nach Haſſenhauſen, 
Eckartsberger Inſp. den 5 Jun. 


12. Herr 


12, 


13. 


14. 


18 


16. 


17. 
18. 


19. 


Hr 
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Hr Gottlob Immanuel Lingke, von Tor⸗ 
gau, berufener Paſt. ſubſtit nach Duͤben, Ei⸗ 
lenburger Inſpeet. den 17 Jul. f 

Hr Chriſtian Traugott Seyfert, von Reh— 
feld bei Herzberg, ber. Paſtor ſubſt. nach Ober⸗ 
dorla, Langenſalzer Inſpeet. den 14 Aug. 

Hr Gottlieb Ludwig Lindner, von Groffens 
ſtein im Fuͤrſtenthum Altenburg, beruf. Paſtor 
nach Schönborn, Neuſtaͤdter Inſp. den 21 ei. 

Hr Johann Karl Gottlob Schilde, von 
Gloͤßa bei Chemniz, beruf. Paſtor nach Wol⸗ 
teriz, Delitſcher Inſp. eod. N 

Hr Karl Chriſtian Matthes, von Pauſa bei 
Plauen, berufener Paſtor nach Ruppertsgruͤn, 
Plauiſcher Inſp. dun 13 September. 

Hr Joh. Karl Gotthelf Gabler, von Mühl: 
dorf, beruf. Paſt. ebendahin, Plauſſcher Inſp. 
den 25 ei. 

Hr M. Guſtav Friedrich Dinter, von Bor— 
na, beruf. Paſtor ſubſtit. nach Kitſcher, Bor: 
naiſcher Inſpeet. den 23 Oct. 

Hr Johann Heinrich Reiß, von Ellersleben 
in Thuͤringen, beruf. Paſtor nach Dermsdorf, 
Weiſſenſeer Inſp. den 8 Nov. 


Von hier ſind weggegangen: 


Johann Chriſtoph Adelung, als Kurfuͤrſtl. 


Hofrath und Oberbibliothekar nach Dresden. 


Hr M. Chriſtian Auguſt Frege, als Hofmeiſter 


nach Oſchaz. 
H 3 Here 


/ 
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Hr Karl Hammerdoͤrfer 1 als Profeſſor der Sta⸗ 
tktiſtik nach Jena. i 
Hr Johann Adam Hiller, als Herzoglich Kurlaͤn 

diſcher Kapellmeifter, nach Mietau. | 
Hr Johann Friedrich Jünger, als Dichter beim 
Nationaltheater nach Wien. 0 
Hr M. Johann Chriſtian Kuͤhn, bisheriger Ves— 
perprediger an der Univerſitaͤtskirche, als Paſt. 
— nach Kriegſtaͤdt bey Merſeburg. 

Hr D. Karl Heinrich von Roͤmer, nach Halle. 
Hr D. Joh. Friedrich Theodor Rolle, als Bür— 
germeiſter nach Lucka im Altenburgiſchen. 

Hr M. Friedrich Jakob Wilhelm Schleusner, 
bisheriger Veſperprediger an der Univerſitaͤts-⸗ 
kirche, als Hofmeiſter nach Tennſtaͤdt. 
Hr M. Joh. Chriſtian Tritſchler, bisheriger Ves⸗ 
perprediger an der Univerſitaͤtskirche, als Ves⸗ 
perprediger an der Marienkirche nach Naumburg. 
Hr M. Salomon Gottlob Unger, bisheriger 
Veſperprediger an der Univerſitaͤtskirche, als 
Diakon. nach Coͤlleda. | 
Hr M. Sam. Gottlieb Wald, bisheriger aufferz 
ordentlicher Profeſſor der Philoſophie und Col⸗ 
legiat des Frauencollegii, als ordentlicher Prof. 
der griechiſchen Sprache nach Koͤnigsberg. 
Hr M. Karl Gottlob Zahn, bisheriger Katechet 
zu St. Petri, als Diak. nach Sangerhauſen. 


en:  Yuffer 
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Auſſer vorgenannten akademiſchen Schrif- 
ten ſind von hieſigen Gelehrten loch 
folgende erſchienen: | 


I. Adelung, J C. Geſchichte der Philoſophie fir 
| Siohhaber.” Zter und letzter Band. 

2. Deſſen Fortſetzung des allgemeinen Gelehrten Le. 
xici. 2ter Band. 

3. Deſſen vollſtaͤndige Anweiſung zur deutſchen Or⸗ 
thographie. Nebſt einem kleinen Woͤrterbuch 
fuͤr die Ausſprache, Orthographie, Biegung 
und Ableitung. 1 

4. Deſſen über den deutſchen Stil. Neue, ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte Auflage. 

5. Deſſen Geſchichte der neueſten Weltbegebenheiten 

| im Groſſen, befonders in Ruͤckſicht auf Groß⸗ 
britannien, in einem Auszuge aus dem Engl. 
1 ater Theil. 

6. Bauer, H. G. Io. . Baker, Ordinarii 
quondam Lipfienfis, Opufeula academica. 

7. Becher, F.L. Dec. Laberii Mimi Prologus. 

| Praecedit hiſtoria 8 mimicae apud Ro- 

matlos. 

8. Beck, C. D. Anleitung zur Kenntniß der allge⸗ 
meinen Welt- und Volkergeſchichte fuͤr Stu⸗ 
dirende. 

9. Eiusd. Inftitutionis philologicae Monogrammata, 
in uſum ſcholarum adumbrata, adiectis duo- 
bus capitibus Characterum Theophraſti e cod. 
Vatic. Romae, 

10. i C. G. Hiftoria iuris N 
Pars I. Leges et jura populorum Teutonie. 


antiqua complectens. 
| 11. Birk⸗ 


a 
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II. Birkholz, A. M. Vachiers Behandlungsart 


aller Krankheiten, aus dem Franzoͤſ. 

12. Deſſen Irvings Verſuche mit der rothen und 
feinroͤhrigten Peruvian- Rinde. aus dem Engl. 

13. Deſſen Kentiſch Verſuche und Beobachtungen 
uͤber eine neue Gattung von Fieberrinde. aus 
dem Engl. 

14. von Blankenburg, F. Gillies Geſchichte von 
Griechenland. aus dem Engliſchen. 

15. Born, F. G. de ſcientia et coniectura, ſpeci- 
men metaphyſicum, ad diluenda Pezoldi dubia 
adverſus Kantium nuper propoſita. 

15. Caͤſar, K. A. Fortſetzung der Denkwuͤrdigkei⸗ 
ten aus der philoſophiſchen Welt. 

17. Deſſen philoſophiſche Annalen. 

18. Claudius, G. K. Joſeph Freeland. Eine 
wahre Geſchichte zur Warnung und Belehrung 
fuͤr die Jugend. 

19. Clodius, Julie geb. Stölzel, Gedichte von Elis 

ſabeth Carter u. Charlotte Smith. aus d. Engl. 

20. Dathe, I. A. Pfalmi ex recenfione textus hebr. 
et verſion. antiquar. latine verſi, notisque phi- 
lologieis et eriticis illuftrati. 

21. Degenkolb, K. C. Schubarts, (T. H.) er⸗ 
lautertes Nein, auf die Frage: ob einer mit 
gutem Gewiſſen zur Abſchaffung der Privat⸗ 
beichte graſhen und helfen koͤnne? 

22. Dyk, J. G. Nebentheater, Ir Band. 

23. Eck, J. G. Leben Friedrich Immanuel Schwar⸗ 

zens, nebſt einigen Briefen berühmter und 
verdienter Maͤnnner an ihn. 


24. Eſchen⸗ 
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24. Eſchenbach, C. G. Prieſtley's Verſuche und 
Beobachtungen über verſchiedene Theile der 
Naturlehre. Zter Theil. | 

ar Desen Beytraͤge zu den Schuhladen aur 
Phyſik und Naturgeſchichte, und zum n 
der praktiſchen Arzneykunſt. 

26, Fifcher, I. F. Palaephatus de ineredibilibus, 

graece quintum edidit, denuo recenſuit ihdi- 

cemque verborum graec. adiecit. 

27. Eiusd. Oratiunculae quinque quibus diſciplina 
fcholarum publicarum antiqua eum nova lu- 
dorum privatorum noſtr. aetat. diſciplina con- 
fertur. 

28. Franz, I. G. F. Metrophanis Critopuli emen- 
des et animadverſiones in Meurſſi gloffa- 

rium graeco- barb. 

29. Eiusd. Plinii hiſt. nat Vol. VI. ’ 

30. Eiusd. Continuatio Commentariorum de rebus 

| in feientia wg et medicina geſtis. 

31. Gehler, J. S. T. phyſikaliſches Wörterbuch. | 

g Ifter Theil. 

32. Geisler, A. 7 Skizzen aus dem Charakter 

ö und Handlungen Joſephs II. 7 u. Ste Samml. 

33. Deſſen Leben und Thaten des Koͤnigl. Preufl 

| Generals H. J. von Ziethen. 

34. Deſſen Archiv weiblicher Hauptkenntniſſe fuͤr 

diejenigen, welche angenehme Freundinnen, fie: 

benswuͤrdige Gattinnen, gute Muͤtter ze. ſeyn 
und werden wollen. 

35. Hammerdoͤrfer, K. Fortſetzung der Gallerie 
von Menſchenhandlungen, zur Befoͤrderung 
der Menſchen- und Sittenkenntniß. 


ER 36. Deffen 


‘ 
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36 Deſſen vier kleine philoſophiſche Aufſaͤtze. 

37. Deſſen Hollaͤndiſche Denkwuͤrdigkeiten. 

38. Deſſen und Koſche, C. T. Africa, ein geo⸗ 
graphiſch⸗ hiſtoriſches Leſebuch, zum Mutzen der 
Jugend und ihrer Erzieher. Y 

39. Haubold, C. G. de ritu obvagulationis apud 
8 commentatio. 

40. Hebenſtreit, E. B. G. Fortſehung der 
Sammlungen zur Phyſik und Naturgeſchichte 

41. Deſſen Bells Lehrbegrif der Wundarzneykunſt. 
ter Theil. aus dem Engl. 

42. Eiusd. Bergmanni (Tob.) ORLIERER Phyſica et 
chemica. Tomus IV. 

43. Hedwig, I. Stirpes eryptogamicae. Faſc. IV. 

44. Deſſen Daſſelbe Werk deutſch. 

45. Heinicke, S. Grundlage des allgemeinen 
deutſchen Verwahrungs⸗ Journals, betreffend 
die Scheingoͤtterey der Naturalſtn „ Deiften 
und Atheiſeen ꝛc. | 

46. Hermann, J. C. allgemeine Contoriſt. Ir Th. 

47. Heydenreich, C. H. Animadverſiones in Mofes 
Mendelii filii refutationem placitorum Spi- 

OZ AE. 

48. Heyne, C. L. (Anton Wall) Erzaͤhlungen nach 
Marmontel. | 

49. Hiller, J. A. Ueber Alt und Neu in der Mus 
ſik, nebſt Anhaͤngen zum Haͤndeliſchen Te Deum. 

50. Deſſen Betrachtungen uͤber die Aufführung 
Haͤndeliſcher Singeompofitionen. 

51. Hindenburg, K. F. Fortſetzung des Leipziger 

N Magazins zur reinen und angewandten Ma⸗ 
thematik. 

52. Floepf- 
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52. Hoepfner, I. G. C. Curarum criticarum et 
exegeticarum in LXX viralem verſionem va- 
ticiniorum lIonae fpecimen. 

53. Deſſen Verſuch einer Ueberſetzung des eilften 
Kapitels des 1 ſten Briefs Pauli an die Korinther. 

54. Jaſpis, G. S. Wie rechtſchaffene Lehrer der 
Religion auch nach ihrem Tode Wahrheit und 
Tugend befoͤrdern. Eine Gedaͤchtnißpredigt 
auf den ſel. D. Schwarz. 

55. Juͤnger, J. F. Huldreich Wurmſaamen von 
Wurmfeld. Zzter und letzter Theil. 

56. Deſſen Das Kleid aus Lyon. Ein Luſtſpiel. 

57. Junghans, J. F. Verſuch eines Unterrichts 
in Vormundſchaftsſachen, beſon ders fuͤr Vor— 
munder, zum Gebrauch für Rechtsunkundige 

in Churſachſen. | 

58. Kapp, C. E. Fortſetzung der Sammlung aus⸗ 
erlefener Abhandlungen zum Gebrauch prakti⸗ 

ſcher Aerzte. 

59. Koͤhler, J. F. Abhandlungen und Recenſionen 
in Haſchens Magazin der Saͤchſ. Geſchichte 
und in den Dresdener gelehrten Anzeigen. | 

60. Krauſe, K. C. Arzneykundige Abhandlungen 
herausgegeben vom Collegio der Aerzte in Lon⸗ 
don. Zter Band. f 

61. Kuͤhn, C. G. Gallerie der vornehmſten Wund⸗ 
- ärzte Frankreichs. Uſten Bandes 2te Abtheil. 

62. Deſſen Beytraͤge zu der Sammlung auserleſ. 
Abhandl. zur Phyſik und Naturgeſchichte; in 
gleichen zum Magazin für die praktiſche Heil: 
kunde. 


J 2 63. Leon⸗ 


| 124 Leipziger gelehrtes Tagebuch 


63. Leonhardi, F. deutſche Auffäge zum Ueberſe⸗ 
tzen in die lateinifche Sprache. Nach Schel— 

| lers Sprachlehre eingerichtet. 

64. Link, J. H. Index Mufei Linkiani ober ſys 
ea s Verzeichniß der vornehmſten. Stucke 
der Linkiſchen Naturalienſammlung zu Leipzig. 

Z3ter und letzter Theil. 

65. Loͤper, C. P. G. Etwas zur Lebensgeſchichte 
des Hrn Pr. Leske. 

66. Ludwig, C. F. Hiſtoriae anatomiae et phy- 

3010813 Söutdarantts breuis expoſitio. 

67. Eiusd. Icones cavitatum thoracis et abdomi- 
nis a tergo apertarum. 

68. Marezoll, J. G. Predigten. 

69. Maſius, G. L. taͤgliches Aufſehen auf Gott 
bey allen Vorfaͤllen und traurigen on 
der uva ater Theil. 

70. Michaelis, C. F. Pews Skizzen aus ber 
Heilkunde. aus dem Engl. 0 

21. Deſſen Rollos neue Bemerkungen uͤber die mit 
Fieber verbundene Ruhr und ihre ſichere Heil— 
art. aus dem Engl. mit Erlaͤuterungen. 

72. Deſſen Ferris über die Milch. Eine gekroͤnte 
Preißſchrift der Geſellſchaft der Aerzte zu Edin⸗ 
burg. aus dem Engl. mit Anmerkungen. 

93. Deſſen Hayes Warnung vor den gefaͤhrlichen 
Folgen vernachlaͤſſigter Katarrhe, nebſt einem 
Unterricht von der Kur der Lungenſchwindſucht 
des Keuchhuſtens ꝛc. aus dem Engl. 


74. Deſſen Hamiltons Bemerkungen uͤber die Mit⸗ 
tel wider den Biß toller Hunde und anderer 
wuͤ⸗ 


* 
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wuͤtenden Thiere, nebſt Widerlegung des ers 
thums vom Wurmnehmen. aus dem Engl. 
mit einigen Anmerkungen begleitet. 

75. Deſſen Withers Abhandlung von der 1 
ſtigkeit uud den Heilkraͤften der Zinkblumen, 
nebſt Krankheitsmitteln und Bemerkungen. aus 

dem Engliſchen. 

76. Morus, S. F. N. Diſſertationes theologicae 
et philologicae. 

77. Eiusdem Praefatio ad Clodii diſſertationes et 
carmına, 


78. Ouvrier, K. S. Locke über die Erziehung der 
Jugend, unter den hoͤhern Volksclaſſen. aus dem 
Engl. mit Zuſaͤtzen und Anmerkungen. 

79. Platner, E. Fabre Unterſuchung uͤber verſchie⸗ 
dene Gegenſtaͤnde der theoretiſchen u. practiſchen 
Arzneywiſſenſchaft. aus d. Franz. mit Zuſaͤtzen. 

80. Puͤttmann J. L. E. Leipziger Wechſelord⸗ 
nung mit Anmerkungen und Beylagen. 

81. Richter, C. G. Oratio de intereuntis iuris- 
prudentiae humanioris cauſſis. 


82. von Roͤmer, K. H. uͤber das Schuldweſen 
des Kurſaͤchſiſchen Adels und das beſte Mittel, 
ihn wider den fernern Verfall zu ſichern. 

83. Deſſen Staatsrecht und Statiſtik des Kur⸗ 
fuͤrſtenthums Sachſen und der dabey befindli⸗ 
chen Lande. Iſter Theil. 

4. Deſſen Verſuch einer Einleitung in die rechtli⸗ 
chen moraliſchen und politiſchen Grundſaͤtze über 
die Geſandſchaften und die ihnen zukommenden 
Rechte. Als Lehrbuch bearbeitet. 


2 85. Roͤſ⸗ 
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85. Roͤſſig, K. G. die Kurſaͤchſiſche Staatskunde, 
nach ihren erſten Grundſaͤtzen. 

86. Eiusdem specimen J. iuris publici R. G. de 
Alternatione lites in imp. R. G. finiente. 

87. Roſcher, C. F. von der Berbefferung des 
Flachsbaues in Sachſen. 

88. Roſenmuͤller, E. F. K. Syneſius Ir Hymnus 
uͤberſetzt und erlaͤutert. 

89. Deſſen Der et Jacobi uͤberſetzt und er laͤutert. 

90. Roſenmuͤller, J. G. Anweiſung zum Kate⸗ 
chiſiren. Neue vemehrte Auflage. 

91. Deſſen auserleſenes und vollſtaͤndiges Beicht⸗ 
und Kommunionbuch für glaͤubige Chriſten; 
nebſt einem Unterricht vom rechten Gebrauch 
des heil. Abendmahls. 

92. Deſſen Lehrbuch der chriſtlichen Religion fuͤr die 
Jugend. 

93. Deſſen von den Empfindungen und Entſchlieſ⸗ 
ſungen eines Chriſten bey der Gedaͤchtnißfeyer 
des Todes Jeſu. Eine Beichtrede vor dem 
loͤbl. von Reizenſteiniſchen Regimente gehalten. 

94. Schmid, L. C. G. Exempla quaedam doctrinae 
de morte Chrifti in uſus populares translatae, 

e prima Pauli ad Cor. epift. depromta. 

95. Schmied, S. Drey Sonaten auf das Clavier 

oder Fortepiano; ingl. Clavier u. Singftüde. 


96. Schoͤnemann, F. L. Fortſetzung der Juden⸗ 
bibliothek. 

97. Deſſen Antheil an Riems phyſikaliſch⸗oͤkonomi⸗ 
ſcher Monatsſchrift. 


Mr 98. Schott, 


auf das Jahr 1787. 127 


98. Schott, AF. Fortſetzung der Bibliothek der 
neueſten juriſtiſchen Litteratur. 

99. Siegmann, E. H. K. Verſuch uͤber die Rechte 
des Kaiſers bey Staatsrethtoſtreitigkeiten der 
Reichsſtaͤnde. 

100. Schreger, B. G. Pelvis animantium brutorum 

f cum humana comparatio, Specimen J. | 

101. Schreiter, K. G. Die Brüder, ein os 
man, aus dem 8 

102. Schroͤckh, S. J. Der Taſchen⸗ Eonkorjfe 

103. Sonntag, C. G. In prooemium characterum 
ratz 

104. Springsguth, E. Littegarde v. Schlotheim. 

105. Stockmann, A. C. (I. A.) Bachii Carmina. 

106. Deſſen Domalrons allgemeine Grundſaͤtze der 
ſchoͤnen Wiſſenſchaften, 2ter Theil, aus dem 
Franzoͤſiſchen, mit Zuſaͤtzen. | 

107. Sturz, F. G. Hellanici Lesbii, Fragmenta 
e variis ſeriptor. collegit, emendavit, illuſtra- 
vit et praemiſſa commentat. de Hellanici aetate, 
vita et ſeriptis in univerſum, edidit. 


108. von Uechtriz, A. W. Geſchlechtserzaͤhlun⸗ 
gen der in Sachſen florirenden Geſchlechter. 

109. Unger, S. G. Abſchiedspredigt von dem ger 

troſten Muthe eines Chriſten bey fehlgeſchlage⸗ 
nen Hofnungen. 

110. Volkmann, J. I. neueſte Reifen durch Franke 
reich, vorzuͤglich in Abſicht auf die Naturge— 
ſchichte, Oekonomie, Manufacturen u. Werke 
der Kunſt. Ir Band. 


NaN II, 
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111. Wagner, M. Gemeinnuͤtzige Specialr egeln zu 
Berechnung der Wechſeleourſe und; Arbitragen, 
aauf die Leipziger Wechſelgeſchaͤfte eingerichtet, 
mit angehängten Saͤtzen der Kettenregel uber 
jeden Vorfall und einer allgemeinen Anleitung 
zu Erfindung ähnlicher Specialregeln. 
112. Weiße, C. F. Fortſetzung der neuen Biblio— 
thek der ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der freyen 
Kuͤnſte. 
113. Deſſen Fortſetzung des Briefwechſels der Fa⸗ 
milie des Kinderfreundes. 
114. Deſſen Aikins Naturkalender zum Unterrichte 
und Vergnügen junger Leute. aus dem Engl. 
115. Wichmann, C. A. Die allgemeinſten oͤkono⸗ 
miſchen Regierungs-Maximen eines Agricul— 
tur⸗Staats. 
116. Deſſen oͤkonomiſche Regierungs⸗Maximen eis 
nes Agricultur⸗Staats in Ruͤckſicht auf Natio⸗ 
nal -⸗Induſtrie und Handel. 
117. Deſſen Antheil am Leipziger Magazin zur Na⸗ 
turkunde und Oekonomie. 
118. Wieland, E. K. Lehrbuch der deutſchen 
Reichsgeſchichte. 
119. wolf, G. I. F. de philoſophorum ambitione 
Vveritatis ſtudio utiliſſima. 
120. Wolf, I. G. De viribus Inulae helenii in fea- 
bie perfananda. r 


Von 


Von Kunſtwerken verdienen folgende vor⸗ 
zuͤglich bemerkt zu werden. 


1. Gemaͤlde. „ 


Hr Director und Profeſſor Oeſer hat 4 
hohe Caminſtuͤcke mit lebensgroßen Figuren, die 
Begebenheiten der Diana enthaltend, und in die 
Nikolaikirche uͤber den Altar, einen die erdichtete 
Kuppeloͤffnung fuͤllenden Engel gearbeitet, „vor 
dem (wie ſich die neue Bibliothek der ſchoͤnen Wiſſ. 
u, der freyen Kuͤnſte 35 B. S. 125. ausdruͤckt) 
der Kenner und Nichtkenner das Haupt neigt., 


2. Kupferſtiche. 


Von Hrn Bauſe. 


Friedrich II. 
Der Sommerabend. 
Damon und Mufidora, 


Von Hrn Genfer. 


Proſpect der Schule Pforta. 
Ein fuͤrſtliches Banquet in einem aufs praͤch⸗ 
tigſte ausgeſchmuͤckten und beleuchteten Saale, 
mit mehr als 600 Figuren, 


Von 


— 
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Von Hrn Schwarz. 


Maleriſche Reiſe durch Sachſen, 12 illum. 


Blaͤtter im groͤßten Folio, 19 Ausſichten ent⸗ 
haltend. | | 


Ueberdieß viele andere größere und kleine Blätter von 
den Herren Capieux, Cruſius, Dornheim, 
Endner, Groͤgory, Thoͤnert ꝛc. 


— 
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Vorrede. 


1 D. die Einwohner hieſiger Stadt aus 


zeichnende Patriotismus, und die be⸗ 


kannte Wohlthaͤtigkeit eines großen Theils der⸗ 


ſelben, hat ſich auch in dieſem Jahre durch 


Stiftungen bewieſen, die den Leſern dieſes Tas 
gebuchs eben fo erfreulich ſeyn werden, als ſie 


es dem Herausgeber ſind. 


Heri Johann Wendler hat e 


Freyſchule errichtet, worinn 60 Kinder unter⸗ 


wieſen und mit Schulbuͤchern verſehen werden. 


Sie wurde durch Hrn. Superint. D. Roſen⸗ 


muͤller feyerlich eingeweiht; und zu ihrer bes 
ſtaͤndigen Fortdauer find von Hrn. Wendler 
zehnta uſend Kthlr. ausgeſetzt worden. 


GR N ² P 


Vorrede 9 


Die am gten December im 6zſten Johre | 
ihres Alters verſtorbene Jungfer Suſanna 
Regina Born, Tochter des ehemaligen 
Vicekanzlers und Buͤrgermeiſters D. Jakob 
Borns, hat Zweytauſend Kthlr. der 
Thomasſchule, Dreytauſend Rthlr. dem 
Zucht⸗ und Waiſenhauſe zu St. Georg, und 
Viertauſend Rthlr. dem Stadtalmoſen 
N . 


a * 


Der auf ſeinem eandhauſe zu Connewitz - 
verſtorbene Protonotarius des hiefigen Conſiſto⸗ 
rii Herr Heinrich Karl Reinhard, hat der 
Univerſitaͤts⸗ Bibliothek ein Legat von Eins 
hundert Reichsthalern vermacht. 


Leipzig, am 31 Dec. 1788. 


Leip⸗ 


ch 


upech Sage 
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Oen 22 Jan. 


Ses 95 Georg Joachim Zollikofer, Predi⸗ 
ger an der reformirten Kirche und Mitglied hie 
ſiger deutſchen Geſellſchaft, im 59ten Jahre feines 
Alters. Dieſer hoͤchſtverdiente Mann war 17300 zu 
St. Gallen in der Schweiz geboren, wo ſein Vater 
David Anton, ein Rechtsgelehrter war. Auf dem 
Gymnaſio feiner Vaterſtadt, und nachher auf dem 
Gymnaſ. zu Bremen und zu Utrecht, hat er ſtudirt, und 
bald nach ſeiner akademiſchen Laufbahn, wurde er 
nach Murten, ferner nach Monſtein im Graubündner⸗ 
lande, und endlich nach Iſenburg, als Prediger be⸗ 
rufen. 17 58 erhielt er von hieſiger reformirten Ger 
meinde den Ruf als deutſcher Prediger. Die Ach; 
tung die er ſich durch ſeine Predigten und Schriften, 
und noch mehr durch die vortreflichen Eigenſchaften 
feines Herzens erworben, war eben fo groß und all⸗ 

A gemein, 
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gemein, als der Beyfall ununterbrochen war, mit 
dem alle Religionsverwandte ſeine meiſterhaften Vor⸗ 
traͤge hoͤrten: denn niemand hörte ihn ohne ſeinen 
philoſophiſchen Scharfſt inn, die Wahl und Genauig⸗ 
keit ſeines Ausdrucks, die Wurde und den edlen An⸗ 
ſtand, mit dem er ſprach, und ſeine für einen 
Schweitzer auſſerordentliche Reinigkeit der Sprache 
zu bewundern; und wer ihn naͤher kannte , mußte 
ſeine aͤchte Frömmigkeit, liebenswuͤrdige Einfalt der 
Sitten, Beſcheidenheit, Dienſtfertigkeit und Wohl⸗ 
thaͤtigkeit innigſt hochſchaͤtzen. Aus Liebe zu feiner 
Gemeinde, um deren Wohl er unabläffig bemüht war, 
hatte er die anſehnlichſten auswaͤrtigen Vocationen 
nach Berlin, Kopenhagen ꝛc. ausgeſchlagen. Seine 
Schriften, wovon verſchiedene mehrmals aufgelegt, 
einige auch in die franzöſſche Sprache überſetzt wor, 
0 ſnd: 0 | 


2. Suites ſrofßare Ga enn in der duden 

aus dem Engl. uͤberſ. 1764. 

2. Poͤrtners auserleſene ne 3 Tel 1765- 

11 67... 8 

3. Ebend. Predigten bermiſhten Jubalts 1769. 

4. Ebend. Paſſions⸗ und Feſtpredigten. 

5. Sammlung der beſten geiſtlichen Lieder und Geſaͤn⸗ 

ge, zum Gebrauch bey dem Öffensien Gottes⸗ 

dienſte. 1766. 

6. Bertrands chriſtliche Unterweiſung. aus dem drang 

* 1 767. a 

Predigten. 2 Baͤnde. 1769. ! 

8, (Lavaters) Tagebuch. 2 Theile. 1773. 
IR g di 9. * 


. n auf das Jah ee 


No; J. G. Sulzers vermiſchte philoſophiſche Schriften 
. aus dem Franz. 1 Th. 1773. | 

10. Unterredungen der Emilie. aus den Franz 1774, 

11. Brodone’s Reife durch Sieilien und Maltha, aus 
dem Engl. 2 Bände 1774. . 

12. Betrachtungen über das Uebel in der Welt, 
nebſt einer Warnung vor den Sünden der Un⸗ 
keuſchheit, und andere Predigten 1777. 

13. Anreden und Gebete zum Gebrauche bey dem ge⸗ 
meinſchaftlichen und haͤußlichen e 
een 

14. Der kindliche Sinn des Spriften, Eine edit 
1777. 

15. Predigten uͤber die Wuͤrde des Menſchen, und 
den Werth der vornehmſten Dinge, die zur 
menſchlichen Gluͤckſeligkeit gerechnet werden. 2 

. Baͤnde. 1783. 

165 Abhandlung über die moralitihe Erziehung 1783. 
(aus den Predigten über die Kinderzucht in den 
Sammlung von 1769 gezogen und herausge⸗ | 
geben von J. E. F. Gerlach.) 

17. Andachtsübungen und Gebete zum Privatge⸗ 

brauch, für nachdenkende und gutgeſinnte Chri⸗ 
ſten. 2 Theile. 1785. 

18. Prüfung einiger theils falſchen, theils mißver⸗ 
ſtandenen Grundſaͤtze und Lebensregeln. (Aus- 
züge aus Predigten) 1785. | 

1 9 Sammlung auserleſener geiftlicher lieder und 

Geſaͤnge zum Gebrauch bey der haͤußlichen wie 

. bey der mitn W eee 0 

| A 2 l An 


TE Lewie Gier Tage 


An einer Sahmkand von Predigten: brtung 
vor einigen herrſchenden Fehlern unſers Zeitalters, 
wie auch von dem Mißbrauche der reinern ee 
erbeurteiß „ wurde gedruckt. 


RR D. 23 Jan. “a 

Verthedigce unter Hrn. D. Chriſtian Gottlob 
Bieners lur. Nat. et Gent. P. O. Vorſitze, Herr 
Ferdinand Gotthelf Fleck aus Sorau, ſeine 2 S. 
ſtarke Schrift: De iurisdietione feudali in praedia 
Saxonica et Luſatica ſeniori extra territorium 
Saxoniae Luſatiaeque nexu elientelari obftrieta, 
non competente, | 


j D. 31 ei. 

Promote Hr. M. Johann Balthaſar Küſner 
in Doctorem Iur. utr. nachdem er feine 36 S. 
ſtarke Schrift de pupillari teſtamento, praeterita 
impuberis matre, rato, vertheidigt hatte. Die 
Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn. 
Domherrn D. Joſias Ludw. Eruſt Puͤttmans 
Pand, P. O. enthält auf 22 S. Miſcellaneorum ad 
ius pertinentium, Spec. IV, Die Lebensumſtaͤnde 
Hrn K. ſind bereits im gel. Tagebuche auf das Nef 
1786, S. 14 erzaͤhlt. 


f D. 7 Febr. 
Mar die feyerliche Magiſter „Promotion von 
15 Candidaten „ wovon die LO erſtern bereits zuvor, 
nach abgelegten Speciminibus, per diplom. waren 
creiret worden. Der dermalige Dechant der phil. 
Facultaͤt Hr. P. Seydlitz hatte dazu mit einem Pro⸗ 
gramm 


* * 


Y 
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gramm von 20 S. de fide ſenſibus habenda, eins 
geladen, und Herr Prof. Reiz ſeinem Panegyrico 
folgende zebensumſtände der Candidaten rast 


Bi 7 N 
Br Karl Gottlieb Vater ift zu Tiſchecheln 


einem Dorfe bey Sorau in der Nieder-Lauſtz 1762 


geboren. Sein Vater Hr. Gottlieb iſt ſeit 30 
Jahren daſelbſt Prediger: ſeine bereits vor 18 Jahren 
verſtorbene Mutter war Theodora Eliſabeth Boͤt⸗ 


ner. Aus dem ſorgfaͤltigen Unterrichte feines Bas 


ters kam er auf die Schule zu Sorau, wo er 7 Jahre 
lang von den Lehrern derſelben Hrn. Koͤrner, Muͤ⸗ 
cke und Hr. Rector Kuͤhn die treueſte Unterweiſung 


genoſſen, auch von letzterm viele Wohlthaten erhal⸗ 


ten hat. Im Jahre 1783 kam er auf hieſige Uni⸗ 


verſitaͤt und erhielt vom damaligen Rectore Magnif. 


Hrn. Pr. Platner das akademiſche Buͤrgerrecht. 
Gedachten Hr. Platner waͤhlte er ſich zum Lehrer in 
der Philoſophie, Hrn. Reiz in der lateiniſchen und 
griechiſchen Sprache, Hr. Beck in der Kirchenge⸗ 
ſchichte, und die Hrn. Morus und Dathe in der 


Theologie und hebraͤiſchen Sprache. Nachdem er 3 


und ein halb Jahr ſich alſo beſchaͤftiget, auch mathe⸗ 


matiſche und phyſikaliſche Kenntniſſe zu ſammeln ſich 
bemuͤht hatte, wurde ihm der Unterricht einiger Kin⸗ 


der in Luͤbben anvertraut: bald darauf aber erhielt er 
von feinem Gönner Hr. Amtsverwalter Ludwig auf 
Pomſen ꝛc. der ſich ſchon ehemals in Sorau um ihn 
ſehr verdient gemacht hatte, den Ruf als Prediger 
A 3 nach 
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an 
5. 


nach Seyfertshain, welches Amt er im 9 Jah⸗ 
re e hat. 0 


II. 


Hr. Johann Gotthelf Samuel Leuchte hat 
1765 zu Großzſchepa bey Wurzen das Licht der Welt 
erblickt. Sein Vater Hr. Johann Gotthelf, war 
damals Prediger daſelbſt, und verwaltet itzt gleiches 


Amt zu Authauſen. Seine vor kurzem verſtorbene 


Mutter war Sophia Erdmuthe Bahrd. Bis in 


ſein 14tes Jahr unterrichtete ihn fein Vater ſelbſt. 


Dann nahm ihn Hr. M. Fleck, Paſtor zum Stoͤrm⸗ 
khal, zu ſich, und ſetzte den angefangenen väterlichen 


Unterricht aufs ſorgfaͤltigſte fort. 1780 kam er auf 


hieſige Thomasſchule, wo er die Hrn. Fiſcher, 
Thieme, und Hofmann 2 Jahre lang mit großem 
Nutzen hörte. 1782 fieng er die akademiſchen Studien 
an. Die Hrn. Seybdlitz, Caͤſar und Platner 
unterrichteten ihn in der Philoſophie, Wieland in 


der Mathematik, A. W. Erneſti, Reiz und Beck 


in der griechiſchen und lat. Sprache, und Burſcher 
Morus, Dathe, Schwarz und Wolf in den ver⸗ 


ſchiedenen Theilen der Theologie. 


III. 
Hr. Joh. Heinr. Fleiſchmann iſt zu Neuſtadt 


zan der Orla, wo fein Vater Joh. Chriſtoph ein 


Seidenwuͤrker iſt, 17 50 geboren. Seine vor einis 
gen Jahren verſtorbene Mutter war Johanna Ma⸗ 
rig Winkler. Nachdem er die Schule feiner Water: 
ſtadt bis in ſein 12tes Jahr beſucht hatte, die Ar⸗ 
muth 
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| muth feiner Eltern aber nicht zu verſtatten ſchien, daß 
er ſich ſeinem Wunſche gemaͤß, dem Studiren wuͤrde 


widmen konnen, zeigte ſich gluͤcklicherweiſe die Gele⸗ 


genheit auf hieſiger Thomasſchule eine Stelle zu er⸗ 
halten, die ihm auch wirklich zu Theil ward. 10 
Jahre lang hat er dieſe Schule beſucht und iſt von 
der unterſten bis zur oberſten Stelle emporgeruͤckt. 
Dankbar erkennt er den treuen Unterricht aller Lehrer 
und das beſondere Wohlwollen Hrn. Rect. Fiſchers. 
Nach gehaltener feyerlichen Abſchiedsrede fieng er 
1773 die akademiſchen Studien an. Hrn. Platner 
waͤhlte er ſich in der Philoſophie, den ſel. Erneſti und 
Hrn. Burſcher in der Theologie und Geſchichte, und 
Clodius und Eck uͤber die ſchoͤnen Wiſſenſchaften zu 
feinen Lehrern. Auch bewieſen ſich alle dieſe Maͤnner 
als feine Goͤnner. Nachdem er hierauf durch Privat⸗ 
Informationen andern zu dienen bemuͤht geweſen 
war, erhielt er im vorigen Jahre den Ruf als College 
und Cantor an der Kurfuͤrſtlich en dandſchule zu 159 


IV. 
Hr. Johann Chriſtian Sommer it 1761 in 


hieſiger Stadt geboren, wo ſein als Buchdrucker 


und Beſitzer einer anſehnlichen Buchdruckerey bekann⸗ 
ter Vater, Hr. Wilhelm Gottlob, und ſeine 
Mutter Ehriftiona Eliſabeth Eiſenach, noch am 
leben find. Auſſer geſchickten Privatlehrern die ihn 
forgfältig- unterrichteten, beſuchte er auch die Niklas⸗ 
ſchule und hörte 10 Jahre lang die damaligen Lehrer 
derſelben Reiske, Adami, Huͤbſchmann, Funk, 
und Bes Hierauf nöthigte ihn eine langwieri⸗ 
A 4 ge 
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einiger geitheren Zah 


ge Krankheit feines: Vaters ſich den Geräten der 
Buchdruckerey zu unterziehen. Nach 3 Jahren ſetzte er 
aber ſein Studiren mit deſto größerem Eifer fort. 
Seine Lehrer waren die Hrn. Seydlitz, Platner 
und Caͤſar in der Philoſophie, Hilſcher in der Ger 
ſchichte, Borz und Funk in der Mathematik und 
Phyſik, Clodius, Reitz, Eck und Kühn über 
einige griechiſche und lat. Schriftſteller, und Sammet 
und Biener über einige Theile der Rechtswiſſenſchaft. 
Auch war ihm der genaue Umgang mit Hrn. Prof. 
Franz ſehr lehrreich. In den Jahren 1786 und 
87 machte er eine gelehrte Reiſe durch Deutſchland, 
Frankreich, England und die Niederlande, wo er 
viele berühmte Männer kennen gelernt und beſonders 


in London von Hr. Banks, Woide, Weslei, x 


| eine geneigte Aufnahme genoffen hat, 
NL V. 

Hr. Ernſt Friedrich Karl Koser hat 
Heßberg, ein Dorf bey Hildburghauſen, zum Ge— 
burtsorte. Hier war fein eben fo berühmter als vers 
dienter Vater Hr. D. Johann Georg, itzt Prof. der 

Theologie und Superintendent allhier, damals Pre⸗ 
diger, als ihm von Fr. Chriſtiana Sophia Friede⸗ 
rikg Faber 1768 dieſer Sohn geboren wurde. 
Schon im Iten Jahre feines Alters folgte er ſeinem 
Vater nach Koͤnigsberg in Franken, und bald darauf 
nach Erlangen. Hier erhielt er an Hr. Beier (nun⸗ 
mehr Prof. in Erlangen) und nachher an Hrn. 
Schmid (itzt Prediger in Ulm) geſchickte Privatleh⸗ 
er. Na ee beafel⸗ r 1783 nach Gieſſen, und 
. 1785 
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17885 nach keipzig , und machte ſich um ihn ſehr vers 


dient. Waͤhrend feines Aufenthalts in Gieſſen, be⸗ 


ſuchte er auch das daſige Paͤdagogium und hoͤrte die 
Lehrer deſſelben, Hr. Rooſe, Snell, Bork und 


Leune. Als er 1785 mit feinem Hrn. Vater hiehen 


gekommen war, erhielt er vom damaligen Rectore 
Magnif. D. Schwarz das akademiſche Buͤrgerrecht 
und richtete fein Studiren alſo ein: Die Hrn. Plat⸗ 
ner und Caͤſar hoͤrte er uͤber die Philoſophie, Hin⸗ 
denburg über die Mathematik, Reiz über die latei⸗ 
niſche und griechiſche Sprache, Beck über die allge⸗ 
meine= und Eck über die gelehrte Geſchichte. In 
iR Theologie waren die Hr. Morus, Dathe und 
vorzüglich fein Hr. Vater feine Lehrer. Er erkennt 
dene von Hrn. Hofrath Wendler und Hr. Stadt⸗ 
richter D. Gaudlitz das für die Franken zur Magiſter⸗ 
promotion geſtiftete Severiſch⸗Riviniſche e 
erhalten zu haben. | 
„ VI. b 
Hr. Friedrich David Eiſenſtuck 990 89080 zu 
| Annaberg geboren. Sein Vater Hr. Chriſtian 
Gottlob iſt daſelbſt Kaufmann und Rathsherr: Sei⸗ 
ne Mutter Fr. Dorothea Katharina Ridder. Dies 
ſe Eltern erzogen ihn aufs ſorgfaͤltigſte. Nachdem er 
zuerſt von Hr. Rauſchelbach guten Privatunterricht 
erhalten hatte, beſuchte er II Jahre lang die oͤffent⸗ 
liche Schule ſeiner Vaterſtadt, deren ſaͤmmtliche dehrer, 
vorzuͤglich Hr. Rect. Grimm, ſich um ihn wohl 
verdient gemacht haben. 1786 kam er auf hieſige 
Univerficät und erhielt vom damaligen Rectore Ma- 
snif Hr. Pr. Reiz das akademiſche Buͤrgerrecht. 
A 5 Seine 
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Seine behrer in der Philoſophie waren die Hrn. Cast 
und Platner, in der Mathematik Hr. Senator D. Geh⸗ 
ler, in der allgemeinen: und Kirchengeſchichte die Hrn. 
Beck und Burſcher, uͤber einige griechiſche Schrift: 
ſteller Hr. Beck, uͤber die hebraͤiſche Sprache die Hrn. 
Boſſeck, Dathe und Wald, und uͤber die verſchie⸗ 
denen Theile der Theologie die Hrn. Morus, Roſen⸗ 
muͤller, Keil und Palmer. In der Franzöſiſchen 
Italieniſchen und Engl. Sprache übten ihn die Hrn. 
Flathe und Rogler, auch wohnte er Hr. S c 
anatomiſchen Vorleſungen bey. 
VII. 

Hr. Johann Karl Litzkendorf iſt zu Linda 10 
Eiſenberg, wo ſein Vater M. Ernſt Gottlieb Predi⸗ 
ger war, 1766 geboren. Seine Mutter war Johan⸗ 
na Karolina Hempel. Beyde Eltern verlor er 
durch einen frühen Tod; feine Großmutter aber Fr. 
Johanna Theodora verwitwete Hempel, nahm ihn 
zu ſich nach Leipzig und ſorgte nebſt ihrem Sohne dem 
nunmehrigen Prof. der Theologie Hrn. D. Hempel, 
für ſeine gute Erziehung. Nach dem erſten Unter⸗ 
richte geſchickter Privatlehrer beſuchte er 5 Jahre lang 
die 6 emärflie „deren bekannte verdiente Lehrer die 
Hrn. Fiſcher, Thieme und Hofmann er dankbar 
verehrt. 1784 verließ er mit einer öffentlichen Ab⸗ 
ſchiedsrede die Schule und ſieng die akademiſchen 
Studien an, nachdem ihn Hr. Hofrath Wenk 
als damaliger Rector Magnif. unter die akad. Buͤr⸗ 
ger aufgenommen hatte. Er wurde bald durch ein 
Kurfuͤrſtliches Stipendium unterſtuͤtzt, und folgende 
lehrer wählte er ſich zu Anfuͤhrern in den Wiſſen ſchaf⸗ 

| ten, 
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ten, die er zu lernen entſchloſſen war. Hr. D. 
Ban fein um ihn ſehr verdienter Schwager, uns 
terrichtete ihn in der Philoſophie, Hr. Hindenburg 
in der Mathematik, die Hr. Burſcher, Roſenmuͤl⸗ 
ler und Wenk in der Kirchen- und allgemeinen Ge⸗ 
ſchichte, A. W. Erneſti, Reiz und Beck in der 
lat. und griechiſchen Litteratur, Hempel in der hes 
braͤiſchen Sprache, und Morus, Pezold und Hem⸗ 

pel uͤber die verſchiedenen Theile der Theologie. Herrn 
Morus Examinir- Uebungen waren ihm auch von 
dorzüglichem Nutzen. TER" 

VIII. 


Hr. Gottfried Ernſt Strauß in zu boheſchit Se 


bey Zeiz 1765 geboren. Sein Vater Hr. M. Gott⸗ 
fried Wilhelm itzt Oberpfarrer zu Reichenbach im 
Voigtlande, war damals daſelbſt Prediger. Seine 
Mutter iſt Fr. Johanna Sophia Naͤgler, aus 
Gera. Sehr beſorgt fuͤr die gute Erziehung ihrer 
Kinder, thaten dieſe Eltern alles was in ihren Kraͤften 
war. Nachdem ſein Vater nach Zeiz als Paſtor an 
der Stephanskirche berufen worden, erhielt er an Hrn. 
Kuͤbitz, itzt Paſtor zu Oſſig / und nachher an Hrn. 
Langheinrich, itzt Paſtor zug Geutſchen, geſchickte 
Privatlehrer. Von 1774 an, in welchem Jahre 
ſein Vater nach Reichenbach kam, beſuchte er daſige 
Schule und erhielt von einigen Hauslehren Hn. Heller 
und Faber Unterricht. Im J. 1779 kam er nach 
Gera, um auf daſigem Gymnaſ. fein Studiren fort⸗ 
zuſetzen. Ungeachtet er nun von den Lehrern deſſel⸗ 
ben Hrn. Geuͤthner, Henrici und Heyde forgfältig 
unterwieſen wurde, und von ſeinen Anverwandten da⸗ 


ſelbſt, 
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ſelbſt, vorzuͤglich Hrn. Conſiſtorialaſſeſſor Naͤgler viel 
Gutes genoß; ſo vertrieb ihn doch im folgenden Jah⸗ 
re der ſchreckliche Brand aus dieſer Stadt, und vera 
anlaßte ihn nach Zeiz zu gehen. Hier beſuchte er faſt 
5 Jahre lang die öffentliche Schule und genoß den 
guten Unterricht und das Wohlwollen der bekannten 
Lehrer derſelben, der Hrn. Milke, Schreger und 
Gelbricht. 1785 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, 
und wurde vom damaligen Rectore Magnif. Hr. D. 
Morus unter die Studirenden aufgenommen. Geis 
ne Lehrer waren in der Philoſophie und Mathematik 
die Hrn. Seydlitz, Platner, Wieland und Geh: 
ler, uͤber die allgemeine⸗Kirchen⸗ und Gelehrtenge— 
ſchichte die Hr. Beck, Burſcher und Eck, uͤber ei⸗ 
nige griechiſche und lat. Schriftſteller die Hrn. Reiz, 
Eck, Beck, J. C. G. Erneſti und Sturz, über die 
hebraͤiſche Sprache die Hrn. Dathe, Boſſeck und 
Scharfenberg, und uͤber die verſchiedenen Theile 
der Theologie die Hrn. Burſcher, Morus, Schwarz 
Roſenmuͤller, Wolf, Keil und Palmer. Im la⸗ 
teiniſchenreden und Schreiben übte ihn Hr. Sturz 
und in der deutſchen Beredſamkeit und Dichtkunſt Hr. 
Eck. Auch wohnte er Leskens Vorleſungen über 
die Naturgeſchichte bey. Durch Ertheilung eines Stip. 


phat ſichdas Conſiſt. zu Zeiz, und Hr. Gottlob Müller 


Kaufmann in Frankfurt am Main, dadurch um ihn 
verdient gemacht, daß er ihm zum Friedeliſchen Sti⸗ 
pendio daſelbſt, behuͤlflich geweſen. Viele ſeiner hieſi⸗ 
gen Lehrer haben ſich zugleich als ſeine Goͤnner bewie⸗ 
en, derzüglech Hr. Pr. Sepdüiz, der u join zu ſeiner 
Pro⸗ 
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Promotion ein Siem der anne Nation 
| BEE" 27 
211K. 

ulm Chriſtan Gottlieb Kuͤhnöl bat Seipyig zur 
Geburteſtadt „wo er 1768 das Licht der Welt er⸗ 
blickt hat. Sein durch die eifrigſte Verwaltung ſei⸗ 
nes Amts, um hieſige Stadt verdienter Hr. Vater 
gleiches Namens, iſt Doctor der Theologie und Archi 
diakonus an hieſiger Thomaskirche, ſeine Fr. Mutter 
Chriſtiana Charlotta Kriegel. Von geſchickten 
Privatlehrern wohl vorbereitet, beſuchte er die Tho⸗ 
masſchule und ruͤhmt den ſorgfältigen Unterricht der 
Hr. Kriegel, Hofmann, Thieme und Fiſcher. 
Dieſer und Hr. Kriegel, beyde ſeine Oheime, ha: 
ben ſich um ihn ausnehmend verdient gemacht. 1784 
nahm ihn der damalige Rector Magnif. Hr. Dom⸗ 
herr und Appellat. Rath v. Winkler unter die akade⸗ 
miſchen Buͤrger auf, nachdem ihn ſchon 1768 der 
ſel. Dechant Ludwig als er daſſelbe Amt verwaltete, 
in die Matrikul der Univerſitaͤt eingeſchrieben hatte; 
und von 1785 an hörte er folgende akademiſche Leh⸗ 
rer. Die Hrn. Seydlitz, Pezold und Platner 
uber die Philoſophie, Gehler über die Mathematik, 
Kuͤhn über die Phyſik, Beck uͤber die allgemeine: 
Burſcher und Roſenmuͤller uͤber die Kirchen + Erf 
über die Gelehrte⸗ und Hilſcher über die Saͤchſiſche 
Geſchichte, Reiz uͤber die griechiſche, und Dathe, 
Hempel, Forbiger u. Dinndorf über die Hebraͤiſche 
Chaldaͤiſche, Syriſche und Arabiſche Sprache. In 
der Theologie hoͤrte er uͤber die Dogmatik Hrn. Morus 
über die Moral Hrn. Palmer. Die exegetiſchen 
9 8 Vor⸗ 
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Vorleſungen Hrn Loͤſners und die Disputir⸗Uebun⸗ 
gen der Hr. Wolf und Beck waren ihm ſehr nuͤtzlich. 
Er wohnte auch Hrn. Franzens Vorleſungen uͤber 
die Medicinam forenfem bey. Durch Obfervätio- 
nes in Euripidis fabulam; quae inſeribitur Alceſtis, 
und durch die Herausgabe Demetrii Cydonii de con- 
temnenda morte, hat er ſich bereits vor einigen 
Jahren der gelehrten Welt bekannt gemacht. Auth 
hat er 1786 Hrn. M. Hoͤpfners Disputat. Com 
mentarii in Euripidis Cyelopem, Specimen, als 
Reſpondens vertheidiget. Als vorzuͤgliche Goͤnner 
ruͤhmt er Hrn. Domherrn von Winkler, der ihm 
auch ein Stipendium der Meißniſchen Nation zu ſei⸗ 

ner Promotion ertheilt hat, Hrn. D. Wolf, Hrn. Hof 
rath Heyne in Goͤttingen, und die Hrn. Aebte und 
Profeſſ. ne . und ee in Fi 
5 | 

Hr. Johann Heinrich Horn hat gleichfalls 
Leipzig zur Geburtsſtadt. Sein Vater gleiches Na⸗ 
mens war Bierbrauer; ſeine Mutter Johanna So⸗ 
phia Wagner; das Jahr 1766 fein, Geburtsjahr. 
Nach erhaltenem erſten Unterricht durch Privatlehrer 
kam er auf das Gymnaſium zu Merſeburg, wo er 4 
Jahre lang von Hrn. Funck und Penzel wohl un⸗ 
kerwieſen wurde. 1780 kam er nach Leipzig 
zuruͤck und beſuchte noch 5 Jahre die Niklasſchule, 
deren bekannte Lehrer die Hr. Behringer Huͤbſch⸗ 
mann, Forbiger und Martini ſich um ihn ſehr ver⸗ 
dient gemacht haben. Von 178 5, nachdem er vom 
Rt damalis 
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Sancta Rectore Magnif. Hen. D. Morus das 
akademiſche Bürgerrecht erlangt, fieng er an folgen⸗ | 
de Lehrer zu hören: Die Hrn. Seydlitz und Platner 
über die Philoſophie, Borz und Gehler über die 
Mathematik, Reiz uͤber die griechiſche und lateini⸗ 
Sprache, Beck über die allgemeine» und Roſenmuͤl⸗ 
ler und Forbiger uͤber die Kirchengeſchichte, Dathe 
uͤber die hebraͤiſche Sprache, und Morus, Roſen⸗ 
muͤller, Wolf und Keil über die verſchiedenen Theis 
le der Theologie. Da er ſeine Eltern durch den Tod 
verloren; ſo erkennt er es fuͤr ein großes Gluͤck ſeinen 
Großvater Hrn. Chriſtoph Wagner, Erbherrn auf 
Geiſelroͤhlitz, noch lebend, verehren zu können, der 
Pr um pn ige verdient 5 bat. 
eee me 

G10 de Joh. Lebrecht Albanus iſt zu Beucha 
1765 geboren. Sein Vater M. Johann Lebrecht 
war daſelbſt Prediger: ſeine noch lebende Mutter iſt 
Fr. Friederika Erneſtine Flacht. Von 14 Kin⸗ 
dern mit denen ſeine Eltern geſegnet waren, iſt er 
das 13te. Sein Vater, ein eifriger Freund der Wis 
ſenſchaften, und eine Zeitlang ein Haußlehrer, Hr, 
Zippel, itzt Diak. zu Pretſch, unterrichteten ihn ſo gut, 
daß er 1779 in die Landſchule zu Grimma aufgenom⸗ 
men werden konnte, wo er 6 Jahre lang die Herrn 
Krebs, Muͤcke, Hofmann, Reicharb, Hoch⸗ 
muth und Richter gehört, und da inbeß fein Vater ver⸗ 
ſtorben, an Hen Paſt. Haſe in Brandis, einen ſorgfaͤl⸗ 
tigen Vormund, und an Hrn. Superint. Facilides in 

Grimma einen ſehr thaͤtigen Gönner erhalten hat. 
| 1784 
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1784 kam er hieher. Alle Sorgen die ihn wegen 
ſeiner Armuth bekuͤmmert hatten, entfernte die aus⸗ 
nehmende und recht vaͤterliche Fuͤrſorge Hr. D. Wolfs, 
der aus Dankbarkeit gegen ſeinen Vater, der ihn un⸗ 
terrichtet, und ſich dem Studiren zu widmen ihn ver⸗ 
anlaßet hatte) itzt dem Sohne reichlich vergalt, was 
er deſſen Vater ſchuldig zu ſeyn glaubte. Dieſer 


nahm ihn ins Hauß und an ſeinen Tiſch, verſchaffte 


ihm viele andere Goͤnner und Wohlthaͤter z. E. Hr. D 
Scharf, Hr. Aſſeſſor Kind, Hr. Dechant Boſe, 
Hrn. Pr. Pohl, Hr. Kammerrath Frege, Hr. Kauf. 
Falke ꝛc. und uͤberhaͤufte ihn mit unzaͤhligem Guten. 
Seine Lehrer waren die Hrn. Seydlitz, Platner und 
Wieland in der Philoſophie, A. W. Erneſti und 
Clodius, in der Philologie, Beck und Hilſcher in der 
Geſchichte, und Burſcher, Morus, Schwarz, 
Roſenmuͤller, Dathe, Wolf, Scharfenberg und 
Walduͤberdie Theologie und die orientaliſchen Sprachen. 
Als Amanuenſis Hr. D. Wolfs wohnte er allen Vor⸗ 
leſungen deſſelben bey und ſchoͤpfte vorzüglich aus 
al HEUER TORE et Em großen, rn 
XII. e 
Er Johann Gottlob Aich it 1762 zu 
Leipzig geboren. Sein Vater Joh. Michael, Buͤr⸗ 
ger und Schneider, und ſeine Mutter Joh. Eleonora 
Peſtel, haben ſich eifrig bemuͤht ihn gut zu erziehen. 
Nachdem ihn ein geſchickter Privatlehrer Hr. Pohl 
0 die Als Anfangsgründe beygebracht hatte, beſuch⸗ 
te 
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e auf bas Jahr 178: 1 


te er 9 Jahre lang die Thomasſchule. Aller Lehrer 


derſelben, inſonderheit Hr. Rect. Fiſchers Wohlwol⸗ 


— 


len, wird ihm unvergeßlich ſeyn. 1782 fieng er die 


akademiſchen Studien an, nachdem ihn der damali⸗ 
ge Rector Magnif. Hr. Pr. Funk unter die Studi⸗ 
renden eingeſchrieben hatte. Seine Lehrer waren die 


Hrn Sepdlitz, Pezold und Platner in der Ppie 


loſophie, Borz in der Mathematik, Ludwig in 


der Phyſik, A. W. Erneſti, Clodius, Reiz und 


Beck über einige latein. und griech. Schriftſteller, 
Burſcher, Rofenmuͤller und Hilſcher über die 
Kirchen- und allgemeine Geſchichte, und Morus, 
Schwarz, Roſenmuͤller und Dathe uͤber die Theo⸗ 


logie und hebraͤiſche Sprache. Daß ihm die Univer⸗ 


ſitaͤt ein Stipendium ertheilt, auch Hr. Stadtrich⸗ 


ter D. Schacher ihm zu feiner Promotion das Ber: 

geriſche Stipendium gegeben, erkennt er dankbar: 

auch haben ihm ſein Oheim Hr. Paſt. Joh. Mart. 

Juriſch zu Horka, und Hr. Paſt. Petſch zu Purſch⸗ 

witz in der Ober-Lauſitz, viele Beweiſe ihres 5 

wollens gegeben. 
XIII. 

Hr. Johann Gottlieb Schubert hat Kybna; 
ein Dorf bey Delitſch zum Geburtsorte, wo er 
1764 ans Licht kam. Sein Vater Johann 
Gottlob iſt Schulmeiſter daſelbſt: ſeine Mutter 


Chriſtiana Sophia Hertzſch. So arm dieſe El⸗ 


tern waren; ſo ſehr waren ſie gleichwol fuͤr ſeine gu⸗ 
te Erziehung beſorgt. Nachdem ihm ſein Vater den 


| 79 28 Religionsunterricht ertheilt hatte, erhielt er an: 


Din. Kuͤttemeyer und Heiner, die in dem bechna 
R bar⸗ 


A 
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barten Dorfe Siffa Hauslehrer des daſigen Paſtors 


Neuhof waren, geſchickte Lehrer, deren angefange⸗ 
ne Unterweiſung Hr. Paſtor Mulert in Kyhna mit 
ihm fortsetzte. Nachher kam er auf den Rath eines 
ihm ſehr werthen Goͤnners Hrn. Paſt. Bergers in 
Zſchernitz, auf hieſige Thomasſchule. Der verdiene 
te Vorſteher derſelben Hr. Hofrath Richter ertheilte 
ihm eine Freyſtelle, und die auf derſelben 5 Jahre 
lang genoſſenen Wohlthaten ſowohl als der gute Un⸗ 
terricht der Hrn. Kriegel, Hofmann, Doles, 
Thieme und Fiſcher werden ihm unvergeßlich feyn. 
1784 erhielt er vom Hrn. Domherrn von Winkler 
als damaligen Reet. Magnif. das 1 Buͤr⸗ 
gerrecht. Die Herren Seydlitz, A. W. Erneſti, 
Pezold, Platner und Born waren in der Philo— 

ſophie, Burſcher, Wenk, Eck, Beck und Hil⸗ 

ſcher in den verſchiedenen Theilen der Geſchichte, 
und Burſcher, Schwarz, Morus, Pezold, 
Hempel, Wolf, Scharfenberg, Schleufner, 
Keil und Palmer in den theologiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten feine Lehrer. Der Hrn. Pezold und Hempel 
Examinatoria und Diſputatoria waren ihm von 
vorzuͤglichem Nutzen; des erſtern ausnehmende Wohl⸗ 
gewogenheit, auch Hrn. D. Krauſens und Hrn. 
Pr. Fiſchers ihm erzeigte Wohlthaten erkennt er 
dankbar. Er hatte auch als Hrn. D. Pezolds 
Amanuenſis, taͤglich Gelegenheit aus deſſen 91055 
reichen Umgange Vortheil zu ziehen. Uebrigens war 
er nicht nur ſo gluͤcklich, ein Eurfürftliches Stipendium, 
ſondern auch von der philoſophiſchen Facultaͤt das 
Henrieiſche Seipenbiiin zu feiner Promotion zu er⸗ 
halten. f 
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RIVER 
Hr. Johann Auguſt Auerswald iſt zu Löſnitz 
im Schoͤnburgiſchen 1765 geboren. Sein Vater 
Johann, iſt daſelbſt Küfter, feine Mutter Sophia 


Barbara Fiſcher. Von Hrn. Oehme, itzt Paſt. 


zu Bernſtorf, erhielt er den erſten Unterricht, den 
nachher Hr. Rect. Sachſe in Löſnitz fortſetzte. 177 
kam er auf die Schule zu Schneeberg, deren Lehrer 
die Hrn. Stumpf, Haaſe und Reusmann ſich 
um ihn ſehr verdient gemacht haben. Hr. Haaſe 
und der damalige Diakonus zu Schneeberg, itzt 
Paſtor prim. zu Oederan, Hr. Schneider, haben 
ihm viele Wohlthaten erzeigt. 1784 kam er auf 
hieſige Univerſitaͤt. Da er zum Studio der alten 
Sprachen eine vorzuͤgliche Neigung hatte; fo beſuch⸗ 
te er zuvörderſt die Vorleſungen der Hrn. A. W. Er⸗ 
neſti, Reiz und Beck über einige griechiſche und 
latein. Schriftſteller. In der Philoſophie hoͤrte er 
die Hrn. Pezold und Platner, uͤber die Kirchen- 
und allgemeine Geſchichte Burſcher, Roſenmuͤl⸗ 
ler und Wenk, über die Mathematik Borz und 


Hindenburg, und uͤber die verſchiedenen Theile der 


Theologie, hebraͤiſche Sprache und Erklaͤrung bibliz 
ſcher Bücher, Morus, Schwarz, Dathe, Pe— 
zold, Hempel, Boſſeck, Keil und Scharfen⸗ 
berg. Den Examinir- und Diſputir s Uebungen 
der Hrn. Morus und Hempal wohnte er gleichfalls 
bey, ſo wie den Vorleſungen Hrn. Schotts über 
das jus canonicum. Ein kurfuͤrſtliches Stipen⸗ 
dium, und von Hrn. D. Hempel viele . 
Mien zu haben, erkennt er dankbar. 
B 2 XV. 
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Hr. Friederich Liebegott Becher hat Ehren⸗ 
friedersdorf, wo er 1765 das Licht erblickt hat, zum 
Geburtsort. Sein Vater, Hr. M.Ehriftian Fried⸗ 
rich, iſt daſelbſt Ober: Pfarrer: feine Mutter Chri⸗ 
ſtiana Sophia Hofbauer. Aus ſeines Vaters 
ſorgfaͤltigem Unterrichte kam er nach Pforta, wo er 


Jahre lang daſ. bekanntedehrer gehört und vorzüglich 


der Hrn. Geißleru Hildebrand Wohlwollen genoſſen 
hat. 1785 unter des ſel. Schwarzens Reetor kam er 


hieher, und widmete ſich vorzuͤglich unter der Hrn. 


A. W'Erneſti, Reiz und Beck Anführung der al⸗ 
ten Litteratur. In der Philoſophie hoͤrte er die Hrn. 
Platner und Caͤſar, in der Geſchichte Hrn. Beck, 
und in der Theologie Hrn. Morus. Einige dieſer 
Männer verehrt er zugleich als feine Gönner, und 
dem großen Fuͤrſten⸗Collegio verdankt er ein ihm zu 
Ein Promotion ertheiltes Stipendium. 0 
Den 19 Febr. 100 
Heute verſammelte ſich die Fürftl. Jablonows⸗ 
kiſche Geſellſchaft der Wiſſenſchaften Vormittags um 
10 Uhr bey dem dießjaͤhrigen Seeretaͤr der Geſell— 
ſchaft, dem Hofrath und Profeſſor der Geſchichte, 
Hrn. Friedrich Auguſt Wilhelm Wenk, zu ge 
meinſchaftlicher Beurtheilung der über die aufgegebe⸗ 
nen Preißfragen eingegangenen Abhandlungen. Nach⸗ 
dem der Praͤſid. der Societaͤt, Hr. Prof Georg Hein⸗ 
rich Borz, die Sitzung durch eine Rede eroͤffnet 
hatte, fo wurde durch einmüthige Stimmen, über 
die biſtoriſche Aufgabe: „Wie iſt das Lehnrecht nach 
e gekommen? Waren es deutſche oder longo⸗ 
bar⸗ 


an 505 Jahr 1788. | 21 


bardiſche Lehnsgewohnheiten, die man baſelbſt zum 
„Grunde legte? Und welches iſt die erſte Epoche 
»polniſcher Lehne?“ der Abhandlung mit dem Mot⸗ 
to. Duo funt quibus extulit ingens Roma caput 
ö ete. uber die mathematiſchg Aufgabe; „Eine deutli⸗ 
„che Auseinanderſetzung ders wichtigſten entſcheiden⸗ 
„den Verſuche, die Friction der Körper, und wor— 
auf man dabey zu ſehen habe, betreffend, für ana 
- „fangende und fortdauernde Bewegung“ der Abhand⸗ 
„lung mit der Sentenz des Muſchenbroek: Quicquich 
de corporibus intelligunt mortales etc, endlich über 
die Preisfrage aus der Phyſt k: „Kurze Geſchichte 
„der Hygrometrie, von ihrem Urſprunge bis auf un⸗ 
 „fere Zeiten; zugleich mit Prüfung der Inſtrumente, 
Hnebſt Angabe deſſen, was hiebey und ſonſt noch zus 
bruck iſt“ der Abhandlung mit der Aufſchrift: Aer 
tum fufus et extenuatus in ſublime fertur ete. 
der Preis zuerkannt, weil die Verfaſſer dieſer Schrif— 
ten die Abſichten der Geſellſchaft am beſten erfuͤllt 


hatten; obgleich die phyſiſche Abhandlung noch man⸗ 


ches zu wüͤnſchen übrig leß. Um 12 Uhr kamen 
nunmehr des dermaligen Rectors der Uaiverſitaͤt, 
Hrn. D. Chriſtian Friedrich Pezolds Magnifi⸗ 
eenz, und eine zahlreiche Verſammlung von Stanz 
des⸗Perſonen und hieſigen Gelehrten zuſammen, und 
die Sitzung der Geſellſchaft wurde in deren Gegen⸗ 
wart fortgeſetzt. Herr Hofrath Wenk verlas zuerſt 
eine Biographie des Stifters der Geſellſchaft, des 
Durchl. Fürſten Joſeph Alexander Jablonows⸗ 
ky, der ihm ehemals die Nachrichten dazu ſelbſt mit- 
re u batte, und verband damit die lebhafteſten 
| B 3 Wuͤn⸗ 
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time der Geſellſchaft fir das Wohl ihres nun⸗ 


mehrigen hohen Beſchützers des Durchl. Fuͤrſten 


Auguſt Stanislaus Jablonowsky. Er machte 
hierauf das Reſultat der Deliberationen der Geſell⸗ 
ſchaft der Verſammlunt bekannt, und legte derſelben 
zugleich die drey gekrönten Abhandlungen, nebſt den 
drey Preismedaillen, davon jede bekanntlich 24 Du⸗ 


caten an Werthehat, vor. Als die verſiegelten Zet⸗ 
tel, welche die Namen der Verfaſſer enthielten, nun⸗ 


mehr erbrochen wurden, fo zeigte ſich, als Verfaſ—⸗ 
ſer der hiſtoriſchen Preisſchrift, der hieſige Profeſſor 
des Natur⸗ und Voͤlkerrechts, Hr. D. Chriſtian 


SGSottlob Biener; den wathematiſchen Preis hatte 


Hr. Mathias Metternich, Profeſſor der Philoſo⸗ 


phie auf der Univerfität zu Maynz, den phyſiſchen 
aber Hr. Johann Gottlieb Friedrich Schrader, 


Profeſſor zu Regenſpurg, erhalten. 
Den 21 Febr. 


wurde die gewoͤhnliche Quartalrede (Rem niſere) 
in der Univerſitaͤtskirche von Hrn. Johann Karl 


Friedrich Kuͤhn, aus Radmeriz in der , ge 


halten. 


Eodem 
promovirte Hr. Karl Chriſtian Clarus, J. V. B. 
in Doctorem, nachdem er feine Diſſert. Specimen iu 
ris publici de iudicio Principum Electorum amiea- 


Kr ad foedus Prineipum Electorum nouiſſimum 


a. MDLVIII. Cap. II. Hluftrandum, (22 S.) verthei⸗ 


digt hatte. Die Einladungeſchrift des dermaligen 


Prokanzlers, Hrn. Ordinar. D. Kall Gottfried 


von Winkler enthält auf 23 Seiten ex adverſariis 


iu- 


5 anf: das Jahr 1788. „ BE 


iuris judiciarii ehe XII. de DEN 
" mercenariorum locatione. Hr. EI. ift 1765 zu 
Merſeburg, wo fein Vater, Hr. Chriftian Theodor, 
kurfürſtlicher Accis-Inſpector und Rechts-Tonſu—⸗ 
lent iſt, geboren. Seine Mutter iſt Fr. Chriftigs 
na Sophia Dorothea geb. Erfurt. Nachdem 
er von einigen Privatlehrern wohl zubereitet worden, 
befuchte er das Gymnaſtum feiner Vaterſtadt, wo er 
den forgfältigen Unterricht der Hen. Hofmann und 
Wagner genoß. 1783 kam er auf hieſige Univer⸗ 
ſitaͤt und erhielt vom damalig. Reet. Magnif. Hrn. 
Prof. Platner das akademiſche Buͤrgerrecht. Ge⸗ 
dachten Hrn. Platner u. Hrn. Wieland hörte er über 
die Philoſophie, die Hrn. Sammet und Biener 
über das Naturrecht, Hrn. Hilſcher über die allge⸗ 
meine und Sächſiſche Geſchichte, Hrn. Wieland 
fiber die Staaten » und deutſche Reichsgeſchichte, und 
Hrn. Roͤſſig über die Saͤchſ. Statiſtik und Came⸗ 
ralwiſſenſchaften. In den verſchiedenen Theilen der 
Rechtswiſſenſchaft waren die Hrn. Seger, Schott, 
Biener, Kind und Stockmann ſeine Lehrer, un⸗ 
ter denen ſich zugleich Hr. Biener als ſein vorzuͤg⸗ 
licher Goͤnner bewieſen hat. Uuter deſſen Vorſitze 
diſputirte er auch zu Ende des vorigen Jahres uͤber 


‘ "Thefes juris controuerſi, und unterwarf ſich der 


Prüfung der Juriſtenfacultaͤt, die ihn mit der Cenſur 
omnino et prae ceteris dignus beehrte. 
Den 25 Febr. 
a Hr. Johann Chriſtoph Regner, Candidat 
der Rechte und Privatlehrer allhier, im 79ten Jahre 
feines Alters. Er war zu Halbau in der Oberlau⸗ 
B 4 ſiz 
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ſiz 1709 geboren, und hatte auf dem Gymnoſto 

in Goͤrlitz und auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt, und ſich 

durch vieljaͤhrigen fleißigen Unterricht um die ſtudi⸗ 
rende Jugend verdient gemacht: daher er von Seiner 

Kurfuͤrſtl. Durchlaucht mit einer Penſion begnadigt 

worden iſt. Außer vielen andern Schriften, die er 

für andere verfertigt, hat er folgende herausgegeben: 

I. De vero beneficii EN e \ 
ZRH 

2. Kurze Vorſtellung bi in Churſachſen üblchen 
Rechte, inſonderheit mit Ruͤckſicht auf den ge⸗ 

meinen Bürger und Landmann. 1780, 

3. Praktiſches Handbuch von der Gerade, von 
den fraͤulichen Gerechtigkeiten und dem Heerges 
raͤthe, nebſt beygedruckten Statuten. 178 i. 

Ä Den 5 Maͤrz. 

habilitirte fi ch Hr. M. Chriſtian Ernſt Weiße * 


V. B. indem er feine Differt, von 41 S. de dynaftiis 


Germaniae vertheidigte. Hr. Samuel Gottlob 
Friſch „ aus Freyberg „ war Reſpondens. 

5 D. 12 eiusd. 

0 habllttrte ſich Hr. M. Heinrich Bluͤmner I. V. B. 
darch Vertheidigung feiner 49 S. ſtarken Diſputat. 
de Sophoclis Oedipo rege. Hr. Chriſtian Fried: 
rich Ludwig Senft von Pilſach, aus Thuͤringen, 
war Reſpondens. | 
| D.I4 ei. 

promovitte Hr. Johann Paul Si ie Medic. 
Baceal. in Doctorem, nachdem er feine 23 S. ſtar⸗ 
ke Diſſertation animi vires in morborum curatione 
non eſſe neg! Bega unter Hrn. D. Adam Mi⸗ 
85 chael 
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chael Bükhotz ens Fac. Med. Affeff. . RR i 
theidigt hatte. Die Einladungsſchrift des derinali⸗ 


. a das 4 8000 1789. 25 . 


gen Prokanzlers Hrn. D. Ernſt Platners Phy fiol. 5 


P. O. enthalt auf 18 S. Dubitationes quasdam de 
imperio cordis in venis. Hr. Siegling iſt 1766 | 
zu Schleuſingen, wo fein Vater Hr. Johann Va⸗ 
lentin ehemals Poftnieifter war, und ſich itzt mit 
der Oekonomie beſchaͤftiget, geboren.. Seine Mut⸗ 
ter Johanna Maria iſt eine geborne Gleichmann 


aus Hinternahe, deren Vater ein angeſehener Wein⸗ 


haͤndler war. Er beſuchte von Jugend auf das 
Gymnaſtum feiner Vaterſtadt, und wurde von den 
Lehrern deſſelben Hrn. Roſe, Weiske, Kaͤhler, 
Staͤps, Härter, Reinhard, Anſchuͤtz und Walch 
wohl unterrichtet. Vorzuͤglich ruͤhmt er auch des 
letztern (Hrn. Prof. u. Rect. Walchs) und Hrn. 
Tertii Reinhards Wohlwollen. Den Stadtphy⸗ 
ſikum zu Schleuſingen, Hrn. D. Schade, der im 
Gymnaſio die Phyſik lehrt, hoͤrte er nicht nur mit 
großem Nutzen, ſondern e beſondere 


Gewogenheit. 1784 kam er auf hieſige Univerſitaͤt, N 


und wurde vom damaligen Rect. Magnif. Hrn. Hof⸗ 
rath und Prof. Wenk unter die akademiſchen Buͤr⸗ 
ger aufgenommen. Seine Lehrer waren die Hen. 
Platner in der Philoſophie, Gehler in der Mathe⸗ | 
matik, Kuͤhn in der Phyſik, Reiz, Clodius und 
Eck über einige griechifche und lateiniſche Schriftſtel 
ller und Über die Geſchichte der Gelehrſamkeit. Letz⸗ 
tern ruͤhmt er zugleich als feinen Goͤnner. Hierauf 
trieb er ſein Hauptſtudium, die Mediein, folgenders 
geſtalt. Die Hrn. Haaſe und Ludwig hoͤrte er 
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über die Anatomie, Hrn. Eſchenbach uber die Chemie, 
Hrn. Pohl (deſſen beſonderes Wohlwollen er ruͤhmt) 
über die Botanik und Geburt huͤlfe, Hrn. Hedwig 


uͤber die materiam medicam, Hrn Krauſe über 


die Pathologie und therapiam generalem, Hrn. 
ee uͤber die Phyſi iologie, Anthropologie und über 
die Augenkrankheiten, Hrn. Ludwig Über die Chi⸗ 
Wehe ‚und Hrn. Boſe über die medieinam |foren- 


ſem. Auch waren ihm die Diſputirübungen die Hrn. 


Paoohl haͤlt, ſehr nuͤtzlich. Da er ſich durch vorzuͤg⸗ 
ö lichen Fleiß auszeichnete; ſo ertheilte ihm die medi⸗ 


ciniſche Facultaͤt das Quelmalziſche Stipendium, 
welche ihm erzeigte große Wohlthat, ſo wie die vor⸗ 
zuͤgliche Gewogenheit des Hrn. Dechants D. Boſens 
ihm unvergeßlich ſeyn wird. Im vorigen Jahre ers 
hielt er, nach vorhergegangener Prüfung, das Bae⸗ 
chlanreak. 
Den 19 Maͤrz 
babülteirte ſich Hr. M. Renatus Gotthelf Lͤbel 1 


n indem er ſeine 36 S. ſtarke Diſputation Ius ** 


minum ante vfum rationis, vertheidigte.“ Herr 
Guſtav Rudolph von Bennigsen „aus dem Meiß⸗ 
niſchen, war Reſpondens. 
=. D. 23 ei. 

als am Oſterfeſte, wurde die gewohnliche Feſtrede in 
der Univerſitaͤtskirche von Hrn. Chriſtian Gottlieb 
Roch, aus Penig, gehalten. Die Einladungsſchrift 
des dermaligen Dechants der theologiſchen Faeultaͤt 
Hrn. Domherrn D. Burſchers enthaͤlt auf 26 


S. Spieilegium IX, Autographorum illuſtrantium 


rationem, quae interceſſit Eraſmo Rot. cum aulis 
Et 


. 


et Hortag ibis aeui ſui praeeipuis omnique repu- 
- bliea. R | 

/ hi’ | Eodem | 

| erichlenen die SerionBpergechnifle , ; wovon wir das 
88 mittheilen; 0 


Verzeichniß 
der für 8 Sommerhalbejahr 
auf der 
Eniveritöt Leipz 19 
angekuͤndigten ö 


e Vorleſungen. 


I. Vorleſung der Theologiſchen Vakultäk. 


5 Bibelauslegung. 
1) ehe der Buͤcher des A. Teſt. | 

Burſcher, D. J. F. Prof. Prim et h. t. Dee. 1oll 2 
FT. uͤber e und angefochtene Stellen der Buͤcher 
Sglomons und der en den-Arapheten. 

Hempel, D. E. W. P. O. 8 ll. 4 T. uͤb. die Pfal⸗ 

men, öffentl, 

Dathe, D. J. A. L. Ebr. P. O. 3 U. 4 T. über 9 
N ubnc Salomons, oͤffentl. ingl. 10 U. 4 T 
uͤber die l 

Boſſek, J. G. L. Ebr. P. E. 8 U. 4 T. über den Je⸗ 
ſaias, N 3 U. 4 T. über das atc Buch Sa⸗ 
muels, analytiſch. 

Forbiger, M. S. G. Th. Bacc. 11 U. 2 T. über 
die Beweisſtellen aus dem A. T Fortſetz. 


Dinndorf, G. J. Th. Bace. Phil. P. E. 7 U. 4 T. 


über die Spruͤche Salomons. 
ſ. auch die Vorleſungen der philoſ. Fak. 


2) Er- 
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2) Erklärung: der Bucher des N. Teſt. 52675 
Morus, D. S. F. N. P. O. 11 U. 4 T. über. apoſto⸗ 
liſche Briefe, öffentl. > 


a D. J. A. P. E. 11 U. 2 J. über den Brief an 


die Hebraͤer, oͤffentl. 
Keil, C. A. G. Th, P. E. def, gl. 2 T. aber die Apo⸗ 
ſtelgeſchichte, dffentl. 

ö auch die Borlefungen der oBitof Fak. . 

333 Uebungen im Erklären bibl. Buͤcher. 
Morus, D. S. F. N. P. O. 3 U. 2 T. 
Forbiger, M. G. S. Th. Bacc. 2 T. üb. ein Buch 

des N. Teſt. in einer belieb. Stunde, Nachm. 
J) Ueber die Hermenevtik des N. Teft, 4 
Keil, C. A. G. Th. P. E. del, 4 U. 4 T. nach eignen 
Saͤtzen. a 
II. Syſtematiſche Theologie. 
1) Dogmatik. 


a Hempel, D. E. W. b. O. 2 U. 4 T. 1 


Wolf, D. J. A. P. E. II I. 4 T. und Mittwochs 
1 U. uͤbek den Erneſti. 

Pezold, D. C. F. P. O. Acad. b. t. Reet. 9 U. 4 T. 
und einige -vorsttalich wichtige Lehren derſelbe s 


ders Toll. 2° 
Palm̃er, C. C. Th. Raec. Phil. P. E. deſ. 4 U. 48. 


) Epaminiruͤbungen uͤb. die Doamatik. 
Morus, D. S. F. N. P. O. 4 U. 4 T. 
Pezold, D. 6.8 P, Wogen 2 ? 
Dinndorf, G. J. Th. Bacc. kb P. E. in einer be⸗ 
lieb. Stunde. 


2) Moraltheologie. N; 


Morus, B. S. . N. P. O. 2 U. 44. 


Keil, C. A. G. Th, B. E. def. 10 U. 4 T. nach eig⸗ 
nen Sätzen. 
Palmer, C. C. Th. Bacc. Phil. P. E. deſ. 2 U. 6 T. 
und 9 U. 2 T. 
3) Populaͤre Religionstheorie. / 
Forbiger, M. S. G. Th. Bacs, 4 U. 4 T. über 155 
Religionsunterricht für Kinder. 


III. Hi’ 


— 
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III. Hiſoriſche Theologie. 
1) e des A. Teſt. 


Burſch „D. J 
ſchaffung der Welt, bis auf Chriſtum. 


2) AN Es des N. Tei. 


Burſcher, D ). F. Prof, Prim. 1 U. 3 T. öffentl 


vom ıgten e an, bis auf unſere Zeiten. 

Rofenmüller, D. J. G. k. O. 9 U. 4 T. öffentl, 

von Luthero an, bis auf dieſe Zeiten. 

Forbiger, N. S. G. Th. Bacc. 10 U. 6 T. Geſchich⸗ 
te des Catholicismus und der acathol. Partheyen, von 
derſchalced. K. B. an, bis auf unſere Zeiten. 


3) Theologiſche Buͤcherkenntniß. 


Keil, C. A. G. Th. P. B. del 3 U. 2 T. n. feinem. 


Pogdöuche 


AV. Praktiſche Wiſſenſchaften. 

1 Uebungen in der Catechetik. 

tens D. J. G. P. D. 3 U. 4 T. 

2) Uebungen im Predigen. RN 

Forbiger, M. ©. G. Th. Bacc. 2 T. in einer bel. 
Stunde, Nachmitt. 


Palmer, C. C. Th. Bacc. Phil. P. E. def. 2 U. 2 T. 


1 Paſtoraltheologie. 

Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. 10 U. 4 T 

ie 4) Vermiſchte Uebungen. | 

Morus, D. S. F. N. P. O. 3 U. 2 T. im Difpw 
| tiven 


J. F. Prof. Prim. 10 U. 4 . von Er⸗ 


Hempel, D. E. W. P. O. 5 U. 2 T. im Diſpu— 


tiren. 


| Wolf, D. J. A. P. E. 5 U. 2 T. im Elaboriren und ie 


Diſputieen. 
Forbiger, M. S. G. Th. Bacc. 2 T. in einer bes 


lieb. Stunde, Nachmitt. im Schreiben und Diſpu⸗ | 


tiren. 


II. Vorleſungen der Juriſtiſchen Fakultaͤt. 


1 Einleitungs / und Vorbereitungswiſſenſchaften. 
1 | 1) En: 


„ 


N 

h z 18 7 

N 1 } a Se 
\ ’ 
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8100 Encyklopaͤdie und OR 
Biener, b. C. G. P. O. 4 U. 2 2 
h M. C. G. I. T. B. 10 ü., 2 T. 

(Beide nach dem Schott.) 

20 SEIN. Auslegungskunſt. 
Puͤttmann, D. F. L. E. L. O. 3 U. 4 T. 
„Nichte D. C. G. P UNE Öffentl, 

(Beide nach dem Eckhard.) 


3) Litterargeſchicht. des roͤmiſchen Rechts. 


Sammet, D. J. G. 1 U. 4 T. 


II. Natürliche Rechte. 
1) Natur: uud Voͤlkerrecht. 

Biener, D. C. G. P. O. 4. 4 T. oͤffentl. n. dem 
Schlettw. | 
Richter, D. CE. G. P. E. 10 U. 4 T. n. d. Achenw. 
Sammet, D. J. G. 10 U. 5 T. n. d. Gundl. 

ſ. auch die Bodleſ. der philoſ. Fak. 

2) Ratuͤrliches 7 
Gehler, D. J. A. O. 10 U. 2 T. m d. Achenw. 

ſ. auch die Vorleſ. der philoſ. Fak. 

1) Geſchichte der Rechte. 
a) des Roͤmiſchen Rechts. 
Rau, D. C. p. O. i0 u. 4 T. oͤffentl. 
Biener, D. C. G. P. O. 3 U. 4 T. 
Richter D., G.., E. 11 U. T. 
Stockmann, DE 4 T. 
| Diele nach dem Bach.) 

Sammet, D. J. G. 7 U. 5 T. n. d. Heinece. 
Liekefett, ©. . VB 9 und 2 U. 6 T. als Ein⸗ 

leitung in die Pandekten. 

Winkler, M. G. L. I. V. B. 9 U. 4 
Haubold, . C. G. I. V. B. 8. U. 6 T. unentg. 
(Letztere drei nach dem Bach.) 

b) aller in Deutſchland geltenden Rechte. 


Kees, D. J. F. 2 U. 4 T. n. d. Selchov. 


e) Rechtsalterthuͤmer. 


Stockmann. D. A. C. b. E. 9 u. 2 T. über den Ta- 
citus de morib, Germ. Karl n tl. 


— 
˖ 


Wink⸗ 


4 
ie" 


55 
Nin, D., J. D. 
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Winkler NI. G. L. I. V. B. 9 U. 2 T. nach dem 
Selchov. 1 8 8 7 


ch) leber Cicero's Bücher von del Gesehen, in 
juriſtiſcher Ruͤckſicht. 


Haubold, NI. C. G. I. V. B. 10 U. 4 T. 


2) Roͤmiſches Recht. 


a) Ueber das geſammte Roͤmiſche Recht nach ſy⸗ 
ſtematiſcher Ordnung. 
Haubold, M. C. G. I. V. B. 11 U. 4 T. nach dem 
Schmid. 
b) Ueber die Theorie des Roͤmiſchen Rechts. 


Liekefett, S. G. I. V. B. 8 U. 6 T. hach eignen 


Saͤtzen. 
o) Ueber die Inſtitutionen. 
Biener, D. C. G. P. O. 10 U. 6 T. 
Richter, D. C. G. P. E. 9 U. 4 T. 
Stockmann, D A. E. 11 U. 4 T. 
Erhard, D. C. 5 P. E. 2 U. 5 T. öffentl 
Sammet, D. J. G. 11 u. 5 T. 
Kees, D. F. 9 U. 4 T. 
8 U. 6 T. 
Bergold, M. J. G. I. V. B. 1 U. 6 T. 
Winkler, M. G. L. I. V. B. 8 U. 4 T. 
Haubold, N. C. G. I. V. B. 7 U. 6 T. i 
Schmidt, M. A. W. J. V. B. 8 U. 4 T. 
(Sämmtlich nach dem Heineccius.) 
cc) Ueber die Pandekten. 


— 


Biener, 5 E. G. P. O. 9 U. 6 T. u. i 


Sammet, D. J. G. 9 und 2 U. 5 CT. 
Bei nach dem Heineccius.) 


Kind, D. J. D. 9 U. 6 T. und 2 U. 4 T. 


Sekten,“ S. G. I. V. B. 9 U. 6 T. und 2 U. 
(Beide nach dem Hellfeld. ) 
Haubold, M. C. G. I. V. B. ꝙ U. 6 T. und 2 U. 
4 T. nach dem Heineccius. g 
e) Angewandtes Roͤmiſches Recht. 
Bauer, D. H. G. P. O. 2 U. 4 T. Öffentl. 
Schott, D A. F. P. O. 10 U. 4 T. oͤfentl. 
(Beide nach dem Struv.) 
Kind, D. . II U. 4 T. unentgeltl. 


1 Geh⸗ 


benen;  öeeiteß den 5 


Oehler, D. J. A. O. 8 u. 4 2 93 
N nach dem Wernher) | 
Titsner, M. J. G. I. V. B. 4 U. 4 T. unentgelt. 
Winkler, X. 6. . VB. 3 U. 4 T. Abe 
(Beide nach dem von 
3) Deutſches Recht. 
a) Staatsrecht. N a 
Biener, D. C. G. p. O. 11 U. 5 T. 
Erhard, D. F. D. P. E. 78 U. 47. 
Roͤſſig, 0 G. Phil. P. E. 9 Ul. 4 * 
Gehler, D. J. A. R. 10 U. 4. 2 a a 
x . 0 nach dem Putter.) 
Tilsner, M. J. G. I. V. B. 8 U. 6 T. nach dem 
Puͤtter. \ | | 
b) Privatrecht. 
Schott, D. A. F. B. O. . 6 . 
Sammet, iD. J. G. 3 U. 4 T. 
Tilsner, M. J. G. I. V. B. 2 U. 6 T. 
( Säinmtlich nach dem Selchov.) 
4) Peinliches Recht. 


Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. uu. 4 T. n. feinem 
Lehrbuche. ' 
Schott, D. A. F. P. O. 9 U. 6 T. 
Ke, on N 48 
Tilsner, M. F. G. I. V. B. 3 U. 6 T. 
( 1 drei nach dem Koch.) 
5) Wechſelrecht. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 9 U. 2 T. m. feinem 
Stockmann, D. A. C. P. E. 7 U. 2 T. nach dem 
Puͤttmann. i | 
6) Lehnrecht. 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. II U. 4 T. n. ſeinem 
Lehrbuche, Öffentl. 
Rau, D. C. P. O. IT U. 5 T. nach dem Böhmer. 
e D. J. G. 8 U. 3 T. nach dem Siegel. 
Roͤſſig, D. C. 0. Phil. 5 5. 8 U. 4 T. nach dem 
Boͤhmer. a | 


Fin 
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hir 7) Kiegenrehtr 


v. Winkler, 10 C. G. 3 0. U. T. ö entl. 
Stockmann, 5 „Ae e b. Deine 5 


Bergold, N. J. G.. V. B. 10 U. 6 T. 


| (Saͤmtlich nach G. L. Böhmer.) 
| 9 Saͤchſiſches Recht. 
a!) Staatsrecht. 


| Röffig, D. C. G. Phil. P. E. 4 U. 2%. n. fine 


/ 


Lehrbuche. 
| b) ee | 
Kind, D. J. A. G. P. O. 8 U. 4 T. n. Bon Scott 
öffent.“ 
c) e 
Roͤſſig, D. C. G. Phil, P. E. 7 U. 2 T. n. eignen 
Saͤtzen. 
9) Geſandſchaftsrecht. 
Erhard, D. C. D. P. E. 8 U. 2 T. nach eignen Saͤ⸗ 
tzen. 
Sammet, D. J. G. gu. 2 L. 
| 10) Rechte des Adels. a 
Erhard, D. C. D. P. E. 10 U. 2 T. nach eignen 
Saͤtzen. | 
11) Polizey Recht. 
Roͤſſig, D. C. G. Phil. P. E. 8 U. 2 T. n. feinem 
Lehrbuche. 
12) Cameral-Recht. 


x 


; Roͤſſig, D. C. G. Phil. p. E, 10 U. 2 2 


IV. Zur juriſtiſchen Praxis. 
1) Ueber die Lehre von Klagen. 
Kees, D. J. F. 3 U. 4 T. n. d. Böhmer, 
2) Gemeiner und ſaͤchſiſcher Prozeß. 
Kind, D. J. A. G. P. O. 10 U. 6 T. mit Ausarbei⸗ 
tungen. 
Erhard, D. C. D. p. E. 10 U. 4 T, 
Zitzmann, D. C. G. 8 U. 4 T. 55 Ausarbeit. 
Brehm, E. A. I. V. B. 9 U. 4 T. 
(Saͤmtlich nach dem Knorr.) 


ER Lieke⸗ 


8 nnn 
. . 
Ro 
hr 


5 Reiniger ghet Socebach. 


N 


eigtelen, S. G. 8 V. B. 3 U. 6 T. nach eignen 
. Sägen. ER, | | 


30 Keimittalprotez) N 
Brehm, C. A. I. V. B. 3 U. Ks n. d. Koch. 
40 Reichsprozeß. 
Biener, D. C. G. P. O. 7 U. 4 T. n. d. Patte 
50 Ausarbeitungen zum Prozeß. 
Erhard, D. C. D. P. E. 9 U. 4 T. 


N giefefett, ©. G. J. V. B. 4 U. 6 T. 


5 
1 


— 


7 


% Liekefett, S. G. I. V. B. 5 U. 6 T. nach DEREN 


6) Referirkunſt. 


en C. G. P. O. n. d. Hommel, privatiſ⸗ 

ime 

Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. II U. 2 T. n. ſeinem 
Lehrbuche. 

Einert, D. C. G. 8 U. 4 2 T. privatiſſ. 


7) Rotariatkunſt. 


Stockmann, D. A. C. P. E. 8 U. 2 T. mit Ausarbei⸗ 
tungen. 


V. Examiniruͤbungen. 


Biener, D. C. G. P. O. 7 U. 2 T. uͤb. die Inſtitt. 


Ae D. J. A. G. P. O. 9 U. 2 T. uͤber den Wern⸗ 
Stockmann, D. A. C. P. E. in belieb. Stunde. 

Sind. 5. J. d. 10 % die Wc und 

11 U. 2 T. über den Wernher 

B . 1 5 B. in belieb. Stunde, uͤb. das 
nn J. G. /. W. B. 11 U. 2 T. uͤber die 
dee S. G. I. V. B. 19 U. 6 T. nach den Pan⸗ 
Eh 1 5 NM. A. W. I. V. B. 3 U. 2 T. nach dem 


VI. Disputirübungen. 
Puͤttmann, P. Ji E. P. O. 3. U. 2 T. 
Rau, 


— 1 


ar Franz, D. J. G. F. P. E. 8 U. 2 T. öffentl. ie. 
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Rau, D. C. P. 0 Fou. 2 T. 5 
Biener, D. C. G. P. G. 2 U. 2 T. 
Richter, D. C. G. P. E. 10 U. 2 T. mit Ausarbei⸗ 
tungen. 
Stockmann, D. A. C. 11 E. in belieb. Stunde. 
Erhard, D. G. W in belieb. Stunde. 
Gehler, D. x N. O: in delle Stunde. 


Schmidt, M. A. W I. V. B. 2 U. 2 T. 


II. Vorleſungen der Medieiniſchen Fakultaͤt. 


I. Einleitungswiſſenſchaften. 
1) Medieiniſche Encyhkloaͤdie. 


Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. in einer noch zu 
beſtimm. Stunde. 


2) Ueber die alten Aerzte. 


den Celſus. 


Birkholz, D. A. M. 11 u. 2 T. uͤber Hippocratis ni 


Aphoriſmen und Celſum. 
II. Theoretiſche Wiſſenſchaften. 
1) n 


pohl, D. J. E. P. E. u. 4 T. und 11 U. 2 T. oͤf⸗ 


fen 4 


5 old D. J. P. E. deſ. 8 U. 4 T. n. Dietrich. 


* Sconomifche Botanik. 


Hedwig, b. J. P. E., deſ. gu. 4 T. 


) Forſtwiſſ enſchaft. 
Dad, D. P, E, 10 U. 4 T. nach Jung. 
botaniſche en 
Pohl, b. B. g. 6 U. 22 


Hedwig, D. J. P. E. deſ. 2 T. 


2) Anatomie 


1 Haaſe, D. J. G. P. O. 10 U. 4 T. über die kuchen, 


lehre nach eignen Saͤtzen. 
C 2 Lud⸗ 


Tilsner, M. 6. I. V. B. 11 U. 2K. 1 | 


x 
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Leber. 


Ludwig, D. E. F. Di, II u. 4 T. nach dem 
| N 


1 * 


f Fischer, N J. 


\ 


. Med. Bacc. 3 U. 4 T. über die 
Knochen. N RR 
D) von einfaugenden Gefäßen. 


Ludwig, b. E. F. F. E. L U. ak. öffent. 5 


3) Chemie. 


Eſchenbach, D. €. G. 3 O. 9 U. 105 nach dem 


Erxleben, ingl. 9 U. 
fe 79 chemiſche ere. 0 | 
Eſchen bach, D. C. G. P. 3 u. 4 T. oͤffentl. 
von den gegenwuͤrkenden, 118 fälenden Mitteln. 
4) Phyſiologie. 


Platner, D. E. P. O. 7 U. 4 T. nach dem Blumen⸗ 
bach, 9 f 
bach, .J. G. F. P. E. 3 U. 4 T. n. dem Blumen: 
bach. 


Hedwig, D. . P. E. deſ. 4 U. 4 T. nach Haller. 
Fiſcher, M. J. . Med. Back nn . 


*) von den ſinnlichen Werkzeugen. 


Kuͤhn, D. C. G. FEN. AR, 
Fiſcher, M. J. L. Med. Bacc. II U. 2%. 


"> von den Eingeweidewuͤrmern. 


Fiſcher, N. J. L. Med. Bacc. II U. 2 C. 


III Praktiſche Wiſſenſchaften. 
19 yonakare 

Gehler, D. J. C. P. O. II U. 4 T. öffentl. 

Haaſe, D. J. G. P. O. II U. 4 T. nach ſeinen 
Saͤtzen. 
Krauſe, D. C. C. P. E. 11 U. 4 T. 

Franz, b. 3 J. G. F. P. E. 9 U. 4 T. nach dem Gau⸗ 
ius 

e en D. E. B. G. P. E, 955 6 T. nach 
Mendel 


*) Beſon⸗ 
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) Beſondere Lehren. | 
5 a) Ueber die Enzuͤndung. Fa 
Krauſe, D. C. C. P. E. 9 U. 2 T oͤffen tt. 
b) ueber die Augenkrankheiten. 
Platner, D. E. P. O. 10 U. 2 T. oͤffentl. 
c) Ueber die Ausſchlagsſieber. 
e D. E. B. G. P. E. 10 U. 2 T. öf 
} entl | 
d) Ueber die Verſetzungskrankheiten. 
Hedwig, D. J. P. E. def, 4 U. 2 T. oͤffentl. 
2) Ueber die Arzneymittel. 
Eſchenbach, D. C. G. Pp. O. 2 U. 4%. nach dem 
8 
Pohl, b. . Een 
3) Pharmacie. 
Eſchenbach, D. C. G. k. O. 7 oder Io, 4 T. nach 


| Dei ac, 
5 Franz, D J. G. F. F. E. 10 l. 2. F. 


N Nezeptirkunſt 

Eſchenbach, D. C. G. P. O. 10 U. 2 T. n. dem 
Gruner. | 

50 Semiotik. 

ee D. C. B. G. P. F. 11 U. 2 T. nach 
d. Metzger. | | 

6) Befondere Therapie. 

J Sans D. C. P. E. Tou. & 50 

Pohl, D. J. E. P. E. 4 U. 4 2 

Franz, D. J. G. F. P. E. 5 U. 4 T. 

Ludwig, D. e. 3 U. 4 . 
Q ueber die Entzuͤndungskrankheiten. 


Boſe, D. E. G. P. O. 9 U. 4 T. oͤffentl. 
| ) ueber die Blattereinimpfung und die Mittel, 
e die Krankheit auszurotten. 

Kühn, D. C. G., P. E. 10 U. 2 T. öffentl. 
C 3 RAR) Ueber 


1 


>» 


x > ; 5 2 K N 5 — * 2 — ’ — 
5 5 7 ü 0 Pi F 8 
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5 . Ueber praktiſche Faͤlle. 


Voſe, D. E. G. p. O. 4 U. 4 C. 


7) Hebammenkunſt. 


Gehler, D. J. C. P. O. 3 u. ar. 


8) Gerichtliche Arzneykunde. 


Krauſe, D. E. E. P, ERS. 4 


Franz, D. J. G. F. P. E. 2 U. 4 T. n. d. Ludwig. 

Kuhn, D. C. G. b. E. 10 ll. an nach Ebend. 

A: D. E. B. G. P. E. 16% 4 T. 9905 
Metzger. 


IV. Examinir⸗ und Diſputirübungen. 
Bo ſe, P: E. G. p. O. 10 U. 2 T. 


„ SSP. O:-TUN a. 


N 


boch en gs 5. C. G. P. O. e 2 T. 


Pohl, J. E, P. Fei U. 2 K 


IV. Opnelefurinen der Philosophischen Fakultät 


1) Einfeitungs» und Vorbereitungswiſſenſchaften. 


Born, F. G. P. E. 9 U. 2 T. über die Kritik der rei⸗ 
nen Vernunft. 


Brehm, G. N. b. E. 3 U. 2 T. uͤber encyklopaͤdiſchen ö 


Grundriß der Wiſſenſchaften, n. Sulzer. 
Schreiter; K. G. P. E. def. II U. 4 T. uͤber die er⸗ 
ſten Gründe der Philoſophie uͤberhaupt, und der Pſy⸗ 
chologie, Logik und Metaphyſik insbeſondere. f 

2) Geſammte theoretiſche Philoſophie. 

Caͤſar, K. A. P, O. 8 u. 6 T. nach dem Feder. 

Platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. nach dem iſten B. 
ſ. philoſ. Aphorismen.“ 

Heydenreich, M. K. H. 9 u. 4. nach Feders deut⸗ 
ſchem Lehrbuche. | 

i a) Logik. 

Seydlitz, C. G. P. O. 8 u. 4 T. nach ſ. Lehrb. 

Pez old, D. C. F. P. O. Acad. h t. Rect. 8 U. 4 T. 
öffentl. 

Caͤſar, K. A. P. O. 8 u. 62. nach dem Feder. 


Plat⸗ 


Dorn d. G. P. E, q U. 4 T. 
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platner, D. E. P. O. 8 U. 4 T. nach dem 1 ſten Th. 
ſ. Aphor. 
Hey denreich, N. K. H. 9 U. 4 T. 12 995 
deutſchem Lehrb. 


bp) Metaphyſik. k 


Seydlitz, C. G. b. O. 9 u. 47. — ingl. Pnebmato⸗ 
logie 2 U. 4 T. oͤf fentl. 


Erneſti, A. W. P. O. 10 U. 2 T. die natürl. Theolo- 


gie fuͤr die churfuͤrſtl. Stipendiaten. 

Pe NN D. C. F. P. O. 8 U. 2 T. über die natuͤrl. 

- char, K. A. P. O. 8 U. 6 T. nach dem 1 ſten Th. ſ. 
rhor. 

EN eich, K. H. 9 u. 4 T. nach dem deutſchen 
eder 
3) Praktiſche Philoſophie. 

Brehm, G. N. P. E. ꝙ U. 4 T. nach dem Feder. 

8 8 Moral. | 

Eck, J. G. d. O. 7 U. 4%. nach dem Eberhard. oͤf⸗ 

ö 14715 


Wieland, E. K. P. E, 7 U. 2 T. nach feinem Hands . 


buche, oͤffentl. 
b) Politik. 


Cäſar, K. A. P. O. 7 U. 2 T. nach dem Feder. 
Roͤſſig, D. C. G. P. E. n. dem Achenw. Pfixali 


c) Natur ⸗ und Voͤlkerrecht. 


Seydlitz, C. G. P. O. 8 u. 2 T. nach dem Hoͤpfn. 
Caͤſar, K. A. P. O. 2 4 T. nach Ebendemſ. 
Wieland, E. K. P. E. 7 U. 4 T. nach d. Daries. 
Platner, D. E. P. O. 11 U. 2 T. nach d. Hoͤpfn. 


d) Allgemeines Staatsrecht. 


Wieland, E. K. b. E. II u. 4 T. nach d. Daries. 
Platner, D. E. P. O. 11 u. 2 T. nach d. Hoͤpfn. 


2 Phyſik. 

a) Theoretiſche Phyſik. 5 
Sehydlitz, C. G. P. O. 3 u. 4 T. nach d. Boͤckm. 
5 C4 b) Ex⸗ 


— 


N 


P 


„ 


ze 4 fi D 7 _ Run, 9 
9 
ML) us‘ 
Kim‘ 


bo’. Reiniger geete Rus 


b) Erperimentalphyſik. 3 


yon Hindenburg, C. . E:. 0. zu. 68. ie den Green 
halbjaͤhrig. 


3 f Kühn, D. C. G. b. E. 8 Uu. 4 8. nach dem Erxleben, f 


ein ganzes Jahr- hindurch; 9 U. 6 T. ein halb Jahr 
lang; 8 U. 2 T. Fortfegung dieſer Wiſenſchaf. | 


5) Naturgeſchichte. 8 


Ludwig, D. C. F. P. E. 7 U. 4 T. nach Erkleben 


10 und 3 U. 22. Nat. Geſchichte aller 3 Naturreiche, pu- 
vatiſſ. 4 U. Montaas und Freytaas Forſtbotanik, fri- 
vatiſſ. 3 U. 2 T. Mineralogie nach Wernher und Erons 
ſtaͤdt. 4 uU. 2 T. Naturgeſchichte der Inſecten, oͤffentl. 


6) Wiſſenſchaften der angewandten Philoſophie. 
a) Oekonomie. 
Roͤſſig, D. C. G. P. E. 10 U. di: 1 Beckm. 
b) Polizey. 
Ebenderſ. 8 u. 2 T. nach ſ. Lehrb. 
e) Finanzwiſſenſchaft. 
Ebend. 10 U. 2 T. nach eignen Saͤtzen, 
8 d) Technologie. 
Cbend. 9 U. 2 T. nach Lamprecht. 
7) Mathematik. 2 
98700 Reine Mathematik. 


Borz, G. H. P. O. 10 U. 4 T nach dem Wolf. 

Hind enburg, C. F. P. O. 7 U. 4 T. nach dem 
Kaͤſtner. 

Zwanziger, M. C. gu. 4 T. nach dem Gegner, 

Eichler, M. C. 8 U. 4 T. nach dem Kaͤſtner. 

b) Angewandte Mathematik. 


WVorz, G. H. 508 aa T. 


i 3 5 
nn u 


Zwanziger, M. &8 1 4 U. 2 T. nach dem 


Karſten. 


c) Einzelne Lehren derſelben. 


Borz, G. H. b. O. 3 u. 4 T. die mechan. Wiſſen⸗ 
8 nach dem e öffentl, 11 U. 4 T. über 
mathe⸗ 


Ay 
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| mathem. Analyſis, zu 2 T. die Trigdnemeirie. 
Hindenburg, C. F. P. O. 7 U. 2 T. die Trigonome⸗ 
trie nach dem Kaͤſtner, 11 U. 4 T. oͤffentlich, uͤber 
das Weltgebaͤude, insbefond. unſer Sonnenſyſtem und 
die Erde, phyſiſch-mathematiſch. 
Zwanziger, N. C. 9 U. 4 T. die Geometrie, zu. 
4 S. über die Algebra nach dem Euler. 
Eichler, M. C. 9 u. 4 T. uͤber die Analyſis endlicher 
Großen, nach dem Kaͤſtner; 8 U. 2 T. die ebene Tri⸗ 
gionometrie nach Ebendemſ. 


8) Schoͤne Wiſſenſchaften. 
a) Aeſthetiik. 
Schreiter, K. G. P. E. def. in belieb. Stunde. 
Heydenreich, M. C. H. in einer noch zu beſtimm. 
Stunde, nach dem Eſchenburg, (Grundriß der Ge— 
ſchichte und Theorie der ſchoͤnen Wiſſenſch.) 


b) Redekunſt. | 
Erneſti, A. W. P. O. 10 U. 4 T. öffentl. 
Heydenreich, M. K. H. nach Eſchenburg, zu ıbelie: 
biger St. 
e) Dichtkunſt. 
wi Ebenderſ. 4. U. 4 T. Theorie der deutſchen Dichtunſ | 
und 4 U. 2 T. Uebungen in derſ. a 
9) Geſchichte und deren Huͤlfswiſſenſchaften. 
a) Univerſalgeſchichte. 


Wenk, F. A. W. P. O. 9 U. 4 T. n. d. Schroͤckh, 
öffent. 

Beck, C. D. P. O. 10 u. 6 T. bis auf die Theilung 

der Caroling. Monarchie, nach ſ. Anl. zur Welt⸗ 
und Voͤlkergeſchich. I. und zr Theil, — 8 U. 2 T. 
neuere allgem. Geſchichte vom Verduner Vertrag (843) 
bis auf unsere Zeiten, nach d. Schroͤckh. 

iche J. F. P. E. 2 U. 6 T. bis auf Karl den 
Großen, nach dem Schroͤckh; ingl. 4 U. 4 T. von 
Theodos dem Großen bis auf unſere Zeiten, nach 

E'bendemſ. 

Weiße, M. C. E. I. V. B. 10 U. 4 T. von Carl dem 

Großen bis auf unſere Zeiten, nach Ebend. 


8 Fr | C 5 b) Euros 


* 
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15 b) Europäiſchs Staatengeſchichte. 
Bent, F. A. W. P. 10 U. 4 T. nach dem achen⸗ | 
f 


Wieland, E. abe E. 10 U. 6 T. nach d. Meuſel. 
Hilſcher, J. F. P. E. 7 U. 6 T. nach Ebendemſ. und 
zwar diesel Sommer Spanien, Portugall, Frankreich, 

England, Niederlande, Schweiz. ; 

c) Deutſche Reichsgeſchichte. 

Wenk, F. A. W. P. O. 3 U. 6 T. nach d. Pütter. 
Arnd, G. A. P. E. 9 und 11 U. 4 T. nach dem Puͤt⸗ 
ter, privatill. 

Wieland, E. K. 18 10 zu. 6 T. nach f. vehrb. 
Hilſcher J. F F. 3 U. 6 T. nach d. Selchov. 
Be, N. 8 6. 55 U. 6 T. nach 1 Grund⸗ 


d) Reueſte Reichsgeſchichte⸗ 


| et J. F. P. E. ) U. 2 T. von der Gefchichte 
des zojaͤhrigen 775 an bis auf unſere Zeiten, nach 
wo? Selchov, oͤffentl. 


e) Ueber die Wahlkapitulation Joſephs II. 
Arnd, G. A. P. E. 3 U. 2 T. oͤffentl. 
0) Saͤchſiſche Geſchichte. 


Wittland, E. K. P. E 8 . 4 T ſ. Soͤtzen. 
Weiße, M. C. E. 10 U. 2 T. n. 25 Reinh. 


g) Europaͤiſche Statiſtik. 
Wenk, F. A. W. P. O. 7 U. 6 T. n. d. Achenw. 
b) Saͤchſiſche Statiſtik. 
Roͤſſig, D. C. G. P. E. 4 U. 2 T. n. ſ. Lehrb. 
Tilsner, M. J. G. I. V. B. 9 U. 2T n. ſ. Eigen. 
A * Litterargeſchichte. | 
Eck, J. G. 60 O. Au. 2 T. 
Diundorf, G E Th. Bace. Io U. 4 T. 
Schreiter, K. G. P. E. deſ. 2 U. 4 T. 8 u. 
Geſchichte der ſchoͤnen Litteratur. 
i) Philoſophiſche a 
Erneſti, A. W. P. O. 9 U. 2 T. r. dem Buddeus, 
Caͤſar, K. A. P. O. 7 u. 4 T. fortgeſ. SffentTt. 
5 Bur⸗ 
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Burſcher, D. J. F. Th. Pr. Prim. Phil. p. E. 1 1 


2 T. el 
1) Ehriſtliche Kirchengeſchichte. 
Beck, C; D. P. O. 2 U. 9 T. n. Schroͤckh, nebſt einer 


vorausgeſchickten Einl. in die allgem. Religionsge⸗ 
ſchichte nach Meiners, und einer Geſchichte der juͤd. 


Rel.“ 


Hilſcher, J. F. P. E. 8 U. 4 T. e Schroͤckh. 


m) Chriſtliche Alterthuͤmer. 
Klauſing, A. E. P. E. 8 U. 2 T. en l. 
5) Roͤmiſche Alterthuͤwer. 5 
Reiz, 8 W. P. O. 3 U. 6 T. nach dem Oberlin. 


Beck, C. D. P. O. 7 U. 2 T. uͤber Heyne antiquit. 


Rom. inprimis iuris Rom. 
o) Deutſche Alterthüͤmer. | 
Roͤſſig, D. C. G. P. E. 1 U. 2 T. öffentl. 
p) Litterariſche Archäologie. 


— 


Erneſſti J. C. G. P. E. g U. 4 T. 


— 


10) Philologie.! | 
2) Auslegung der Bücher des A Teſt. 


Dinn dorf, G. F. Th. Bacc. P. B. 4 U. 2 T. uͤber 


den Prediger, oͤffentl. 

Meisner, Nd. FE. g U. 2.2. öffentl. Fortſ. 
der Erkl. der 12 kleinen Propheten von Nahum an, 
2 U. 4 T. über das Buch der Richter, curſoriſch, 10 
U. 6 T. uͤber den Jeſaias. 

Hoͤpfner, M. J. G. C. 2 U. 4 T. uͤb. die Pſalm. 
b) Einleitung in das N. T. 

Palmer, C. C. P. E. def. 10 U. 2 T. öffentl. 

c) Auslegung der Bücher R. T. 


Hempel, D. E. W. Th. P. O. Phil. E. 10 U. 2 T. 
üb. den erſten Brief an die Corinther, oͤffentl. 


Loͤsner, C. F. Philol. Saer. P. E. 3 U. 2 T. über ei⸗ 


ff Pauliniſche Si vom Brief er die Galater an, 
entl. ; | 


Hoͤpf⸗ 


l 
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Höpfner,M. J. G. C. 9 U. 4 T. über die evangel. 
Ptreericopen, 9 u. 2 . ud. das eee e uns 
entgeltl. 

d) Ueber r Schriftsteller. 

Beck, E. D. P. O. 3 U. 4 T. uͤber 7 55 rep. 
| Athenn. Lacedd. und Hiero, oͤffentl. 

Loͤs ner, C. F. P. E. 4 U. 3 T. über den Callimachus, 

oder den Plato. f 
Born, F. G. P. E. 2 U. 2 T. offentl. uͤber den 

Angereon. 

Dinndorf, G. J. P. E. 7 U. 2 T. über des Euripi⸗ 
des Alcefte. 


e) Ueber lateiniſche Schrißfelekt 


Erneſti, A. W. P. O. 11 U. 2 T. über die Lobrede 
des Plinius auf den T e 

Reiz, F. W. b. O. 4 U. 4 T. über Ovidii Faftos, o f⸗ 
fentl. 

Erneſti, J. C. G. P. E. 9 U. 2 T. üb. das ste Buch 

der Tule. 7 den Eigero, oͤffentl. 10 U. 2 T. 

uͤber das ate u. are Buch der Aeneis Virgils. 

Born, F. G. b. E. Io U. 4 T. über die Oticia Cice- 
ronis. 

Dinndorf, G. 15 5, 2 uU. 22; uͤber den Terenz. f 

Schreiter, K & . de 1 U. 2 T. über das ate 
Buch der Hor ache Siehe öffentl. 

Haubold, M. C. G. I. V. B. 10 U. 5 2 „über des 
Cicero Bücher von den Geſetzen. 

£) Praktiſche Uebungen im Erklären alter Schrift⸗ 
| ſteller. 
Beck, C. D. D. P. O. 4 U. 2 T. fortgeſ. 
g) Hebraͤiſche Sprache. 

Hempel, D. E. W. Th. P. O. Phil. P. E. Yu, 2 T. nach 
ſ. 70 

Boffef, J. G. Ling Ebr. P. E. 9 ll. 2 T. über eini⸗ 
ge zur b db Philologie gehörige Themata, öffentl 

f Spohn, M. G. L. 2 U. 2 T. nach dem Michaelis. 

h) Chaldaͤiſche Sprache. 


Boſſek, J.— G. L. Ebr. P. E. in belieb. Stunde. 
Meisner, J. H. P. E. 11 U. 2 T. uͤb. die Anfangs» 


i) Sys 
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grunde, mit analytiſcher Behandlung der chaldaͤiſchen 
Stellen des A. Teſt. 


i) Syriſche Sprache. 
Bars, D. J. A. L. Ebr. P. O. 10. U. 2 T. nach C. 
B. Michaelis, verbunden mit der Analyſi einiger Pſal— 
men, oder eines Stuͤcks aus dem N. T. 

Dinndorf, G. J. P. E. 4 U. Mont. und Donnerſt. 
nach Michaelis ende. und einige Stellen aus 
Aßemanns oriental. Biblioth. | 

Spohn, M. G. L. P. E. 4 U. 2 T. nach dem Mi⸗ 
chaelis. | 

K) Arabiſche Sprache. 

Dinndorf, G. J. P. E. 4 U. Dienſtags und Frey 
tags, nach Michaelis Gramatik und Chreſtomathie. 

Höpfner, M. J. G. C. 1 U. 2 T. 

570 ids Sprache. 


B offer, G. Ling. Ebr. P. E. in belieb. Stunde. 
Seelig, U Lector publieus. 


11) Verſchiedene Uebungen. 


Seydlitz, C. G. P. O. 9 U. 2 T. log. Uebungen. 

Erneſti, A A. W. P. O. 10 U. 4 T. im latein. Styl. 

Reiz, F. W. P. O. 4 U. 2 T. im Disputiren über eim 
gerichte Aufſaͤtze. 

Eck, J. G. P. O. im deutſchen Schreiben, Ueberſetzen 

und Pepper zu belieb. Stunde. 

Pezold, D. C. F. P. O. 3 U. 2 T. logiſch- practiſche 
Uebungen. 

Beck, C. D. P. O. 4 U. Dienſtags und Freytags im 

im lat. 1 und Schreiben, fortgeſ. 
Born, F. G. P. E. 8 U. 2 T. im lat. Styl, 10 U. 

2. im Disputiren, 1 U. 2 T. im Deelamiren der 
Redner und Dichter, 11 U. 2 T. in der Dichtkunſt, 
4 U. 2 T. in der Logik. 5 

Brehm, G. N. P. E. im lat. und deutſchen Styl, in 
belieb. Stunde. 

Dinndorf, G. J . E 3 U. 2 T. im lat. Schrei⸗ 

ben und Disputiren. 


Schreiter, K. G. p. E. def, über die Grundſaͤtze des 
. Ausdrucks e und des deutſchen insbe⸗ 
Br | ſon⸗ 
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ſeondere, mit dahin einſchlagenden gene in einer 
noch zu beſtimm. Stunde. 
Heydenreich, NM. K. H. 6 U. Dienstags und Freytags 

im Disputicen. 

Hoͤpfner, NI. J. C. 2 U. 2 T. in d. Beredtſamk. 

12) Unterricht in neuern Sprachen. 


1). Im Engliſchen. 
Rogler, M. J. B. Lector Ling. A. 71 2 


in den Anfangsgruͤnden, nach dem Koͤnig, und im Er— 


klaͤren der vermiſchten Aufſaͤtze in engl. Proſa von 
Ebeling, oͤffentl. 

Birkholz, D. A. M. 2 T. 

f 2) Im Franzoͤſiſchen. 
geben Unterricht, Mr. Huber, Flathe, Laborde, 4 
. Payenn. 

3) Im Staltenifchen. 

Flathe, Lect. Publ. 3 U. 2 T. über die Grhnbfähenfe 

der neueſten Ausgabe des Veneroni. 


4) Im Polniſchen. 
M. Mofzezynski, Lector linguae Polonicae. 
5) Im Deutſchen. 

Brehm, G. N. P. E. 9 U. 2 T. in der deutſchen 
Grammatik, nach Adelungs Auszuge, öffentl. | 
Heydenreich, M. K. 9.5 U. 4 T. im deutſchen Styl 

6 U. 2 T. deutſche Diſputiruͤbungen. 
Reichel, C. H fuͤr Auslaͤnder. 
| ge Lector wird 2 Tage in der Woche oͤffentlich 
eſen 
Außer dem geben auch der Stallmeiſter Roſenzweig, 
und der Fechtmeiſter Schmidt, ingleichen die Tanzmeiſter 

Olivier und Malter gehoͤrigen Unterricht. 

Es koͤnnen ferner die Studirenden ſich des Unterrichts 
der bey hieſiger Zeihnungs = Mahler: und Architectur⸗ 
Akademie angeftellten Lehrer bedienen. 

Woͤchentlich werden zweymal, Mittwochs und Son— 
nabends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die Univer— 
ſitätsbibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Rathsbib— 
liothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Meſſe al⸗ 
lle Tage von 10 bis 12 Uhr geoͤfnet. 


> 
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| Den 26 Mär; 

| farb Herr D. Karl Friedrich Brehm „Rechtscon⸗ 
conſulent, im 65ſten Jahre feines Alters. Er war 
1724 zu Neuſtadt bey Schneeberg, wo ſein Vater 
Johann Georg, Rector der Schule war, geboren. 


Seine Mutter war eine geb. Weigelin. Er hat zu 


Schneeberg, Zwickau (unter dem Meet, Clodius) 
und auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt, und 1755 pros 
movirt, nachdem er feine Disput. de pacto remiſſo- 
rio ante concurfum formalem in foro Saxoniae Ele- 
ctoralis, unter dem Vorſitze des Ordinarü D. Joh. 
Gottfried Bauers, vertheidigt hatte. 


Den 8 Apr. | 
nt Hr. D. Johann Hieronymus Hetzer, auf 5 
Brodau und Gohlis, Kurfuͤrſtl. Saͤchſ. Hofrath, im 
+ 6öften Jahre feines Alters. Er war in biefiger 
Stadt, wo fein Vater Proto - Notarius des Ober: 
hofgerichts war, 1723 geboren, und hatte in Pfor⸗ 
ta und auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt, und 1744 in 
Magiſtrum, und 1749 in Doctorem promovirt, bey 
welcher Gelegenheit er feine Disput. ad legem Lae- 
toriam vertheidiget hatte. 


| Den 10 Apr. 
wurden br der Thomasſchule von 3 auf der Unis 
verſitaͤt gehenden bisherigen Schuͤlern Karl Gottfr. 
Kuͤſter, aus Leisnig, Karl Daniel Leipnitz, aus 
Pegau⸗ und Johann Chriſtian Pilach, aus Wur— 
zen, Abſchiedsreden gehalten, zu deren Anhoͤrung 
Hr. Pr. und Rector Johann Friedrich Fiſcher mit 
feiner 29ſten Proluſion de vitiis lexicorum novi Te- 
ſtamenti (22 ©.) eingeladen hatte. 


Eodem. 
1000 e unter dem Vorſitze Hrn. D. Auguſt Cor⸗ 
nelius Stockmanns lar. P. E. Hr. Chriſtian 100 
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lob Biedermann „ aus Annaberg, de gate! 

bus edicto praetoris haud coneeflis, (25 S.) 
Den 11 Apr. 

ptomovitte Hr. M. Johann Gottfried Janke Med. 


Bacc. in Doctorem, nachdem er feine Disputation 


de Medico Exoreiſta, (26 S.) unter Hrn. D. Jo⸗ 
hann Ehrenfried Pohls, Botan. P. E. Facult. Med. 
Aſſeſſ. Vorſitze, vertheidigt hatte. Der dermalige 
Prokanzler Hr. D. Ernſt Gottlob Boſe Therap. P. 


. 


O. Fac. Med. Dee, handelt in feiner Einladungss 


ſchrift de phantafıa laeſa, gravium morborum ma- 
tre. (15 S.) Die Lebensumſtaͤnde Hrn. Jankens 
ſind bereits im gel. Tageb. auf das Jahr 1784 S. 
10 erzähle worden. 
Den 16 ei. 
wurden die Henriciſchen, Rideliſchen u. Seifertiſchen 
| e im philoſoph. Hoͤrſaale von Hrn. 
Johann Gottlieb Schubert, aus Kyhna im 
en Hrn. Johann Joſeph Eſche, Theol. 
Stud. aus Giezwands dorf in Schleſien, und Hrn. 
Karl Gottfried Röder, Jur. Stud. aus Zittau, ge 
halten. Der Ex-Decanus der philoſ. Facultaͤt Hr. 
D. Chriſtian Friedrich Pezold, Log. P. O. et Acad. 
h. t. Rector, hatte dazu mit der Fortſetzung ſeiner 
Schrift de imperio et maĩeſtate Dei, Sy ©.) eins 
geladen 5 
| Den 18 Apr. 


wurden die Sylverſteiniſchen Gedaͤchtnißreden im 


theol. Hoͤrſaale von Hrn. Friedrich Gottlob Hi⸗ 
Nee, Theol. Stud. aus Sagan in Schleſien, Pix. 


) Diefe Feyerlichkeit beehrte der von Sr. Kur 
ſfuͤrſtl. Durchlaucht vor kurzem ernannte, eben 
hier anweſende Herr Oberconſiſtorialpraͤſident 


F. G. von Burgsdorf mit Seiner Gegenwart. 
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Karl Augapfel; Iur. Stud. aus Zittau „und Herrn 
Auguſt Gregorius Eyſold, Med, Stud. aus Liebe 
ſtadt im Meißniſchen, gehalten. Die Einladungs⸗ 
ſchrift des bermaligen Dechants der theol. Facult. 
Hrn. Domherrn D. Joh. Friedrich Burſchers ent⸗ 
hält auf 16 S. Spicilegium X. Autographorum il« 
luſtrantium rationem, quae interceſſit Erafino Rot. 
cum aulis et hominibus aevi fui praecipuis omni- 
que republica. 
Den 19 


legte Hr. Pr. Chriſtian Gonieb Seydlitz das De⸗ 
kanat der philoſ. Facultaͤt nieder, und Hr. Hofrath 
und Pr. Friedr. Aug. Wilhelm Wenk übernahm 
daſſelbe. 
Den 23 ei. 
als am Tage Georg, legte Hr. D. Chriſtian Fried⸗ 
rich Pezold das Reetorat der Univerſität, waͤhrend 
deſſen er 170 neue akademiſche Bürger inſeribiret, 
nieder, und es wurde durch einmuͤthige Stimmen 
der 4 Nationen Hr. Pr. Johann Georg Eck, aus 
der Fraͤnkiſchen Nation, zum eee der Uni⸗ 
Nei tat e 9. 
Den 


| 50 Die an den neuerwaͤhlten Rector gehaltene Ans 

rede, wurde von dieſem alſo beantwortet: Tan- 
tum me Vobis, Electores gravifſimi, debere 
profiteor, quantum perſolvere difficile eſt. Ma- 
gno fane, immo maximo me iam ornaſtis ho- 
nore; ſplendidiſſima me induiſtis purpura: 
ſed ſimul humeris meis maximum et graviſſi- 
mum onus impoſuiſtis. Quod enim poeta 
quidam de munere Rectoris in univerfum, 
verfibus quidem leoninis, ſed veriſſime dixit, id 
ego ad huius Vniverhtatis litterariae Rectorem 

ita applicavi: 
& Lipſia⸗ 


* 
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f Den 24 Apr. . 


promovirte Hr. Karl Gonfried Lebrecht Rentzſch 
in Doct. tl. V. RN. er, feine Diſſert. von 40 S. 


de 


Lipfiacus Rector, ſemper fit fortis, ut Hector, Ä 
Sit patiens ut Hiob, utque Sibylla ſciens. 


Quapropter ego, meae tenuitatis mihi probe 

conſcius, arduum hoc ac difficile munus 
non ſolum non petii, ſed ne cum amiciſſimis 
quidem vel unum verbulum de magiftratu aca- 
demico mihi tribuendo ſum locutus. Mereri 
enim dignitatis gradus pulerius putavi quam 
adipiſci, et ſubeſſe tutius quam praeeffe. Po- 


tuiſlem etiam hac vice me excufare propter 


valetudinem, quae nuper gravi ac diuturno 


morbo maximopere debilitata eft.— Sed cum 


electum me jam videam, et quidem uno 
omnium conſenſu electum a Vobis, Electo- 
res graviſſimi, patres Academiae venerandi, h.e. 
a viris prudentiſſimis, ſapientiſſimis et re- 


rum noftrarum peritiſſimis; cumque videam 
hanc electionem non displicere ceteris mem- 
bris Academiae noftrae regentibus, Viris Ex- 


cellentiſſimis et Clariſſimis: non potui neque 
debui hoc munus delatum recuſare. Sie enim 
ego, homo ea morum ſimplicitate et anti- 
quitate, quae popularibus meis Francis pa- 
tria et avita eſt, qui recte factorum con- 
feientiam fummis honoribus, divitiisque ma- 
ximis praeferre ſoleo, mecum ſum locutus: 
„Etiam onera ferenda ſunt, {fi munus ita po- 


ſtulet; et quum haec Academia te non ſolum 


fideliffime inftituerit, ſed etiam multis et ma- 
gnis beneficiis ornaverit atque auxerit, debes 
i tu 


— 


U 
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de ignorantia populi circa poenas, earum vim 
impediente, unter Hrn. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. 
Auguſt Friedrich Schotts Inttit. P. O. Vorſitze, ver; 
D 2 theidigt 
tu ei, quomodocunque potes, etiam eum in- 
commodo tuo ac damno, utilis eſſe velle.“* 


Si igitur verum eſt, quod Plato, vir fa 
pientiſimus, dixit, optimos magiſtratus eſſe 
eos, qui honores nunquam appeterent: ego, 
fi non optimus, certe bonus ero Rector. Hine 

| etiam, pofita omni timiditate, hilari et ala- 
cri animo füscipio novam hane provinciam, - 
Ponens enim omnem fiduciam in DEO O. M. 
quem ut me meosque labores omnes fpiritu 
ſuo regere velit, quotidie inyocabo, fperans 
hats fumimi Numinis auxilium „ fperans Ve- 
ſtra Electores gravifimi, Veſtraque quatuor 
Iuclytarum Nationum Aſſeſſores elariſſimi, ſa- 
luberrima confilia, ſperans denique Veftrum, _ 
Cives Optimi, tum erga me favorem atque 
amorem, tum erga leges, quae ſalutem Ve- 
ſtram omnium propofitam habent, obfequium, 
nihil plane mihi timendum et formidandum 
effe puto. Pluribus Vos alloquerer, cariſſi- 
ma capita, ſpes patriae duleiſſima atque cer- 
tiſſima, ſi id neceflarium factu eſſe indicarem, 
Scio enim Vos eſſe ſtudioſos Lipſienſes, h. e. 
probos, diligentes, bene moratos, elegan- 
tes, omnium ftudioforum in Erlen Germa- 
9185 Academiis exempla: ac tales etiam Vos 
in hoe meo magiſtratu futuros eſſe, non tam 
ſpero, quam confido. Ita igitur facite, Com- 
militones optimi, ne de Vobis, ut de mul- 
tis aliis rebus, cum Poeta dici poflit: 
Nomina 
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theidigt hatte. Der dermalige Prokanzler Sr. Dom 
herr und Appellationsrath D. Heinrich Gottfried 
Bale Oodicis P. O. erlaͤutert in ſeiner Einladungs⸗ 


ſchrift 


Nomina nunc remanent, virtus antiqua 
receflit. — 


Te vero, ſumme boi Vniverfi Rector, ve- 
nerabundus adoro, teque caſtiſſimis et are 
üflimis preeibus rogo atque obfecro: Serva 
Academiam hanc, omnesque qui in ea bonas 


litteras fideliter docent ac difeunt. Sit et ma- 


neat Lipfienfis Academia ad finem usque re- 


rum humanarum verae religionis, omniumque 
litterarum et artium utilium domicilium per- 


petuum: fit et maneat omnium Germaniae 


Academiarum princeps ac ſeminarium. Serva 
Prineipem noſtrum Electorem FRI ERIC VM 
AVGVS TVM, patrem patriae optimum „ ii, 
iufti ac ſapientis Prineipis exemplum, qui tot et 
tantis benevolentiae documentis Academiam 
noſtram ornavit, ad ſeros usque annos ſalvum, 


incolumem ac. fortunatum, cum coniuge, filia, 
totaque doma Auguſta. Serva Miniſtros ac 
Conſiliarios Prineipis, inprimis eos, quibus 


Academiae noſtrae cura concredita eilt. Ser- 
va eum, quem nuper Princeps optimus rerum 
ſacrarum in terris ſuis Praeſidem eſſe voluit, 
Burgsdorfium, de cuius eximiis virtutibus Ee- 
clefia , Academiae et Scholae Saxoniae laeta 
fibi omnia pollicentur, Serva urbem Lipfiam, 
quae Academiae noftrae amoeniſſimum prae- 
bat domicilium , inprimisque urbis Senatum 


Ampliſſimum. Crefcere ac florere iube merca- 


turam omnibusque civium noftrorum labo- 
ribus 


f ö R * 
* 
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i ſchrift Decifiones ‚Sxo% Electoräles d. a. 1746. 
XVXVIII et XXIX. (15 S.) Hr. R. * 1764 zu 
Dresden, wo ſein bereis verſtorbener Vater Karl 
Gottfried Daniel, Kaufmann war, geboren. Sei⸗ 
ne Mutter iſt Frau Johanna Maria geb. Voland. 
Dieſe, und Hr. Hofrath D. Weinlig, den er zum 
Vormund zu erhalten das Gluͤck hatte, bemuͤhten 
ſich ihm die beſte Erziehung zu geben. Einige ge⸗ 
ſchickte Privatlehrer, unter denen er Hrn. Neuhold 
vorzüglich ruͤhmt, unterrichteten ihn, wobey er-zus 
gleich die Kreuzſchule beſuchte. 1783 kam er auf 
hieſige Univerſitaͤt und erhielt vom damaligen Rector 
Magnif. Hrn. Pr. Platner das akademiſche Bürgers 
gerrecht. Gedachter Hr. Platner wurde ſein Lehrer 
in der Philoſophie. In der Mathematik und Phy⸗ 
fit hoͤrte er die Hrn. Hindenburg und Kühn in 
der Geſchichte die Hrn. Burſcher und Wenk, uͤber 
einige lateiniſche Schriftſteller und die Archäologie 
Hrn. erf und Elodius, und uber die verſchie⸗ 
D 3 denen 


ribus et vongtibus utilibus da proſperum ſucceſ. 
ſum. Conſerva porro Saxoniae atque Germaniae 
univerſae omnium bonorum ſummum, pacem. 
Maneat pax optima rerum! Regnet pax et 
eoncordia in omnibus Academiae noſtrae Or- 
dinibus et Collegüs. Da denique mihi et fa- 
nitatem het, et vigorem animi, ut pof- 
fim muneris mei partes bene et exacte im- 
plere. Has preces, omnipotens pater, ita 
ratas habe, ut filius Tuus, generis human. 
ſalvator, 1 5 homines quondam agens, li- 
benter in ſcholis fuit, et docendis aliis tuae 
„ obſecutus eft voluntati: quod Te oramus per 
hune filium Tuum Dominum noftrum J. C. 
Amen. 8 | 


& 
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denen Theile der Rechtswiſſenſchaft die Hrn. Sam⸗ | 
met, Puͤttmann, Seger, Schott, Biener, He⸗ 


benſtreit und Junghans. Nachdem er 1786 unter 
Hrn. Oberhofgerichts⸗Aſſeſſ. D. Schotts Vorſt itz 


disputirt, und von der Juriſtenfacultaͤt pro praxi 


examinirt und zum Notarius creirt worden, kehrte 


er in feine Vaterſtadt zuruͤck, wo er ſich ſeitdem mit 
der praxi beſchaͤftigt hat. Als er itzt um die Erthei⸗ 


lung der Doctorwuͤrde gebeten, hat er alle erforder⸗ 
lichen ee mit großer Geſchicklichkeit ahh 
le . 1 

5 Den 30 Apr. 

hielt Hr. M. Gottlieb 5 Dindorf Theol. 
Baccal. et Bibliothecae Acad. Cuſtos, wegen erhal— 
tenen außerordentlichen Lehramts der Philoſophie, feir 


ne Antrittsrede, wozu er mit einem Progr. von 27 


S. Specimen animadverſionum in epiſtolam ſyria- 


cam Simeonis Beth-Arfamenfis, de Barſauma, epi- 


ſcopo Nifibeno , deque haerefi Neftorianorum, bes 


titelt, eingeladen hatte. 


Den 6 Mai. 
promovirte Hr. Friedrich Anſelm Breuel Med. Baec. 


in Doctorem, nachdem er feine 44 ©. ſtarke Diſ⸗ 


ſertat. de veneni animalium rabidorum natura eius- 
que medela, unter Hrn. D. Ernſt Gottlob Boſens 
Therap. P. O. Facult. Med. Dec. Vorſitze, vers 
theidigt hatte. Die Einladungsſchrift des dermali— 


gen Prokanzlers Hr. D. Joh. Karl Gehlers Pathol. 


. O. enthält auf 16 S. vitae foetus, in partu arti. 


ficiali periclitantis, praeſidia. Hr. B. iſt 1764 zu 


Schneeberg, wo ſein Vater Hr. Johann Friedrich 
Benedict Doct, Med. und Apotheker iſt, geboren. 


Seine Mutter iſt Fr. Wilhelmina Erdmuthe geb. 

Zimmermann. Nachdem er von einigen Privatleh⸗ 

rern 5 unterrichtet e beſuchte er das Ly⸗ 
ceum 


* 
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ceum ſeiner Vaterſtadt, deſſen ſaͤmmtliche Lehrer, 


vorzuͤglich Hr. Rector Reusmann und Hr. Conrect. 
Haaſe ſich um ihn ſehr verdient gemacht hahen. Hier⸗ 
auf erlernte er bey ſeinem Vater die Apothekerkunſt 


und uͤbte ſich auch nachher darinn zu Dresden in den 


Bauerfeindiſchen Officin, wobey er die Vorleſun⸗ 
gen der Lehrer am Collegio medico-chirurgico be- 
ſuchte, unter denen er Hrn. Proſeetor Weiß vors 
zuͤglch ruͤhmt. 1785 kam er hieher und wurde vom 
damaligen Rector Magnif. D. Schwarz, unter 
die akademiſchen Bürger eingeſchrieben. Die Hrn. 


Seydlitz und Platner unterrichteten ihn in der Phi⸗ 


loſophie, Hindenburg in der Mathematik, Kühn 
in der Phyſik, Rei; und Beck in der Philologie, 
Eſchenbach in der Chemie, Pohl in der Botanik, 
und Boſe, Gehler, Krauſe, Haaſe, Pohl, Franz, 
Ludwig und Hebenſtreit in den verſchiedenen Theilen 
der Mediein. Auch waren ihm die chirurgiſchen Opera- 
tionen unſers geſchickten Chirurgi, Hrn. Eckolds, 
ſehr lehrreich. Im vorigen Jahre gieng er nach 
Berlin und bediente ſich des Unterrichts der Herren 
Walther, Fritz, Ahlemann, Sproͤgel, Peine, 
Knapp, Murſinna und Hermbſtaͤdt, unter denen 
letzter ihm ſeine chemiſchen Verſuche mittheilte, und 
ihn eines freundſchaftlichen Umgangs würdigte. 
Nachdem er bereits im December 1786 pro Bacca- 
laureatu examinirt worden, und nachher feine Lectio- 
nes pro Licentia gehalten „ überftand er auch das 
examen rigoroſum ruͤhmlichſt, und er wurde der 
Doctorwuͤrde würdig erklaͤrt. | 


Den 10 Mai. 


ſtarb Hr. Friedrich Groͤgory, ein geſchlckter Kupfer⸗ 

ſtecher, im 28ſten Jahre ſeines Alters. Er war aus 

Dresden gebuͤrtig, und nur ſeit einigen Jahren erſt 
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hieher gekommen, um ſich durch Hrn. eee Re 


terricht zu vervollkommnen. 
\ Den ıı Mai. 


als am Pfingſtfeſte wurde die gewoͤhnliche gere 


von Hr. M. Joh. Georg Scheibe, aus Rothenburg in 
der Lauſitz, in der Univerſitaͤtskirche gehalten. Zu 
ihrer Anhoͤrung hatte der der malige Dechant der theol. 
Facultaͤt, Hr Domherr D. Johann Friedrich Bars 


ſcher, mit dem zıten Spicilegio Autographorum 


Erafini Rot. eingeladen. (28 S.) 

Den 1s ei. 
hielt Hr. Pr Karl Auguſt Gottlieb Keil, wegen 
erhaltenen außerordentlichen Lehramts der Theologie, 
feine Antrittsrede, wozu er mit einem Progr. von 
16 ©. de hiſtorica librorum facrorum interpreta- 
Fons eiusque neceſſitate, eingeladen hatte, 


Den 21 ei. 


wurden, nach gehaltener Rede des Hrn. Rectoris 


Magnifici, die Statuten der Univerſitaͤt gewoͤhnli— 
chermaßen öffentlich im philoſophiſchen Hörfaale vorz 
gelefen, und hierauf die Wahl neuer Beyſitzer des 
Concilii perpetui vorgenommen. Von der Fraͤnki⸗ 


5 ſchen Nation wurde Hr. Pr. Johann Friedrich Fi: 
ſcher, Reetor der Thomasſchule, von der Polniſchen 
Hr. M. Chriſtian Zwanziger, und von der Saͤchſi⸗ 


ſchen Hr. Pr. Karl Adolph Caͤſar, erwaͤhlt. 


Von der Meißniſchen blieb es Hr. D. Chriſtian Fried- 


rich Pezold, als Exrector. 
Den 22. ei. 


wurde die Quartalrede (Trinitatis) in der Univerſt * 


taͤtskirche, von Hrn, Gottlob Friedrich S 
aus Leisnig, gehalten. 
Eodem, 
disputirte Hr. M. Gottfried Ludwig Winkler J. V. B. 
et Advoc, immatr. pro ſummis in iure honoribns, de 
iU« 


OR; — — 


RR Jahr 1788. | 57 


jure aerarli militaris Romani ac hodierni. (49 S.) Die 
5 Bekanntmachung dieſer Promot. ad Fac. geſchah durch 
ein Progr. des Hrn. Domherrn D. Sof, Ludw. Ernſt 
Puͤnmanns Pand. P. O. betitelt: Miſcellaneorum 
ad jus pertinentium, Specimen V. (20. S.) Die 
Lebensumſtaͤnde Hrn. W. find bereits im gel. Lager 
buche auf das Jahr 1784 S. 7. . 


Den 12 Jun. 
wurde die Borniſche Gedaͤchtnißrede im Hörſaale 
der Rechtsgelehrten, von Hrn. Joh. Georg Auguſt 
Wilke, aus Leipzig, gehalten. Zu ihrer Anhoͤrung 
hatte Hr. Ordinarius von Winkler , mit Corolla- 
rio iuris criminalis XXIII. de patrimonio turum | 
9 85 diſtribuendo, eingeladen (15 S. 


Den 30 eiusd, 
wurde die Beſtuchefiſche Gedaͤchtnißrede von Herrn 
Joh. Wilhelm Benjamin Drabitius, aus Forſta 
in der Niederlauſiz, im Audit. Theol. gehalten. Die 
Einladungsſchrift des dermaligen Dechants der theol. 
Facultaͤt Hrn. Domherrn D. Burſchers, enthaͤlt auf 
16 S. Spicilegium XII. e Erafmi, 


Dien 9 iR 
ftarb Hr. D. Johann de Kuppe, Med. Pra- 
eticus, im 76ften Jahre feines Alters. Er war zu 
Zoͤrbig geboren und hatte auf hieſiger Univerſitaͤt ſtu⸗ 
dirt und 1743 promovirt, nachdem er unter D. Joh. 
Ernſt Hebenſtreits Vorſitze de oculo lacrymante 
disputirt hatte. 

Dien 10 eiusd. 
vertheidigte Hr. M. Chriſtian Gottlieb Haubold, I. 
V. B. pro fummis in iure honoribus, Specimen 
iuris Romani publici de confiftorio Prineipum, (68 
©.) Die Lebensumſtaͤnde Hrn. H. find bereits im 
gel. Tageb, auf das Jahr 1785 S. 10 erzählt. 
3 D 5 Den 
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Den 17 Jul. 


Krtheidigte aus gleicher Abſicht Hr. Karl Auguſt 
Brehm ſeine 30 S. ſtarke Schrift, de delktis ex- 
ceptis. Die Bekanntmachung dieſer beyden Pros 
f motionen ad Facultatem geſchah durch ein Progr. des 
Hrn. Ordinarii von Winckler, welches Animadver- 
fionem VII juris antiqui, Analecta ad Aemil. Lud. 
Homberg zu Vach, de collectione Novellarum a 
Iuſtiniano facta, diatriben, enthält. (20 ©.) Hr. 
B. iſt 1762 in hieſiger Stadt, wo fein vor einigen 
Monaten verſtorbener Vater D. Karl Friedrich, 
Rechtsconſulent war, geboren. Seine Mutter, die 
Rihm vor mehrern Jahren gleichfalls der Tod entriſ— 
fen, war Erdmuth Sophia Dathe, die Schweſter 


Auunſers berühmten Hrn. D. und Pr. Dathe, der ſich 


um ihn ſehr verdient gemacht hat. Nachdem ihn 
einige geſchickte Privatlehrer, vorzuͤglich Hr. M. 
Hund, jetzt Paſtor zu Leutſch, wohl unterrichtet, er 
auch den Lehrſtunden Hrn. Tertii Hofmanns, auf 
bhieſiger Thomasſchule, beygewohnt hatte, fieng er 
1779 die akademiſchen Studien an, und waͤhlte ſich 
in der Philoſophie die Herren Caͤſar und Platner, 
in der Mathematik und Phyſik Hindenburg und 
Funk, in der Geſchichte Boͤhme, Wenk und Hil⸗ 
ſcher, uͤber die Saͤchſiſche Staatsverfaſſung Arndt, 
über die griech. und lat. Sprache Reiz, Morus 
und Erneſti, und uͤber die verſchiedenen Theile der 
Rechtswiſſenſchaft von Winkler, Sammet, Seger, 
Puͤttmann, Schott, Rau, Biener, Stockmann, 
Kees und Pohl zu ſeinen Lehrern. 1784 vertheidige - 
te er unter Hrn. Domherrn Bauers BVorfiße feine 
Diſſ. de probatione ex libro mercatoris und ließ 
ſich von der Juriſt. Fac. examiniren, wo er die beſte 
Cenſur erhielt. Seitdem hat er practicirt. 


Eodem. 


# 


1 


— 


+ 


promovirte Hr. Georg Daniel Schuch, Med. Bacc., 
in Doctorem Med, nachdem er unter Hrn. D. Karl 
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Eodem, | 


ſtarb Hr. D. Karl Friedrich Gotthelf Schäfer, . 


Med. Practicus, im g2ften Jahre feines Alters. 
Er war aus Elterlein im Erzgebuͤrge gebürtig und 
hatte auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt, und in Witten⸗ 
berg den 18ten März dieſes Jahres in Doetorem 
promovirt, nachdem er unter Hrn. Prof. Georg Lud⸗ 
wig Boͤhmers Vorſitze feine Diſſert. de noxa et 


abuſu clyſmatum, (32 ©.) vertheidigt hatte. 


Den 18 Jul. 


x 


Chriſtian Krauſens Anat. et Chir. P. E. Faculti 
Med, Senioris Vorſitze, feine 35 S. ſtarke Diſſert. 
Salubriter lactandus puer infans, vertheidigt hatte. 
Die Einladungsſchrift des dermaligen Prokanzler 


Hr. D. Ernſt Platners Phyfiol. P. O. ethaͤlt auf 20 


. Dubitationes quasdam ſuper Boerhavii atque 


Halleri decretis de nutritione. Hr. S. ift 1764 


zu Hamburg, wo fein Vater Hr. Bernhard Georg, 
als ein ſehr geſchickter Chirurgus beruͤhmt iſt, gebo— 
ren. Seine Mutter iſt Fr. Eliſabeth Watty. Die⸗ 
fer noch lebender Eltern Sorgfalt für feine gute Er⸗ 


ziehung ruͤhmt er mit dankbarem Herzen. Nach ers 


haltenem guten Privatunterrichte kam er 1778 auf 


die Schule zu Verden, wo er hauptſaͤchlich vom 


Hrn. Rector Meyer 3 Jahre lang ſorgfaͤltig unter 
wieſen wurde. Hierauf kam er in ſeine Vaterſtadt 
zuruck und hörte im Gymnaß die bekannten Lehrer 


Hrn. Noͤlting, Buͤſch, Giſeke und Gerike. 1784 


kam er auf hieſige Univerſitaͤt und wurde vom dama⸗ 
ligen Reet. Magnif. Hrn. Hofrath und Pr. Wenk 
untor die Studirenden eingeſchrieben. Seine Lehrer 


waren die Hrn, Platner in der Philoſophie und 
Aeſthetik, Ludwig in der Naturgeſchichte, en 
1 9 


— 
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| bad) in der Chemie, Haaſe, Ludwig und Werner 
in der Anatomie, und Krauſe, Pohl, Hebenſtreit, 
Franz und Leonhardi in den übrigen Theilen der Arz⸗ 
neywiſſenſchaft. Letzterm verdankt er viele praktiſche 
Kenntniſſe, indem er ihm ſeine Kranken zu beſuchen 
erlaubte. Vor einigen Monaten unterwarf er ſich 
der erſtern Prüfung der med. Facultäͤt und erhielt 
das Baccalaureat. 

Den 19 J | 
habilitirte fih Hr. M. Adolph Wenetale Schmid 
J. V. B. et Advocatus Sax. immatric. indem er den 
erſten Theil feiner Schrift de vi et eflicacitäte juris- 
jurandi (14 S) vertheidigte. Sein Bruder, Hr. 
Ephraim Johann Gotthelf Schmid, war En 


dens. 

Den 7 Aug. 
disputirte unter Hrn. Dom ber D. Joſias Ludwig 
Ernſt Puͤttmanns Pand. P. O. Vorſitze, Herr M. 
Benjamin Traugott Steinmetz, aus Zittau, de ne- 
ceſſitate agnatorum fimultaneegue inveſtitorum, in 
feudi oppignorationem confentiendi, (34 S.) 
Den 30 ei. 
erwarb fih Hr. M. Joe Gottlob Muͤller die 
. Jura Magiſtri legentis durch Vertheidigung ſeiner 
Diſſert. de paganorum poſt mortem conditione, 
Ki S.) Hr. Gottlob Ruͤffer, aus Lomniz in der 

aufiz, war Reſpondens. 

Den 31 el. 
erſchien die im Namen des Redioris Acad. vom Pro- 
feſſore Eloquentiae Hrn. A. W. Erneſti verfertigte 
Memoria D. Io, Gottfridi Koerneri, 25 S. fol. 


Den 3 Sept. 
hielt ER M. Karl Chriſtian Palmer, Theol. Baec, 
wegen erhaltenen auſſerordentlichen Lehramts der 
Philoſophie, feine Antrittsrede, wozu er durch ein 
Progr. 
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Progr. von 20 ©. de nexu inter theologiam mo- 
zalem et publicam religionis inſtitutionem; einge- 
laden hatte. i | 
FO Fodem 80 776 
disputirte unter dem Vorſitze Hrn. D. Chriſtian Gott 
lob Bieners, Iur. N. et Gent. P. O. Hr. Gottlob 
Auguſt Muͤller, aus Meiſſen, de protocollo feu- 
dali. (18 S.) 5 
SR AR Den 7 Sept. | 
machte die Juriſtenfacultaͤt durch ein Progr. des Hrn 
Ordin. v. Winkler, das mit Hrn. Karl. Friedr. 
Ernſt Freyherrn von Berga, aus Thüringen, an 
- gefteilte Examen, bekannt. Es enthält Corolla- 
rium juris criminalis XXIV, de furto periculofo. 
(19 ©.) Ä 
ka, Dien 11 ei. N 
vertheidigte unter Hrn. D. Gottfried Ludwig Wink⸗ 
lers Vorſitze, Hr. Johann Friedrich Auguſt Brun⸗ 
nemann, aus Borna, feine Diſſert. Subſtitutio pu- 
pillaris vel quaſi teſtamentum duplex. (30. ©.) 


7 | Den 18 ei. 

wurde die gewöhnliche Quartalrede (Crucis) in der 
Univerſitaͤtskirche von Hrn. Karl Friedrich Lucius, 
aus Groͤtſch in Meiſſen, gehalten. 

"a “ Eodem | 

disputirte unter Hrn. D. Chriſtian Maus Tit. de 
Gan et R. I. P. O. Vorſitze, Hr. M. Joh. 
Gottfried Müller, aus Ebersbach in der Lauſiz, de 
legato debiti, (24 S.) 


J N Den 19 ei. N 

vertheidigte unter dem Vorſitze Hrn. D. Karl Gott: 
lob Roͤſſigs Philoſ P. E. Hr. Friedrich Auguſt 
Wankel, aus Kelbra in Thuͤringen, Obfervationes iu- 
ris Saxonici Hlectoralis civilis et ecclefiäftici, (SS.) 


Den 
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3 | Den 22 Sept. 

ſtarb Hr. D. Ernſt Gottlob Bose „ auf Starſſed. edel 
und Tornau, der Therapie ordentlicher Profeſſor, der 
medic. Facultaͤt beſtaͤndiger Dechant, der Univerſitaͤt 
Decemvir, des großen Fuͤrſtencollegii Collegiat, 
Stadtphyſikus und Lazarethmedicus, und der an 
gen oͤkonomiſchen Geſellſchaft Ehrenmitglied, 
66ſten Lebensjahre. Er ſtammte aus einem ur 
rer verdienteſten Geſchlechter, und wurde als ein 
Zwillingskind in hieſiger Stadt 1723 geboren. Sein 
Vater Johann Jakob, war Doctor der Rechte und 
Oberhofgerichts-Advocat: feine Mutter Rahel Ca⸗ 
rolina Winkler. Er hat auf hieſt ger Univerſitaͤt 
ſtudirt und Joh. Heinr. Winkler in der Philoſ. 
Mathematik und „Phys ik, Joͤcher in der Geſchichte, 
und Walther, J. Z. Platner, J. E. Hebenſtreit, 
Ludwig, Plaz und Gunz in der Mediein gehoͤrt. 
1745 promovirte er in Magiſtrum und 1748 in Do- 
ctorem Med. Da er mit Beyfall Vorleſungen 
hielt und mit großer Sorgfalt und Gluͤcke practicir⸗ 
te; ſo erhielt er 1754 das auſſerordentliche Lehramt 
der Botanik, und 1763 das ordentliche der Phyſio⸗ 
logie, von welchem er nach und nach bis zur erſten 
Stelle der medic. Facultaͤt emporgeſtiegen iſt. Un⸗ 
geachtet ſeiner vielen und beſchwerlichen Amts» und 
Berufsgeſchaͤfte war er immer heiter, ein guter Ge⸗ 
ſellſchafter und gefälliger Freund. Seine Schriften 
ſind: 15 


1. de iure animantium naturali. 1744. 
2. Diff. de nodis plantarum. 1747. 
3. D. de aſſimilatione alimentorum. 1748. 
4. D. de radicum in plantis ortu et directione. 


1754. 
5. Pr. de ſecretione humorum i in plantis. 1755. 


6. Pa. 
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iunioris meritique medici mortem praematu- 
ram vitio carere declaratur. eod. 


7. D. de vulnere per fe lethali homicidiam non 


excuſante. 1758. x 


28. D. de anaſtomoſeos vaſorum corporis humani 


9. Decas librorum anatomicorum rariorum. eod, 


dignitate, 1761. 


10. D. de nervorum actione ex colliſione. 1762. 


1I. 


"2, 


13. 
444. 
25. 


16. 
17. 


Pe; de ſuturarùm cranii humani fabrica. 1763. 
D. de virium corporis humani ſerutinio medi- 
eo. 1766. 


D. de morbo miliari. 1767. 


Pr. de venaeſectione in puerperis. 1768. 
Diff. II. de diagnoſi vitae foetus ei neogeniti. 


1771. 
Pr. Hiftoria cordis villofi. eod. 
Pr. de enterocele ifchiatica. eod. 


18. Pr. de uſtione in rhevmatiſmo et archritide. 


21. 


19. 


20. 


— 


2, 


- 


| 23: 


eod, 
Pr. II. de lacte oberrante, 1772. 


Pr. de fügillatione- in foro caute ditudicanda. 


1773. 


N 


Pr, de ſtrudtura corporis humani fanitatis die” 


verſae cauffa. eod. 


7 


Diſſ. II. de reſpiratione foetus et neogeniti,, 


1774. 


Pr. de feri fanguinis confideratione in medici- 


na clinica et forenſi. eod. 


24. Pr. de diagnofi veneni ingeſti et fponte in cor- 


25. 


pore geniti. eod. 
Pr. de munimentis vifcerum. eod. 


26. D. de morbis mentis delicta excuſantibus. 


27. 


eod. 
Pf. de 9 rupto. 1776. 


— 


82. Pr. 


—ä— 
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31. 
32. 


e * * 


ere delete dope 


Pe de praeternaturali, pilorum provenin, 


1778. “ 


Pr. de coalitu vifcerum verffriskeod; | 
D. de corporis humani laefionibus caute diiu- 


* 


dicandis. eod. 
Adverſaria de apoſtematibus. eod. 
D. de veſicatoriis recte utendis, eod, 


„ Pr. III. de generatione hybrida. 1777. 
Pr. de herniae inguinalis diagnofi, eod. 


Pr. de herniae inguinalis cura animadverſio- 


nes. 1778. | 
Pr. de fanguine ſplenieo coniectura, eod, 


Pr. II. de iudicio fuffocati in partu foetus in 


foro adhibendo, 1779. 


47. 


48. 
59. 
50. 


libus. eod. 


Pr. uteri per morbum. bifidi exenftn, eod. 

Pr, de. Scytharum voc ad illuſtrandum 
locum Herodoti. eod. / | 

D. de diverticulis inteſtinorum, eod. 


Pr. de rene per hydatidem penitus deftructo. 


1780. 


Pr. de gibboforum ex rhachitide moleftiis, 


1781. 


Pr. Gibboſae ex Aach ee exemplum eod. 


D. de corpore delicti medice indagando, 


1783. 
5. Pr. de cauſſis fanitatem publicam impedientl- 


bus, eod. 


Pr. de ſtaſi humorum a medico clinico et fo. 


renſi diiudicanda. eod. 
Pr. de fabrica vafculofa vegetabili et animal. 
eod. a 
Pr, de morbis neceſſariis. 1784. 
Pr. de eryſipelate inteſtinorum. 1785. 
Pr. de vulneribus cordis in foro abſolute letha- 


J 
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51. Hr. de indieio vitae ex neogenito Page: 
| eod. 


2 Pr. de mutato per morbum colore corporis hu- 


mani. eod. 
855 Pr. de vita foetus poſt mortem matris füper- 
tte. 1786. 
54. Pr. de noxis ex nimia mentis contentione, 
= .eod, 0 
55. Pr. de contagii natura animadverfiones, eod. 
56. Pr. de füctione, infido calculum extrahendi 
auxilio. 1787. 


57. Pr. de ſerophulis uteri ſterilitatis ſeminarum 


cauffa. eod. 
58. D. de ferophularum natura. eod. 
69. Pr. de eauto remediorum diureticorum uſu. eod. 
60. Pr. Paraeneſis ad Studiofos ftudia litterarum 
cum afüduitate tractanda eff, eod. 
61. Pr. de phantaſia laefa gravium mige an ma- 
tre. 1788. 


\ 


Den 25 Sept. 


vertheidigte unter Hr. D. Ehriftian Gottlob Rich⸗ 
ters Iur. P. E. Vorſitze, Hr. Joh. Conrad Sickel, 
aus Leipzig, ſeine 76 S. hatte Diff. de Neratio 
Prifco Iurisconſulto. 


Den 29 Sept. 


als am Michaelistage erſchienen die Leetionsverzeich⸗ 


niſſe fuͤr das bevorſtehende Winterhalbejahr, wovon 
wir das lateiniſche mittheilen: 
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CATALOGVS a 
1. EF WM T TO ⁹ N Vom 
v PVDLIcARvm Tv PRIVAT AR VM 
I N VEN III VRR RISSE AT E 
8. L IPS IE N 8 1 W 


PER HIEMEN N N 


J)%%%CCͤͤͤͥò: .. X VAT 
N R AEBEN DAR v M. 


IL. LECTIONES THEOLOGORVM. 


D. 10. FRID. BVRSCHER, Theol. P. Primar. h. t. De- 
canus, BIE EE. . quat. dieb. ix I. Hifto- 
riam eceleſ. recentiſſ. inde a Transactione Paſſa- 
vienfi enarrabit, et binis d. 4. I. hiſtoriam phi- 

loſophicam continuabit usque ad ſinem: privarim 
guat. d.h. X. hiſtoriam ecclef. vet. a Cyro usque 
ad Chriſtum praeleget, eaque abſoluta hiltorianı 
gentium veterum, ad intelligendos libros pro- 
pheticos facientem; binis dieb. h. IX. verfahi- 
tur in locis dietisque difficilioribus et vexatis Pro- 
phetarum minorum tech et concilian- 
dis, 

D. SAMVEL FRID. NATH. MOrvs, Theol. P. O. quat, . 
dieb. h. III. in illuftrandis Chriftianae religionis 
praeceptis de moribus et ofliciis perget: h. XI. 
varii generis exercitationibus, ad litteras theo- 
logicas ſpectantibus, certo tamen auditorum nu- 
mero occafionem praebebit. Plures offerre 
‘lectiones nunc quidem non ſinit affecta nupero 
morbo valetudo. 

H. 10. GEORG. ROSENMÜLLER , Theol. P. O. quat. F 
dieb. I. IX. publice Evangelium Lucae explica- 
bit: privatim I, x Theologiam recentiſſime 

e Pr con- 
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eontroverſam tractabit; . III. exercitationes 
ecatecheticas inſtituet. „ er 
D, ERN, GVIL. HEMPEL, Th. P. O. et Phil. P. E. 
vublice quat. d. A. X. explicabit Proverbia Salo- 
monis; binis d. i. X curſim leget priorem librum 
Samuelis: privatim quat. d. h, II. perget in tra- 
denda theologia dogmatica; binis d. I. X. lin- 
guae Ebraicae elementa explanabit, addita ana- 
Iyſi libelli Ruth; H. V. exereitationes disputato- 
rias moderabitur. 


D. 10. AVG. DATHE, L. Ebr. P. O. quat. dieb. publi- 
ce h. III. Deuteronomium lectioge curforia 
explicabit: privatim h. X. perget in interpreta- 
tione Pfalmorum.inde a Pfalmo L. Binis die- 
bus . N. loca Vet, Teft. chaldaice fcripta ex- 
plicabit, praemiſſis huius dialecti praeceptis e 
Io. David. Michaelis grammatica chaldaica, 


b. 10. AVG, WOLF, Th. P. E. binis d. h. XL publi- 
ce perget interpretari epiſtolam ad Ebraeos, et 
Privarim h. V. exercitationes de rebus theglogi- 
cis ſeribendi ac disputandi moderari. Quat. 
dieb. h. XI. et binis A, III. praelectiones dogma- 
ticas continuabit. 


= 


% 


U 


10. GOTTLIEB BOSSECK, Linguae Ebr. P. E. publice 
bin, dieb. h. IX, dicta Script, S. quae Opitius in 
Zibliis paruis excerpſit, accurate explicabit? 
privatim quat, d. h. VIII. lefaiae capita ultima et 
JIeremiam cürſorie exponet; h. III. analyticam II. 

Samuelis libri explicationem continuabit. 


CAR, AVG. CO TTL. KEIL, Th. P. E. »ublice bin. 0. Ii. 
IX. in interpretandis Lucae Actis Apoftolieis per- 
get: privatim quat. d. H. IX. epiſtolas Pauli mi- 
‚nores explicabit; bin. dieb. . III. leotiones li- 


terarias ſuper notitia librorum theologicorum 
E. g abſol- 


— 
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abſolvet; . IV. exercitationes exegetico- 
practicas in r Pauli ad Rom. infti- | 
ste N a 
b. CHRIST, FR. PEZOLD, Loh, p. O. ſenis ate ER 
IX. continuabit praelectiones theol, dogmaticas, 
bin. d, . II. perget repetere examinando Theo- 
logiam dogmaticam, 

DI. SAM./GOTTLIEB FORBIGER, Th. Bacc. fenis dieb. 
h.VIII. Hiftoriam religionis et ecclefiae chriftianae 
enarrabit univerfam per anni integri fpatium; 
quat. d.. IX. Evangelium lohannis interpretabitur, 
bin. d. H. IX. BEkereitätis nes hermenevticas ſuper 
Fhpiſtolis catholicis inſtituet; iisdemque dieb. horis 
pomeri: dia is Exercitationibus homileticis, aut 
difputatoriis’aut examinatoriis vacabit. 


CAR. CHRIST. PALMER, Th. Bacc. Phil. P. E. quat. 
dieb. H. II. et binis dieb. J. IX. theologiam mo- 
ralem exponet, . IV. dogmata chriſtianae re- 
ligionis per examina repetet. Binis d. A. II. 
..exereitationes homileticas, A, IV. diſputatorias | 
et elaboratorias inſtituet. Hy, 
THEOPH, IMNMAN. DIN pORF, Theol. Baccal. Phil. 
P. E. quaternis d. A. XI. Prophetarum min, ex- 
ä plicationem nuper inceptam continuabit, aut 
etiam redordietur. Dieb. Lunae et lovis h. V. 
Hebraicae linguae rudimenta Schroederi Gram- 
maticam fecuturus exponet. Dieb. Mart. et 
Ven, ead. hor, Inſtitutionem linguae Arabicae 
praeeunte Michadle i in Gramm. et Chreſtom. pro- 
ſequetur; et hor. adhuc conſtituend. linguae Per- 
ficae initia tradet. Dieb. Merc. et Sat. h. VIII. 
eos qui iterpretandi V. T. facultatem quandam 
uſu ſibi conciliare volent, in locis Prophetarum 
maiorum difficilioribus exercebit. Deniqne iis- 
dem d. . 1 dispulamtt de rebus ad litteras 
iacras 


— 
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tur. | 5 
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II. LECTIONES IVRISCONSVLTORVM. 


„ 5 SR. GODOFR. de WINCKLER, Deeret. P. O. Fac. 
lur. Dee. publice quat. d. h. IX. Ius canonicum, 
duce G. L. Boehmero; privatiflime artem relato- 
riam docebit. 

D. HENR. GODOFR. RAVER, Cod. P. O. pnblice 91 
d. . II. Struvii Iurisprud. R. G. fie exponet, 
vt ex lure Saxönico ſupplenda fimul tuppleat, 

D. 108. LVD. ERN. PVITTMaNN, Pand. P. O. quat. 

d. gublice h. XI. lus criminale ‚privarim h. IX. 
Ius feudale, vtrumque ex elementis ſuis, l. III. 
Hermeneyticam juris ex Eckhardo; bin, d. I. 
"XI. artem relatoriam ex ſuo libello exponet; 
n. III. praecipuas Ciceronis orationes ex legibus 
. .Romanis interpretabitur. 
D. AVO. FRID. SCHOTT, Inftit. P. O. publice quat, 
H. X. tit. Inſtitt. de actionibus explicabit: pri- 
vatim ſenis d. h. VIII. lus canonicum, duce G. 
I., Boehmero, h. IX. proceffum ordinarium, et 
ſummarium, auctore Knorrio, tradet: binis d. 

. X. -elaborationibus ex proceflu operam na- 
vabit. 

p. CHR. RAV, Tit. de V. 8. et R. I, P. G. publi ice 
quat. d. 15 X. Hiſtoriam juris Romani, duce 

Bachio, enarrabit: privatim quinis dieb. h. XI. 
Ius feudale ex Boehmero tradet: binis d. h. X. 

differendi exereitia inftituet. 
p. CHR. GOTTL. BIENER, I. N. et Gent. P. O. publi- 
ce quat. d. B. V. lus publieum et gentium na- 

8 turale ex Schlettweinio, privatim ſenis dieb. h. 


7 IX. et II. Pandectas, Helifeldio, Ah. X. Inſtitu- 
| . tiones, Heineceio, 5. III. Hiftoriam juris Ro- 
ERS SE E 3 mani, 
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mani; Bachio, duce, INN H. IV. exami- 

97 na cu ans Digeftorum habebit; quat. 
d. B. VIII. proceſſum {ummorum I. R. G. tribu- 

* nalium ex nova Puitteri epitome, f. XI. lus 

feudale, auctore Boehmero, tradet: binis d. I. 
VIII. examina in inftitutiones inſtituet, et hora 
auditoribus commoda disputandi exereitia re- 


‘ 


art: | | 
P. 10. AD. THEOPH. KIND, Iur, Sax. P. O. publice 


„ gquat. dieb. h. VIII. Ius Saxonicum ex Schotti 
compendio tradet: privatim fenis d. h. X. pro- 

oeſſum judiciarium ordinarium et ſummarium, 
praceunte Knorrio, exponet, fimulque acta iu- 
dicialia cum auditoribus communicabit elabora- 
tionesque adiunget; binis d. h. IX. examina in 

Wernherum habebit. 

19 D. CHR. GOTTL. RICHTER, P. E. publice bin. dieb. 
'h. XI. Hermenevticam juris civilis tradet, viam 
praeeunte Eckhardo ; „privatim quat. d. h. IX. Ius 

civile fecundum ordinem Inſtitutionum, duce 
Heine ccio „AR, ia naturae dc gentium, fe- 


r 


ER euturns difeiplinam Achenwallii, k. XI. hiftoriam 
| Iurisprudentiae Romanae ad ductum Bachii pro- 
ftltebitur: binis d. E. II. ſcholas disputatorias cum 
0 elaborationibus argumentorum iuridicorum con- 


iunctas, ſeu quod barbare dicunt, collegium dis- 
putatorium et elaboratorio - theoreticum ha- 
bebit. f 
D. aG. CORN, STOCKMANN, P E. publice bin. dieb. 
h. XI. antiquitates juris Romani ex Heynio, pri. 
vatim ſenis d. I. IX. et ae h. II. Pandectas ex 
Heinercio, quat. d. h. Xl. Inftitutiones, au- 
etore eodem, f. III. irie juris Romani 
i Fer, binis d. Il. II. Ius cambiale ex Puit- 
manno, . III. Ius Luſaticum tradet, 


x P. CHR. 


10 


1 


D. 


D. 
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enk. DAN.’ERHARD, p. E. publice Binis d. J. III. 
lus eriminale Saxonicum ex thefibus ſuis expo- 
ponet, privatim quat, d. h. IX. ordinem iudieio- 
zum, duce Knorrio, enarrabit; h. X. Ius cri- 


mipale ex Kochio, n. II. jus Saxonieum ex 


Schotto docebit; 7. III. praecipuas disciplinas 
legitimae feientiae examinando repetet; hora 


‚adhuc definienda exereitationibus practicis prae- 


erit: binis dieb. hora nondum definita Ius le— 
gatorum tradet; . IV. disputationibus prac- 
erit. 5 | 

10. GODOFR. SAMMET , quinis d. I. IX. et II. Pan- 
dectas ex Heineccio, h. X. ius naturae ex, 
Gundlingio, A. XI. lus publicum I. K. G. ex 


Puittero, . I, lus Germanicum ex Selchovio 


edit. recentiſſ. 4. III. Ius publicum univerfäle 
ex Boehmero, A. V. Inſtitutiones ex Heinec- 
cio, quat. d.h. IV. Hiftoriam luris Rom. au- 
ctore eodem, tradet. 

CHR. GOTTL. EINERT, quat. d. J. VIII. artem re- 
latoriam ex ſehedis fuis privatifime docebit. 

CAR. GODOFR. ZIZMANN, quat. dieb. . VIII. 


praelectiones ſuper cat contentiofae ac volun- 


tariae iurisdictionis habebit, additis elaboratio- 


nibus: binis dieb. h. II. disputandi exercitia in- 


8 ſtituet. 


IAC. FRID. KE ES, quat. dieb. 1. VIII. lus erimi- 


nale, auctore Kochio, ad leges recentiſſimas 
Saxon. accommodatum, n. IX. doctrinam de 


actionibus ex Boehmero, additis elaborationi- 
bus, A. II. Hiftoriam iurium per Germaniam 


obtinentium ex Selchovio, A. III. proceffum iu- 


ris communem et Saxonicum, duce Knorrio, 
additis elaborationibus, tradet; h. IV. examina 


in Wernheri compendium inſtituet, 


- E 4 D. ES 
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p. "FRID. Hv. CAR. SIEGMANN , fenis 45 An. NE 


Ius publicum Imperii K. G. Piz dieb. I. X. W 


peu prineipum tradet. 


D. FR. SIGISM. FROBE, quat. d. n. N. Infitutionek, 5 
duce Heineccio, tradet; Ah. IV. Wernheri rl. 
pendium Merblabirnr: binis d.h. X. in le- 
gem tutelarem Saxon. recentiſſ. commentabi- 
tur; h. IV. proceſſuale practicum, h. V. relato- 
rium inftituet. | : 


D. AR. GOTTL. ROESS10, Phil. P. E. quat. d. l. VIII. 

lus publ. Germanicum ſecundum Pütterum, R. IX. 
Ius privatum Germanieum ſeenndum Selchovi- 
um; bin. dieb. . V. Ius ecclefiafticum Saxon, 
ex pofitionibus fuis explicabit. 


D. 10. Dan. kınD, fenis d. Ul. VIII. et quat. h. II. 


Pandectas praeeunte Helfeldio, itidem fenis d. 
h. IT. proceſſum communem et Saxonicum, au- 
ctoe Knorrio, additis actis et elaborationibus, 
quinis d. h.. X. Inftitutiones ex Heineccio, quat, 
dieb. h. XI. Iurisprudentiam R. G. ſec. Wernhe- 
rum gratis exponet; binis d. . I. examinato- 
rium ſuper Wernheri compend. inſtituet. 


D. 10. AVG. OTTO GEHLER, quat. d. h. IX. lus Sa- 
xonieum ex Schotti libello, h; X. lus publicum 
I. R. G. praeeunte Puittero, binis d. h. X. lus 
publicum univerfale, duce Achenwallo, tradet, 
ſimulque differendi exereitia inſtituet. 


P. GODOFR, IV. WINCKLER, quat. dieb. J. VIII. 


Hiftoriam juris fec. Bachium, J. III. Iurispru- 
dentiam Rom, et hodiernam, duce Struvio, bin 
d. h. X. lus ecclefiafticum Proteftantium, in. 
primis Saxoniae gratis explicabit; A, III. Anti 
quitates Iuris e Selchovio tradet. 1 
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D, CAR. AVG. BREHM, fenis d. h. IX. proceffum 
communem , et Saxonicum fec. Knorrium, h,X, 
Ius criminale , Kochio duce, exponet. 


». CHR. GOTTL. HAVBOLD, fen. d.h. VIII. Inſtitu- 
tiones ex Heineccio, 15 IX. et quat. d. A. II. 
Pandectas duce Hellfeldio, quat. dieb. h. X. Hi. 

ſtoriom juris Romani praeeunte Bachio, f. I. 
Antiquiatates iuris ductu Heynii gratis exponet, 

ponet, nec non Inſtitutiones et Pandectas ſcho- 
lis privatiſſimis examinando repetet. 


M. 10. COTTL. BERGOLD, I. V. B. ſenis d. l. X. Ius 
canonicum, duce G. L. Boehmero, A. I. Inſti- 
tutiones ex Heineceio docebit. 


M. 10. Cor TH. TILSNER, I. V. B. quat. d. A. VIII. 
Inftitutiones, auctore Heineccio, interpretabi- 
tur: binis d. h. II. exercitia disputatoria, A. III. 
examina in Wernheri compendium inſtituet. 


NM. AVG. WENc. SCHMIDT, I. V. B. quat, d. h. VIII. 
Inftitutiones fecundum Heineccium explicabit: 
binis dieb. H. III. Ius civile et hodiernum, Wern- 
hero duce, examinando repetet; h. II. colle- 
gium disputatorium inſtituet. 


Mu CHR, ERN. WEISE, I. V. B. ſenis d. . X Ius 

publicum I. R. G. ex Puittero. binis dieb. I. IX. 
Encyclopaediam, duce Schotto, exponet. 

M. EE NI. TRAVG. STEINMETZ, I. V. B. ſenis dieb. 
h. VIII. Inſtitutiones duce Heineccio, gratis 
explicabit; h. IX, lus naturae praeeunte Hoepf- 
nero, h. X. et II. Pandettas, auctore Helfel- 
dio, tradet, binis d. h. IV. exercitätiones exa- 
minatorias ſecund. ordinem Inftitutt. Heinecc. 
inſtituet; A. XI privatifime artem notariatus do- 
cebit. 

| E 5• III. LE- 
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III. LECTIONES MEDICORVM. 


il D. 10. CAR. GERLER, Pathel. P. O. quat. d. I. xt. | 


publice pathologiam, duce Ludwigio, privatim 
F. III. quae de arte obftetricia reſtat, Pane 
practicam explicabit. 

b. ERN. PLATNER, Phyfi iol. P. O. quat. dieb. 1. VIII. 
publice potiora capita phyſiologiae particularis 
illuſtrabit, binis d. hn. X. de morbis oculorum 
difleret: privatim quat. dieb. h. X. hiftoriam 
phyfiologiae litterariam tradet; h. XI. Logicam 


et Metaphyficam fecundum Vol, I. Aphorismo- 


rum füorum, bin. d. n. XI. Philoſophiam mora- 
lem e eiusdem libri Vol. II. explicabit. 


B. 10. GOTIL. HAASE, Anat. et Chir. P. O. quat. 


dieb. h. X. publice Splanchnologiam, e propriis 
thefibus, privatim h. III. medicinam forenſem, 
praceunte Ludwigio, l. IX. Myologiam, Nevro- 
logiam et Angiologiam e theſibus ſuis tradet. 

D, CHR, GOTTH. ESCHENBACH , Chem. P. O. publi- 
ce quat. d. . III. vſum theoriae chemicae in phy- 
hologia oſtendet: privatim h. VIII. chemiam 

theoretico- experimentalem, duce Erxlebenio, 
docebit; A. II. in explicando Poerneri libello ſu- 
per materiam med. perget; binis d. n. VIII. ex- 
perimenta chemica inſtituet; h, II. che miae re- 
ſiduam particulam enarrabit; h. III. exereitatio- 
nes de rebus medicis disputandi moderabitur. 

b. CAR, CHRIST, KRAVSE, Anat. et Chir. P. E. binis 
d. hy XI. Semioticen generalem, bin. aliis d. hora 
eadem therapiam generalem, quaternis diebus 
h. X. clinicam tradet. | 

p. 10.’GE. FR. FRANZ, P. E. publice binis d. A. VIII. 
OCelſum de medieina interpretabitur: privatim 
h. X. pharmaciam explicabit duce Retzio, h. V. 
examına et disputationes inſtituet: quat. d. fl. X. 

g medi- 
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medicinam clinicam, A. III. artem 1 85 
EV. medicinam forenſem tradet. 


v. CHR. FR. ıvpwiG, P. E. binis d. A. . feleeta 
quaedam capita ahalömine pathologicae ſecun- 
dum primas lincas ab ipfo editas, privatim quat. 
dieb. h. XI. alteram partem anatomiae corp, 

hum. fplanchnologiam, angiologiam et nevrolo- 
giam, fenis diebus . IV. clinicen, ſecundum 

Sellium, proponet: collegium litterarium quo- 
que continuabit. b 


D. CAR. COrTL. KVIHN, P. E. quat. dieb. h. IX. 
phyſiologiam, duce Metzgero, binis d. h. IX. 
publice de medicamentis recens inventis, quae e 

phyſica petuntur, exponet. 

D. ERN. BEN I. GO TTL. HEBENSTREIT, P. E. publice 
binis dieb. h. IX, therapiae generalis locum de 

venenis explicabit; privatim ſenis dieb. h. XI. 
therapiam ſpecialem, Sellio duce, explanabit: 
quat. d. h. IX. in recenfendis medicamentorum 

viribus perget; fl. II phyfiologiam, . III. medi- 
einaın forenfem, utramque e Metzgeri libellis 
tradet. | 

D. IOAN. HEDWIG, P. E. deſign. h. VIII. quat. dieb. 

docebit phyſiologiam, ſecundum Blumenbachii 

Inſtitt.; h. IX. vegetabilium cognitionem hifto- 
rico - phyſico - oeconomicam ad finem perducet; 
h. X. pathologiam duce Gaubio; . III. thera- 

piam generalem, ſecundum Ludwigii praecepta 

tradet: publice binis d. h. II. de vegetabilium 
eorumq. cognitionis dignitate differet. 

N. 10. LEONH. FISCHER, Med. Bacc, bin. d. B. IV. 
Adenologiam et Splanchnologiam tradet, duce 
r quat. d. h. IV. oeconomiam 


hominis in eorum ufum, qui medicinam non 
ſectan- 
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700 ſectantur explieabit; binis dieb. Ji. III. vermium 
inteſtinalium 1 enarrare perget. 


. LECTIONES | PHILOSOPHORVM, 


FRID. AVG. GVIL. WENCK, Hift. P. O. Fac. Phil. h. 
t. Dec. publice quat. dieb. . IX. hiſtoriam uni- 
verfalem, duce Schroeckhio, tradet: privatim 
fenis d. h. VIII. hiftoriam imperii R. G. e Puit- 
tero, h. X. hiftoriam ſtatuum Europae am 
Achenwallium enarrabit. 


| (EHRIST. THEOPH. SEYDLITz, Metaph. P. O. quat. 
dieb. publice h. K. Metaphyſicen, privatim h. IX. 

Logicem fecundum libellum ſuum, (Ueber die 

| Uuterfuchung das Wahren und Irrigen,) h. III. 
Phyficen, Boeckmanno duce, docebit; binis d. 
h. IX. exercitationes disputatorias inftituet. 


g, ͥO. HENR. BORTZ, Math. P. O. publice quat. dieb. 


h. III. hydroſtaticam, duce Kaeftnero, explica- 
bit: privatim h. X. Arithmeticam, Geometriam 
ac Trigonometriam ex elementis Wolfii docebit; 
h.1V. Matheſin applicatam intra annum abfolven- 
dam offert: binis d. h. X. analyfın finitorum, A. 
III. Trigonometriam planam tradet. 


av. GVIL. ERNESTI, Eloqu. P. O. publice quat. 
dieb. h. X. Initia rhetorica Erneſtina illuſtrare 
perget; binis dieb. h. X. in gratiam Alumnorum 
Electoral. Horatii epiſtolas ſelectas explanabit. 
Privatim quat. dieb. h. XI. in Suetonii Caeſares 
commentabitur; binis d. h. XI. exercitationes 

latine ſeribendi ac diſſerendi denuo inſtituet. 
Fkip. VOLG. REIZIvs, Poëſ. P. O. interpretabitur 
publice quat. dieb. 1 IV. Bionis et NMoſehi Idyl- 
lia: privatim ſenis dieb. h. III. exponet Anti- 
quitates Romanas, Oberlino duce; binis dieb. 
„. IV. 
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el IV. reget exereitia deelamantium et disputan- 
tium. 


10. GEO, Eck, Moral. et Polit. P. O. Aead. b. t. 
Rector, publice quat. dieb. h. VII. matut. Politi- 
cam, duce Achenwallo, docebit: privatim binis 
dieb. h. III. hiſtoriam literariam tradet, et con- 
ſtitutis iam diebus et hor. philoſophiam mora- 
ralem docere , itemque differendi et declamandı 
germanice exercitationibus praeeſſe perget. 
CHRIST. FRID. EZ ol D, Theol. D. Log. P. O. vubli. 
ce quat. d. n. VIII. Logicam univerfam tradet; 
privatim h. III. Evangelium Johannis interpreta- 
bitur: bin. dieb. 4. VIII. logicam de probabili- 
tate doctrinam exponet; J. III. ſcholas inſtituet 
logico - practicas. | 
CAR. FRIDER. HINDENBVRG, Phyſ. P. O. quat. dieb. 
publice h. XI. perget in explicanda Phyſica ſubli- 
miori, Swindenii Pofitionum phyficarum Tomi 
ſecundi partem priorem adhibendo; privatim h. 
VIII. Matheſin tradet puram elementarem, prae- 
eunte Kaeftnero: ſenis d. h, III. Phyficam ex- 
perimentis illuftrabit, duce Erxlebenii libello, 
ſemeſtri euriu abfolvendam; binis dieb. ,. VIII. 
Analyſin finitorum explicabit ſecundum Kaeſtne- 
ri elementa Analyſeos. 
CHR. DAN: BECK, Gr. et L. L. P. O. publice quat. 
dä. M. III. diſſeret de elaſſicis ſeriptoribus graecis, 
eorum ingeniis et interpretatione iuſta: privatim 
fenis dieb. h. X. Hiſtoriam orbis terrarum uni- 
verfam usque ad a. 843. enarrabit, fecutus 
compendium maioris Operis: Kurze Auleiting 
zur Weltgefch. Binis dieb. A. VIII. Hiftoriam 
nniverfam recentiorem inde a faec. IX. usque 
ad noftram aetatem tradet. Senis dieb. A. II. 
Hiftoriam ecclefiafticam perfequetur usque ad 
re cen-; 


— 
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er eee tempora; binis. dieb. h per- 
get exercitationibus, cum differendi ‚declaman- 
dive latine; tum feriptores veteres interpretan- 
di. Privatifime quat. dieb. h. VIII. et binis’h. 
1. Hiftoriam dogmatum religionis et formulae 
noſtrae exponet. 


caR. Abo. (CAESAR, Ph. p. 0. publice quat. dieb. h. 
I. Examinatorium atque Elaboratorium logi- 
cum inſtituet: privatim ſenis dieb. . VIII. Lo- 
gicam et Metaphyſicam, Federo duce; quat. d. 
h. IX. Ius naturae et gentium, praeeunte Hoepf- 
nero; h.1l. Philofophiam moralem ſ. practicam 
univerſam ad Federi.ductum, A. III. Hiftoriam 
philoſophicam ex Adelungio tradet. 
AN r. ERN. KLAVSING, Antt. Sacrar. P. E. publice b. 
d. H. IX. Antiquitates Chriftianas, duce Baum- 
gartenio, explicabit. 

CHRISTOPH. FRID. LOESNER, Philol. Sas p. E. publi- 
ce binis d. h. III. in una et altera e minoribus, 
Pauli epiftolis, verborum atque rerum cauſa, in- 
terpretanda perget. 

GODOFR. AVG. ARNDT, Phil. P. E. publice binis d. 
2 IV. capitulationem Caeſaream interpretabi- 
tur: privatiſime h. X. quat. d. itemque ſenis d. 
. XI. Ius i Imperii Germ. ſecundum 
Puitterum tradet. 

ERN. AR. WIELAND, Phil. P. E, publice binis d. h. 
XI. Ethicam philofophicam e ſuo Syſte mate pro- 
ponet: privatim quat. d. . IX. Hiſtoriam Saxo- 
niae ex ſuis ſchedis, h. XI. Ius publicum uni- 
verſale, praeeunte Darieſio in Inſtit. Iurisprud. 
Vniv. P. II. k. IV. lus Naturae et Gentium, 

duce Darieſio in Inſtitut. Iurisprud. univerf. Part. 
J. tradet: ſenis dieb. h. X. Hiftoriam regnorum 
et rerumpublicarum Europae, duce Meufelio in 

1 Com- 
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Compendio Gebaueriano, A. III. Hiftoriam Im- 
perii R. 6. e libro ſuo ennträbit. 


10. CHR. THEOPH. ERNESTI, Phil P. E. binis d. 
pyublice h. IX. Ciceronis epiftolas felectas illuſtra- 
bit; earumque germanice vertendarum modum 
tradet: privatim h. X. in Theophraſti characte- 
res eth. commentabitur: quat. d. 4. X. Hiſtori- 
am artium et litterarum, quam Archaeologiam 
vocant, accommodate ad noſtrae aetatis ſtudia 
et indolem, enarrabit. _ 5 


CAR. GOTTL. RoEssiG, Ph. P. E. I. V. D. able 
bin. dieb. J. I. antiquitates Germanicas explicabit: 
privatim quat. d. h. X. Oeconomiam ſecundum 
Beckmannum; binis dieb. 4, VIII. Statiſticam 
Sax. fecundum libellum ſuum; Ah. IX. Technolo- 
giam; h. X. diſciplinam cameralem, Finanz- 
wiffenfchaft dictam; h. IV. Politiam ſecundum 
libellum füum tradet. 

FRID. GOTTLOB BORN, Ph, P. E. publice binis d. h. 
II. librum X. inſtitut. orator. Quinctiliani expli- 
cabit; privatim quat. dieb. h. IX. Ius naturae 
cum jure et gentium et civili et publico uni- 
verfäli coniunctum e dictatis ſuis, A. II. Phyfi- 
cam theoreticam ad pofitiones ſuas exponet: 
bin. dieb. /. VIII. feribendi latine cum elegan- 

tia exercitationes inſtituet; h. IX. artem criti- 

cam rationis purae ad Schmidii compendium 
'proponet; h.X. exercitationes disputandi de re- 
bus univerfam humanitatem fpectantibus mode- 
rabitur: hora nondum conftituta, fed propediem 
definienda initia rhetorica Erneftina enarrabit, 
Neque ils deerit; qui ſcholis privatiſimis a ſo 
erudiri cupiant. 

10. FRID. HILSCHER, Ph. P. E. publice binis dieb. 

U. IX. Hiſtoriam imperii R. G. recentiſſimam in- 
2 | de 
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de a loſepho J. ad noſtra usque tempora, fec. 
Selchovium docebit: privatim ſenis d.h. I. Hi- 
ftoriam J. K. G. recentem inde a Ferdinando I. 
usque ad Ioſephum II. fec. eundem, f. II. Hi- 

ſtoriam catholicam ex Schroekhio, h. IV. Hi- 
ſtoriam catholicam inde a nato Chrifto ad noftra 
usque tempora, exeodem, quat. d. h. X. Hi- 
ſtoriam ſtatuum Europaeorum ſec. Meuſelium, 
E Hiſtoriam Saxoniae ſec. Reinhardum 
proſitebitur. | 


cxo. Nie. BREHM, Ph. P. E. publice binis d. 15 VIII. 
Grammatices cum philoföphicae in univerſum, 
tum Germanicae ſigillatim praecepta explicabit 
ſec. Adelungii libellum: Auszug der deut/chen 
Sprachileſire; privatim h. V. exercitationes diſſe- 
rendi moderabitur: quat. d. . X. Logicen et 
Metaphyſieen; praeeunte Federo docebit: *. 
III. Iuris naturalis principia, Hoepfnero duce, 
explicabit ita, ut tractatione de genuina eius in- 

dole et ambitu, veroque cum iuris poſitivi pla- 
citis nexu, e fehedulis ſuis praemiſſa, faniorem 
diſeiplinae et docendae et diſcendae et in uſum 
etiam transferendae rationem et modum oſten- 
dat. 


THEO PH. IMMAN, DINDORF, Phil. P. E. Th. Bacc. 
binis dieb. publice h. III. Terentii Andriam et 
Eunuchum interpretabitur; privatim li. IX. M. Au- 
relii Antonini Commentarios, quos ſibi ipfe ſerip- 
ſit, dilucidabit; h. IV. differendi latine exerci- 
tationes continuabit: privatiſſime quat. d. . III. 
Hiſtoriam litterariam ſecundum doctrinarum or- 
dinem enarrabit, et aliis, ſi quae ſuperſint, ho- 
ris litteris humanitatis tradendis vacabit. 

CAR. GODOFR, SCHREITER, Ph. P. E. def. binis dieb. 
publice h. X. Logicam ac Metaphyſicam tradet 

ſecun- 
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RR Brucii libellum: Erſte Grundfaetze der 
Philoſo ophie; privatim h. IX. Horatii librum de ar- 
te potica interpretabitur: h. X. literarum ele- 
gantiorum notitiam e ſchedis ſuis proponet: hora 
nondum definita in arte dicendi ſeribendique au- 
ditores praeceptis exemplisque propoſitis exer- 
cebit, nec lis defuturus, qui elementa critices, 

e quam Aeſtheticam vocant, aut litterarum Ger- 
manicarum origines et kata a duce cognofee- 
re eupiant. 


‚CHR, Rip, LVDWIG, M. P. Hiſt. Nat. P. E. publice 
binis d. 1. V. Hiftoriam mammalium ex Caroli 
a Linne Syſt. Nat.; privatim h. IX. Hiftoriam na- 
turalem.. hominis ex thefibus ſuis enarrabit; 
quat. dieb. H. IX. Hiftoriäm naturalem univer- 

ſam ſec. Erxlebenium tradet: privatiſſime Mine- 
‚ ralogiam explicabit. 


CAR, CHRIST. PALMER, Ph. P. E. Th. Bace. publice 
binis dieb. li. X. Hiſtoriam ſtudii Weil tra- 
det. N 

10. ENR, MEISNER, Ph. P. E. deſ. bin. d. publice 
Ah. VIII. oraculis Sachariae expofitis interpreta- 
bitur carmina facra, quae in libris hiftoricig 
V. T. paſſim leguntur, privatim h. IV, exereita- 
tiones disputatorias habere perget: iisdem dieb. 
hora adhne.definienda elementa linguae Syriacae 
tradet, i iuſtus auditorum numerus convenerit: 

guat. dieb. . X. interpretationem oraculorum 

Eſalanorum abſoluet, a cap. XX XVI. initium 
facturus. 

ERN, PLATNERI Philof. ac Med. D. Phyfiol. P. O. 
lectiones philoſ. vid. inter lectiones Medicorum. 

CAR. GOTTL, KVIHN, Philof. ac Med. D. et P. E. 
ſenis dieb. h. VIII. Phyſicam experimentalem 
docebit duce Grenio: bin. dieb. . IX, in eadem 

F -  doectrina 
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doctrina exponenda perget; u. V. ‚döetrinam de 


5 materia electrica et magnetiea tradet, Experi- 
mentaque hue pertinentia inſtituet. 


M. CHR, ZWANZIGER, quat, dieb. h. 5 Anelyſia 
finitorum ex Kaeſtnero; A. XI. Mathefin puram 
ſecundum Karſtenii 14 Auszug aus dem 
Lelirbegriſf der Mathematik; binis dieb. . IX. 
uberiorem Logarithmorum theoriam tradet. 


NM. CAsP. EICHLER, quat. dieb. h. IX. Arithmeticam 
et Geometriam, duce Kaeſtnero, docebit: bin. 
d. h. X. theoriam motus corporùm coeleſtium 
ſecundum Sigorgnii Inſtitutt. Aſtron. Newton. 
exponet. » 

M. 10. GOTTL. MÜLLER, quat. dieb, h. VIII. perieo- 

pas evangelicas et ‚epiftolicas explicabit ita, ut 
ſimul quid ex üs pro concione ad populum dici 

poſſit, doceat; h. V. Logicen practicam tradet 
ſecundum Villaumidm : binis dieb. k. V. vel 
alia commilitonibus commodiori exercitationes 
disputatorias moderabitur. 1 7 

51. HENR. BLÜMNER; I. V. B. binis d. „ IX Hora- 
tii artem poëticam et epiſtolarum Lib. II. epi- 
ſtolam primam gratis interpretabitur. * 

N. CAR. HENR. HEYDENREICH, quät. de h. XI. Lo- 
gicen et Metaphyſicen, Federo duce tradet; ho- 
ra adhuc conftituenda philoſophiam moralem, 
Platnero duce, docebit : binis dieb. . IV. 

Aeſtheticen gratis exponet e fchedis ſuis; h. V. 

exercitationes ſtyli bene Theodifei continuabit, 

Salluftii Catilinam commentariis rhetorico‘t gram- 

maticis explicabit, exercitationibus item dispu- 

tandi pangendique carmina praeerit horis qui- 
buscunque commilitonibus commodis. 

M. 10. GEORG, CHRIST. HOEPFNER, quat. dieb. B. 
IV. pericopas evangelicas in ufum futurörum 

| eon. 
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Conclonstorum explanabit, inde a feſto Paſcha- 
tos; h. XI. interpretationem Evangelii Marei 
gratis abſolvet; h. I. aut alia auditoribus com- 
ane denuo elementa linguae Arabicae ſecun- 
dum Hezelium, atque alia hora Samaritanae ſe- 
cundum Otthonem tradet: bin. dieb. I. IV. li- 
brum Judicum grais illuſtrabit: A. V. loca claf- 
ſica V. T. quae in libris N. F. vel doctrina dog- 
matum allegantur, interpretabitur. 


M. CHR. ERN. WEISE, I. V. B. quat. dieb. 4. IX, 

ce dene Saxoniae, duce Reinhardo, Il. III. 

Hiſtoriam cum eivilem et ecclehafticam , tam 

etiam praecipua hiſtoriae litterariae capita a Ca- 

rolo M. inde usque ad noſtra tempora enarra- 

bit: binis dieb. h, III. gratis Hiftoriam noviſſi- 

5 1 2 temporibus reformationis facrorum , du- 

ce, Buefchii libro: GErundriſi der merkwürdigen 
« Welthändel neuerer geit, tradet. eee 


N. CHRIST. TEO E. KVINOEL, quat. deb . Rt in- 
terpretabitur prophetas minores, h. II. Sopho- 
elis fabulam, quae inferibitur Ajax, enarrabit. 

Praeter has fcholas-aperientur ſtudioſis etiam aliae, 
virorum xecentiores linguas; omnemque bonam 
artem, proſitentium. Anglicam quidem linguam 
ii dieb. h. VIII. duce Koenigio M., „ROGLE=- 
: Italicam bin. d. . III. ad ductum libri Ve- 
0 i FLATH Vs: Polonicam M. MOSZCZYNS- 
KI Rabbinicam et Iudaico- teutonicam SELI- 
Is „ leetores publiei, docebunt. Francogal- 
lice linguae, praeter HVBERVM et PATERVM, ma- 
giſtri plures ſunt et periti. Praeter Danicam et 
en exteros etiam germanicam docebit 
RElenELIVSs; Ruſſicam LWũICEkI; ROSENZWEIGIVS, 
rei equeſtris magiſter, equitandi artem: SCHMI- 
DISC artem amorum tractandorum: OLIVERIVS 
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et ren aliiquelartem altändt proſitentur. 
Deſignandi vero et pingendi artes orsRR us „ Di- 
rector academiaè illarum een cum Wunst 
ſuis publice privatimque docet. | 
Vfibus' denique communibus“ patent hißlkotherke 
-' publicae fingulis Mercurii et Saturni diebus, 
Paulina, ab hi. X. ad XII. eademque N e 
angle dieb. Senatorin ab J. II. ad 1 


rte 
Ae di 


Den 2 Dit. 1 N 


bil uukte unter Hrn. D. Chriſtian Gottlieb hr 
bolds Vorſitze, Hr. Johann Friedrich Hermann, 
aus Leipzig, de cauflis cur idem et teftato et inte- 
ftato decedere non poffit? St 
Den 11 ei. een 

legte Hr. Hofr. und Prof. Friedrich Aug Wi 
Wenk das Dekanat der philoſophiſchen Fachıträt 
nieder und Hr. Pr. August Wi. e ala 


daſſelbe. 
Den 15 ei. 
habilitirte fih Hr. M. Chriſtian Gottlieb Kühnel 


indem er feine Disput von 24 S. de fubtilitate in- 
terpretationem grammaticam commendante, ver⸗ 
theidigte. Hr. Joh. Friedr. e aus Eile, 
burg, ’ tot Reſpondens. 
Den 16 ei. 18911 

legte ber bisherige Rector Magnif. Hr. Pr. Joh. 
Georg Eck das Rectorat der Univerſitaͤt, während 
deſſen er 275 neue akademiſche Buͤrger inſeribirt, 
nieder), und es wurde durch einſtimmige Wahl 
v der 

) Eine Stele der Abts bis 1 
Rectoris, gereicht den hier Studirenden fo 
m zur Ehre, daß man fie hier aufzubewah⸗ 

ren 
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der 4 Stationen, Hr. Domherr D. Johann Fried⸗ 
rich Buvſcher Theol. Prof. Primarius, aus der Pols 
niſchen Nation, wieder zum Oberhaupt der Univer⸗ 
ſitaͤt erwaͤhlt. f 
nal? | F 3 Den 
ken ſich verpflichtet haͤlt: Atque in iis rebus; 
quae mihi magiſtratus mei memoriam „of 
{ünt ac debent reddere iucundam; etiam illa 
a me numeranda eſt, quod Vos, cariſſimi Ci- 
ves, ita Vos geſſiſtis, ut mereamini a me 
non parum laudari. Nullam vita Veſtra mi- 
hi, morum Doctori publico, doloris cauſſam 
attulit; multas et magnas attulit quare gau- 
| ER et mihi et Academiae noſtrae de tali- 
bus eivibus gratularer etc. 
7 Folgende Prinzen, Grafen und delete 
ſtudiren itzt auf hieſiger Univerſitaͤt: 6 
Hr. Alexander Nicolaitſch Prinz von Gallizin, aus 
Rußland. 
— Heinrich Ludwig Graf von Sa, aus Thuͤrin⸗ 
8 gen. 
— Georg Graf von Einſiedel, aus der Oberlauſtz. 
— Friedrich Wilh. Leopold Erbgraf zur Lippe „aus 
Detmold. | 
— Gotthard Johann Graf von Mannteufel ; aus 
Livland. 
— Peter Auguſt Friedrich Graf von Mannteufel, 
aus Livland. 
— Karl Alexander Marquis de Piatti, aus Dresden. 
— Karl Heinr. Wilh. Gr. Vizthum von BANN, 
aaaus Dresden. 
— Karl Chriſtoph von Arnim, aus dem Meißniſchen. 
— Karl Ludw. Friedr. von Baunbach, aus Braun, 


ſchweig. b 
ah Hr. 
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ET IDEE Aral 
legte gedachter Hr. Domherr D. See das 18. 
kanat der theologiſchen Facultät nieder und Hr. Doms 
herr D. Morus übernahm dal elbe. 


Den 


Hr. Guſtav Rudolph von Bennigsen, aus Dresden. 
— Georg 

— Ferdinand 15 von Boſſcwing ‚aus einn. 

— Ernſt 

— Hann Karl von Brauſe, aus d. Meißniſchen. 

— Karl Friedrich von Broizen, aus Dresden.“ 

— Heinr. Ernſt v. Buttler, aus Curland. 

— Hannß Georg v. Carlowiz, aus d. Meißniſchen. 

— Rudolph Heinr. Gottlob von e „aus der 

Lauſtz. 

— Arthur de Champernowne, ji 

— Lionel de ‚Colmore, N 

— Wilh. Ernſt von Brandenſtein, aus dem 1 

ö lande. 5 
— Nik. Wolf Heinr. von Derbi, aus der Kauf 

— Emil Adolph v. Ferber, 

— Friedr. Moriz v. Ferber, aus Dresden. 

— Heinr. Victor Aug. v. Ferber, | 

— Ferd. Ulrich v. Firks, aus Curland. 

— Karl Wilh. Freyh. v. Fritſch, aus Weimar. 

— Ian Freyh. 5 Fritſch, aus Dresden. 

— Friedrich v. Grote 

— Wilh. v. Grote, e aus Livland. 

— Karl Maxim. v. Guͤnderrode, aus Frankfurt lam 

Main. 4 
— Leopold Siegm. Caſp. v. Hartitſch, aus d. wg 
niſchen. 

Friedr. Aug. von Haxthauſen, aus Seifen, 
— Chriſtian Friedr. v. Hedemann, aus N 

b. 


7 


aus England. 


— Magnus Karl von der Howen, 
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Den 31 Oct. 
ale am Defoemnotiortsfehe wurde die gewöhnliche Res 


de in der Univerſitaͤtskirche von Hrn. M. Johann 


Georg Chriſtian Hoͤpfner gehalten. Hr. Domherr 
D Morus hatte als Dechant der theol. Facultaͤt mit 
einem Progr. von 15 S. dazu eingeladen, worinn 
die Stelle des Evang. Johannis 12, 36 — 50 er⸗ 
laͤutert wird. 


| 54 oh 


Hr. Friedr. Wilh. v. Seuking, aus Curland. 
— Georg Hermann von der 1 hi Euclant; 


— Johann v. Huͤne, aus Livland. 
— Karl Friedr. v. Juſt, aus Dresden. 


se Chriſtian. Friedr. Schubert von Kleefeld, aus 


dem Meißniſchen. 


— Fried. Dietrich Freyherr v. Knigge, aus Curland. 


— Karl Georg von Koskul, aus Livland. 
— Aug. Ludw. v. Leubniz, aus der Lauſiz. 
— Friedr. Karl v. Lindenfels, aus der Ober⸗-Pfalz. 


— Hannß Karl v. Metzradt, aus der Lauſiz. 


— Dietrich von Miltitz, aus dem Meißniſchen. f 
— Erhard Joh. Adolph. v Noſtiz, aus der Lauſiz. 


— Marcus Matthias v. Pfiſter, aus Koͤthen. 


— Demetrius v. Poliwanoff, aus Moskau. 
— Karl Auguſt von Rade, aus der Lauſtz. 
— Joh Theodor v. Reinhard, aus Mecklenburg. 


- Joh. Friedr. Bafilius v. Ab aus dem 1 


niſchen. 
— Ferdinand v. Rutenber „„ | 
— Karl v. Rutenberg, 5 f EN CM 
— Anton v. Sablons, aus Ungarn. 5 
— Friedr. Chriſtoph Georg von der ae genannt 
Sacken, aus Curland. 
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Den 1 Nov. | 
hielt Hr. NI. Johann Heinrich Meisner wegen er: 
haltenen auſſerordentlichen Lehramts der Philoſophie 
feine Antrittsrede, wozu er durch ein Progr. von 


27 S. Oeconomia capitis duodecimi Hoſeae beti⸗ 
telt, eingeladen hatte. 


Den 21 Nov. 

promovirte Hr. Karl Chriſtian Friedrich Menz 
Med. Bacc. in Doctorem, nachdem er feine Diſſert. 
von 50 S. Pathologia i in morbis puer- 
perarum, vertheidigt hatte. Der dermalige Prokanz⸗ 
ler Hr. P. Ernſt Platner Phyſiol. P. O. hatte zu die⸗ 
fer Feyerlichkeit mit einem Progr. von 18 S. einge 
laden, welches uͤberſchrieben iſt: Secretio humo- 
rum ex Stahlianae diſciplinae prineipiis illuftrata. 
Hr. M. iſt zu Langenſalz, wo fein Vater Hr. Jo⸗ 
hann Gabriel Doctor Med. und Senator iſt, 1757 
geboren. Seine vor einigen Jahren verſtorbene 
Mutter war ee Reis. Aus der Schu⸗ 

Ae 


— \ 1 
NN. f . 1 
N 1 
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Thuͤringen. 

— Robert Slack Efq., aus England. 

— Karl Friedr. Wilh. v. Spangenberg „ aus dem 
Voigtlande. 

— Joh. Caſp. v. Stockar, aus der Schweiz. 

— Friedr. Lebrecht v. Trotha, aus dem Magdeburgiſchen. 

— Hermann Karl von Uffel, aus Naumburg. 

— Karl Gotthard v. Begeſack, | 

— Otto Georg v. Vegeſack, uf ane ee 

— Georg Hartmann v. Witzleben, aus Thuͤringen. 

— Reichard Ludw. Chriſtian v. Ziegeſar, aus dem 
Meißniſchen. an 

— Joh. Jak. v. Ziegler, aus der Schweiz. 


5 auf das Jahr 1788. 89 


le ſeiner Vaterſtadt kam er 1777 auf hieſige Univer⸗ 
fität und erhielt vom damaligen Rectore Magnif. 
Hrn. Pr. Sepydlitz das akademiſche Bürgerrecht. 
Gedachten Hrn. Seydlitz und Hrn. Platner hoͤrte 
er uͤber die re, Hrn. Wenk uͤber die Ges 
ſchichte, Hrn. J. S. T. Gehler uͤber die Mathema⸗ 
tik, den ſel. Fudwig uͤber die Phyſik und den fe, 
Leske über die Naturgeſchichte. In den verſchiede— 
nen Theilen der Mediein waren die Herren Plaz, 
Boſe, Gehler, Platner, Haaſe, Krauſe, Pohl, 
Leonhardi und Galliſch ſeine eehter. Die meiſten 
dieſer Männer machten ſich zugleich als feine Wohl⸗ 
thaͤter um ihn verdient, indem ihm die medie. Faeul⸗ 
taͤt die Quellmalziſchen und Schubartiſchen Sti— 
pendien ertheilte, der ſel. Dechant P. Boſe ihm Er⸗ 
laubniß gab, im hieſigen Lazarethe nuͤtzliche Erfahrun⸗ 
gen zu ſammeln, und der nunmehrige Hr. Hofrath und 
Leibarzt D. Pohl ihn 7 Jahre lang bey ſeiner ausge— 
breiteten Praxi als ſeinen Amanuenſem gebrauchte, 
welches ihm eine Menge praftifcher Kenntniſſe, vor— 
züglich in der Geburtshuͤlfe, erwarb. Bereits 1783 
wurde er pro Baccalaureatu examinirt. Er verthei⸗ 
digte auch 1785 als Reſpondens Hrn. Hofr. Pohls 
Diſſert. pro Loco, de varice interno morborum 
qdorundam cauſſa, und hat auch durch einige klei— 
ne Schriften de febre continua putrida remiitente, 
und de utilitate motus in morbis, feine Geſchicklich⸗ 
keit an den Tag gelegt. 


Den 27 Nov. 
disputirte Hr. M. Heinrich Bluͤmner J. V. B. pro 
gradu Doctoris, de raptu. (34. S.) Die Bekannt⸗ 
machung dieſer Promotion ad Facultatem geſchah 
durch ein Progr. des Hrn. Domherrn und Appella⸗ 
tionsraths D. Heinr. Gottfr. Bauers Cod. P. O. 
89 8 77 auf 19 S. Commentat. ſuper deciſ. Ele- 
F 5 ctor. 


* f \ 
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etor. de a. 1746. XXX, enthält. Die Lebensum⸗ 
ſtaͤnde Hrn. Bluͤmners find bereits im gel. Tageb. 


anfs Jahr 1785 S. 9 bey Gelegenheit feine Mar 


giſterpromotion erzählt worden. 


Den 30 Nov. 


als am erſten Adventſonntage erſchien die Einladung 


des dermaligen Procanzlers Hrn. Prof. Joh. Georg 
Ecks an die Candidaten der Magiſterwuͤrde. Sie 


eenthaͤlt auf 18. S. Symbolarum ad hiſtoriam litte- 


Albanus gehalten. N Eimnladungsſchrift des der⸗ 


rar. Lipfienfem Partem I, de munere Procancella- 
rii in Acad Lipf. 
Den 3 Dee. 


war nach gehaltener Rede des Hrn. Rectoris Magni 
hei und Vorleſung der Statuten, die Wahl neuer 
Beyſitzer des Concilii Perpetui, wozu von der Pol⸗ 
niſchen Nation Hr. Pr. Gottfried Auguſt Arndt, 
von der Saͤchſiſchen Hr. Pr. Gottlieb Immanuel 
Dinndorf, und von der Meißniſchen Hr. D. Gott⸗ 
fried Ludwig Winkler erwählt wurden. Von der 
Fraͤnkiſchen blieb es Hr. Pr. Joh. Georg Eck als 
Ex- Rector. f 
Den 18 ei. | 

wurde die Quartalrede Lucia von Hrn. Johann Gott⸗ 
lieb Schober, aus Goͤrliz, in der wee 


gehalten. 
Don 25 


als am Chriſtfeſte BurDe a egiede i in der Univerſi⸗ 
taͤtskirche von Hrn. Johann Auguſt Lebrecht 


maligen Dechants der theologiſchen Facultaͤt Herrn 


Domherrn D. Morus handelt de homine , er 


tente fe Deo. (23 ©.) 


| Den 29 | 
ſtarb Hr. Chriſtian Friedrich Peod, der Philoſ. 


und Tbeglege Doctor und ordentlichet Profeſſor der 


Logik, 


ne 
- 
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Logik, im aöften Jahre ſeines Alters. Er verband 
gruͤndliche humgniſtiſche Kenneniffe mit tiefen und ei⸗ 
genthüͤͤmlichen Einſichten in die Theologie und- Philo⸗ 
ſophie, und verdiente auch wegen ſeines moraliſchen 
Charakters allgemeine Hochachtung. Sein Leben iſt 
im gel. Tageb. aufs Jahr 1787, bey Gelegenheit 
feiner Doctorpromotion, S. 76 erzählt worden, da⸗ 
her man hier nur ſeine herausgegebenen Schriften an⸗ 
zuführen für noͤthig halt. 


1. Chriſtian Aug. Cruſtus Abhandlung vom Satze 

des zureichenden oder determinirenden Grun⸗ 

des, aus dem ehen uͤberſetzt und vermehrt, 
666. 


2. Deſſelben Belehrung vom Aberglauben zur Auf: 


— 


klaͤrung des Unterſchiedes zwiſchen Religion 
N und Aberglauben, aus dem latein. überfeßt, 
1767. N 5 
3. D. de lega divina, quae veritatem in loquendo 
bominibus imperat, iufto neque rigidius ne- 
que laxius interpretanda, 1759. 5 
. de ſublimitate Pauli in prioribus capitibus ı epi- 


ſtolae ad Ephefios, 1771. 


1 7 


5. Cruſius Beytrag zum richtigen Verſtand der heil. 
Schrift, inſonderheit des prophetiſchen Theils 
des goͤttlichen Worts, 1772. 

6. pr. Pfychotheologiae (peeimina, 1774. \ 

7. C. A. Cruſius zwo letzte Predigten, 1776. I 

8. Predigt von der göttlichen Vorſehung, 1778. {I 

9. D. De aſſenſione inprimis ea, quae moralis re- 
ste dicitur, 1783. 

10. Pr. de argumentis nonnullis; quibus Deum 

effe philofophi probant, adverſus Imm. Kan- 

tium > 1787. 

11. D. de imperio et maleltate Dei, eod. 


Den 


„7 
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| 2 een Dee i e 
arb Hr. D. Chriſtian Gottlob Boſe, Senior des 
biefigen Kurfuͤrſtlichen Schoͤppenſtuhls, im Ezſten 
Jahre ſeines Alters. Er war 1726 in hieſiger Stadt, 
wo ſein Vater Georg Heinrich, Kaufmann, ſeine 
Mutter eine geb. Bachmaier war, geboren, hatte 
auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt, und 1752, nachdem 
er feine Diff. Nonnulla de revocandis donationibus, 
imprimis ad L. 27. D. de mort. cauſſ. donat. vers 
theidigt hatte, in Doctorem I. V. promovirt. 1759 
erhielt er die Aſſeſſur im Schoͤppenſtuhle, welchem 
Amte er mit eben ſo viel Geſchicklichkeit als Fleiße 
vorgeſtanden hat. Mit ihm iſt das hieſige beruͤhmte 
und um unſre Stadt ſehr verdiente Boſiſche Geſchlecht 
ausgeſtorben, aus dem ſich als Gelehrte vorzüglich 
Johann Andreas, Prof. der Geſchichte zu Jena, 
Caſpar, Profeſſor der Botanik zu Leipzig, org 

Mathias, Pr. der Phyſik zu Wittenberg und Ernſt 
Gottlob, Prof. der Mediein zu Leipzig, e 

net haben. 

Den 31 esd, 

wurde auf der Thomasſchule die am Schnſe des Jah⸗ 
res gewöhnliche Rede von Joh Chriſtian Engelhard, 
aus Volkmarsdorf gehalten. Hr. Prof. und Rector 
Joh. Friedrich Fiſcher hatte dazu mit feiner zoſten 
Proluſion de vitiis Lexieorum. N, T. eingeladen, 


(30 S.) 


ueber Theſes juris controverſi haben öffent 
llich disputirt. 


Unter dem Vorſt itze Hrn. Domherrn D. Puͤttmanns 
Pand. P. O. 
Hr. Chriſtian Karl Herrmann, aus Weida im Voigtl. 
den 21 Jan. 
NN Hr. 
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Hr. Karl Gottlieb Reinhard, aus Dresden, * den- 


22 Maͤrz. 
— Gottlob Heinrich Weber, / aus Weida im 1 Beigl 
Snplap un Jol. a in TE 


Unter Hrn. Obefofgerichtsaffr b. Schon! a 
f is R., O. g 2 in; u 


#: Joh. Gottlieb Heften, aus ER den 9 Hau- 
e „Karl Gottlieb Lehmann, aus Meiſſen, den 9 fi. 
— Job. Friedrich Richter, aus Lauban, den 4 12 


3 ., Albrecht ahn, aus Grimma, den, 18 ei. 
3 5 Heinrich eeg, aus u in Meiſſen, 
den 22 ei. 


Johann Chriſ fried Mulert, aue Sete in 
W heinrich Blau, aus im, | m Veiel. 
Febr. 


Fu, Shen Auguſt Shige, aus Werft, den 
Mi all Gottlieb Meir, aus Dresden, den 26 ei. 
Ser Gottlieb Lepper, aus Lauban, den 27 ei. 8 
arl Friedrich Samuel Brötler, aus ‚Schönberg 
Lin, der Lauſiz, den 29 ei. . 

— Job Gottlieb Haͤnſe, aus Dresden, den 17 Maͤrz. 
m for Auguſt Köntzer, aus Dresden, 


2 tu Adolph Schumann, aus Dresden, den 
19 € 

— Karl, Gellob Claus „ aus Peſterwitz, in Dein, 

41 den 20 ei. N 

— Joh. Friedrich Aal Keilberg, aus Sanger 

- haufen, den 27 vi. 

— Friedrich Wilh. Fuͤrchtegott Fehrmann, aus Mar; 

kersbach im M eißniſchen, den 1 April. 


W Hr. 


* 
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— 


ar 


Hr. Beem. Traugott Steinmetz, „ aus Zita, den 
2 Apil. 

— Gottlob Auguſt Fidler, usb ch den 4 ei. 

— Gottleb Lebrecht Heyer, aus Wölkau im Meißni⸗ 
niſchen, den 5 ei: Er 

—— Friedrich: Ludwig Mothes, aus Schneeberg, Bel. 

— Karl Salomo Lange, aus Leipzig / den 9 ei. 

1 7 2 Chriſtian Gotthelf Rittler/ ‚aus Zehren im Meiß⸗ 
ſchen, den 25 ei. 1 

— — Acgaſt Ernft Gottlob Bochmann, aus Eren 
berg, den 28 ei. 

— Karl Gottlob Blüher, , aus Seele im Veiel. 

den 30 ei. | 

— F. Nah, Friedrich Gotthelf Vogel, aus Som im 


deißniſchen, den 2 Mai. 


Ken a Friedr. Fer din. Vogel 8 as Bali im, Weiß 


| niſchen, den 3 ei. 


nn 


— Jeb. Karl heiten Ref, „ aus bene den 

e 5 

— . Joh. Auguſt Gottfried Lüttich, aus Dutreibe in 
Thüringen, den 5 Jun. 

— Karl Heinrich Fade aus Sulttäst in Thur 

, ee den en e ee | 

5 hifäen * 1493 REN 

— Friedrich Wilhelm Wige, aus Dresden, 
. 

— Wilh. Chriſtian Moriz, ’ aus Langenſalz den 123 ei. 


— Ernſt Gottlob Hertel, aus Elſterberg im Voigtl. 


den 26 ei. 
— Joh. Ernſt Zizmann, aus Zittau, den 29 Jul. 

— Karl Auguſt Siegm. keupold, aus Luͤtzen, den 
30 ei. 


* 


Sr, 


1 
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Hr. griedrich Wilh. Hofer, aus Schneeberg den 

- 31 Jul. 

— Woldemar Auguſt Salomo babe, „aus Zit⸗ 
tau den 2 Sepft. 

— Chriſtian Auguſt Emil Noller, aus Dresden, den 
5 ei. 

— Karl Wilhelm Erich, aus Guben, den 12 ei. 

— Heinr. Wilh. Menzel, aus Dresden, den 18 ei. 

Joh. Gottfried Pinker, aus Piscowitz in Meiſſen, 


5 den 22 ei. 
— Karl Friedrich Schulz y aus Seibedegein, im Voigtl. 
den 27 ei. 
— Friedrich Karl Auguſt Ritter, aus Chemnü, dig 
393 Oct. 
— 15 Beier Friedrich Scheich / aug Offer, den 
4150 28 ei. fi. * 
— op. Bi, Orabitlus, aus dere in 1 der Lust ih 
au DER, 29 8 rt . 
— Joh Auguſt Wilh. Steuer, aus bie, den 12 
Nov. 


— - Samuel Theodor Krumbholz, aus n in 

. Polen, den 10 Dee. 

— Gottlob Auguſt Schmidt, aus Coͤlleda, den 22 ei. 

— - Ernft Gottlieb Echtermeyer, aus Pforta, den 23° ei. 

—— — Job. Friedr. Auguſt . / aus Meiſſen, d | 
24 ei. 


une Hrn. Dberhofgerichteafefer D. Rau Tit. de 
et R. J. F. ©, 


Hr. Joh. Ludw. Seife „ aus Erimmiefgau, den 
Me 16 Jan. „ 
— Georg Friedrich Schimpf, aus Dtelden den 6 Febr. 
— Heinrich Friedrich Strobel, aus Roslau, den 
23 April. 
Karl Gottlob Breyer „aus Werda, den 4 zu. 
es 


* 
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Hr. Karl Friedrich Schubert / aus Went in a 
Lauſtz, den 9 Sept. 

— Chriſtian Gottlob Schaarſchmidt, aus Ans 
Georgenſtadt, den 13 Sept. 

— Chriſtian Gotthold Schilling, aus Sant „den 
18 Rov. 


Unter Hrn. D. Biener Iur. Nat: et G. F. gi 7 
2 Gottfried Auguſt Schulze, aus Klepzig im Melß⸗ 
niſchen, den 29 Jan. 
— M. Renatus Gotthelf Löbel, aus Thalwiß in Map 
fen, den 13 Febr. | 
— Gottlob Heinrich ee aus Mein, ve 10 
Maͤrz. 
— Auguſt Wilh. Schaͤfer, aus Dresden, den 11 ei. 
— Joh. Paul Auguſt Kluge „ aus Querfurt „den 
* 12 ei. 1 
— Auguſt Traugott Lebrecht Seefämar, aus Sa 
in Meiffen, den 16 Jul. \ 
— Georg Wilh. Bech, aus Colleda in Shütingen, 
5 den 10 Sept. ir) 1 Ad 


Unter Hrn. Geese ke D. Kind lar. 
: Sax. P. O * 


925 Joh. Gottleb a aus Zwickau, den 5 Riez 
— Karl Wilh. Ludwig Lean, aus wan 
den 20 Mai. anf 


Unter. Hrn D. Einert. 


Hr. Peter Gotthelf Stockmann, aus boss, den 
9 Jun. 9 


. ar 1 r 9 9 2 BT 1 
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Deſsrderungen zu geiſtlichen 2 Aemtern. 


Hr. NM. Johann Gottlob Miller iſt von 0 
theologiſchen Facultaͤt zum Vesper redigen an der 
. Univerfäretirche ernannt worden. 

Der bisherige Katechete an der Peterekt che 
Hr. M. Gottlob Jakob Friedrich Wolf iſt vom 
Stadtmagiſtrate zum Sonnabendsprediger an der 
5 Thomaskirche, ingleichen die Herren Magiſtri Da⸗ 
niel Andreas Schmidt und Wilhelm Auguſt Acker⸗ 
mann zu Katecheten an der Peterskirche berufen 
worden. ü 
Die reformirte Gemeinde hat Hrn. Frledrich 
Wilhelm Wedag, bisherigen Prediger zu Dort⸗ 
mund, zum deutſchen Prediger berufen. | 


* Andere Befoͤrderungen, Belohnungen 
und Ehrenbezeugungen. 


0 Hr. bee Chriſtian Gottl. Biener hat von 
der Jablonovskiſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten wegen feiner Beantwortung der hiſtoriſchen Fra⸗ 
ge das Lehnrecht in polen betreffend, den Preisme⸗ 
5 e "ah 
Hr. Philipp Jakob Flathe Jia von Sr. Kur⸗ 
fürſt. Durchlaucht zum Lector der Italten, Sprache 
ernannt worden. 
Hr. Pr. Johann Karl Gehler hat. das durch 
des ſel. Boſens Tod erledigte Stabtphyſkat erhalten. 
5 Hrn. Prof. Ernſt Benjam. Gottlieb Heben⸗ 
ſtreit hat die Göttingiſche Geſellſchaft der Wiſſen⸗ 
ſchaften zum Correſpondenten, 
Hrn. Prof. Johann Hedwig die Sorkeät der 
Wiſſenſchaften zu London, und 5 | 
Hr. M. Joh. Geo. Chriſtian Höpfner die Ge- 
fell. d. Wiſſ. zu Koͤnigsberg Num Mitgliede 12 80 — 
8 4 Hr. 


1 


— 


— 


— 
1 
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Hr I Chriſtian Gottlieb Kuͤhndl iſt von der 
lateiniſchen Geſellſchaft: zu Jena, und 


Hr. Pr. Chriſtian Friedrich Ludwig von hie— 
ger deutſchen Geſellſchaft zum Mitgliede erwaͤhlt 


worden. 


Gedachter Hr. Pr. Ludwig hat auch das durch 
Hrn. Hofrath Pohls Wegberufung nach Dresden 
erledigte Kreis: Amts’ und Landphyſtkat erhalten. 
Bereits im vorigen Jahre hat Hr. Joh. Gott⸗ 


lieb Stoll wegen feines Buchs: über richtige Beur— 


cheilung der Theoſophie ꝛc. von der Kaiſerin von 
Rußland die goldne Medaille, die Sie auf die Peter 
dem großen errichtete Statue, prägen laſſen, und 100 
Dukaten erhalten. | 


| a Predigtamt ſind ordinirt worden. 


1. Hr. George Gottlieb Feine, von Bodelwitz dey 
Pegau, berufener Paſtor nach Rothenberga, Eckarts⸗ 
berger Inſpection, den 31 Jan. | 

2. Hr. Erdmann Herrlich, von Klein : Wangen in Te 
ringen, ber. Diak. nach Weißenfels, den 5 Febr. 

3. Hr. Gottlieb Friedrich Müller, von Roͤtha, ber. 
Pfarrer nach Prittitz, Weißenfelßer Inſpection, den 
4 Maͤrz. 

4. Dr: M. Joh. Auguſt Döring, von Gatterſtaͤdt in 
| Thüringen, zeitheriger Sonnabendsprediger zu St. 
Thomas allhier ber. Paſtor nach Deutzen, Borniſcher 

Inſpeetion, den 10 Avr. 

5. Hr. M. Johann Karl Heiligenſchmidt, von Naun⸗ 
5 hoff bey Grimma, ber. Pfarrer nach Endſchuͤtz, Weir 

daiſcher Inſpect. eod. 

6. Hr. Benjamin Traugott Alberti, von Hohenleube, 
ber. Pfarrer nach Syrau, Plauiſcher Inſpect., den 


29 ei. 
7. Hr. 
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7. Hr. Chriſtian Wilhelm Thamerus, von Roben bey 
Sera, ber. Paſt. Subſt. nach Leibnitz, Paauiſcher 
Inſp. den 20 Mai. 

8. Hr. Friedrich Wilhelm Rhaͤſa, von Vippra, ber. 
Daft, Subſt. nach Birſenreda, Eißlebener Inſpect. 


den 27 ei. / 

9. Hr. M. Johann Samuel Schinck, von Marienberg, 
berufener Pfarrer nach Pomſen, Grimmaiſcher In: 

ſpection, den 29 Jul. 

10. Hr. Heinrich Wilhelm Benjamin Carl, von Fran— 
kenthal, ber. Pfarrer nach Stenn, Zwickauer Inſp. 
eod, 

11. Hr. David Gottlob Roßberger „ von Sicke 
zeitheriger Cant. Adjunct an der Catharinenkirche 
in Zwickau, ber. Pfarrer nach Weißenborn, Zwickauer 
Sufp., den 26 Aug. | 

12. Hr. NM. Karl Friedrich Wunder, von Plauen, 
ber. Pfarrer nach Albrechtshayn, Grimmaiſcher Zn: 
Inſp. den 26 Sept. | 

13. Hr. M. Gottlob Timotheus Wislicenus, von 
Schoͤnburg bey Naumburg, ber. Pfarrer nach Bat— 
taune, Eilenburger Inſp., den 2 Oct. 

14. Hr. M. Johann George Chriſtoph Baumgaͤrtel, 
von Plauen, ber. Diak. nach Theuma, Plauiſcher 
Inſp. eod. 5 

15. Hr. M. Karl Gottlob Friedrich Küchler, von Neu: 

ſtadt an der Orla, ber. Diak. nach FAN e 5 
Inſp., den 14 ei. 

16. Hr. Friedrich Lebrecht Wacker, von Zfchirma bey 

Ya Plauen, ber. Pfarrer nach Kuͤhdorf, Weidaiſcher 
Inſp., den 28 ei. 

17. Hr. Chriſtian Friedrich Huͤhnerfuͤrſt, von Bohren, 

ber. Paſt. Subft. nach Neukirchen, n Inſp. 

RR art,“ 


G 2 18. Hr. 


Ve 
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i 
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19. Hr. Gbotchelf Balthasar Hübl ler, ber. Dit en an 8 


der Bergkirche in Eilenburg, den EI Noye N 
19. Hr. George Auguſt Jakob Frohn, von Bucht bey 


u 


Hohenſtein, ber, Daft. Subſt. nach Großen Wich 
2 . Langenſaller Inſp. od. 
20. Hr. M. Joh. Friedrich Wilhelm, Mitlacher, v von 
vi ‚on rg ers Pforrer nach With, Neustädter 
Ignſpi, den 20 ei. 
215 Hr. Johann Gebrge Krüger, von Sepeenkumz 
burg, ber. Pfarrer nach Goͤſitz, Neuſtaͤdter Jup, 
eod. 2 
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Von Sie An weggegongen 


N Sr. M. 1 Friedrich Lebegott Becher, als Lehrer an dem 
vom Hrn. Rect. Boͤttiger zu Guben errichteten Es 
ziehunge⸗ Inſtitute. 


MI. Joh. Auguſt Doͤring, bisheriger Sonnabendes 


— D. Joh. Goteft. Janke 85 mu Rui Kreisphpftus 5 


2 . Joh. Friedrich Junspanaß, bisher. auſſerordent. 


\ 


‚Prediger an der Thomaskirche, als Paſtor nach 


% Deuzen. 


nach Caſan. 


9 


Profeſſor der Rechte, als Kurſuͤrſtl. wirklicher Sof 9 


und Juſtizrath nach Deesden⸗ * 
MN. Gottfr. Lebrecht Maſius nach Köthen. 


— D. Johann Ehrenfried Pohl, bisheriger Prof. der | 
Botanik, Beyſitzer der med. Facultaͤt und Kreis 
Amts- und Landphyſikus, als Kurfuͤrſtl. e 


Aund Leibarzt nach Dresden. 
— M. Samuel Jakob Schroͤckh nach Dresden. 


Kr wu N. Karl Gottlob Sonntag als Rector an der donn 


Aſchule nach Riga. N 


‚auf das Jah 1788. Nn 
gem. Gol ieb s lebrecht Spohn bisheriger Katechete an 


79 der . als Prorector und Bae am 


ymnaſ. nach Dortmund. 


—M, Friedrich Wiel Sturz als 55 am Som 


58 Gera. 
! 


Je 


Auſſer vorgenannten akademischen < Schriften 


* 


ſind noch folgende von hieſigen Gelehrten 
erſchienen. 


1. Baumgaͤrtel, G. F. Die Briefe des apostel pe 
tri besetzt und mit Anmerkungen erlaͤutert. a 

2. Beck, C. D. Anleitung zur Kenntnis der allgemei— 
1 Welt und Voͤlkergeſchichte für Studirende, 
2ier Th. u 


3. Deſſen kurzgefaßte Anleitung zur allgemeinen Welt⸗ 
RE 


und Voͤlkergeſchichte für Skudirende: Ein Auszug 
aus dem groͤßern Werke . 
5. Defen n D'Ohſſen allgemeine Schilderung des Otto. 
Reichs, aus dem Franz. mit noͤthiger Abkuͤrzung 
aͤberſetzt, und mit Anmerkungen, Zuſaͤtzen, einem 
Gloſſarium der arab. perſ. und kuͤrkiſchen Woͤrter, 
und mit einem vollſtaͤndigen Regiſter verſehen. 

8, Eiusd. Euripidis Tragoediae ex edit. J. Barneſil. 


Tom. Ius. eg 


6. v. Blankenburg, F. Zollikofers nac gase Pre⸗ — 5 
digten verſchiedenen Inhalts, von ihm ſelbſt noch 


zum Druck beſtimmt und geordnet. Nebſt einer 
ausfuͤhrlichen Nachricht von ſeinem 85 und ſeinen 
Schriften 
7. Born, F. G. Verſuch uͤber die erſten Gründe der 
Sinnenlehre zur Pruͤfung der Weishauptiſchen g Zwei⸗ 
gegen die Kantiſchen Begriffe von Raum und Zeit. 


Fa G „ 8. Brehm 


Ph 
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1 Brehm, G. N. aber das wahre Weſen des Na⸗ 


turrechts als eine aͤchte Hat ya e la 
| ae 


9. Bretzner, C. F. Das Leben eines elderüchen; 1 


moraliſch⸗ ſatyriſches Gemaͤlde. 

10. Buͤſchel, J. B. G. Bruchſtuͤcke aus dem Gebiete 
der Philoſophie, der Moral und der Politik. 

11. Caͤſar, K. A. Fortſetzung der Denkwuͤrtigkeiten 

\ aus der philoſophiſchen Welt. 8 


12. Deſſen Forſetzung der philoſophiſchen Annalen. 

13. Deſſen Rhapſodien. 

14. Claudius, G. K. Ernſt und Laune. Eine perio⸗ 
diſche Schrift in vermiſchten Aufſaͤtzen und moralis 
ſchen Erzaͤhlungen. 

15. Deſſen Erzaͤhlungen. 

16, Deſſen (Franz Ehrenberg) Leipziger Taſchenbuch 

fuͤr Frauenzimmer, aufs Jahr 1789. 


17. Deſſen Deſſen Leipziger Taſchenbuch zum Nutzen 


und Vergnuͤgen fuͤr die erwachſene Jugend maͤnnli⸗ 
chen Geſchlechts, auf das Jahr 1789. 
18. Deſſen Zollikofer. Ein Denkmal für feine Freun— 
de und Verehrer. 
19. Cuxiz, C. E. de liquore amnii eiusque relatio- 
ne ad foetum in utero, 


20. Dumas, I. Diſcours prononcè le'3 Fevr. 1788 
à Toccaſion de la mort de G. I. Zollikofre, ‘(ift 

auch deutſch uͤberſetzt worden.) 

21. Dyk, J. G. Nebentheater, Ster Band. 

22. Erhard, C. D. Amalthea. 

23. Eſchenbach, C. G. Paſta's Unterſuchungen uͤber das 
Blut und über die Gerinnungen deſſelben, als Urs 
ſachen von Krankheiten, aus dem Ital. 


25. ee. 


* . 14 
1 
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24. Eſchenbach, C. G. Beytraͤge zum neuen Archiv der 
vraktiſchen Arzneykunſt. | 

25. Efchenbach H. C. E. Refolvtio problematis geo: 
graphici, quomodo, ſi datur obĩecti, duobus 
e locis diffitis vifi, diſtantia a ſuperficie terrae, 
alteriusque loci ſitus, determinari poſfit loci 
alterius et puncti, in euius vertice fuit obie- 
| etum, poſitio. 

26. Neben I. F. Palephatus de ineredibilibus, fex- 
tum edidit, ad fidem cod. MS. Moſquenſis alio- 
rumque & libri Aldini denuo recenſuit emen- 
davit et indicem copioſiſſimum adie cit. Ae- 
ceſſere proluſiones IV. una cum orationibus 
duabus. 0 
27. Eiusd. Aeſchinis Socratici ging tres, quar- 
tum edidit indicemque verbor. graecor. ad. 
lecit. 

28. Fiſcher, I. L. Werneri vermium inteftinalium 
praeſertim taeniae humanae brevis expofitio. 
Continuatio tertia, edita et tab. aen. illuſtr. 
29. Franz, I, G. F. Plinii biſton nat. Vol. VII. 
et VIII. | 
30. Eiusd. Continuatio Commentariorum de rebus 
in feientia naturali et medicina geſtis. 

31. Geisler, A. F. Skizzen aus dem Charakter und 
Handlungen Joſephs II. te und Tote Sammlung. 
32. Deſſen Ausfuͤhrliche Lebens und Regierungsgeſchich— 

te Friedrichs des Großen Koͤn. v. Pr. 
| 33. Deſſen Sammlung deutſch adeliger Geſchlechtswap⸗ 

pen mit Erklaͤrungen. 
34. Deſſen Feen: Geiſter -und Zauberey⸗Journal. 
35. Deſſen Raffraicheur oder ausführliche und deutliche 
Auunterweiſung zu Verfertigung von etlichen 50] Ar⸗ 
ten Gefrornen c. 


G4 36. Geis⸗ 


aM ee 1 Hin ; HE m . 0 j 
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104 | geistiger geeßried Tagen. Rs 
86. Geisler, A. F. Bortſebung der weiblichen en, 


kenntniſſſe c. x 
37. Crimm, F. C. Plotini de rerum principio En- 
nead. III. Lih. VIII. c. 8 — 10. animad. 
e erte nibus iHuſtravit. | 
38. Hebenfireit E. B. G. Scheele cc. r 
pPpbyſiea et chemica, ſeorſim antea edita, poſt 
mortem auftoris collecta et latine verfa, | 
39. Deſſen Fortſetzung der Sammlungen zur Phyſt und 
> Naturgeſchichte. 
40. Hedwig, Io. Continuatio Stirp. eryptogamic, . 
41. Deſſen, daſſelbe Werk deutſch. % 
42. Heydenreich, K. H. Gemälde aus dem goldnen 
Zeitalter. 


43. Deſſen, Natur und Gott, nach Spinoza. 


+ 


h 44. Deſſen Elegie dem Andenken Geßners, des Dichters 


der Natur und Unſchuld geweiht. 

45. Deſſen Vorbereitung einer Unterſuchung uͤber den Urs 

1 ſprung und die Gültigkeit der Geſetze für Werke der 

Empfindung und Phantaſie. 

456. Hindenburg, K. F. Fortſetzung des Leipziger ns 

gazins zur reinen und angewandten Mathematik. 

47. Hoepfnen, I, G. C. Curarum eriticarum et exe- 

-geticarum in LXX viralem verſionem vatici- 
nmiorum lonae, Spec, ſecundum.“ 

48. Huber, M. Notices generales des Graveurs 

"© divifes par Nations, et des Peintres rang&s 
par Ecoles, prècedèes de I hiſtoire de la gra- 
vure et de la peinture, depuis I' origine de ces. 
arts jusqu’& nos jours, et ſuivies d'un Catalogue 
raiſonnè d'une Collection choifie d’Eitampes. 

49. Hütiner, I. C. de mythis Platonis. 

50. Ilgen, C. D. Chorus Graecorum tragicus, qualis 
fuerit, et quare uſus eius hodie revocari ne- 
qucat, 2 N N 

51. Len, 


— 
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2 3 auf bas; ah 188. . 

51. Igen, C. D. Iobi antiquifimi carminis s höbrais 7 

* ci natura. atque virtutes. 

Er 52. Kapp, C. F. Fortſetzung der he auserle⸗ 

RE it ſener Abhandlungen zum Gebrauch praktiſcher Aerzte, 

33. enen C. V. ueber Zollikoſers Leben und — 
% Verdienſt e... - 


584. Deſſen Skeptiſche Dialogen uͤber die Vine der 
Leiden und . dieſes Lebens. | 
5. Deſſen Cicero über das Weſen der Goͤtter, in Abs 
45 handlungen und Anmerkungen erläutert. 
36. Koſche, C. T. Lecture für Kinder. W f 
57. Deſſen Amerika, ein geographiſch: hiſtoriſches re 
buch, zum Nutzen der Jugend und ihrer Erzieher. 
5 58. Kuͤhn, C. G. Bertholons de St. Lazare Anwen⸗ 
25 dung und Wierkſamkeit der Elektricitaͤt zur Erhal⸗ 
tung und Wiederherſtellung der Geſundheit des 
menſchlichen Koͤrpers, aus dem Franz. mit Bea 
Erfahrungen bereichert und beſtaͤtiget. | 
sche Deſſen Calliſens Grundſaͤtze des Syſtens der ganzen 
heutigen Chirurgie, aus d. lat. uͤberſ. 
60. Kümvel, C. I. Explicatio capitis J. et II. Epi- 
. ſtolae Pauli ad Titum, 
61. Kiiſter, C. E. de re iudiciaria Saxonien. anim- 
adverfiones quaedam et confilia. 99 
158 Lonhardi, F. G. Erdbeſchreibung der Chur- und 
Fauͤrſtlich Saͤchſiſchen Lande. 3 

62 Deſſen Oekonomiſche Briefe, oder eurbecte Berri 

gereyen der Verwalter. 

4 Liekefett, S. G. Handbuch des bürgerliche Rechts 
in Deutſchland, zum Gebrauch für Studirende, 
Advokaten, Beiſitzer in niedern Gerichten, Geiftlis 
che, Aerzte, Schullehrer, Kaufleute, Kuͤnſtler, 

und Wirthſchaftsverſtaͤndige. bis 


SER 65. Link, 


\ 
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65. Link, I. 6 Animadverfiones medico- Iansarena 2 
in C. G. Ludwigii inſtitutiones medicinae fo- 
renſis, cap. III. de aetatum dae 

66. Eiusd, de Raia torpedine. 

67. Ludwig, C. F. Cruikſhanks Beſchreibung der ein; 
ſaugenden Gefäße des menſchlichen Körpers, aus d.“ 
Engl. mit einer Vorrede, einigen Zuſaͤtzen und Ku— 
pfertafeln vermehrt. 

68. Marezoll, J. G. een fuͤr das weibliche 
Geſchlecht. 

69. Martini, G. H. Earipidis Hippolytus e recenſ. 
et cum notis R. F. Brunkii praelectionum cauſ⸗- 
ſa curavit. 0 

70. Michaelis, C. F. Adairs phyſiologiſche Bemerkun⸗ 
gen uͤber die Natur des Menſchen und uͤber die 
Wichtigkeit des medic. Studiums, aus d. Engl. 


AR %. Deſſen Deaſes praktiſche Anweiſung zur Geburts— 


huͤlfe, aus d Engl. 
22. Müller, E. Romantiſche Gemaͤlde der Vorwelt. 
73. Müller, J. C. Anleitung zum Selbſtunterricht auf 
der Harmonika. 
74. Otto, G. der kuͤrzeſte Weg hebraͤiſch zu lernen. 
75. Platner, E. Adverſus fepulturam in aedibus fa- 
cris, tie 
76. Püttmann, I. L. E. Adverſariorum juris uniy. 
liber tertius. Accedit eiusdem quaeſtionum 
illuſtr. e jure cambiali decas, una cum ordi- 
natione cambiali leverana antehac rariſ- 
ſima. ö 
77. Deſſen ueber die Sattelhoͤfe. Mit Urkunden. 
78. Reichel, C. H. Aſh's und Entik's h Sram 
matik, aus d. Engl. 
79. Reichel, G. B. Etwas uͤber die itzige innere Ver⸗ 
-faffung der Herrnhuther. 


Mr 


80. Roͤſ⸗ 
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30. Roͤſſig, K. G oͤkonemiſche, phyſikaliſche, chemi⸗ 
ſche Abhandlung über den ſpaniſchen Klee. 
81. Deſſen Verſuch uͤber die wahren Verhaͤltniſſe des 
Kaiſerlichen und Reichskammergerichts zu Ihro Kaiſ. 
Maj. und den Staͤnden des Reichs, bey Gelegen— 
beleiit der Streitigkeiten wegen der Praͤbende Han- 
I. ſinne. f 
82. Rofenmüller, E. F. C. Scholia i in vetus Teſta- 
mentum, Vol. J. 
83. Rofenmüller, I. G. Scholia in novum Teſt. To- 
mus V. et ultimus. Edit. fecunda auet. 
84: Eiusd. Emendationes et ſupplementa ad ſcho- 
liorum in N. T. Tomum J. | 
. 83. Deſſen Paſtoralanweiſungen zum Gebrauch akade⸗ 
miliſcher Vorleſungen. 
86. Deſſen Predigten gehalten in der Thomaskirche zu 
Leipzig, 1. und 2. Th. 
87. Deſſen Predigten bey beſondern Gelegenheiten ge— 
halten. 
88. Deſſen Lehrbuch der chriſtlichen Religion für die Ju— 
/ gend, 2te Ausgabe, 
89. Deſſen Briefe über die Phänomene des thieriſchen 
Magnetiſmus und Somnambulismus. (iſt auch fran: 
zoſiſch uͤberſetzt worden.) 
80. Deſſen Unterricht in der Religion fuͤr Kinder, nebſt 
N einer Religionsgeſchichte, 4te al, und ver: 
72 mehrte Auflage. 
91. Deſſen Beicht- und Communionbuch, 2te verbeſſ. 
und vermehrte Auflage. 
92. Rüdiger, C. F. Bicquilley Rechnung des Wahr— 
ſcheinlichen, aus dem Franz. uͤberſetzt und mit An: 
merkungen verſehen. 
93. Schmied, S. Sechs kleine und leichte Sonaten 
für Klavier und Fortepiano. 


94. Schnei⸗ 
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94. Schneider, C. . 2 Die Bibel A. und N= ea 
im Auszuge; „nach ihrem moraliſchen ue aus A 
dem Grundtert neu uͤberſetzt, Tſter Theil. TR 

95. Schott, A. F. Fortſetzung der We 15 neue 


ſten juriſtiſchen Litteratur. 


96. Schreiter, K. G. Bruce erſte 6 0 | 


loſophie mit Anwendung derſelben auf Geſchmack, 


Wiſſenſchaft und Geſchichte, a. d. Engl. 


Wiſſenſchaften, aus dem Engl. mit Anmerkungen, 


3zter Band. 


97. Deſſen Blair Vorleſungen uͤber Rhetorik und ſchoͤne 


98. Deſſen Gibbons Geſchichte des Verfalls und Unter 


gangs des röͤmiſchen Reichs, 2ter n aus dem 
Engl. mit Anmerkungen. a 


99. Spranger, C. G. Gedaͤchtnißrede auf ba Adler 


ben Zolliko v8, gehalten an eine Verſammlung von 


ſeinen Verehrern. 


100. Sohn, C. G. Woidii Notitia codieis Alexan- 


drini, cum variis eius lectionibus omnibus. 
Revidendam curavit notasque adiecit. 


101. Stieglitz, C. L. Verſuch über den Geſchmack in 


der Baukunſt. N 
102. Stoll, J. G. philoſophiſche Unterhaltungen eini⸗ 
ge Wahrheiten gegen Zweifel und Ungewißhelt in 


beſſeres Licht zu ſetzen, auf Veranlaſſung Hrn. Kants 


Kritik der reinen Vernunft. 


483. Nins, S. de acido vegetabilium elemen- 


tari, eiusque varia modificatione. 


‚104. Eiusd, de variis contagionum modis. 


105, Tjehach, I. I. Mufeum LLeskeanum. Pars en- 
tomologica; ſecundum ſyſtema F e cum 
tabb. colorat. | 

106, olkmann, J. J. neueſte Reiſen durch Frank 

reich, vorzüglich in Abſſcht guf die Nat geg diet 

. Oeko⸗ 
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Oekonomie, Manufakturen und Werke der Kunſt, 
2. und Zter Band. , x 
107. Weiſe, C. G. Blumenleſe nöslicher und ange⸗ 

nehmer Kenntniſſe aus der Natur. 

108. Weiße, C. F. Fortſetzung der neuen Bibliothek 

deer ſchoͤnen Wiſſenſchaften und der freyen Kuͤnſte. 

109. Deſſen Fortſetzung des Briefwechſels der Familie 

ö des Kinderfreundes. 

110. Weißhuhn, F. A. Satyriſche und ſcherzhafte 

Auſſatze. b 

111. Wendler, C. C. Hederici Lexicon manuale 

graecum, cura I, A. Erneſti. Editio auctior 

et emendatior. 

112. Wenk, F. d. G. Codex juris gentium recen- 

l tiſſimi, e täbulariorum exemplorumque de 

dignorum monumentis compofitus, Tom, fe- 

cundus, 

113. Wichmann, C. A. Genoveſi oͤkonomiſch-ppoliti⸗ 
ſcher Commentar zu J. Cary's hiſtoriſch-politiſchen 
Bemerkungen uͤber Großbrittanniens Handel und 
Gewerbe, wie auch anderer dahin gehoͤrigen Dinge, 
aus dem Engl. 

114, Deſſen Reiſen eines Franzoſen, aus dem Franzöſ. + 

des Abts de la Porte, 34 und 35jter Band. 

5 755 Deſſen Antheil am Leipziger Magazin zur Natur 
kunde und Oekonomie. 

| 1185 Zollikofer, G. J. Warnung vor einigen herr⸗ 

ſchenden Fehlern unſers Zeitalters, wie auch vor 

dem Misbrauche der reinern Nah e 

in Predigten. 
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Von Kunſtwerken verdienen folgende Kupfer: 
ftiche vorzüglich bemerkt zu werden. 


Bon Hrn. Baufe. 
Ein Mädchen nach Netſcher. 


| Bon Hrn. Capieux. | 
31 Blätter zu phyſikaliſchen, medieiniſchen und oͤkonom. 
ö Schriften. 


Von Hrn. Geyſer. 

Portr. Zollikofer nach Graaf. 
— Fiuͤrſt Malachowsky. 

2 Octavkupfer und 69 Vignetten zur neuen Ausgabe des 
Heyniſchen Virgils. 

12 Vorſtellungen aus Friedr. II. Leben zum Gothaiſchen 
Kalender nach Chodowiecki. 

Titelkupfer zu Wielands Oberon nach Krauſe. 

9 Blaͤtter und Vignetten nach Oeſer und Mechau. 


Von Hrn. Schwarz. 
12 Bl. Proſpecte von Berlin, Halle und ben Luſtſchloͤß⸗ 


fern Charlottenburg, Schoͤnhauſen, Friedrichsfel⸗ 


Von Hrn. Thoͤnert. 
Portr. Angelica Kaufman, nach Reynolds. 
— Otto von Muͤnſterberg, nach de Perre, 


Ueberdieß viele andere groͤßere und kleinere Blaͤtter von 
den Herren Cruſius, Endner, Fren el, Gruͤn⸗ 
ler x. die den Kennern bekannt find, und die alle 
einzeln anzufuͤhren zu weitlaͤuftig ſeyn wuͤrde. 


gelehrtes 


1789. 


* 


Auf das Jah 


Leipzig, 


bey Georg Emanuel Beer. 
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Vorrede. 


©: ift denn auch dieſes in der Gefchichte 
ſo merkwuͤrdige, unvergeßliche Jahr 
1789 fuͤr uns und alle Einwohner Sachſens 
gluͤcklich geendigt! Millionen unſerer Bruͤder 
in andern Laͤndern ſahn Aufruhr mit allen ſei⸗ 
nen ſchrecklichen Gefaͤhrten, und 
e mordenden Krieg: des Menſchenge⸗ 
ſchlechtes 
Brandmal alle Jahrhunderte durch: — ) 
und wir — Dank ſey es Gott, und der weis 
ſen Regierung Friedrich Auguſt des 
Dritten, unſers Vaters — lebten im 
Friede. Leipzigs Wohlſtand blieb ſich gleich, 
und unſere Univerſitaͤt erhielt abermals eine 
beträchtliche Stiftung. 9 


Nach unzaͤhligen andern Beweiſen, ver⸗ 
kuͤndigt aufs neue der nun geendigte Bau der 
Sternwarte, wie gerne unſer gnaͤdigſter Be⸗ 

herr⸗ 


*) 8 „ S. 112 
9 S 


herrſcher Wiſſenſchaft und Künſt jeder Art be⸗ 
foͤrdert, ermuntert und belohnt. Laut er⸗ 
muntert dieß ſchoͤne Denkmal jeden Bewoh—⸗ 
ner Leipzigs, und jeden Fremdling, den Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Kunſt in unſre Stadt bringt, 
zu Wuͤnſchen fuͤr das laͤngſte und gluͤcklichſte 
Leben eines Fuͤrſten, der durch Ausübung je⸗ 
der Tugend, Seines Volkes ſchoͤnſtes Beyſpiel, 
und in jeder Ruͤckſicht, das t eines vor⸗ 
treflichen Regenten iſt. | 


NMoͤchten die ar Jahre, die Er regiert, 
oder welches einerley iſt, in welchen Er Sach—⸗ 
ſen begluͤckt hat, Seiner Regierung kleinſte Zeit 
ſeyn! Moͤchte das ſo eben anzutretende letzte 
Jahrzehend des 18ten Jahrhunderts, und alle 
folgende, Jahre des Friedens und des immer 
wachſenden Wohlſtands fuͤr unſer Vaterland 
ſeyn! Moͤchte Leipzig unaufhoͤrlich die geſeg⸗ 
nete Pflanzſchule wahrer Religion, guter Sit⸗ 
ten und jeder nuͤtzlichen n und Kunſt 
bleiben! 


Leipzig / am letzten Abend des Jahres 909 


Lew⸗ 
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Den krten Gebr. 


urde die e Gedächtuißrede voſt 

Hrn. Joh. Georg Auguſt Wilke, aus 

Leipzig, im Auditor. ICtorum gehalten. 

Die Einfapunasfehife des Hen Domherrn D. Karl 
Gottfried von Winkler Deeret. P. O. Facult. 
Jur. Dec. enthält ex aduerſariis iuris iudieiarii 
adnotationis decimae tertiae partem J. ad 
mandatum Electorale d. d. 20 Febt: 1764 Ta- 
bulae Sportulärum de eodem anlio Praemiſſum. 


5 14 S.) 
Den 14ten ei. 


| Habllittte ſich b. M. Johann Gottfkied Möllet ö 
I. V. B. indem er feine Diſſfertationem hiftorico- 


boliticam ſuper iure Primariarum precum 
elus= 


2 Leipziger gelchrtes Tagebuch 
ee exercitio Spec. I. (4% S.) Nahe 
digte. Hr Karl Chriſtoph Augapfel, aus Zit⸗ 


tau, war eee 
E ode m. 


ver fammelte ſich das Concilium nationale ma- 
gnum zur Wahl eines neuen Syndici der Univer⸗ 

ſitaͤt, nachdem der bißherige Syndicus, Hr Ober⸗ 

hofgerichtsaſſeſſor D. Johann Adam Gottlieb 
Kind lur. Sax. P. O. wegen ſeines Rufs als wirk⸗ 
licher Appellationsrath nach Dresden, dieſes ſeit 10 
Jahren ruͤhmlichſt verwaltete Amt niedergelegt hatte. 
Die einſtimmige Wahl aller 4 Nationen fiel auf Hen 
D. Chriſtian Gottlieb Bahrdt Oberhofgerichts⸗ 
und Conſiſtorialadvocat. 


Den uqgten ei. 


vertheidigte unter Hrn D. Chriſtian Gottlob Bie⸗ 
ners Iur. N. et G. P. O. Vorſitze, Hr Aten 
Auguſt Ferdinand Apel, aus Leipzig, Spes. 1. 
iuris publici Saxonici, Hiſtoriam et iura füf 
fragii Electoralis Saxonici et Archimarefchal- 
Jarus ſaeri R. I. complectens. (34 ©.) 


1 


Den 26ſten Febr. 


war die feyerliche Magiſter⸗ Promotion von 26 Can⸗ 
didaten, wovon die 18 erſtern bereits zuvor, nach ab— 
gelegten Speciminibus, per diplom. waren crei- 


ret worden. Der bermalige Dechant der philoſ. Fac. 
| Hr 


U 


auf das Jahr 1789. 2 98 


BR Hr. Pf Aug. Wilh. Erneſti hatte dazu mit eis 


nem Progr. von 16 ©. Noui Lexici Liuiani fpe- 

eimen betitelt, eingeladen, und dem Panegyrico 
ſind folgende siſiede der e bey⸗ 
le, 


; 


Herr Benjamin Traugott Steinmetz iſt 1753 zu 
Zittau geboren. Sein Vater Joh. Benjamin 
war Poſamentirer: ſeine Mutter Johanna Roſina 
Hoͤhn. Den erſten Unterricht ertheilte ihm Hr. 
Grohmann. Nachber beſuchte er 12 Jahre lang 
das Gymnaſium ſeiner Vaterſtadt und wurde von den 
ſaͤmmtlichen Lehrern deſſelben Hrn Spitzig, Muͤl⸗ 
ler, Goͤſſel, Fruͤhauf, Neumann, Jary ind 
Richter ſorgfaͤltig unterwieſen. Auch uͤbte er ſich 
bey daſigen geſchickten Sprachmeiſtern in der franzoͤ⸗ 
ſiſchen, italieniſchen und englifchen- Sprache. 1775 
kam er auf hieſige Univerſitaͤt und wurde vom dama⸗ 
ligen Rectore Magnif: dem ſel. Plaz, unter die 
Studirenden aufgenommen. Seine Lehrer waren der 
ſel. Cruſius und die Hrn Seydliz und Platner 
in der Philofephie, Boͤhme und Wenk in der Ge⸗ 
ſchichte, Morus uͤber die griechiſche Sprache, Clo⸗ 
dius und Eck uͤber die Aeſthetik und einige lateiniſche 
Dichter, Leske über die Naturgeſchichte, Boſe uͤber 
die Anatomie, und Platner uͤber die Medicinam 
forenſem. Ueber die verſchiedenen Theile der 
Rechtswiſſenſchaft, welcher er ſich zu widmen ent« 

6 ET ſchloſſen 


55 15 Leber alben Tages 


Ber ſchloſſen war, hoͤrte er die Hrn Schott, Bieder⸗ 


mann, Biener, Einert, Hommel, Seger, 
Zoller, Breuning, Wilke und Weinhold. 
1780 wurde er Notarius publ. Caeſar. und 6 Jahre 
lang war er nachher Amanuenfis des Hrn Oberhof, 
gerichtsaffefl. und Prof. D. Schotts, der ihm auch 


den Unterricht ſeines hoffnungsvollen Sohnes anver⸗ 


trauet und ſich als ſeinen vorzuͤglichſten Goͤnner und 
Wohlthaͤter erwieſen hat. Unter dieſes Vorſitze dis⸗ 
putitte er im April des vorigen Jahres, und einige 
Monate darauf vertheidigte er unter Hen Domherrn 
D. Puͤttmanns Vorſitze, feine Diff. de neceſſitate 
agnatorum ſimultanieeque inueſtitorum in 
feudi oppignorationem confentiendi , und 


wurde von der Juriſtenfacultaͤt pro Candidaturà N 


examinitt, wobey er die beſte Cenſur erhielt; 


Yu 


II. 


Hr. Johann Gottfried Miller it zu Ebetsbach 


in der Oberlauſitz, an der Boͤhmiſchen Grenze, 1757 
geboren. Durch anhaltendes Bitten bewegte er ſeine 
Eltern, die arme Sandleute find, ſich dein Studiren 
widmen zu duͤrfen. Dieſe uͤbergaben ihn daher der 


/ 


Schule zu Lobau, in welcher er 7 795 5 lang von 


Hrn Gittel, Beckel und Heinitz ſorgfaͤltig unter⸗ 
lichtet worden. 1777 kam er unter des ſel. Frankens 
Rectorate hieher und waͤhlte ſich folgende Lehrer. 
Hrn Platner in der Philoſophie und Aeſthetik, Hen 
| Sammet im Naturrechte, die Hrn Bor iind 
J. S. T. 


\ 


auf das Jahr 1799. 5 
J. 6. T. Gehler in der Mathematlk, die Hrn 


Morus, A. W. Erneſti und Clodius uͤber einige 


griechiſche und latein. Schriftſteller und die Mytho⸗ 
logie, Hrn Burſcher über die allgemeine - und Kite 
chengeſchichte, und die Hrn Morus und Dathe uͤber 
die Theologie und hebraͤiſche Sprache. Nachdem er 
ſich 5 Jahre lang alſo beſchaͤftiget, und infonderheit - 
allen theologiſchen Vorleſungen Hrn D. Morus unun⸗ 
terbrochen beygewohnt harte, wurde ihm die Erzie⸗ 
bung des einzigen Sohnes Hrn D. Baumanns, 
auf Steinbach, anvertrauet, welches Geſchaͤft er 4 
Jahre lang mit Vergnuͤgen verwaltet hat, auch ſei— 
nes Zöglings Begleiter im erſten Jahre ſeiner aka⸗ 
| demiſchen Saufongn geweſen iſt. Seit feiner Zuruͤck⸗ 
kunft nach Leipzig, hat er ſich der Jurisprudenz zu 
widmen entſchloſſen „ und die Vorleſungen der Hrn. 
Sammet, Puͤttmann, Schott, Rau, Bie— 
| ner, Kind und Wieland eifrig beſucht. Im vo⸗ 
rigen Jahre ſchrieb und vertheidigte er unter Hrn 
Oberhofgerichtsaſſefl. D. Raus Vorſitze feine Dill. 
de legato debiti, und unterwarf ſich der Pruͤfung 


der Juriſtenfarultät die ihm das Baccalaukeat e er⸗ 


' del 
N III. 


8 Sn. Georg Ehriftian Karl Peukert hat Eisteßen 
zur Geburtsſtadt, wo er 1764 das Licht der Wel t er⸗ 
blickt hat. Sein Vater Johann Georg hat als 
Cantor an der Peterskirche und ster College am Gym 
ghaſio ſich 25 Jahre lang um ſeine Vaterſtadt verdient 
N 3 ge⸗ 


— 
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gemacht, und iſt in November 1787 verftorbens 
Se Mutter aber Dorothea Sophia geb. Eller 
mann iſt noch am Leben. Nachdem ihm ſein Vater 
die Anfangsgruͤnde der Religion und Wiſſenſchaften 
bengebracht hatte, erhielt er von Hen Spohn (nun⸗ 
mehr Profeſſ. zu Dortmund) und nachher von Hrn 
Burkard (jetzt Doct. der Theol. und Paſtor zu Lon⸗ 

Son) guten Privatunterricht. Hierauf wurde er dem 
Gymnaſio feiner Vaterſtadt anvertraut, deſſen Leh⸗ 
rer die Hrn Dienemann, (Vater und Sohn) Helm⸗ 
bold, Schmieder, Jani und vorzüglich ſein Vater, 

ſich um ihn ſehr verdient gemacht haben. Auch fand 

er in feiner Vaterſtadt viele Goͤnner, unter denen er 
den damaligen Oberaufſeher, und nachher als Ober⸗ 
conſiſtortalpraſtdent nach Dresden berufenen Hrn von 
Burgsdorf, vorzüglich ruͤhmt. 1784 kam er auf hie⸗ 
fige Univerſitaͤt, nachdem er ſchon zuvor vom Hrn 
Domherrn D. Burſcher als damaligem Rect. Mar 
gnif, unter die Studirenden aufgenommen worden 
war. Die Hrn Seydliz, Platner und Pezold 
waren in der Philoſophie, Borz und Gehler in der 
Mathematik, Funk in der Phyſik, Reiz, A. W. Er⸗ 
neſti, Schreiter und Guͤnther uͤber einige griechiſche 
und lateiniſche Schriftſteller, ſeine Lehrer. Ueber die 
Kirchengeſchichte, hebraͤiſche Sprache, und die verſchie⸗ 
denen Theile der Theologie hörte er die Hrn Burſcher, 
Dathe, Hempel, Morus, Schwarz, Roſen⸗ 


— 


muͤller, Wolf, Keil, Palmer, Forbiger und 


Wald. Hrn Pr. Borz, deſſen Haußgenoſſe erz Jahre 
geweſen iſt, rühmt er als ‚feinen vorzuͤglichen Gönner, 


5 
U 


F afbas Jahr u. 7 


br Johann Gottfried in ift in. hiefiger 
Stadt, wo fein vor 4 Jahren verſtorbener Vater 
Gottfried, Bürger und Gaſthalter war, 1767 ger 
boren. Seine Mutter iſt Johanna Eliſabeth geb. 
Pufendorf, welche ſich vor einigen Jahren wieder 
mit Hrn Joh. Adolph Enghard verheurathet, an 
welchem er einen um ihn ſehr verdienten Stiefvater 


zu erhalten das Glück gehabt hat. Nachdem ihn 


einige Privatlehrer, die Hrn Schulze, Zimmer- 
mann (jetzt Diak, zu Bitterfeld) und Raſtrov wohl 
zubereitet hatten, beſuchte er 4 Jahre lang die Niklas⸗ 
ſchule und genoß die ſorgfaͤltige Unterweiſung und das 
Wohlwolleu der Hrn Beringer, Aßmann, Lunze, 
Forbiger und Martini. 1786 verließ er mit einer 
oͤffentlichen Abſchiedsrede dieſe Schule, und wurde vom 
damaligen Rectore Magnif. Hrn Pr. Reiz unter 
die akademiſchen Bürger aufgenommen. Die Hrn 
Seydlitz, Platner, Eck, Pezold, Caͤſar, 
Wieland und Heydenreich hörte er uͤber die Phi⸗ 
loſophie, Borz über die Mathematik, Hinden- 
‚ burg über die Phyſik, Wenk, Arnd und Hilſcher 
über die Geſchichte, A. W, Erneſti, Reiz und 
Beck uͤber einige latein. und griechiſche Schrift⸗ 
ſteller, und Ludwig und Roͤſſig uͤber die Natur⸗ 
geſchichte und Oekonomie. In der Kirchenge⸗ 
ſchichte, hebraͤiſchen Sprache und den verſchiedenen 
Theilen der Theologie unterrichteten ihn die Hrn 
Burſcher, Boſſeck, Dathe, Hempel, Wald, 
a. RER Mo⸗ 
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Morus, Schwarz, Noſenmüͤller, af 
e Neil und e 5 


— 
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95 . Heinrich When e Seinen hat Frepbefe 
zur Geburtsſtadt, wo er 1768 an das Licht kam. 


Sein Vater gleiches Namens iſt daſelbſt Poſtmei⸗ g 


10 5 ſeine Mutter Fr. Maria Roſina iſt aus dem 
berühmten Thomaſiſchen Geſchlechte. Dieſe El⸗ 
kern ſorgten aufs beſte für feine Erziehung. Nach⸗ 


dem ihm Hr Heiſchkeil, der jezt Prediger zu Frey⸗ 


berg iſt, guten Privatunterricht ertheilt hatte, be⸗ 
ſuchte er 4 Jahre lang das Gymnaſium feiner Vater⸗ 


| br und genoß die ſorgfaͤltige Unterweiſung der Hrn 


Juͤnger, Huͤbler und Hecht. 1785 kam er auf 
hieſige Univerſität, unter deren Mitbuͤrger ihn ſchon 
das Jahr zuvor Hr Hofrath Wenk als damaliger Regt. 


d Magnif. eingeſchrieben hatte. Gedachten Hrn Wenk wi 


die Hrn Beck u. Hilſcher hörte er uber die Geſthichte, 


Sepdlitz und Platner über die Philoſophie, Hin⸗ 
denburg über die Mathematik, und Reiz, Beck 


und Dindorf über einige griechiſche und lateiniſche 
Schriftſteller. Da er ſich die Theologie zum Haupk⸗ 


ſtudio gewaͤhlt hatte; ſo wurden die Hrn Morus, 


Schwarz und Pezold in der chriſtlichen Glau⸗ 


bens ⸗ und Sittenlehre, Burſcher und Roſen⸗ 
1 nuͤller in der Kirchengeſchichte, und Dathe, Boſ⸗ 
ſeck, Wolf, Keil und Dindorf in der hebräis 
ſchen Sprade und or Eitkrung einiger bibliſchen 


2 Buͤ⸗ 


I 


guf das Jahr 1799 9 
Ache 4 feine: Lehrer. In der Kunſt zu prebigen un; 


terrichteten ihn die Hrn Palmer und Forbiger, und 
in uber enter Hr ful 


VI. 


85 Karl har Oubrier. Schleſen, welches 
unſrer Univerſität den erſten Rector, und pon Zeit zu 
Zeit verdiente Lehrer gegeben hat, brachte dieſen 1757 
hervor. Sein Vater war Prediger zu Rackſchuͤt 
bey Breslau, der ihm aber ſchon im ten Jahre ſeines 
Alters durch den Tod entriſſen wurde. In demſelben 
Jahre verlor er auch ſeine Mutter durch den Top, 
weßhalb ſeine zu Strigau lebende Großmutter fich ſei⸗ 
ner Erziehung annahm. Dieſe gab ihn 1764 nach 
Breslau, wo er 7 Jahre lang das Gymnaſium 
Eliſabethanum beſucht, und die 4 leztern Jahre im 
Waiſenhauße zum heiligen. Grabe unterrichtet hat. 
1771 gieng er nach Halle, wo er ſich anfangs der 
Theologie unter der Hrn Noſſelt und Vogel An⸗ 
Ba widmete, nachher aber ſich bloß zum kuͤnfti⸗ 


gen Schul ⸗ oder akademiſchen Lehrer zu bilden ſich ent 


Floß. Er hoͤrte daher uͤber die alte literatur den 
ſel. Thunmann und Hrn Schuͤtz, und Segner 
und Hermann uͤher die Mathematik und Phyſik. 
Nach 3 Jahren wurde er nach Brandenburg berufen, 
um in daſiger Ritter Akademie und im Haufe des 
nunmehrjgen Hrn Generals von Beville Unterricht 
zu geben, Gleiche Beſchaͤftigung erhielt er nachher 
bey dem in der Naͤhe von Brandenburg lebenden 
f A 3 a 
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Hrn Hauptmann von Luck. 1784 gieng er nach 
Deſſau, wo er die Zeitungen fuͤr die Jugend heraus⸗ 
gegeben hat. Seit 2 Jahren wählte er ſich Leipzig 
zu feinem Aufenthalte, wo er Locke's Buch über 
die Erziehung der Jugend, uͤberſetzt und mit Anmer⸗ 
kungen herausgegeben, und ſich mit chan ge⸗ 
re Arbeiten beſchaͤftiget gen | 


VII. 


Hr. Andreas Auguſt Roche iſt 1756 zu Nordhau⸗ 
ſen geboren. Sein Vater Joh. Heinrich war 
Chymikus: feine Mutter Suſanng Eliſab. Schaf⸗ 
hirt. Im aten Jahre ſ. Alters zogen ſeine Eltern 
nach Dresden, wo er des Rectors der Annenſchule 
Hrn Haymanns, und nachher auf der Kreuzſchule 
der Hrn Gebauer, Müller und Olpe Unterricht 
genoſſen. 1780 kam er auf hieſige Univerſitaͤt und 
erhielt vom damal. Rect. Magnif. D. Zoller das 
akademiſche Bürgerrecht. Die Hrn Seydliz, Borz, 
Burſcher, Wenk, Morus und A. W. Er⸗ 
neſti waren in der Philoſophie, Mathematik, Ge⸗ 
ſchichte und alten Litteratur, und die Hen Sammet, 
Seger, Schott, Rau, Solbrig und Schmid 
in den derſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft 
ſeine Lehrer. Des letztern Amanuenſis geweſen zu 
ſeyn, iſt ihm eine angenehme Erinnerung. Nach 
3 Jahren gieng er nach Goͤttingen und hoͤrte die Hrn 
Puͤtter, Meiſter, Schloͤzer, Beckmann und 
Geisler. Als dieſer nach Wittenberg berufen 
wurde, 


> 


I 


auf das Jahr 178g. 0 


wurde, gene er mit ihm dahin. 1786 machte er 
eine gelehrte Reiſe, und hielt ſich eine Zeitlang in Er⸗ 
langen und Regensburg auf, worauf er wieder nach 
Goͤttingen gieng und nochmahls Hrn Puͤtter, inglei⸗ 
chen die Hrn Böhmer und Kaͤſtner hoͤrte. Zu⸗ 
letzt hat er ſich in Wezlar aufgehalten und den Reichs⸗ 
ie Proceß ſtudirt. 


VIII. 


Hr. Johann Friedrich Hermann iſt in been 
1767 geboren. Sein Vater Hr Georg Friedrich 
iſt Kaufmann und Stadt⸗ Lieutenant: feine Mutter 
Fr. Johanna Sophia geb. Zickler. Von Ju⸗ 
gend auf durch Privatlehrer forgfältig erzogen, bes 
ſuchte er von 1781 an auch die Niklasſchule, deren 
bekannte Lehrer, und vorzuͤglich Hr Rector Mar⸗ 
tini und Hr. Conr. Forbiger ſich um ihn ſehr ver⸗ 
dient gemacht haben, 1786, nachdem ihn der dama⸗ 
lige Rector Magnif. Hr Pr. Reiz unter die Studi⸗ 
renden aufgenommen hatte, fieng er die akademiſchen 
Studien an. Die Hrn Caͤſar, Platner und Wie⸗ 
land waren in der Philoſophie, Gehler in der Ma⸗ 
thematik, Wenk und Beck in der Geſchichte „und 
Sammet, Schott, Rau, Biener, Jung⸗ 
hans, Richter und Haubold in den verſchiede⸗ 
nen Theilen der Rechtswiſſenſchaft, feine Lehrer. 
Im October des vorigen Jahres vertheidigte er feine 
Abhandlung de cauflis cur idem et teſtato et 
Aitcktato decedere non poflit? unter Hrn D. 


Hau⸗ 


u 
— 
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Haubolds Vorſißze, hielt hierauf die gewoͤhnlichen 
Vorleſungen pro Candidatura, und wurde bey dem 


von der Juriſtenfgcultäͤt mit ihm angestellten Examen 
mit der Cenſur: omnino et prae geteris a 


> 


beehrt. 


S 1 II 


Hr. Chriſtoph Friedrich Benedict Schröer if 
1766 zu Leuben, einem Dorfe bey Meißen, geboren. 


Sein Vater Hr Chriſtoph Friedrich iſt daſelbſt 


Prediger: ſeine 1783 verſtorbene Mutter war Ju⸗ 


liana Eoncordia Hillig. Dieſe Eltern ſowohl 
als auch ſein Oheim Hr Paſt. Hillig in Puͤchen, 


der ihn in der Jugend einige Jahre zu ſich genommen 


| und wie ſeinen Sohn gehalten, haben ſich um ihn ſehr 


verdient gemacht. 17277 kam er auf das Gymnaſium 


nach Freyberg, wa er 7 Jahre lang von den Lehrern 


deſſelben „den Hrn Fritſch⸗ Keſſel, Hecht, Hubs 
ler und Juͤnger wohl unterrichtet worden iſt. 1784 
unter Hrn Hofr. Wenks RNectorate kam er auf hier | 


ſige Univerſitaͤk. Die Hrn Seydliz und Platner 


hoͤrte er uͤber die Philoſophie, Gehler über die Ma⸗ 
thematik, Burſcher, Rofenmuͤller, Forbiger 
und Beck über die Kirchen ⸗ und allgemeine Geſchichte, 
und A. W. Erneſti, Reiz und Beck uͤber einige 
lat. und griechiſche Schpiftſteller. In der Theologie 
hat er allen Vorleſungen des Hrn D. Morus mit 


eben fo viel Nutzen als Vergnuͤgen beygewohnt: auch 


bat er die exegetiſchen Vorleſungen der Hrn Roſen⸗ 


mil: Salt Wolf, Keil, Sorbiger, 
. % Schleuſ⸗ 


auf das Jahr 1789. 13 
Schleuſner, Dindorf und Wald beſucht, und 
die Ex aminatoria und Disputatoria der Hrn Mo⸗ 
rus und Wolf ſind ihm vorzuͤglich nützlich geweſen. | 
1787 iſt er im Obereonfift, zu Dresden eraminitet 
und unter die Candidaten des Predigtamts aufgenom⸗ 
men worden. Dankbar ruͤhmt er die ihm wieder? 
fahrene Unterſtuͤtzung durch ein Kurfuͤrſtliches, und 
einige andere Stipendien, die ihm Hr Hofrath von 
Zehmen und Hr b. Schleiniz ertheilt haben. Auch 
haben ſich in hieſiger Stadt feine Vettern Hr Pr. A. W. 
Erneſti und die Hrn Kaufleute Hillig und Schroͤer, 
ingleichen Hr Pr. S eydliz und Hr M. Bernhardi 
um T fehr verdient gemacht. Vor kurzem hat ihm 
Hr Amtmann Tiſcher in Eilenburg den Unterricht 
und die Erziehung ſeines Sohnes anvertraut, 1 
. ſich ber als N Gönner bewieſenn ® 


f X. 


Hr. Heinrich Auguſt Wilhelm Bermann if zu 
Wechſelburg den 22ften Dec. 1767 geboren. Sein 
Vater Hr M. Ehriſtian Nikolaus iſt daſelbſt Pa⸗ 
For: feine Mutter Fr. Chriſtiana Sophia geb. 
Weidlich. Nachdem ihm ſein Vater den erſten Un⸗ 
terricht ſelbſt ertheilt; erhielt er an Hrn Ae | 
Laux und Schubert geſchickte Hauslehrer, wovon 
beſonders der letztere, der jetzt Paſtor zu Hohenſtaͤdt 
iſt, 6 Jahre lang ihn mit größter Sorgfalt unter⸗ 
wwieſen und zur Univerfität zubereitet hat. 1786 kam 
er bieher, nachdem ihn ſchon das nr zuvor der 
ſelg 


14 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
fe; D. Schwarz als damaliger Rector Magnif, das 
akademiſche Buͤrgerrecht ertheilt hatte. Er waͤhlte 
ſich die Hrn Seydliz, Platner, Wieland und 
Born zu ſeinen Lehrern in der Philoſophie: in der 
Kirchen: und allgemeinen Geſchichte hörte er die Hrn 
Burſcher, Wenk und Beck. Dieſer und die 
Hrn Reiz, A. W. Erneſti und Loͤsner erklaͤrte 
ihm einige griechiſche und lateiniſche Schriftſteller. 
In der hebraͤiſchen Sprache uͤbten ihn die Hrn Bof⸗ 

ſeck, Dathe, Meisner und Spohn. Ueber die 


gcrriſtliche Glaubenslehre hoͤrte er Hrn Wolf, der 


ſich überhaupt als feinen Gönner erwieſen, und def- 
ſen exegetiſchen Vorleſungen und Disputiruͤbungen er 
auch mit großem Nutzen beygewohnt hat. Einige 
Bücher des neuen Teſtaments hörte er von Hrn Mo⸗ 
rus, Loͤsner und Keil erklaͤren. 


9 


Hr. Karl Chriſtian Leberecht Weigel iſt in 
Leipzig 1769 geboren. Sein Vater Hr. Chriſtoph 
Gottlob iſt Auctions ⸗Proclamator bey hieſiger Uni⸗ 
verfitaͤt und Curator des rothen Collegiums. Seine 
Mutter Fr. Maria Chriſtina geb. Seyfert. Er 
ruͤhmt die Sorgfalt die ſeine Eltern angewendet haben 
ihm eine gute Erziehung zu geben. Sein Vater, 
der in der griechiſchen Sprache eine vorzuͤgliche Fer 
tigkeit beſitzt, unterrichtete ihn in dieſer und der la- 
teiniſchen Sprache ſelbſt, ließ ihn durch geſchickte 
Privatlehrer unterweiſen, und von ſeinem gten Jahre 
8 | | an 


5 ’ 


auf das Jahr 17895 5 I 


an die Nikfasfchule befuchen , deren her die Hrn 
Held, Forwerk, Behringer, Huͤbſchmann, 
Aßmann, Forbiger und Martini ſich um ihn 
eben ſo, wie unter ſeinen Privatlehrern vorzuͤglich 
der nunmehrige Hr Pr. Keil verdient gemacht 
haben. 1785 ſieng er die akademiſchen Studien an, 
nachdem ihm bereits 8 Jahre zuvor der ſel. D. Heinr. 

Gottlieb Franke, a ls damal. Rect. Magnif. unter 
die Studirenden eingeſchrieben hatte. Die Hrn Platz 
ner, Caͤſar, Hindenburg und Beck hoͤrte er uͤber 
die Philoſophie, Phyſik und Philologie, Eck uͤber 
die Geſchichte der Gelehrſamkeit, und Ludwig über 
‚Die Naturgeſchichte. Da er die Arzneywiſſenſchaft 
zu ſeinem Hauptgeſchaͤfte gewählt hatte; fo hörte er 
die Hrn Pohl über die Botanik, Eſchenbach über. 
die Chemie, Haaſe und Ludwig uͤber die Anato⸗ 
mie, Platner und Hebenſtreit über die Phyſio— 
logie, Gehler uͤber die Pathologie, und Pohl und 
Hebenſtreit uͤber die Therapie und materiam me- 
dicam. Die gelehrte Geſchichte der Arzneywiſſen⸗ 
ſchaft trug ihm Hr Franz vor, der ihn auch im 
Disputiren übte und ihn zu Aufſaͤtzen und Recenſio⸗ 
nen in die Commentarios de reb. in ſeientia na- 
turali et medicina geſtis, ermunterte. Er 
wurde auch ein Mitglied der vom Hrn Ludwig ges 
ſtifteten Linneiſchen Geſellſchaft. Als ſeine Goͤn⸗ 
ner ruͤhmt er den ſel. Dechant Boſe, Hrn Hofrath 
und Leibarzt Pohl, und die Hrn D. D. Kraufe, 
Hebenſtreit den ältern, Börner, Kapp und 


Bruͤckner. Im Mon. Mai des vorigen Jahres 
er⸗ 


2 Kelknkent 


1 ai 


/ 


Rider ehe Ange. 


| ertheilte ihm die n Sead das Ber. 


XII. 


5 Hr. Ahe Gottfried Suat ie geeithſels in 
| hiefiger Stadt, wo fein vor 5 Jahren verſtorbener, 

vortreflicher und allgemein verehrter Vater Johann 
Gottlob, “) Kaufmann war, 1759 geboren. Seine 
noch lebende Mutter iſt Fr. Chriſtiana Roſina 
geb. Graßhof. Von ſeinen Privatlehrern hat ſich 
vorzuͤglich der als Coll. Tertius an bieſſ ger Niklas⸗ 
ſchule verſtorbene M. Huͤbſchmann um ihn verdient 
gemacht. Anfangs widmeten ihn ſeine Eltern det 
Kaufmannſchaſt, weil er äber mehr Geſchmack am 
Studien fand; ſo willigten ſie gerne ein, und er 


beſuchte von 1774 an die Nikalsſchule und genoß den 


foräfältiger Unterricht 1 Hrn Behringer, Forbt⸗ 
ger und Martini. 1779, nachdem ihn der da ⸗ 
malige Rector Magnifieus. D. Joh. Chtiſtoph | 
Pohl unter die akademiſchen Bürger aufgenommen 
hatte, hoͤrte er die Hrn. Caͤſar und Platner uͤber die 
Philoſophie, Morus, Ernefti, Reiz, Clodius 
und Forbiger über die lat. Spr. und Alterthuͤmer, | 
Wenk u. Arndt über die Geſchichte, Zwanziger 
uber die Mathematik, u. Ludwig uͤber die Phhyſik. In 
den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft wa⸗ 
ren die Hen Sammet, Eineit „Pohl, VBieder⸗ 
mann, 


9 S. dieses ai 15 auf d. J. 158 S. 52. 


ud Jahr 18; m 


mann, Biege Schott, Zoller, Seger und 
von Winkler feine Lehrer. Unter letzterm verthei⸗ 
| digte er 1783 die Diſſert. de iureiurando religio. 


nis, ließ ſich von der Juriſtenfacultaͤt eraminiren und 


wire Bacralaureus. Hierauf gieng er von ſeinem 
Freunde Hrn M. Bergold begleitet, noch ein Jahr 
nach Goͤttingen und hoͤrte die Hrn Feder, Spittler, 
Schloͤzer und Beckmann in der Polsppe ‚Ge 
ſchichte, Politik, Finanzwiſſenſchaft und Technologie, 
und die Hrn Puͤtter, Boͤhmer, Meiſter, Clap⸗ 
roth, Moͤckert und Waldeck im iure publico 
feudali, eriminali und dem Proceß. Nachher untere 
nahm er eine Reiſe durch Deutſchland, Schweiz, Ita⸗ 
lien, Frankreich, England und die Niederlande, von 

welcher er vor einigen Monaten zuruͤckgekommen iſt. 


XIII. 


Hr. Chriſtian Gottlob Richter iſt 1768 zu Frey⸗ 
berg geboren. Sein Vater Hr Johann Gottlob 
iſt Doctor der Theol. Paſtor primar. und Superint. 
daſelbſt: feine Mutter eine geb. Jacobi aus Hu⸗ 
bertsburg. Dieſer Eltern auſſerordentliche Sorgfalt 
fuͤr feine gute Erziehung, erkennt er dankbar. Un⸗ 
geachtet geſchickte Privatlehrer u. die bekannten mehr⸗ 
mals geruͤhmten Lehrer am Gymnaſ. feiner Vater 
ſtadt, welches er beſuchte, ihn unterrichteten; ſo uͤbte 
ihn doch auch ſein Hr. Vater ſelbſt in der griechiſchen, 
hebräifchen und franzoͤſiſchen Sprache mit groͤßter 


Sorgfalt. 1786 kam er unter Hrn Pr. Reizens 
} B Recto⸗ 
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zur 
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Rectorate auß hieſige Univerſteät, „wo er Hrn Plat⸗ 
ner in der Philoſophie, und die Hrn Morus, Ro⸗ 
ſenmuͤller, Dathe und Dindorf über die Theolo⸗ 


gie, Kirchengeſchichte und orientaliſchen Sprachen 


gehoͤrt hat. Letzter übte ihn auch in latein. Aufſaͤtzen 


und Disputiren. Das beſondere Wohlwollen des 
Stadtraths in Freyberg und Hrn D. Morus hl | 
er ſich zu ruͤhmen verpflichtet. 0 


* 


l 


XIV. 


Hr. Ephraim Johann Gotthelf Schmidt iſt zu 


Stoͤßen bey Naumburg, wo fein Vater Acciseinneh⸗ 


mer iſt, 1763 geboren. Seine Mutter iſt Eleo⸗ 
nore Eberhardine geb. Hertel. Nachdem er 9 
Jahre lang die Stadtſchule zu Naumburg beſucht, 


und den Unterricht der Hrn Troͤger, Mehmel, 
Staf ffel und Schuͤtz genoſſen, auch von dem Pre⸗ 
diger an der Marienkirche Hrn Stapf, und den 
beyden Kaufleuten Hrn Ferber und Knauth groß. 
muͤthig unterſtuͤtzt worden, kam er 1782 hieher. 


| Der fel. Pr. Funk als damal. Rect. Magnif. ſchrieb 


ihn unter die Studirenden ein. Die Hrn Seyd⸗ 
liz, Platner, Borz und Hindenburg wurden in 
der Philoſophie, Mathematik und Phyſck, Wenk, 
Burſcher und Beck in der- allgemeinen» und Kir⸗ 
chengeſchichte, und Morus, Pezold, Hempel 
und Dindorf in der Theologie und hebraͤiſchen 


Sprache ſeine Lehrer. Hr Beck uͤbte ihn im Erklaͤ⸗ 


ren alter er Schriftſteler, und Hr Dindorf im Dispu⸗ 
tiven, 


auf das Jahr 1789. 5 19 8 


ttiren. Bey ſeiner Armuth wurde er durch ein Kur⸗ 
fuͤrſtliches Stipendium und durch eins von Conſiſtorio 
zu Zeiz unterſtuͤtzt, und in hieſiger Stadt hat er be⸗ 
ſonders von Hrn D. Kuͤhnoͤl, und den Kaufleuten 
Herrn Hartmann und Gottfried Winkler, und 


Hrn Groß, deſſen Kinder er unterrichtet, Wohltha⸗ 


ten genoſſen, die ihm unvergeßlich ſeyn werden. 


XV- 


Hr. Johann Gottfried Becker iſt 1758 zu Sts. 


ben ohnweit Camburg in Thuͤringen geboren. Sein 


5 Vater Joh. Georg iſt ein armer Tagloͤhner: ſeine 
Mutter Suſanna Bauer. Von Jugend auf em⸗ 
pfand er die größte Begierde zu den Wiſſenſchaften, 


die aber ſeine Eltern zu unterdruͤcken ſuchten. Er 
aber, ſeinem Wunſche und Vorſatze getreu, bat 


Gott inbrünſtig ihm Mittel und Wege zu zeigen, 


die ihn zu feinen Zwecke führen koͤnnten. Er glaubte 
die Muſik wuͤrde ihm dazu den Weg bahnen, und 


er erlernte alſo bald ſo viel davon, daß er den Bauern 


in den Schenken zum Tanze vorſpielen konnte. Als 


er aber fuͤr das damit verdiente Geld Buͤcher kaufte, 


und im benachbarten Städtchen ſich im Lateiniſchen 
unterrichten ließ, jagten ihn endlich feine daruͤber er⸗ 


bitterten Eltern fort. Er kam nach Naumburg und 


bat dringend in einer Schule aufgenommen zu wer⸗ 
den: ſein Wunſch wurde aber nicht erhoͤrt. Er 
ſetzte alſo ſeine Reiſe nach Leipzig fort, wo er gluͤck⸗ 
licher war. Denn einige, denen er fein Aulegen 

B 2 ent⸗ 
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entdeckte, empfahlen ihn dem damaligen Buͤrger⸗ 


meiſter und nunmehrigen Ordinar. Hrn Appellations⸗ 


rath von Winkler, dem Vorſteher der Thomas⸗ 


ſchule Hrn Hofrath Richter, und Hrn Prof. und Re⸗ 
ctor Fiſcher. Dieſe Männer fanden bey dem armen, 


N lehrbegierigen und ſtandhaften Juͤngling viele Faͤ⸗ 
higkeiten; er wurde angenommen und erhielt bis zu 


einer ſich erledigenden Freyſtelle eine für feine Um⸗ 


ſtaͤnde, da er aͤußerſt gering zu leben gewohnt war, an⸗ 


ſehnliche Unterſtuͤtzung. Nach 9 Monaten wurde er 
Alumnus, und er hat hierauf mit groͤßtem Fleiße 
6 Jahre den guten Unterricht der Hrn Fiſcher, 
Thieme, Doles, Hofmann und Kriegel ge⸗ 

nuͤtzt. 1784 fieng er die akademiſchen Studien an, 
und er fand durch ſeinen Fleiß und gutes Betrageu, 
und durch die Empfehlungen ſeiner Lehrer mehr Un⸗ 


terſtuͤtzung als er vermuthet hatte. Ein Kurfuͤrſtli⸗ 


ches Stipendium, das vom Concilio Profeſſorum 


ihm ertheilte Hammeriſche, und ein anderes von 


dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Geheimen Oberbergrath 
Hrn von Veltheim auf Oſtrau, ſetzten ihn in den 
Stand fein Studiren ohne Sorgen der Nahrung fort⸗ 
zuſetzen. Seine Lehrer waren die Hrn Platner, 
Gehler und Hindenburg in der Philoſophie, Ma⸗ 
thematik und Phyſik, Burſcher, Koͤrner, Wenk 
und Beck in der Kirchen- allgemeinen = deutſchen 
Reichs: und Europaͤiſchen Staatengeſchichte, Leske 


in der Naturgeſchichte, und Eck in der Geſchichte der 
Gelehrſamkeit. Dieſer erlaubte ihm auch den Ge- 
brauch ſeiner w und 8595 ihm viele andere Be⸗ 


weiſe 


ats Jahr 189, 2: 
weiſe feines Wohlwollens. In der Theologie und | 


hebraͤiſchen Sprache hörte er die Hrn Morus und 
Dathe: Auch wohnte er den Vorleſungen der Hrn 
Sammet und Siegmann uͤber die Rechtsgeſchichte 
und das deutſche Staatsrecht bey. Zu feiner Pro- 
motion hat er das Groſſiſche Stipendium zu erhal: 


ten das Glück gehabt, und jetzt ſteht er im er 


as Hofmeiſter nach Rußland zu gehen, 


XVI. 


Hr. Ehriſtian Sorte Tilling ift 1759 zu An⸗ 


naberg geboren. Sein bereits verſtorbener armer 


aber rechtſchaffener Water Johann Gottfried, war 


ein Kuͤrſchner, und ſeine Mutter eine geb. Glocken. 


Von ſeinem roten Jahre an hat er das Hyerum feiner 


Vaterſtadt beſucht, und den treuen Unterricht ſaͤmmt⸗ 
licher Lehrer, inſonderheit auch das Wohlwollen der 
Hrn Grimm und Rauſchelbach genoſſen. Letzter 
hat ſich ſeiner recht vaͤterlich angenommen. Von 
dem Rathe zu Annaberg mit einem Stipendio, und 
von mehrern daſigen Goͤnnern unterſtuͤtzt, kam er 
1781 unter des ſel. Clodius Rectorate hieher. Seine 
Lehrer waren in der Philoſophie Hr Platner, in der 
Mathematik Hr Hindenburg, in der Geſchichte die 


— 


Hrn Beck und Hilſcher, uͤber die griechiſche Sprache 


die Hrn Morus, Reiz und Beck, uͤber die he⸗ 
braͤiſche Hr Dathe, und über die Theologie Hr 
Morus. Als er aber nachher das Studium der 


eee wählte, wurden in den verſchie⸗ 
W 3 denen 
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denen Theilen derſelben die Hrn Sammet, Seger, 
Bauer, Schott und Junghans ſeine Lehrer. Je⸗ 
den derſelben verehrt er zugleich als ſeinem Goͤnner, 
vorzuͤglich Hrn Domherrn Bauer, der ihn den Un⸗ 
terricht feiner Kinder anvertrauet, und ihn aufs thaͤ⸗ 
tigſte unterſtuͤtzt hat. Er war auch ſo gluͤcklich ein 
Kurfuͤrſtliches, und von der Juriſtenfaeultaͤt das 
Silverſteiniſche, auch durch die Gewogenheit des 
hieſigen Raths, das Hoͤlzeliſche Stipendium, mit 
dem damit verbundenen Freytiſche im Convict, zu er⸗ 
halten. Vor kurzem hat er herausgegeben: Gedan⸗ 
ken zur Prüfung von Kants Grundlegung zur Meta ⸗ 
phyſik der Sitten, vorgetragen in Abſicht auf die Be⸗ 
gruͤndung des hoͤchſten Grundſatzes des Naturrechts. 


— 


XVII. 


Hr. Chriſtian Martin Koch hat Breslau zur Ge⸗ 
burtsſtadt. Die unſerer Univerſitaͤt ſehr vortheilhafte 
Eintheilung in 4 Nationen, und die darauf gegruͤn⸗ 
deten Stiftungen, bewegen manchen faͤhigen Kopf 
hieher zu kommen und hier zu bleiben, der außerdem 
auf feine vaterlaͤndiſche oder ihm näher liegende Uni⸗ 
verſitaͤt gehen wuͤrde. Vorzuͤglich iſt das auch bey 
den Schleſiern und Preuſſen der Fall, fuͤr die nicht 
nur Stipendien da ſind, ſondern denen das von ihren 
Vorfahren geſtiftete Frauen⸗Collegium auch Hofnung 
zu lebenslaͤnglichen Belohnungen giebt, wenn fie ſich 
zu akademiſchen Lehrern bllden wollen. Dieſer Stif⸗ 
tung verdankt unſere Univerſitaͤt (der jetztlebenden zu 

| ges 


auf das dale 1789. 23 


She ihre Maſcove, Gottſched, Lud⸗ 
wig, Pohl und fo viele andere, die viel Gutes ſtifte⸗ 
ten und zum Theil durch ihre nachher hier ausgebreite⸗ 
ten Familien noch ſtiften. Selbſt mancher nicht eben 
glaͤnzende Gelehrte, zieht doch aus ſeinem Vaterlande 
oft viele ſtudirende Juͤnglinge her, und iſt durch feine 
Familien ⸗ und andere Verhaͤltniſſe in entfernten Gegen⸗ 
den, wo es weniger Gelehrte giebt, bekannter und ger 
ſchaͤtzter als in Leipzig, wo ihrer ſo viele ſind. Auch 
Er befoͤrderte alſo Leipzigs Wohlſtand: und jene wohl⸗ 
thaͤtigen Stiftungen muͤſſen uns deſto ehrwuͤrdiger 
ſeyn, und ihre beſtaͤndige Fortdauer iſt um deſtomehr 
zu wuͤnſchen, da Mancher nachher aus Dankbarkeit 
fuͤr das dadurch empfangene Gute, neue Stiftungen 
gemacht, ja! ſein ganzes ſauererworbenes Vermoͤgen 
zum Beſteii unſerer Univerſitaͤt angewendet hat. — 
In Schleſiens Hauptſtadt wurde er alſo Hr K. 1752 
geboren. Sein Vater Johann Chriſtian, ein 
daſiger Bürger, und feine Mutter Barbara Ro- 
ſina Schreiber, find zwar beyde verſtorben, aber 
ſtets wird er ſich ihrer forgfältigen Erziehung dankbar 
erinnern. Nachdem er in dem in ſeiner Vaterſtadt 
& bluͤhendem Gymnaſ. Eliſabethano ſaͤmmtlicher Leh⸗ 

rer, und vorzüglich Hrn Scheibels guten Unterricht 
genoſſen, gieng er nach Halle, wo er Traͤgers phi⸗ 
loſophiſchen, Hauſens hiſtoriſchen, und Paulis ſta⸗ 
tiſtiſchen Vorleſungen beygewohnt hat. In der Arz⸗ 
neywiſſenſchaft, der er ſich ganz zu widmen entſchloſ⸗ 
ſen, hoͤrte er die Hrn Böhmer, Goldhagen, 
Ma, Kemme! und Junghans. Num u sche 
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er 15 die berühmten gehrer unſerer nbeſtet zu 
hören. Er kam alſo 1772 hierher, erhielt vom da⸗ 
maligen Rect. Magnif. Hrn Pr. Borz das Buͤrger⸗ 
recht unſerer Univerſitaͤtk, und fand an feinem Lands⸗ 
mann den ſel. Dechant Ludwig, den thaͤtigſten Bes 
foͤrderer und treueſten Lehrer. Auſſer dieſem hörte er in 
ſeiner Hauptwiſſenſchaft Hrn Gehler, (in dem er auch 
einen wohlwollenden Gönner fand) u. die Hrn Krauſe, 
Haaſe, Pohl, (Vater und Sohn) Plaz, Boſe, 
Platner, Ridiger und Leonhardi. Er verfäumte 
auch nicht die humaniora fortzuſetzen, und bediente 
ſich deshalb des Unterrichts der Hrn Morus, Clo⸗ 
dius und Zeune. Auch einigen philoſophiſchen 
Vorleſungen Hrn Platners wohnte er bey, und üben 
die Geſchichte der Philoſophie hoͤrte er Hrn Burſcher, 
uͤber die Phyſik den ſel. Chriſtian Ludwig, und 
über die Naturgeſchichte den ſel. Leske. Die me⸗ 
dic. Facultaͤt ertheilte ihm das Silverſteiniſche 
Stipendium, und bereits vor mehrern Jahren das 
Baccalaureat. Hrn D. Kapp, deſſen Amanuenſis 
er ſeit 14 Jahren iſt, hat er nicht nur einen Schatz 
von praktiſchen Kenntniſſen zu verdanken, ſondern 
er verehrt ihn auch aus vielen andern Urfachen mit 
as Hochachtung. 


XVIII. 


Hr. Wilhelm Ferdinand Vetter hat alen | 
burg im Braunſchweigiſchen 1723 das Licht der Welt 
erblickt. Sein Vater Karl Friedrich war bey dem 
damals zu Blankenburg regierendem Herzoge „ 


rad 1789. 25 
Rudolph Muſikdirector; feine Mutter Maria do 
Entrad, eines Kaufmanns zu London, und nachher 
zu Hamburg, Tochter. Nachdem er zuerſt in der oͤf⸗ 
fentlichen Schule ſeiner Vaterſtadt einige Zeit unter⸗ 
richtet worden, kam er 1734 hleher, wo er anfangs 
Privatunterweiſung erhielt, und nachher auf der Tho⸗ 
masſchule, die damaligen beruͤhmten und verdienten 
Lehrer Abraham Kriegel, Dreſig und Erneſti 
6 Jahre hoͤrte. 1743 ſchrieb ihn Friedrich Menz, 
als damal, Rest, Magnif. unter die Studirenden ein; 
und nun hoͤrte er den nachher nach Helmſtaͤdt berufe⸗ 
nen jetzigen Hrn Abt Carpzor uͤber die Logik, Birn⸗ 


©." Baum über die übrigen Theile der Philoſophie, 


Chriſt und Joͤcher über die allgemeine und Site 
tergrgeſchichte, und Erneſti uͤber einige lateiniſche 
Schriftſteller. Hierauf trieb er die Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft folgendergeſtalt. Karl Ferdin. Hommel, 
feinen nachherigen großen Gönner, hoͤrte er über 
die Rechtsgeſchichte, deſſen Vater Auguſt Fer⸗ 
din. Hommel und Joh. Gottfried Bauer uͤber 
die Inſtitutionen, Rivinus und Joachim über 
die Pandecten, Aug. Friedr. Müller über das 
ius Canonicum, Joh. Georg Cramer (deſſen 
Wohlwollen er vorzüglich ruͤhmt) über das ius pu- 
blicum, Siegel über das Lehn- und Wechſelrecht, 
Joh. Conrad Stieglitz, A. F. Hommel, 
Cramer und Stolz uͤber das ius eriminale, und 
Gottfr. Ludw. Menken und Joachim uͤber den 
Proceß. Endlich uͤbte ihn ſein Anverwandter der 
Oberſchoͤppen⸗ und pe Reiſig in ju⸗ 
| . 58 riſti⸗ 
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f riſtiſchen Aufſaͤtzen und durch mitgetheilte Gerichts 
acten. 1747 disputirte er unter Rivinus Vorſitze 
und wurde von der Juriſtenfac cult. examinirt, wobey 
er die Cenſut omnino dignus, erhielt. So ſehr 
er nun gewuͤnſcht als Advocat practiciren und in Do- 
&orem promoviren zu koͤnnen, ſo vereinigten ſich 
doch allerley widrige Schickſale, die dieſes verhinder⸗ 
ten. Er nahm alſo die Stelle eines Copiſten bey der 
Juriſtenfacultaͤt an, die er nun 40 Jahre aufs puͤnkt⸗ 
lichſte und mit dem Beyfalle feiner Vorgeſetzten ver⸗ 
waltet hat. Dabey hat er ſich als einen unermuͤdet 
fleißigen Forſcher und Sammler litterariſcher Nach- 
richten zur Geſchichte unſerer Univerſitaͤt, den Bey⸗ 
fall aller Corporum derſelben erworben, den die 
philoſ. Facultaͤt dadurch öffentlich an den Tag legen 
wollen, daß ſie ihm die Magiſterwuͤrde ertheilt hat. 


8275 


Hr. Paul Chriſtian Gottlob Andres iſt in 

Leipzig, wo fein Vater Hr. Paul Gottlob zter 

College an der Thomasſchule iſt, 1766 geboren. 

Seine Mutter iſt Frau Rahel Clara Sophia geb. 

Topf. Mir größter Sorgfalt haben ihn dieſe Eltern 

erzogen, und von feinem sfen Jahre an, iſt er in der 
Themasſchule von ſeinem Vater und den Herren 

Topf, (feinem um ihn ſehr verdienten Oheim) Krie⸗ 

gel, Hofmann, Doles, Thieme und Fiſcher 
aufs beſte unterrichtet, und von allen mit vorzuͤglichem 
Wohlwollen beehrt worden. hen 1772 hatte ihn 

Hr 


auf das Jahr 1789. 27 
Hr Pr. Dor als damal. Rector Magnif. unter die 
Studirenden eingeſchrieben, und von 1787 an ‚Dörte 
er folgende akademiſche Lehrer. Die Hrn Seyd⸗ 
liz und Platner uͤber die Philoſophie, Vorz und 
Zwanziger uͤber die Mathematik, beyde Erneſtf, N 
Reiz und Loͤsner uͤber einige lat. und 11 
Schriftſteller, Burſcher, Roſenmuͤller, Beck 
und Eck über die Kirchen- allgemeine und Litterarge⸗ | 
ſchichte, und Dathe, Morus, Roſenmuͤller, 

Wolf, Keil und Meisner, über, die hebraiſche 
Sprache und Theologie. Letzter hat ihn auch im Dis⸗ 
putiren geuͤbt. Auſſer dieſen ihm unvergeßlichen Leh⸗ 
rern verehrt er als feine Goͤnner Hrn Kammerherrn 
von Stammer, Hrn von Oertel, auf Gautſch, 
Hrn Hofrath und Proconſul D. Richter, Hrn Ober- 
bofgerichtsaſſeſſ. D. Hermann, die Hrn Pr. Er⸗ 
neſti den ältern und Seydlitz, (wovon dieſer ihm zu 
ſeiner Promotion ein Stipendium der Meißniſchen 
Nation ertheilt hat) und mehrere. Auch erkennt er 
dankbar die ihm durch ein Kurfuͤrſtliches Stipen⸗ 
dium wiederfahrene Unterſtuͤtzung. 
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Hr. Karl Gotthelf Arnold hat Seyda im Kur⸗ 

kreiſe, zur Geburtsſtadt, wo er 1765 ans Licht kam. 
Sein Vater Hr Joh. Chriſtoph, damals Diako⸗ 
nus daſelbſt,, lebt jetzt als Paſtor zu Juͤterbog: feine 
Mutter iſt eine geb. Heß. Aus dem Unterrichte 
1 ge Privatlehrer kam er in die Schule zu Fü 
0 ter⸗ 


28 Be serie Tagebuch 


8 terbog, deren Lehrer, die Hrn Dieſing und Zenker in 
mit vorzuͤglichem Fleiße unterwieſen haben. 1783 
ſetzte er fein Studiren auf hieſiger Univerſitaͤt fort, 
wo ihm der damalige Rector Magnif. Hr Pr. Plat⸗ 


ner das akadem. Buͤrgerrecht gab. Seine Lehrer 


wurden gedachter Hr Platner und die Hrn Seyd⸗ 
liz und Caͤſar in der Philoſophie, Beck in der 


Geſchichte, Reiz in der Philologie, Hindenburg 


in der Phyſik, Morus und Dathe in der Theo⸗ 
logie. Seit 1786 hat ihn der hieſige Kaufmann Hr 


Treitſchke der ältere, als Hauslehrer feiner Kinder 


zu ſich genommen und ihm ausnehmende Bewoeiſe 
ſeines beſondern Wohlwollens gegeben. Zu ſeiner 
Promotion hat ihm die Saͤchſiſche Nation ein Sti⸗ 
pendium ertheilt, und waͤhrend ſeines ganzen hieſigen 
Aufenthalts haben ſich die Hrn Pr. Hindenburg 


und Caͤſar, Hr Diak. M. Enke und Hr M. Wille 


Paſtor zu Baalsdorf, als ſeine Goͤnner bewieſen. 


. 5 
Hr. Johann Adolph Gottlob Voͤkler iſt zu Quer⸗ 


furt, wo ſein Vater Chirurgus, ſeine Mutter eine 


geb. Sommer iſt, 1767 geboren. Alles was in 


ihren Kraͤften war, thaten dieſe Eltern um ihn gut 


zu erziehen. Jung wurde er der oͤffentlichen Schule 


ſeiner Vaterſtadt übergeben, deren ſaͤmmtliche Lehrer 


vorzuͤglich der jetzige Reetor Tack, fo wie der ver- 
ſtorbene Rhoſt, ihn mit großer Sorgfalt unterrichtet 

haben. Dieſe Manier und Hr Graͤfe, ein Pre⸗ 
8 diger 


E 


auf das Jahr 1789. 29 
diger ohnweit Querfurt beſtaͤrkten ſeinen Wunſch zu 
ſtudiren, und unterſtuͤzten ihn auf alle ihnen nur 
moͤgliche Art. 1785 kam er hieher. Seine Lehrer 
wurden die Hrn Seybdlitz, Caͤſar und Platner 

in der Philoſophie, Gehler und Hindenburg in 
der Mathematik, A. W. Erneſti, Reiz, Beck 
und Wieland in der Philologie und Geſchichte. In 


ſeinem Hauptſtudio der Theologie, wohnte er den 


Vorleſungen der Hrn Morus, Roſenmuͤller, Keil 
und Palmer bey. Dieſe Laufbahn zu vollenden 
wuͤrde ihm aber nicht moͤglich geweſen ſeyn, wenn 
er nicht durch ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, und durch 
die Freygebigkeit feines Anverwandten, des hieſigen 
Kaufmanns Hrn Schiltings, Hrn D. Funklers, 
und mehrerer Goͤnner, unterſtuͤtzt worden waͤre, 
welches er dankbar erkennt. 


N | XXII. 5 
Hr. Johann Friedrich Schmidt iſt zu Eilenburg, 


wo ſein Vater Johann Andreas, Becker iſt, 1762 


- geboren. Seine bereits verſtorbene Mutter war Ka⸗ 
thar. Elifab. Haͤinemann. In der Schule feiner 
Vaterſtadt hat ſich vorzuͤglich Hr Rector Graf und 
Hr Cankor Reuter um ihn verdient gemacht. Hier⸗ 
auf kam er auf hieſige Thomasſchule und erhielt durch 
des verdienten Vorſtehers derſelben Hrn Hofrath 
Richters Gewogenheit, eine Freyſtelle, die er 8 
Jahre genoſſen, und den guten Unterricht der oft ges 
ruͤhmten Lehrer derſelben, und vorzuͤglich auch 5 
g N | ie _ 


* 
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Fiſchers Wohlwollen genoſſen hat. Von 1785 
hoͤrte er, nachdem er vom damaligen Rect. Magnif. 
dem ſel. Schwarz das Bürgerrecht der Univerſttaͤt 
erhalten hatte, folgende Lehrer: Hrn Platner uͤber 


die Philoſophie und Aeſthetik, die Hrn Gehler und 


Hindenburg über die Mathematik, Burſcher, 
Wenk, Beck und Eck über die Kirchen- allge⸗ 
meine» Saͤchſiſche⸗ und Litterargeſchichte, und Erneſti 
u. Reiz uͤber die latein. Sprache. In der Theologie 
und hebraͤiſchen Sprache unterrichteten ihn die Hrn 
Burſcher, Morus, Schwarz, Boſſeck und 
Wolf. Dieſer übte ihn auch im Disputiren. Am 


Oſterfeſte 1787 hielt er die oͤffentliche Rede in der Univer⸗ 


ſitaͤtskirche, und das Jahr drauf vertheidigte er als Re⸗ 


ſpondens Hrn M. Kuͤhnoͤls Habilitationsdisputation. 


Als ſeinen vorzuͤglichſten Goͤnner verehrt er Hrn 


Stadtrichter D. Gaudliz, deſſen Kinder er unter 
richtet. Dieſem und Hrn Hofrath Wendler ver: 
dankt er auch das Severiſch-Riviniſche Scipen⸗ 


dium, da dießmal kein Franke, denen es beitimike 
ira , ſich zur oo genzefbet hatte. 


XXIII. 


Hr. Chriſtian Traugott Herrmann Hahn iſt 


zu Schneeberg den 8 Jan. 1766 geboren. Sein Va⸗ 


ter Gottlieb Herrmann (der juͤngſte Sohn des be» 
kannten 1726 in Dresden ermordeten Predigers Herr⸗ 
mann Joachem Hahns) ſtarb 1780 als Paſtor 


primar. in Schneeberg. Seine Mutter aber Fr. 
Doro⸗ 


* 


[Am ru 
* 


. 
auf das Sat 589. EN 75 38 
Dorothea Chriſtiana, die Tochter des ehemal. 


Superint. in Seyda, D. Joh. Zachar. Hills 


gers, ift noch am Leben. Mit größter Sorgfalt 


wurde er von dieſen Eltern erzogen, und zween ge- 
ſchickte Hauslehrer Biel und Guͤnther gaben ihm 


guten Unterricht. Allein durch ſeines Vaters Tod 


ſchien ſich ihm eine traurige Zukunft zu oͤffnen, in⸗ 
dem Armuth und Mangel ihn und die ſeinigen druͤckte, 


und er kaum hoffen durfte ſich dem Studiren widmen 


zu koͤnnen. Doch bald zeigten ſich Gönner die ſich 


feiner aufs thaͤtigſte annahmen, unter denen ſeines 


Vaters Nachfolger Hr Tromler, der vorzügfichfte 
war, den er deßhalb mit kindlicher Hochachtung ver⸗ 


ehrt. Auf dem Lyceo feiner Vaterſtadt unterrichteten 


ihn Hr Rect. Reusmann und Hr Con. Haaſe 
nicht nur in den öffentlichen Lehrſtunden, ſondern 


auch priuatim ganz unentgeldlich. 1785, nach ges 


haltener Abſchiedsrede, kam er hieher und erhielt von 
ſel. D. Schwarz als damal. Reet. Magnif. das Buͤr⸗ 


gerrecht der Univerſttaͤk. Seine Lehrer wurden die 
Hrn Caͤſar, Platner und Heidenreich in der 
Philoſophie, Hindenburg in der Mathematik und 
Phyſik, Roſenmuͤller, Forbiger und Beck in 
der Kirchen- u. allgemeinen Geſchichte, und A. W. 


Erneſti, Reiz und Beck über die Rhetorik und 


einige latein. und griechiſche Schriftſteller. Gleich 


feinen Vorfahren hatte er ſich der Theologie gewidmet: 


deßhalb beſuchte er die Vorleſungen der Hrn Morus 
und Pezold über die chriſtliche Glaubens- und Site 


teulehre, und die eregetifihen der Hrn Morus, Ro⸗ 


few 


x 
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fenmüller , Hempel, Wolf, Keil und Forbi⸗ 
ger. In der hebraͤiſchen Sprache übten ihn die Hrn 

Boſſeck, Dathe, Schwarz und Scharfenberg, 


in der arabiſchet Hr. Dindorf, und im Disputiren 
und praktiſchen exegetiſchen Ausarbeitungen die Hrn 


Morus, Palmer, Forbiger und Keil. Dieſen 


hörte er auch über die Kenntniß theologiſcher Bücher, 
Waͤhrend dieſer ſeiner akademiſchen Laufbahn iſt er 
nicht nur von Sr. Kurfuͤrſtl. Durchlaucht mit 


einem Stipendio, ſondern auch von vielen andern 


Goͤnnern die er in Leipzig zu finden das Gluͤck ges 
habt, großmuͤthig unterſtuͤtzt worden, welches ihm 
unvergeßlich ſeyn wird. Im vorigen Jahre iſt er im 
Oberconſiſt. zu Dresden examinirt und unter die Can⸗ 


didaten des Predigtamts aufgenommen worden. 


XXIV. N 


Hr. Gottfried Siegmund Jaſpis bat Meiffen 


zur Geburtsſtadt, wo er 1766 ans Licht kam. Seine 
Eltern ſind Hr M. Gottlieb Siegmund, Archi⸗ 
diak. in Meiſſen, und Fr. Chriſtiana Eleonora 
geb. Schuberth. Nach erhaltenen guten Privat- 
unterrichte, kam er auf die Kurfuͤrſtliche Landſchule 
die in ſeiner Vaterſtadt bluͤht, und genoß 6 Jahre 
lang die forgfältige Unterweiſung der Hrn Gottle— 
ber, Müller, Iſchucke, Schreger und Luͤ⸗ 
dike. 1783 kam er hieher, wo er durch ein Kurs 
fuͤrſtliches, und ein vom Domkapitel zu Meiſſen er⸗ 


baltenes Stipendium, fein Studiren fortſetzen konnte. 


Seise 


3 ie 1 5 ü 
auf das Jahr 789. 23 

Seine Lehrer waren die Hrn Caͤſar, Platner und 

Wieland in der Philoſophie, Roſenmuͤller, 
Wenk, Beck, Hilſcher und Eck in der Kirchen- 
allgemeinen⸗Saͤchſiſchen⸗ und Litterargeſchichte, Geh⸗ 
ler und Leske in der Mathematik und Phyſik, und 
Reiz und Beck in der griechiſchen und lat. Sprache. 
Die verſchiedenen Theile der Theologie trugen ihm 
die Hrn Morus, Roſenmuͤller, Wolf und Keil 
vor, und in der hebraͤiſchen Sprache unterrichteten 
ihn die Hrn Dathe, Hempel und Wald. Als 
ſeine Gönner haben ſich in hieſiger Stadt fein Anvere 


wandter Hr Oberhofgerichtsaſſeſſ. Green, Hr. Hofrath Ir 


Wendler u. Hr Stadtrichter Gaudliz um ihn fehr 
verdient gemacht, u. zu feiner Promok. hat ihm die 
phil. Fac. das Henriciſche Stip. ertheilt. 5 
r N 735 
Hr Chriſtian Adolph Stuͤbel iſt zu Pauſiz einem 
Dorfe bey Wurzen, 1767 geboren. Sein bereiks 
verſtorbener Vater Gottfried: Immanuel war da⸗ 
ſelbſt Prediger; feine Mutter Fr. Chriſtiana Erd⸗ 
muthe Tittmann. Aus dem erſten Unterrichte 
ſeines Vaters, kam er auf die Schule zu Wurzen, 
und nachher auf hieſige Thomasſchule, wo er 9 Jahre 
lang die bekannten oft geruͤhmten Lehrer gehöre und 
vorzuͤglich Hen Prof. und Reet. Fiſchers Wohlwol⸗ 
len genoſſen hat. 1787 fieng er die akademiſchen 
Studien an, nachdem ihn Hr Pr. Borz als dama⸗ 
liger Rect. Magnif, unter die Studirenden aufge: 
nommen hatte. Zu feinen Lehrern waͤhlte er ſich die 
5 C Hrn 


25 einer gehe Kalb 
Hrn Seydliz und Platner in der Pteforti, 


Eichler in der Mathematik, Wenk und Beck in 


der Geſchichte, A. W. Erneſti, Beck und Schrei⸗ 

ter in der Philologie. Ueber die verfchiedenen Theile 
der Theologie hoͤrte er die Hrn Morus, Roſen⸗ 

muͤller, Wolf, Keil und Meisner. Uebrigens 
ruͤhmt er mancherley Wohlthaten von Hrn Prof. Erz 
Rneſti dem aͤltern, Hrn Diak. M. Bernhardt, den 
beyden Hrn Kaufleuten Treitſchke dem jüngern und 
Stirner, und mehreren genoſſen zu haben. 


e 
Hr. Heinr. Karl Abraham Eichſtadt hat Oſchatz 


zur Geburtsſtadt, wo er 1771 auf die Welt kam. 
Sein Vater Hr. M. Joh. Abraham iſt daſelbſt 
Archidiakonus: ſeine bereits verſtorbene Mutter war 
eine geb. Heinrich. Aus ſeines Vaters und der 
Schule zu Oſchatz erſtem Unterrichte, kam er in 
feinem ıaten Jahre nach Pforta, wo er vom Rathe 
ſeiner Vaterſtadt eine Freyſtelle erhielt. Hoͤchſtan⸗ 
genehm iſt ihm die Erinnerung an die daſelbſt zuge⸗ 
brachte Zeit. Saͤmmtliche Lehrer dieſer Schule, und 
inſonderheit die Hrn Geißler, Barth und Hilde⸗ 
brand haben ihn ſorgfaͤltig unterrichtet, und ihm un⸗ 
zaͤhlige Beweiſe ihres Wohlwollens gegeben. Des 
erſtern (der jetzt als Herzogl. Saͤchſ. Gothaiſcher Hof⸗ 
rath und Oberbibliothekar eine Zierde der Stadt 
Gotha iſt) Privatunterredungen, deren er ihn oft ge— 
wuͤrdiget hat, ſind Leh keaſt lehrreich geweſen. Nach⸗ 

dem 


auf das Jahr 1789. 8 
dem er noch nicht 4 Jahre in Pforta zugebracht hatte, 
riethen ihm ſeine Lehrer ſelbſt in Leipzig feine Studien 
fortzuſetzen. Er kam alſo 1787 unter Hrn Domherrn 
und Appellationsr. D. Bauers Rectorate hieher u. 
hörte Hrn Platner uͤber die Philoſophie und Aeſthe⸗ 
tik, und die Hrn A. W. Erneſti, Reiz und Beck 
uͤber die alte Litteratur und Geſchichte. Vorzuͤglich 
nuͤtzlich war ihm auch des Letztern praktiſches Col⸗ 


llegium, worin er die alten Schriftſteller richtig zu er— 


klaͤren lehrt. In der Kirchengeſchichte, hebraͤiſchen 
Sprache, und in den verſchiedenen Theilen der Theo— 
logie, wurde er von den Hrn Roſenmuͤller „Hem⸗ 
‚pel, Burſcher, Morus und Wolf unterrichtet. 


Ein Kurfuͤrſtliches Stipendium, und vom großen 


FVuͤrſteneollegio eins zu feiner Promotion erhalten zu 
haben, erkennt er dankbar. 

Dieſe anſehnliche Promotion wurde! dadurch 
noch feyerlicher, daß einer der verdienteſten und ver⸗ 
ehrteſten Lehrer unſrer Univerſitaͤt, Hr. Profeſſor 
Johann Gottlieb Boſſeck, ſein Magiſterjubi⸗ 
laͤum unter den lauteſten Wuͤnſchen fuͤr den laͤn⸗ 
gern Genuß des froheſten und gluͤcklichſten Alters, 
begieng. N 


Den ıflen März. 


ſtarb Hr. D. Karl Ludwig Stieglitz im 6sften 
Jahre ſeines Alters. Er war in hieſiger Stadt, wo 
ſein verdienter Vater gleiches Namens, Geheimer— 
kriegsrath und Buͤrgermeiſter war, 1727 geboren, 

ö 8 C2 und 


se eurer gehts Zuge 


1105 hatte auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt ud 1752 in 
Poctorem J. V. promovirt, nachdem er feine Dif 
ſert. de fideicommifſ is familiae ab iis, quorum 
intereſt fublatis;, fine Praefide, verlheidigt hatte. 


Den sten März. 
promovirte Hr. M. Karl Auguſt Sattler in Do- 


&orem 1. V. nachdem er feine Diſſert. de cauflis | 


conſtitutionum Principum in corrupta Chri- 
ſtianorum diſciplina quaerendis, (44 S.) ver: 
theidigt hatte. Des dermaligen Prokanzlers Hrn 
Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Auguſt Friedrich Siege 
mund Greens Einladungsſchrift iſt uͤberſchrieben: 


Quatenus heres factum defuncti impugnare 


\ pofſitꝰ Specimen 1. (20 S.) Die Lebensumſtaͤnde 
Hrn S. ſind bereits i in gel. Tageb. auf das Jahr 1787 
S. 14 erzaͤhlt. 


den rꝛten ei. Ü 
disputirte Hr. Prof. Karl Adolph Caͤſar pro loco 
in Philoſ. Ord. occupando, de animi er idea- 
rum obſcurarum natura. (22 S.) Hr Chris 


ſtian Auguſt Nei Clodius, aus Leipzig, war 5 
| e 


Den ıaten el. | 


hielt gedachter Hr Prof. Caͤſar wegen erhaltenen or- 
dentlichen Lehramts der Logik feine Antrittsrede, wo⸗ 


4 


auf das Fuße 19. „ 
zu er mit der Sortfegung 11 Schrift de animi 
et idearum obfeurarum natura (20 ©) einge . 
laden hatte. | 

‚Den rzten März. 


machte die Juriſtenfacultäͤt durch ein Progr. des Hrn 
Ordin. von Winkler das mit Hrn Georg Graf 
von Einſtedel angeſtellte Examen bekannt. Es 
bat die Ucherſchiſ Ineft impugnatio ſtudii par. Br 
tium hine inde in foro male recepti. (36 S.) 
Die beygefuͤgten Lebensumſtaͤnde des Hrn Gr. ſind 
folgende: Er iſt zu Milkek, einem der Guͤther feines 
Hrn Vaters in der Oberlaustz ‚ 1767 geboren. Seine 
Frau Mutter iſt Eleonora Henriette von Por 
nikau. Auf feinen Hrn Vater Johann Georg 
Friedrich, und deſſen Hrn Bruder Detlev Karl, 
die beyde ehemals auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt und 
Beyſpiele und Muſter des Fleißes geweſen, und wo⸗ 
von ſich jener nachher als Cabinetsminiſter und Staats⸗ 
ſecretaͤr, dieſer als Conſerenzminiſter um unſer Va⸗ 
terland ausnehmund verdient gemacht haben, wen⸗ 
det Hr. Ordinar. v. Wenkler ſehr paſſend die Stelle 
an, die Plinius dem Trajan (Paneg. 87.) ſagte: 
Dignus es Caeſar, qui officiorum vacatic- 
nem inuitus quidem ſed tamen tribuas, qui 
ab amicis, orantibus requiem, non te re- 
| linqui putes, qui femper inuenias et quos ex 
otio reuoces, er quos otio reddas. Nach r⸗ 
haltener forgfältigen Erziehung, gieng en 1784 bes. 
gleitet von feinem um ibn ſehr verdienten Hofmeiſter, 
. e Hrn 
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Hen Sebas, nach Göttingen, wo er vom da⸗ 
maligen Prorector Hrn Geheimen Juſtizrath Pütz 
ter unter die Studirenden aufgenommen wurde. Die 
Hrn Feder, Kaͤſtner, Meiſter und Lichtenberg 
waren in der Philoſophie, Mathematik und Phyſik, 
Spittler und Gatterer in der Geſchichte und Dis 
plomatik, Heyne in der Archaͤologie, Schloͤzer 
und Beckmann in der Statiffif und den Cameral⸗ 
wiſſenſchaften, und Puͤtter und Boͤhmer in einigen 
Theilen der Rechswiſſenſchaft, feine Kehrer. Waͤh⸗ 
rend ſeines Aufenthaltes zu Goͤttingen benutzte er die 
Ferien zu einigen Reiſen durch verſchiedene Theile 
Deutſchlands. 1787 unter Hrn Domherrn und Ap⸗ 
pellationsr. D. Bauers Rectorate kam er hieher und 
hoͤrte die Hrn Kind, Wieland und Roͤſſig über 
das Saͤchſiſche Recht, Saͤchſiſche Geſchichte, Oekono⸗ 
mie und Policey. Hr Kind der jüngere, übte ihn 
in praktiſchen juriſtiſchen Ausarbeitungen, und daß 
auch Hr Domherr v. Winkler, bey feinen uͤberhaͤuf⸗ 
ten Arbeiten, ihm ein relatorium, welches ihm auſſer⸗ 
ordentlich nuͤtzlich geweſen, gegeben, erkennt er dankbar. 
Bey feinem Examen hat er die Cenſur: omnino 
et prae ceteris dignus, erhalten, und er hat ſich 
alſo ſeines Namens und Geſchlechts, welches ſich 
auch durch einige Schriftſteller 9 AR hat, 
wuͤrdig a | 
Den 


— RR, v Einſtedel ſchrieb de benefielis ſueceſſo- 
rum, und Conrad. v. E. (Doctor der Rechte und Erz⸗ 


biſchoͤflich Magdeburgiſcher © eheimerrath) ſchrieb de 
regalibus. 


an e Jahr 589. 29 
Den u1gten Marz. | 


hielt Hr. D. Got fried Ludwig Winkler wegen er⸗ 
haltenen Mu ekörbensiichen Lehramts der Rechte, ſeine 
Antrittsrede, wozu er mit einem Progr. von 30 S. 
de praclectione iudiciali in teſtamento lee, 
rati haud neceſſaria, eingeladen hatte. 


Den 1gten ei. 


wurde die Quartalrede (Re miniſcere) in der Unver⸗ 
ſitaͤtskirche von Hrn Joh. Ehrenfried e 
aus Lichtenau i in der Lauſitz, gehalten. 


Den 2often ei. 


machte Hr D. Johann Gottlob Haaſe Anat. er 
Chir. P. ©. durch ein Progr. von 12 S. de ventri- 
culis cerebri tricornibus, die öffentlichen anato⸗ 
miſchen Vorleſungen bekannt, die er vom zoſten Maͤrz 
an, uͤber einen maͤnnlichen Koͤrper, taͤglich 2 Stunden 
halten will. 1 


Den raten April. 


als am Oſterfeſte wurde die gewoͤhnliche Rede in der 
Univerſitaͤtskirche von Hen M. Joh. Adoleh Wott⸗ 
lob Voͤkler gehalten. Die Einladungsſchrift des 
dermaligen Dechants der theol. Fac. Hrn Domherrn 
D. Morus enthalt die Fortſetzung ſeiner Schrift: 

de homine ſubmittente fe Deo. (19 ©.) 
C Fo- 


N rsd 


40 ea gehen dust 


. ' 


Eodem. \ 25 


+ 
1 


krſchienen Die ebtiensver echte wovon wir das la⸗ 
teiniſche mittheilen. 


N 


cATAI GVS | 
N N V M 
185 VM PVBLICARVM TVM PRIVATARVM 


CCTV 
1 IIS IEN SI 
ae PER AESTATEM 
h er 
8 HABEN DAR VI. 


I. LECTIONES Tagan Ru 
D. SaMVEL FRID. NATH, MORVS, Theol. P. ©. 
Fac. h. t. Decanus, publice quat. dieb. h. XL qua- 
rundam dodtrinarum exemplo oſtendet, quare et 
quo modo ſyſtema Proteſtantium coetus noſtri 
condi coeptum fit: priuatim h. III. dogmata re- 
ligionis chriſtianae ex ordine. Epitomes theolo- 
Zeise fradlabit: binis dieb. k. III. ereignen 
N varii generis praeerit. ! 


b. 10. ERID. BVRSCHER, Theol. P. Primar. Phi- 
‚Jof, P. E. publice quat, dieb. h. I. iuffu Principis 
theologiam fymbolicam, duce Boernero tra- 

Bu clabit: binis dieb. h. I. hiſtoriem emendationis 

f ſacrorum enarrabit: priugatim quat. dieb. h. X. 

verſabitur in locis dictisque dithcilioribus ac ve- 
„ xatis variorum librorum lacrorum Vet: Teſt. 

inter- 
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| interpretandis et conciliandis: binis dieb. b. IX. 
vniuerſam chronologiam librorum Vet. Teſt. 
ex fontibus demonſtrabit, veritatem et concen- 


tum eius vindicaturus notosque ed adhi- 
bita eritica et exegeſi vera. 


7 


D. 10. GEORG, ROSEN MULLER, Theol. 5 0 quat. 
dieb. publice h. IX. in explicatione Euangelii Lu- 
cae perget: priuatim h. X. hiſtoriam eccleſiae 
et religionis Chriſtianae duce Schroeckhio tra- 
det: binis dieb. h. III. exercitationes catechetico 
Practicas inſtituet. 


D. ERN. GVII. REM PEL, Th. P. O. et Ph. P. E. 
publice quat. dieb. h. X, explicabit Ieſaiam: binis 
dieb. h. X. curſim illuftrabit poſteriorem librum 
Samuelis: priuatim quinis dieb, (excepto die 

Saturni) h. II. theologiam dogmaticam de nouo 
tradet, et anni ſpatio abſoluet: binis dieb. h. IX. 
prima linguae Ebraicae elementa ductu libelli ſui 
exponet, locorumque quorundam biblicorum 

analyſin addet: h. IV. theol. dogmaticam exami- 

| nando repetet. 


b. 10. AVG. Dbarhg, L. Hebr. P. O. publice quat. 
dieb. h. III. abſoluet interpretationem Pfalmo- 
rum, inde a Pfalmo centefimo continuaturus: 
priuatim quat. dieb. h. X. vaticinia Iefaiae expli- 
cabit: binis dieb. h. X. praecepta linguae Syria 
cae tradet e Chriſt. Bened. Michaelis Syriasmo, 

° . eorumque vſum in lectione epiſtolae ad Roma, 

nos oſtendet. 


* 


p. 10. AvG. WOLF, Theol. P. E. binis dieb. pu- 
blice h. XI. interpretabitur epiſtolam Pauli ad 
Romanos: priuatim h. V. exercitationibus elabo- 
C 5 | rato- 
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ratoriis ac disputatoriis praeeffe perget: quat. 
dieb. h. XI. ‚theologiam 5 examinando 
repetet. 


10. GOTTLIER BOSSEcK, L. Hebr. P. E. publite 
binis dieb. h. IX. explicationem dictorum Vet. 
Teft. in Opitii Biblis paruis excerptorum, conti- 
nuuabit: Priuatim quat. dieb. h. VII. poſt finien- 
dam leremiae lectionem, Ezechielem curforie ex- 
ponet: h. III. Ioſuae librum analytice traclabit. 


CAR. AVG. GOTT. KEIL, Th. P. E. publics binis 
dieb. h. IX. in hiſtoriam mortis et reditus leſu 
in vitam ex omnium quatuor Euangeliſtarum 
narratione commentabitur: priuatim quat. dieb. 
Bh. IX. theologiam moralem expenet: binis diebus 
B. III. notitiam librorum theologicorum tradet, 
fecundum libellum a fe editum: h. V. exercita- 
tiones exegetico - practicas in epiſtolam ad Ro- 
manos moderari perget: hora adhuc definienda 
exercitationibus homileticis praeerit. 


M. GOTTLIEB SAM. FORBIGER, Th. Bacc. fenis 
dieb. h. VII. aperiet ſcholas curforias in omnes 
N. T. libros, nunc quidem Matthaeum cum 
Marco interpretaturus: h. VIII. theologiam theo- 

reticam biblice, hiſtorice, ſymbolice, didactice 
tradet e theſibus ſuis: h. x hiſtoriam religionis 
et ecclefiae e Schroeckhio denuo incipiet enar- 
rare: h. IV. eamdem hiſtoriam fuperiori ſeme- 
ſtri coeptam perget exponere: binis dieb. h. IX. 
explicabit, quae de Ioannis Euangelio fuper- 

funt: alias horas ſcholis, quae Priuatifſim IMae vo- 
cantur, tribuet. 


CAR. CHRIST, PALMER, Th. Bacc. Phil. P. E. 
3 55 dieb. h. II. et binis dieb. h. IX. theologiam 
mora- 


) \ 


U 1 * 


h moralem tradet: h. IV. theologiam dogmaticam 

examinando exponet: binis dieb. inſtituet h. II. 
exercitationes homileticas, h. IV. exegeticas, h. V. 
difputatorias et elaboratorias. 


EO RH. IMMAN. DINDORF, Theol. Bacc. Philof. 
P. E. quat. dieb, h. X. prouerbia Salomonis phi- 
lologice et critice explanabit: dieb. Lun. et Iov. 
h. IV. linguam Syriacam e Io. Dav. Michaelis 
grammatica et chreſtomathia denüo tradet, ea- 
demque hora dieb. Mart. et Ven. Arabicam 
linguam ita docebit, vt, rudimentis eius per- 
ceptis, Eichhornii monumenta antiquiſſimae hi- 
ſtoriae Arabum illuftret: fcholis priuatiflimis 
praelectiones in Schroederi grammaticam He- 
braicam habebit, et theologiae chriſtianae dog- 
mata amin nde repetet horis de Commilito- 
num voluntate adhuc conftituendis. * 


* 


II. LECTIONES IVRISCONSVLTORVM. 


— 


D. CAR. GODOFR. de WINCKLER, Decret. P. O. 


Fac. Iur. Dee. publice quat. d. h. IX. Ius canoni- 
cum, duce G. L. Boehmero, priuatifime. artem 
relatotiam docebit. 


D. HENR. GODOFR. BAVER, Cod. P. O. per fe- 
meſtre, quod inſtat, aeſtiuum, publicas ſuas prae- 


lectiones ſuper Struuii Iurisprud. R. G. diebus 


uat, folemnibus hora a meridie I. inde a Lib. 


II. Tit. XIII. in quo explicando illuftrandoque 
 fubkitit, contiuuaturus, inchoabit primo poſt 
Dominic. Exaudi, die lunae. 


P. 108. LVD. ERN. PVITTMANN, Fand. P. O. u. 


blice quat. dieb. h. XI. ius feudale; priu. h. IX. 
ö aus 
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„as criminale, vrumque‘ ex elementis fol; b. III. 
Re hermeneuticam iuris ex Eekhardo, binis 8 
| h. IX. artem relatoriam fuo ex,libello; h. XI. i 

1 75 cambiale itidem ex libello ſuo, et h. III. . 


cipuas Ciceronis orationes ex legibus romanis in 
he Se 


p. AVG. FRID. SCHOTT, Infit. P. O. publice quat. 
dieb. h. X. titulos inſtitutionum de actionibus ex- 
Plicabit: priuatim fen. dieb. h. VIII. ius germa- 
nicum duce Selchouio; h. IX. ius criminale duce 
Kochio tradet. 


. De CHR. RAV,. Lit. de V. 8. et R. l. P. O. publice 
Juat. dieb. h. X. hiftoriam Juris ex Bachio enar- 
frabit, priuatim quinque dieb. h. XI. ius feu- 


\ dale 1185 Boehmero tradet, bin. dieb. h. X. diſ- 
llerendi exercitia inſtituet, h. II. examinatorium 
habebit. - 


D. CHR. GOTTLOB .BIENER, I. N. et G. P. O. pu- 
Blice quat. d. h. IV. Ius Nature ex Schlettwei- 
nio tradet, priuatim h. VIII. proceſſum ſum- 

morum Imperii R. G. Tribunalium ex Puittero, 
h. III. hiſt. lurisprudentiae ex Bachio narrabit, 
h. VII. examina fecundum ordinem Digeſtorum 
‚offert: fen. d. h. IX. et II. Pandectas Heineccio, 

e Inſtitutiones eodem Heineccio duce, h. XI. 
Ius publicum I. R. G. ſecundum Puitteri Intitutio- 
nes exponet, binis d. h. VIEL examina Iurispru- 
dentiae ſec. ord. Inſtitutionum habebit, et l. III. 
. encyolopaediam et methodologiam vniuerfii iuris 
ex ; Schotti libello tradet. 


D. CHR. GOTT. RICHTER, P. E. quat. d. h. IX. 
ius ciuile, ſec. ord. Inflit. duce Heineccio, h. X. 
0 we Ius 


„ a 
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Ius Nat. et Gent. fec. difeiplinam Achenwallii, 
h. XL hiſtor. Iurisprud. Romanae Bachium ſecu- 
turus, binis d. h. X. et II. exereitationes latine 
feribendi ac diſſerendi de rebus al ius et com- 
munes litteras pertinentibus, inſtituet: publice h. 
XI. hermeneuticam iuris, praeeunte Eccardo, 


t' | 
p. Av G. coRN. STOCKMANN, P. E, pub lie binis 


d. h. IX. Encyclopaediam juris e Schotto: pri. 
vatim quat. d. h. VII. Inſtitutiones ex Heineceio; 
h. X. ius eanonicum e G. L. Boehmero; h. XI. 
hiſtoriam iuris romani e Bachio; binis d. h. VIII. 
artem notariatus, additis elaborationibus, e ſche- 
dis ſuis tradet. a 


p. CHR: DAN. ERHARD, P. E, publice hints dieb, 
B. II. Ius criminale Saxonicum e libro ſuo, qui 
inferibitur: Churfäch elles peinliches Recht, (Leipz. 
1789,) priuatım quat. dieb. h. VII. artem refe- 
rendi duce Hommelio, h. VIII. Ius Saxoflicum 
priuatum ex Schotto docebit, h. IX. praecipuas 
iuris ſcientiae diſciplinas examinando repetet. 
Hora auditoribus commoda ſtyli in negotiis a Iu- 
reconſulto tam publice, quam priuatim gerendis 
vſitati, exercitationes inſtituet, Puitteri metho- 
dum ſecuturus. Binis dieb. h. VIII. Ius legato- 
rum e ſchedis ſuis; h. IX. Ius Gentium practi- 
cum ex Mattenſio; priuatiſſime praecognita iu- 
risprudentiae tradet, et e 555 
exit. 


— 


b. SO DO r. LYDOV. WINCKLER, P. E. publite h. 
X. proceſſum criminalem duce Kuorrio exponet, 
priuatim quat. dieb. h. VIII. Inflitutiones fec. 


Heineccium R h. X. proceſſum 
g | iudi« 


re 
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ciarium ciuilem eundem Knorrium ſecuturus, h. 
III. ius Romanum et hodiernum ex Struuio ex- 
plicabit, binis dieb. h. VIII. examina in Wern- ? 
heri compendium inſtituet. | 


D. CAR. GOTTL. HAvBoLD, Ant. Iur. P. E. def. 
publice bin. d. h. VIII. Antiquitates iuris romani 
priuati ex peculiari delineatione profitebitur, ſe- 
nis d. h. IX. inſtitutiones ſec. Heineccium, h. X. 
iisdem et II. quat. d. Pandectas eodem Auctore 
exponet; quat. dieb. h. XI. hiftoriam Iuris; 
binis d. Lunae et louis h. III. doctrinam de po- 
tioribus Iuris ciuilis controuerfiis tradet, Mer- 
curii et Saturni d. h. VII. Inſtitutiones exami- 


nando repetet. 


D. 10. GODOFR. SAMMET, quinis d. h. VII. In- 
ſlit. ex Heineccio, h. VIII. hiſtoriam litterariam 

Iurisprudentiae elegant. h. IX. et XI. Pandectas 
ex Heineccio, h. X. Ius Naturae ex Gundlingio, 
h. I. ius publicum Germanicum ex Puittero; 
quat. d. h. II. hiſtoriam Iuris Romani ex Hei- 
neccio tradet. „ 


. CAR. GODOFR. ZITZMANN, quat. dieb. h. X. 


| proceſſum ordinarium communem praecipue Sa- 
xonieum duce Knorrio docebit; bin. d. h. VIII. 
ius cambiale, duce Puittmanno, h. X. exerci- 
tat. in praxi iuridica, et h. II. disputandi exerci- 
tationes habebit. 0 
D. CHR. G0 TTL. EINER T, quat. d. h. VIII. 
artem Acta iudicialia referendi priuatifime do- 
cebit. 5 


p. fac. FRID. KExs, quat. dieb. h. VIII. ar- 


tem relatoriam ex ſuo compendig tradet priua- 
| Ä time, 


\ 
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if me, relationibusque tum calamo, tum ore 

apte faciundis praeerit: quin. d. h. IX. et II. Pan- 
dectas ſecundum Heineceium docebit, h. III. 
doctrinam de aftionibus ad W ex- 
plicabit, libellisque ſeite exarandis anſam prae- 
bebit, h. IV. examinatorium Wernhero duce 
jallituet. 


D. FRID.-HVLD. CAR. SIEGMANN, ſenis d. h. IX. 
de iure publico imperii R. Germ. Puittero prae- 
eunte exponet; binis dieb. h. XI. et quidem dieb. 
Lunae et Martis ius gentium Europaearum pra- 
cticum, ſecund. Martenfii primas lineas juris 
gent. Europ. pract. tradet; binis dieb. Iouis et 
Veneris h. XI. in jus . principum Puit- 


tero duce eommentabitur. 


v. CAR. GoTTL. Rosssıc, Philoſ. P. E. quat. dieb. 
I. VIII. ius publicum Imperii Romano Germ. 
duce Puittero, h. IX. ius feudale, duce Boeh- 
mero, binis dieb. h. VII. notitiam Saxoniae, ſe. 
Tung enn libell. ſuum, tradet. 


D. 10. DAN. KIND, h. XI. bin. dieb. Lunae Mar 


curii, Ius ale Saxonicum ſec. ordinem Man- 


dati nouiflimi feudalis de ao. 1764. priuatim 


explicabit, ita vt plura et praecipue ea iuris feu- 
dalis communis capita, quae ad illuſtrandam 
legem patriam ſpectant, ex propriis fchedu- 
lis ſuppleantur, additis examinibus. Horis 
adhuc definiendis nec deerit iis, qui ſcholis 
eius priuatilſimis in ius feudale Saxonicum ope- 
ram dare velint, 


p. 10. AVG. OTTO GENLER, quat. d. h. X. ius 
publ. Imp. R. G. praseunte Puittero, bin. d. 


h. X. 
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b. X. ius publicum ae duce Ache 
wallio tradet, fi ſimulque diſſerendi exercitia in- 
ſtituet. a rt | 


p. CAR. AvG. BREHM, quat. dieb. h. VIII. ius cri- 
minale praeeunte Kochio tradet, h. IX. ius Sa- 
xonicum electorale Schotto duce exponet, h. N. 


proceſſum iudiciarium tam communem , quam 


Saxonicum, ſecundum Gribneri ‚prineipia inter- 
pretabitur.- 


» HENR. BLÜMNER, Ius Naturae et gentium quat. 
d. h. IX. ex Hoepfnero tradet, et binis dieb. in 
SE XLVII. et XLVIII. Dig. qui terribiles dicun- 


tur, hora nondum definita, fecundum Hellfeldium 
commentabitur, nec non Inſtitutiones examinan- 
do repetet, * 8 zer 


b. CAR. AVG. SATTLER, quat. d. h. X; procel- 


ſum n et Saxonicum duce Knerrio tra- a 


det, ſen. d. h. VIII. Inſtitut. ſec. Heineccium 
gratis docebit. | 


D. Ab. WENC. SCHMIDT, quat. dieb. h. X. Proceſ- 
ſum commun. et Saxo-Electoralem, duce Knor— 
rio, explicabit. Binis dieb. h. III. Examinaterium 

in ius ciuile ſecundum Struuium aperiet; h. IV. 
diſputandi exereitationibus praeerit. 


I. 10. GOTFL. BERGOLD, I. V. Cand. ſex dieb. h. 
X. Ius Canonicum jpraeeunte Boehmero, et h. I. 
Inſtitutiones duce Heineccio dosebit. 


N. CHR. ERN. WEISSE, I. V. B. quat. d. h. XI. ius 
feudale duce Boehmero, bin. d. h. IX. encyelopae- 
diam et methodologiam iuridicam duce Schottio 

interpretabitur. ! 


N 


M. BRB NT. 
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I. BENI. TRAVG. STEINMETZ, I. V. B. ſen. d. 
B. VII. et XI. Pandectas auctore Helfeldio, h. X. 
proceſſum iudiciarium ordinarium } et Kana 
rium, praeeunte Knorrio, h. II. Iuſtitutiones 
dauce Heineccio, bin. d. h. VIII. encyclop. duce 
Schotto, B. III. examinatorium ſuper Tofu. 
nibus habebit. | 
m. 10. GODOF. MÜLLER, I. V. B. feine dieb. h. X. 
et II. Fandectas Hellfeldio, h. XI. Inſtitutiones 
Heineccio auctore tradet; quat. d. h. III. hiſt. 
Iur. Rom, duce Bachio, gratis enarrabit. 


III. LECTIONES MEDICORVM. 


m 10. CAR. GEHLER, Pathol. P. O. quat. d. h. XI. 
e Pathologiam; 1 h. III. artem ob- 
ſtetriciam docebit. 

D. ERN. PLATNER, Phyfiol. P. 0. rule quat. 
dieb. h. VII. phyſiologiam generalem docebit, 
binis dieb. h. IX. morbos oculorum; priuatim 
quat. dieb. h. VIII. Logicam et Metaphyfieam, 
ſecundum Vol. I. Aphoriſmorum fuorum trader, 
binis dieb. h. X. Aeſtheticam explicabit, N 

p. 10. GOT TTL. HAASE, Anat. et Chir. P. O. quat. 
dieb. h. X. publice Oſteologiam e theſibus ſuis; 
priuatim h. XI. Therapiam generalem duce b. 
Ludwigio; h. II. binis diebus vulnerum doctri- 
nam explicabit. 

D. CHR. GOT TA. ESCHENBACH, Chem. P. O. 
quat. d. publice doctrinam de metallis explicabit; 
priuatim h. VII. pharmaciam duce Rezio; h. IX. 
Chemiam theoretico - experimentalem, praeeunte 
Erxlebenio; h. XI. Chemiam technicam, ad 
dudtum Succowiani - Iibri; h. II. rationem for- 
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mulas conſcribendi . Gran eue 
55 a illuſtrabit. Binis diebush.IX. experimentachemica 
inſlituet; h. II. chemiam examinando repetet. 

p. CAR. CHRIST. KRA SE, Anat. et Chir. P. E. 
bin. dieb. publice h. IX. de morbis infantum diſ- 
ſeret; priuatim h. X. medicinam clinicam; hora 
XI. pathologiam generalem explicabit. 

N. cR. FR. LVD WIG, P. E. binis d. h. W. publice 

Angiologiam et Neurologiam, ad phyſiologiam 
et pathologiam adplicatas tradet. Priwatim quat. 
"dieb; h. VII. anatomiam, praseunte Lebero, 

uin. dieb. h. XI. chirurgiam e paternis inſtitutio- 
i explicabit. Caeterum lectiones clinicas at- 
que collegium litterarium medicum continuabit. 
p. CAR. GOT. KVIHN, P. E. bin. dieb. publice 
bi. XI. de medicamentis phyſicis nuper detectis ex- 
9 ponet: priuatim ſenis d. h. IX. phyſiologiam cor- 
5 poris humani, duce Mezgero, explicabit. 

D. ERN. BENI. GOT. HEBENSTREIT, P. E. pu- 
blice binis dieb. h. VIII. de aquis mineralibus 
diſſeret: priuatim fenis d. h. X. Pathologiam, 
duce Gaubio; h. IL medicinam clinicam ex 
Sellii libro tradet; quatern. dieb. h. VIII. mate- 

riam medican, e Linnaei compendio, explana- 
bit; k. IX. de medicina forenfi et politia me- 
dica, duce Mezgero, praecipiet. 

v. loAx. HEDWIG,. P. E., deſign. binis dieb. pu- 
blice h. XI. phyfiologiarn vegetabilium genuinam, 
eorum ſtructura interna fundatam, enarrabit: pri- 
vatim quat. dieb. h. VII. botanicam puram ſ. ſei- 
entiam purioris dignotionis vegetabilium ad pro- 
Prias the ſes tradet, iunctis d. merc. et faturni ex- 
curſionibus botanicis et vegetabilium exoticarum 
expoſitione] in horto ahtenico; h. VIII. ſcientiam 

a | fore- 
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Aeta h. II. phyſiologiam in Blumenbachii 
Poſſtiones; h. III. therapiam generalem i in Lud. 
3 Wigii inſtitutiones docebit. 


D. IOANN. GOTTLIEB DAEHNE, quat. d. h. III. 
de viribus medicamentorum, praeeunte Linnaeo, 
exponet, ita vt pharmaciae praecepta ſimul N 
illuſtret. | | 


D. CHR. ADOL. HARTWIG, quat. d. h. III. artem obſte- 
triciam; binis d. h. XI. mulierum et neogenito- 
rum morbos exponet. 


M. IO AN. LEONH. FISCHER, Med. Bacc, et in 
Theatr. anat. Proſect. quat. dieb. h. XI. Oſteolo- 
giam et Angiologiam, Lodero et Mayero duci- 
bus, tradet. Binis dieb. h. XI. de organis ſenſo- 
riis exponet: Bh. I. fcholas examinatorias et dilpu- 
tatorias r res anatomicas aperiet. 


ee LECTIONES FHILOSOFHORVM. 


EHRIST. THEOPH. SEYDLITZ, Metaph. P.O. quat. 
dieb. publice h. X. metaphylicen tradet; priua- 
zim h. VIII. logicen, fec. lib. ſuum, über die Un- 

terfuchung des wahren und wrigen; h. IIL phy- 
cen docebit. Bin. dieb. h. VIII. ius naturae, 
Hoepfnero praeeunte, proponet; h. IX. exercita- 
tionibus diſputatoriis praeerit. - 


GEO. HENR. BORA, Math. P. O. quat.d. publice l. 
III. diſciplinas opticas, duce Kaeſtnero, docebit: 
priuatim h. X. arithmeticam, geometriam ac 
trigonometriam, ex 9 Wolfii, tradet; 

B. XI. offert exercitia ſoluendi problemata ma- 
thematica varii generis: h. IV. matheſin adpli- 
catam, intra anni ſpatium abſolueudam. Binis ‘ 
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Aieb. h. VII. trigenometriam planam, duce Wol- 
fio; h. III. geographiam et chronologiam ma- 
| thematicam, duce Kaeſtnero, tradet. 
ax. GIL. ERNESTI, Eloqu. P. O. quat. d. pu- 
blice h. X. Ciceronis Oratorem et Partitiones ora- 
torias interpretabitur; priuatim h. XI. Taciti lib. 
hiftoriarum. Binis d. publice h. X. futuris Alumnis 


.. Ele&oralibus explicabit Prudentii Apotheofin, eu- 


ius «xempla fuppeditabit Klaubarthus, typogra- 
Phus; priuatim h. XI. exercitationibus latine ſeri- 
bendi ac differendi praeerit. 


RID. Ave. GIL. WENC RN, Hiſt. P. O. quat dieb. 

publice h. IX. hiſtoriam vniuerſalem ſ. catholicam, 
inde a Caròli M. aetate, duce Schroeckhio; pri- 
vatim h. X. hiſtoriam ſtatuum ſ. regnorum Euro- 
pae, ſec. Achenwallium, tradet. Senis dieb, h. 
VII. hiftoriam imperii Rom. Germaniei, duce 
Puittero, enarrabit. 5 


FRI. VOLG. REIZIVvs, Poel. P. O. quat. d. pubfice 
h. IV. Perſii Satiras interpretabitur. 


10. GEO. ECK, Moral. et Polit. P. O. quat, d. pu- 
Hblice h. VII. mat. Horatii odas morales explica- 
bit: binis dieb. priuatim h. XI. philo ſophiam mo- 
‚ralem, Eberhardo duce; h. IV. hiftor. littera- 
riam tradet, et conflitutis iam diebus et horis 
‚Aeftheticam docebit, et differendi ac declamandi 

germanice exercitationibus praeefle perget. 
 @AR. FRIDER. HINDENBVRG, Phyſ. P. O. quat dieb. 
pPublice h. XI. perget phy ſicam explicare ſubli- 
miorem Schwindenii adhibendo Poſitt. phyſ. 
Tom. II. priuatim h. VII. matheſin tradet ele- 
mentarem; h. III. phyficam experimentis illu- 
ſtrabit 
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ſtrabit ſec. Erxlebenii inſtitutiones. Binis dieb. 
h. VII. trigonometriam planam et h. IX. analyſin 
infinitorum, duce Kaeſtnero, explanabit. 75 
CHR. DAN. BECK, gr. et lat. L. P. O. quat. d. publice 
h. III. finita diſputatione de graecis ſeriptt. elaſ- 
ficis, diſſeret de latinis litteris et ſeriptt. et ho- 
rum interpretatione iufla, fec. alteram commen- 
tarior. de litt. gr. et lat. particulam. Priuatim 
ſenis dieb. h. X. exponet hiſtoriam orbis terrar. 
vniuerſam, vfque ad a. 843. fec. librum ſuum 
kurzgefa/ste Anleitung zur allgemeinen Welt- und 
Völkergefch. Th. I. et binis d. h. VIII. rel. par- 
tem hiltoriae vniuerſ. inde a diuifione imp. Ca- 
rolingici ad noſtra vfque tempora, perſequetur; 
ſenis d. h. II. incipiet duce Schroeckhio hifto- 
riam ecclef. et relig. iudaicae et chriſtianae tra- 
dere, hoc anno omnem enarrandam, praemiſſa 
breui hiftoriae religionum expoſitione. Binis 
dieb. h. IV. exercitationibus et diſputandi decla- 
mandique latine, et auctores vtriusque linguae 
interpretandi, pracefle perget. * 
CR. Abo. CAESAR, Org. Ariſt. P. O. quat d. pu- 
blice h. VII. hiſtoriam philofophicam enarrabit; 
priuatim h. IX. Ius nat. et gent. duce Hoepfnero 
tradet. Senis dieb. h. VIII. logicam et meta- 
phyſicam, ductu Federi, docebit. Binis dieb. 
h. IX. Examinatorium logicum gratis inſtituet. 
ANT. ERN. KLAvs ING, Antt. ſacrar. P. E. binis d. 
Publice h. VIII. antiquitt. chriſtianas duce Baum- 
gartenio explicabit. N Hue 
CHRISTOPH. FRID. LOESNER, Philol. ſacr. P. E. 
binis dieb. publice h. III. epiſtolam II. Pauli ad 
Corinthios interpretabitur. RT. 


DI so- 
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H. III. capitulationem Oaelfaresin interpretabitur; 
priuatim h. X. ius pub! Saxoniae electoralis, ſec. 
theſes ſuas, tradet; h. XI. priuati ſime ſelecta 
capita notitiae Saxoniae elector. explicabit. 


— 


ERN. CAR. WIELAND, Phil. P. E. binis d. publice 
h. VII. notitiam politicam monarchiae Auſtria- 
cae, fec. ſchedas fuas, tradet; priuatim quat. 
dieb. h. VII. ius nat. et gent. duce Darielio, enu- 
eleabit; h. VIII. hiſtoriam Saxoniae, ad ſuam 
1 h. XI. ius publicum vniuerfale, 
duce Dariefio, enarrabit. Senis d. h. X. hifto- 
riam regnor. et rerumpublicar. Europae ex Meu- 
lelio; h. III. hiftoriam i imperii R. G. e libro 2 
ap. Schwikertum venali, illuftrabit. 


10. CHR. THEO R. ERNESTT, Phil. P. E. binis 
dieb. publice h. IX. in Ciceronis lib. de Amic. 
et de Senectute commentabitur; priuatim h. X. 
Euripidis Alceſtin explicabit; quat. d. h. X. Ar- 
chaeologiam litterar. tradet; exercitationibus deni- 
que latine diſlerendi ac fertbendi pracerit, 


CAR. GOTTL. ROEssIG, D. Ph. P. E. binis d. pu- 
blice h. I. antiquitates germanicas; priuatim h. VII. 
notitiam Saxoniae, fec, librum ſuum; h. VIII. 
technologiam ſec. Beckmannum; h. IX. politi- 
cam fec, thefes ſuas; h. X. diſcipl. cameral. fec, 


libr. ſuum; quat. d. 5 X. oeconomiam, fec. Bek. 
mannum, tradet. 


FRID. GOTTLOB BORN, Ph, p. E. binis d. publice 
h. II. Ciceronis lib. de Officiis interpretabitur, 


„a anni 
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anni ſpatio abſoluendos; hriuatim h. VIII. exer- 
Citia lat. ſeribendi ac dicendi inſtituet; h. X. phi- 
lof, eriticam, ex lib. Cel. Sehmidii, docebit; h. 
XI. in Sophoclis Antigonen commentabitur; h. 
IV. exereitia diſputandi, ſuper rebus ad vr iuerſ. 
humanitatem ſpectantibus, inſtituet; b. V. anti- 
quitates Romanas, duce Oberlino, explicabit; 
quat. d. h. III. phyſicam theoretieam, ad poſitio- 
nes ſuas, tradet; ſenis d. h. IX philoſophiam theo- 
ret. ſproponet, ſec. Vlriehii inſtitt. logicas et me. 
taphyſicas. 
20. FRID. HILSCHER, Ph. P. E. deſignatus, Binis 
d. publice h. VIII. hiſtoriam Turcicam, ſec. Meu- 
ſelium, docebit; priuatim l. IV. notitiam Saxo- 


nmniae, vulgo Statiflicen, fec. theſes ſuas tradet: 


quat. d. h. IV. regna ſeptentrionalia explanabit 
fec. Meufelium: ſenis d. h. VII. hiſtoriam ſtatuum 
Europaeorum, duce Meuſelio; h. IX. hiſt. Saxo- 
nicam ex Reinhardo; h. II. hiſtor. Vniverſalem 
ſec. Schroeskhium; h. III. hiſtor. imperii R. G. 
ſec. Selchouium proponet. 


GEO. NIC. BREHM, Ph. P. E. binis diebus publite 
h. IX. hiſtoriam iuris natur. et ſenſu practico et 
theoretieo ſumti, e ſchedulis ſuis ab origine 
enarrabit; priuatim h. V. diſputandi exercitia re- 
get: quat. dieb. h. X. logices et metaphyfices 

praecepta docebit ſec. Federum; h. XI. iuris na- 
tur. principia, Hoepfnero duce, denuo explica- 
bit; quum antea juſti et honeſti vera indoles, ve- 

rusque nexus e libello fuo über das wahre Wefen 
der Naturrechts, als eine ächte iuriſtiſole Grund- 
wiffenfchaft betracſitet, fuerit oſtenſus. 


— 
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I unEOPRH. IMNAN. DINDÖRF, Phil. P. E. binĩs dieb. 

publice h. IV. Pfalmos, tum argumenti praeſtan- 
tia, tum dictionis elsgantia potiores intetpreta- 
bitur: priuatim h. VIII. Terentii fabulas; h. IX. 
Luciani dialogos, a Seyboldo ſeorſim editas, il- 
luftrabit. Dieb. Mart. et Ven. h. V. Societatem, 

quae more recepto diſputando latine atque feri- 
bendo exercetur moderari perget. Priuatiſine 
horis adhuc definiendis hiftoriam litterar, do- 

| cebit. 


CAR. GODOFR. SCHREITER, Ph. P. E. def, binis 

d. publice h. XI. litterarum elegantior. praeſer- 
tim poefeos origines, operum formas, rationem- 
que vniuerſam exponet: priuatim h. nond. def. 
initia rhetor. ad ſubtiliorem rationem, et ger- 
manice ſcribendi vſum, reuocatae, tradet; h. X. 
in Horatii Artem Foeticam commentabitur; nec 
'üis deerit, qui vberiori litteraturae germanicae 
notitia intl velint. 


CHR. RID. LVD WIG, D. Hiſt. Nat. P. E. binis d. 
publice h. V. Geognofiam, ex propriis theſibus, 
tradet: priuatim h. VIII. Mineralogiam, duce 
WMWWernero; h. IX. Botanieam vniuerſam, inpri- 
mis fylueftrem, duce Lorenzio, pertradabit: 
quat. dieb. h. IX. Hiſtor. naturalem vniuerſam, 
pPraeeunte Erxlebenio, enarrabit. Caeterum ſo- 
dbietati Linneanae praeerit. | 
CAR. CHRIST. -PALMER, Ph. P. E. binis d. publice 
h. X. introductionem i in libros N. T. exponet. 
10. 1705 MEISNER, Ph. P. E. bin. d. publice h. 
VII. lib. Iobi interpretabitur; priuatim h. X. ex- 
ercitationes exegetico- practicas, ſuper ſelecta 
V. T. loca habebit; h. V. Feigen e ſcho- 
{ las 
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mentabitur: fenis d. h. II. Efaiae oracula denuo 


explieabit: dieb. Lun. ac lov. iis aderit, qui lin- 
guae Chaldaicae ac Syriacae Prin Seen di- 


ſcere voluerint. 


HEN R. BLVIMNER, Philoſ. et I. V. D. quat q. B. 


III. antiquitates Rom. duce Heynio tradet. Binis 

dieb. h. III. Euripidis et Senecae Medeas expli- 
cabit. Priuatiſſime litterarum elegantior. theo- 
ram et hiſtoriam, ‚duce Heerenio, exponet. 
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— las difputatorias: quat. d. h. IX. in Pfalmös com- 


— 


ERN. PLATNERI, Philof. ac Med. D. lection. philoſ- 


vid. inter lectt. Medicorum. 


CHR. GOTTHOLD ESCHENBACHIT, Ph. ac Med. b. 
. lediones philoſ. vid. ib. 


- CAR. GOTTL. KviHn, Philof. et Med. D. nis i 
dieb. b. VIII. phyficen experimentis illuftratam 


tradet duce Erxlebenio. Binis dieb. h. VII. mat. 
- geographiam phyſicam ſec. fuas thefes exponet. 


M. CHR. ZWANZIGER, quat. dieb. h. X. matheſin 


puram; h. EV. adplicatam, duce Karſtenio; h. V. 


Logicen, tradet. Binis diebus h. VIII. et V. Al- 
gebram, Eulero interprete, docebit. 


m 


. CAsr. EICHLER, quat. dieb. perget in expli- 
canda elementt. math. Kaeſtneri Parte I. h. adhuc 
f conflituenda. Binis d. h. VIII. ſelecta capita arith- 


meticae forenfis ac politicae, fee. Florencurtii 


Abhandlung aus der iur. und polit. e di. 
Ilucidabit. 


.M. 10H. GO TTL. MÜLLER, quat. dieb. h. VIII. 
pericopas euangelicas et epiftol. etiam ad vfum 
dicendi aden ate, explicabit: h. IV. hifio- 
riam dogmatum religionis chriſtianae enarrabit. 

D 5 Binis 
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Binis dat h. VI. tee exereitationibus dit 
toriis praeeſſe perget. 


. . HIER. CHR. Gvit. ESCHENBACH, 4028 d. h. 
XI. matheſin puram, duce Kaeftnero explicabit. 
Binis d. h. II. trigonometriam bee 56 5 
duce, explanabit, 


M. CAR. HENR. HEYDENREICH, 1035 d. h. VII. 
logicen et metaphyficen, 060 Federo; h. XI. 
ius naturae, duce Hoepfnero, docebit.. Dieb. 
Lun, et Iov. h. IX. encyelopaediam philofophiae 
docebit, diſſerendoque de vera cuiusque diſci- 
s 1 185 et ambitu, mutuoqus omnium inter 
fe nexu, ſtudium earumdem ſyſtematicum ad- 


iuuare conabitur; h. II. exercitationibus ſtyli theo- 
diſci praeerit; h. V. poeticen tradet gratis; h. VI. 


9 exercitationes rhetoricas inſtituet Audio o. theol. 
vfui adceommodatas. Dieb. Mart. et Ven. h. III. 
theologiam naturalem tradet, ratione habita ad- 
verfariorum eius, quum dogmatieorünf, tum 
eriticorum; h. W. diſputationibus praeerit; h. 

adhue conſtituenda recent. philoſophiae hiſtoriam, 
2 Cartefio vſque ad Cantium, tradet. 

a. 10. GEORG. CHRIST. HOEPFNER, quat. d. h. 
X. curſum linguar. oriental. ex thefibus ſuis in- 
ſtituet. Binis d. h. VIII. loca claſſica V. T. ea- 
que dogmatica; h. X. loca V. T. in N. T. citata, 
explanabit, nec non quat. d. h. IX. Ezechielem, 
h. XI. arabicae linguae elementa, ſec. Hezelium, 


* 


— 


tradet; h. IV. Euripidis cyclopem gratis inter- 


pretabitur; cuius exempla, editore me, apud 
Ci Cruſium proftabunt. 

M. CHR. ERN. WEISSE, I. V. B. fen, dieb. h. III. 

hiſtoriam imperii R. G. duce Puittero; quat. d. 

8 4 a ! h. X. 
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B. X. hiſtoriam recent. a Carolo M. ad noſtra 
vſque tempora, duce Schroeckhio, tradet. Binis 
d. h. X. hiftoriam Saxoniae, ex Reinhardo, - 
gralis enarrabit. 1 Be un 
2. CHRIST. THEOPH. KVINOEL, quat q. n. X. in x 
interpretandis prophetis minoribus perget, ini- 
tium facturus a Nahumo; h. IV. hiſt. iudaicam 
enarrabit, ab Abrahamo vſque ad exeid. Hierofo- 
Iymitanum. Binis d. h. X. epiftolas Paulli ad Ga- 
latas, Ephefios ete. gratis explicabit; h. II. Eu- 
ripidis Alceſtida gratis explanabit; horis denique 
commilitonibus commodis praeerit exereitationi- 1% 
bus quum declamandi difputandiue latine, tum 
| ſeriptt. ſacros interpretandi. A 
Praeter has fcholas aperientur ſtudioſis etiam aliae, 
virorum recentiores linguas, omnemque bonam 
artem, profitentium. Anglicam quidem lin- 
guam binis dieb. h. VIII. duce Koenigio, . ROG- 
LERVS, item KVNTHIVS, priuatime Italicam 
bin. d. hor. III. ad ductum libri Veneroniani 
FLartHıys: Polonieam m. moszezynskı: Rab» 
binicam et Iudaico- teutonicam skis, lecto- 
res publici, docebunt. Franeogallicae linguae, 
praeter HVBERVM et PATERVM, magiftri plures 
ſunt et periti. Praeter Danicam 11 Suecicam, ex- 
teros etiam germanicam docebit REICHELIVS5 
Ruſſicam LWICEI; ROSENZWEIGIVS, rei eque- 
ſtris magiſter, equitandi artem: schulptHVs artem 
armorum tractandorum: OLIVER IVS et MALTE- 
RIvs aliique, artem ſaltandi profitentur. Defignandi 
vero et pingendi artes, praeter CAPIEVSIVM, 'OE- 
sERVS, Director academiae illarum artium, cum 
ollegis ſuis, publice 5 docet, 
N  Vübus 
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Vſibus denique communibus patent bibliöthecae pu- 

blicae ſingulis Mercuri et Saturni diebus, Paulina, 
ab h. X. ad XII. eademque per nundinas fingulis 
diebus, Senatoria ab h. II. ad IV. 


Den raten Apr. 


ſtarb Hr. D. Johann Georg Friedrich Franz 
Med. P. E. des Koͤn. Collegii der Aerzte zu Nancy, 
der Akademien der Wiſſenſchaften zu Orleans, Di⸗ 
jon und mehrerer gel. Geſellſchaften Mitglied, im 
5) ſten Jahre feines Alters. Er war aus Leipzig ge⸗ 
buͤrtig, und es macht ihm viel Ehre, ſich aus großer 
Armuth — fein Vater war Kirchenaufwaͤrter (Kehr⸗ 
| mann) in der Paulinerkirche. — und durch viel Hinder⸗ 
niſſe durch gearbeitet, und einen ehrenvollen beruͤhm⸗ 
ten Namen erlangt zu haben. Nachdem er die Tho⸗ 
masſchule beſucht, ſtudirte er hauptſaͤchlich unter 
Cruſius und Erneſti Anleitung Theologie, pre⸗ 
digte auch nachher oft. Da er aber eine ſchwere 
Ausſprache hatte, wollte es ihm, auch bey den nach⸗ 
druͤcklichſten Empfehlungen feiner Lehrer und Gönner, 
nicht gelingen, die geringſten geiſtlichen- und Schul⸗ 
aͤmter, um die er ſich bemühte, zu erhalten. Er ſtu⸗ 
dirte alſo noch, nachdem er ſich ſchon als Magiſter 
habilitirt und viel geſchrieben hatte, Medicin, und 
brachte es durch anhaltenden Fleiß darinn ſehr weit. 1778 
wurde er Doctor, und 1781 Profeſſor extraordi- 
narius, hielt viel Vorleſungen, war einer der fleißigſten 
Opponenten, und practicirte auch mit Beyfall, fe 


daß er BB nur des Nachts ſeine vielen ſchrift⸗ 
| ſtelle⸗ 


. 
\ — 


Dr rt auf das gahr 589. 1 


fiflerifchen Arbeiten und ausgebreiteten Brieſwechſel 

beſorgen konnte. ö 

Seine Schriften find: | | 

1. Comment. de coelibatu ecclefiaftico. Spec. 
I. I. Lipf. 1761. 4.) 

2. De polygamia ex principiis ſacrae rationis 
illicita. Lipf.. 1761. 4. 

3. De philoſophia morali, prauis moribus 
corrigendis minime ſufficiente. ib. 1763, 4. 

4. De jure eligendi miniftros eccleſiae ex anti- 
quitatibus illuſtrato. ib. 1764. 4. | 

5, De litterarum, quae iuuenum ingeniis eru- 

| diendis inſeruiunt, praeftantia, ib. 1767, 4. 

6. De morbis litteratorum epidemicis, eo- 

rumque recta fanandorum ratione (ub 

nomine Herd. Ant. Philiatri ). ib. 1767. 

7. Von dem Nutzen der ſchoͤnen Wiſſenſchaften in der 

| Gottesgelahrtheit. Leipzig. 1767. 8. 

8. Von der genauen Uebereinſtimmung geſchickter 
Lehrer in oͤffentlichen Schulen mit den Staats⸗ 

15 maͤnnern. 1767. 8. 

9. Leipzig nach der Moral geſchildert. 1768. 8. 

10 Der Arzt des Gottesgelehrten. 1769. ate Ausg. 
1270, 8. 

11. Wochenblatt zum Beſten der Kinder. gten Theils 
1 u. 2 Abſchn. Berlin. 1768. 8. 


12. 


) Dieſe Schriften wurden nicht nur zu Wien in den 
Catalogum librorum prohibitorum geſetzt, ſondern 
auch in Rom vom Scharfrichter verbrannt, 


— 
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12. Iſt es rathſam beſondere Prediger zu be 
welche gerichtlich Gefangenen die Wahrheiten der 
Religion vortragen muͤſſen? 1770. 8. | 

13, Von dem Einfluß der Muſtk in die Geſundheit 
er der Menſchen. Ebend. 1770. 8. 

14. Der rechtſchaffene Prediger. Ebend. 1777. 8. 
15. Der portzejlche, Charakter Gellerts. Ebend. 
16. Der Arzt der Frauenzimmer. 3 3 Theile. ers 
73. 8. 

17 Handlungsgeſchichte 97 Stadt Leipzig. Ebend. 

1772. 8. 

18. Ueber die Schaͤdlichkeit der Federbetten. Eben. 
19. Ueber die Neujahrwuͤnſche. Ebend. 

20 Tiſſot uͤber die Einpfropfung der Blattern. Ebend. 

1771. 

21. Tiſſot von der Kriebelkrankheit. Ebend. 

22. Tiſſot von der fallenden Sucht. Ebend. (Dieſe 3 

aus dem lat. uͤberſetzt.) 

Der patriotiſche Kaufmann bey dem Verfall der 

Handlung. Ebend. 1772. 8. 

24 Sevongorsg aeg vn dmo evudguy Toys. Inte- 

i gritati reſtituit, varietate lectionis animad- 
verſionibusque illuſtrauit atque glofla- | 
rium adiecit. Lipſ. 1774 8. 

25. Virgilii Maronis opera € rec. et c. animadu. 

P. Burmanni. ibid. eod. 

26. Vermiſchte Aufſaͤtze über die Erziehung der Kin⸗ 

der. Ebend. 

27. Schaubuͤhne, darauf die Fraͤnkiſchen Zuſchauer in 

ihrer Bloͤße dargeſtellt werden. Ebend. 


vo 


E 
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28. 


auf das Jahr! 585. eh 
er Phoſkaliſce Beluſtigungen, gter Theil Prag, 8. 


29. Der Arzt der Reiſenden, Sangenfalza, 1774. 8. 
30, Predigten fuͤr verheyrathete Orauenzimmer; 


Leipzig. 8. 


gr. Ueber die Schlagfluͤſſe. Ebend. 1775. 8. 


32. Phlegontis Tralliani Opuscula, graece et 


— 


lat. e rec. Io. Meurfü, accedunt eius- 
dem et Guil. Xylandri animadu. atque Io. 
Meibomii de longaeuis epiſtola, iterum 
edidit, animadu. indicesqueadiecit Ha- 

lae. eod. 8. 5 

33. Briefe uͤber verſchiedene Gegenſtaͤnde ber Arz⸗ 
neykunſt. 3 Theile, Leipzig, 1775 76. 


5 34. Plinii Hiſtoria naturalis cum Harduini et 


Gronouii obſeru. ibid. 1777. ſeqq. 8. 

35, Conr. Cerneri Libellus de lacte et operibus 
lactariis, praefatus eſt, et indicem ad- 
iecit. ibid. eod. g. 


36. Alexandri Tpalliani de dignofcendis et cu- 


randis morbis cum obſeru. gr. et lat. 
ibid. 8. 

37. Erotiani, Galeni et Herodoti Gloſſae in 
Hippocratem cum animadu. Euſtachii et 
Stephani. ibid. eod. 8. 

38. Diſſ. inaug. de Aſparago ex ſeriptis Medi- 
corum veterum. ibid. eod. 4. 

39. Scriptores Phyfiognomiae veteres, ex rec. 
Camilli Peruſci et Fr. Sylburgii „gr. et 

lat. rec. animadu. Sylburgii et Dan. 
Guil. Trilleri in Metampodem emendatio- 
a Des 
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nes addidit, ſuasque adfperht. A Altenb, | 

I ee, 2073 : 

90. F. I. Foltelen de lacte ums dusguekunk 
afinino et ouillo comparatiene, obſſ. che. 
micae; acc. H. Door/chodti de lacte atque 
I. G. Eriſelii de cura lactis in arthritide 
Comment. Lipf: 1779. 8. 8. 

41. Pr. de medicorum e metricis. er 
8 | 
42. Archaeologia artis obfteuicia et Serpent 

ibid. 1784. 

33. I. Meurfii, de Puerperie ntsgtwa, A 
hiftoria monſtroſae partium genitalium 
conformationis in adulefcente,animad- _ 

verſionibus illuſtrata. Lipſ. 1785. 8. 
44. Diff. de Lipſia, parturientibus ac puerpe- 
ris noſtris temporibus minus lethifera. 

Lipf. 1785. U. 

35. Metrophanis Critopuli emendationes et 
animaduerfiones in Meurfii gloſſarium 
graeco-barbarum. Stendal. 1787. 8. 

Auch hat er ſeit Leskens Tode die Commen⸗ 
tarios Lipfienfes de rebus in re naturali 
et medicina geſtis, vom 2gften Bande an 
fortgeſetzt. 

Den ıöten Apr. | 
promovirte Hr. M. Adolph Wenceslaus Schmid 
in Doctorem IJ. V. nachdem er den aten Theil 


ſeiner Schrift de vi et n iurisiurandi 
(21 S.) 


— 


uf das gabe n 789. 2 65 


far &) 0 dende hatte. Die Einfabungsfhrife 


des dermaligen Prokanzlers Hen Domherrn D. Puͤtt⸗ 
manns Pand. P. O. enthält Milcellaneorum ad 
ius pertinentium Specimen VI. Pro rigore 


— 


cambıali contra Caietan. Filangierium. Die 


Lebensumſtaͤnde Hrn S. find im gel. Tagebuche auf 


das Jahr 1781. S. 10 erzaͤhlt. Da er aber ſeitdem 
ſeiner Geſundheitsumſtaͤnde wegen, das damals er⸗ 
waͤhlte Studium der Theologie verlaſſen, und es mit 


dem der Rechte vertauſcht; ſo. wird hier billig folgen: | 


des nachgeholt. Seine Lehrer in jure ciuili waren 


die Hrn Schott und d Biener, im Natur- und deut- 


ſchen Staatsrechte Seger, im Lehnrechte Rau, im 
Saͤchſiſchen Rechte Kind, und im jure germanico, 


crimmali, canonico und im Proceß, Schott. 


Alle dieſe Lehrer und vorzuͤglich Hrn Ordin. v. Wink⸗ 


ler, bey dem er ſich in der Kunſt zu referiren ge. 


übt, ruͤhmt er zugleich als ſſeine Gönner. Nachdem 
er hierauf vou der Jurſſtenfacultät eraminirt und 


vom hieſigen Rathe zum Notar. creirt worden, hat 
er 1787 die Erlaubniß zu practiciren erhalten, wo⸗ 


bey ihm der lehrreiche Umgang mit Hrn Kammer 


tommiſſionsrath und Kreisamtmann Bluͤmner und 


Hrn Adv. Haſſe ſehr nuͤtzlich war. Seit einigen 


Jahren hat er auch Vorleſungen über verſchiedene 


Theile der Rechtswiſſenſchaft gehalten, und im vorigen 
Jahre hat er ſich durch Vertheidigung des iften Theils 
ſeiner jetzt fortgeſetzten Disputation, als Mah ha⸗ 
„bilitirt, 


E | Den | 


s Leipziger bach ae 
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| Gabitktite fi) Hr. M. Benjamin Traugott 
Steinmetz I. V. B. durch Vertheidigung des iſten 
Theils ſeiner Disput. de imputatione doli indirecti. 
(se S.) Hr Valerius Friedrich Reichel, aus 
der Lauſitz, war Reſpondens. 


Eodem. 


legte Hr. Pr. A. W. Erneſti das Dekanat der phi⸗ 
loſ. Facultaͤt nieder und Hr Pr. Vorz übernahm 
daffelbe, 

den 20ften ei. 

wurden im Audit. ICtorum die Silverſtei⸗ 

| niſchen Gedaͤchtnißreden von Hrn Joh. Gottfr. 
Knetzſchke, aus Zittau, Theol. Stud., Hrn 
Joh. Chriſtian Gotthold Gottleber, aus Annas 
berg, lur. Stud., und Hrn Joh. Chriſtian Gott; 
lob Baumgarten, aus Luckau, in der Niederlauſitz, 
Med. Stud., gehalten. Die Einladungsſchrift des 
Hrn Ordin. v. Winkler enthaͤlt ex aduerſariis iuris 
iudiciarii adnotationis XIII, Pars II. ad ſpor- 
tularum tabulam Saxonicam. (14 S. 


x Den 23ſten ei. 


legte der bisherige Rector Magnificus, Hr Dom⸗ 
herr D. Burſcher, das Rectorat der Univerſitaͤt, waͤh⸗ 
rend deſſen er 139 neue akademiſche Bürger inſcribiret, 
| nieber 


auf das Jahr 179 9. 67 
nieder und es wurde Hr D. Ernſt Platner Phy- 
ſiol. P. O. aus der Saͤchſiſchen Nation, wieder zum 
Oberhaupt der Univerſitaͤt Pohle 


1 
\ 
BEN 


Den a6ften Apr. 


machte die Juriſtenfacultaͤt durch ein Progr. des Hrn 
Ordin. von Winkler das mit Hrn Herrmann Karl 
von Uffel angeſtellte Examen bekannt. Es ent⸗ 
bält Co rallarium iuris criminalis XXV, de vio- 
lata domus dominicae ſecuritate. (30 S.) Hr 
v. U. iſt zu Zeiz 1768 geboren. Sein Vater Hr 
Karl Auguſt, Domherr zu Naumburg, war da— 
mals Conſiſtorial-Praͤſident zu Zeiz: feine Fr. Mut⸗ 
ter iſt eine geborne von Hopfgarten. Aus den 
Haͤnden geſchickter Privatlehrer, die ſein einſichts⸗ 
voller Vater (der ehemals bey ſeinem Abgange von der 
Univerſitaͤt Jena feine Diſſert. de fucceflione mo- 
biliari perſonarum illuſtrium, ohne Vorſitze ver⸗ 
theidigt hatte) ſorgfaͤltig wählte» kam er nach Pforta, 
wo er 2 Jahre den Unterricht und das beſondere 
Wohlwollen der Hrn Geißler und Hildebrand ges 
noß. 1785 gieng er nach Jena und hörte die Hrn 
Ulrich in der Philoſophie, Heinrich in der Ge— 
ſchichte und Statiſtik, Muͤller in der Diplomatik 
und Heraldik, Reichard, Schmidt, Eichmann 
und Emminghaus uͤber das ius ciuile Romanum, 
u. Schnaubert über das ius priuatum Principum, 
feudale und Canonicum ; zugleich war ihm auch der 


8 Umgang mit einigen dieſer Maͤnner ſehr lehrreich. 
EA 1787 


— & { 9 
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1787 kam er auf hiefige Univerfität, wo er die Hen 
Schott und Kind über das Saͤchſiſche und pein⸗ 
liche Recht und den Prozeß, Sammet uͤber das deut⸗ 
ſche-Biener uͤber das Roͤm. Recht, und Sieg⸗ 
mann über das ius publicum hoͤrte. In prak⸗ 
tiſchen juriſtiſchen Ausarbeitungen uͤbten ihn die Hen 
von Winkler und. Einert. Bey ſeinem Examen 
wurde ihm die Cenſur: omnino ac prae ceteris 
e ; zu Theil. . 


Den 2gften Apr. 


habiltirte ſich Hr. M. Friedrich Leberecht Schöͤ⸗ 

nemann, indem er deniften Theil feiner Disp, de 
dignitate academica, (30 ©.) vertheidigte. Hr 
Gotthelf Chriſtian Grenz aus Dresden, war 
Reſpondens. 


Den zoſten Apr. 


wurden auf bieſcger Thomasschule von 3 auf die uni⸗ 
verſitaͤt gehenden bisherigen Schuͤlern, Karl Wil⸗ 
helm Siebdrat, aus Leipzig, Joh. Ehriſtian 
Engel, aus Volkmarsdorf, und Joh. Friedrich 
Samuel Doͤring, aus Gatterſtädt in Thuͤringen, 
Abſchiedsreden gehalten, zu deren Anhörung Hr 
Prof. und Rector Johann Friedrich Fiſcher mit 
feiner z ſten Proluſion de vitiis lexicorum noui 
Teſtamenti, (28 S.) eingeladen hatte. 


— 


e Eodem 
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Eo de m. 


— 


| promovitte Hr. M. Johann Gottfried 1 
I. V. B. in Doctorem J. V. nachdem er unter dem 


Vorſitze des Hrn Ordin. von Winkler ad doctri- 
nam de iureinrando flores ſparſos, (94 ©.) 
vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des der⸗ 
maligen Prokanzlers Hrn D. Auguſt Friedrich 
Schotts Iaſtit. P. O. handelt de disputatione 
ſuper cauſſis illuſtribus a priuato auctore caure 

inſtituenda (28 S.) Die Lebensumſtaͤnde Hrn Q. 
ſind bereits S. 16. erzaͤhlt. Dieſe Promotion war 
übrigens deſto feyerlicher, da das in Lebensgroͤße ger 
malte Bildniß Sr. Kurfuͤrſtlichen Durchlaucht, wel⸗ 
ches die Juriſtenfacultaͤt in ihrem Auditerie aufs 
ſtellen laſſen, heute zuerſt ſich den Augen der Zufchauer 
darſtellte, und durch die Rede des Promotors Hrn 
Ordin. von Winkler de meritis FRIDERICI 
AVGVSTI, nunc feliciter regnantis, in am- 


plificanda Saxoniae iuſtitia, mit lebhaften guten 


Wuͤnſchen eingeweiht wurde, 


Den ten Mai. 


erhielt Hr. M. Johann Gottfried Miller J. V. 
B. die juriſtiſche Doctorwuͤrde, nachdem er den aten 


Theil ſeiner Schrift ſuper jure primariarum pre- 
cum eiusque exercitio (43 S.) vertheidigt hatte. 
Hrn M. Leben iſt S. 4 erzaͤhlt. 


E 3 Den 


70 | Lei irt dogg 
f Den ofen Mai. 


95 Si. M. Erik. Traugott Koſche im 35ften 
Jahre ſeines Alters. Er war 1754 zu Goͤrlitz geboren, 
wo ſein Vater Weißgerber war, und hatte auf daſigem 

Gymnaſio, hier und zu Wittenberg ſtudirt und pro⸗ 

movirt. Er hat ſich mit Erziehung junger Leute 
beſchaͤftiget, wozu er beſondere Talente hatte, und 
folgendes geſchrieben: 


1. Religion und Tugend fuͤr Kinder. deus. 
. 1782. 8. | 
2. Religion und Tugend für Kinder. von Gelfesen 

Alter. 1783. 8. 
ug, Europa: ein geographiſch⸗hiſtoriſches Leſebuch 
zum Nutzen der Jugend und ihrer Erzieher. 
2 Bände, 1784. und 85. 8. 
4. Aſia. 1786. 8. 
5. Afrika. 1787. 8. ö 
6. Amerika. 1788. (Dieſe 4 Buͤcher in Sefelfihef 
mit Hrn Hammerdoͤrfer.) 
7. Religionsgeſaͤnge zur Erweckung der Andacht. 
1786. 
8. Erſte Leblings⸗Lektuͤre zum Unterricht und Ver⸗ 
gnuͤgen fuͤr Kinder. 1788. 8. 
9. Karakter, Sitten und Religion aller bekannten 
Voͤlker unſers Erdbodens. ıfter Band. 1789. 8. 
10. Encyclopedie zum Nutzen der Jugend und ihrer 
Erzieher. iſter Band. 1789. 8. 


Den 


Aäaauf das Jahr 789. 71 
or in Dien gaſten Mai. 5 
| promovirte Hr. Chriſtfried Wilhelm Volkheim, 


Med. Bacc. in Doctorem, nachdem er unter Hrn 


D. Ernſt Platners Phyfiol. P. O. h. t. Acad. 
Red. Vorſitze, feine Diſſert. de venae ſectionis 
vſu et abuſu (24 ©.) vertheidigt hatte. Die Eina 
ladungsſchrift des dermaligen Prokanzlers, gedachten 
Hrn D. Platners iſt uͤberſchrieben: Phyſiologiae 
definitionem ſuam breuiter illuſtrat et aſſerit. 
(16 S.) Hr V. iſt zu Dommitſch, wo ſein Vater 
Johann Jakob Apotheker iſt, 1758 geboren. Seine 
Mutter iſt Maria Eliſab. Matthaͤi. Dieſe Eltern, 
die ihn von Jugend auf in der oͤffentlichen Schule ſeiner 
Geburtsſtadt, und durch Privatlehrer, wohl unterrich⸗ 
ten laſſen, beyde noch am Leben zu ſehen, macht ihm 
das groͤßte Vergnuͤgen. Nach ſeines Vaters Wunſche 
und feiner eigenen Meigung, erlernte er die Chirur⸗ 
gie. Als er hierauf nach Leipzig in Condition gekom⸗ 
men war, hoͤrte er zugleich die anatomiſchen und phy⸗ 
ſiologiſchen Vorleſungen, die die Hrn D. D. Frey 
und Burdach den jungen Chirurgis zu halten pfleg⸗ 
ten. 1778 kam er im damaligen Baieriſchen Kriege, 
als Feldſcher zur Koͤn. Preußiſchen Armee. Der HH 
General⸗Chirurgus Bilguer, unter deſſen Befehlen 
er ſtand, machte ſich um ihn verdient, und die Menge 
der Kranken, die ſich im Lazarethe zu Dresden be- 
fanden, gab ihm Gelegenheit, viel praktiſche Kennt⸗ 
niſſe zu ſammeln. Nach Endigung dieſes Kriegs 
blieb er noch 2 Jahre in Dresden, um den Unter⸗ 
E 4 richt 


LER 
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richt Hei ehren des Collegü medico- chitürgieh zu 
benutzen. Er that dieß mit ſo gutem Erfolge, daß 
er, nach angeſtelltem Examen gebilliget, und zum 
| ur bey der Saͤchſiſchen Armee beſtellt wurde. 

D eß Amt hat er 6 Jahre lang verwaltet, und bey 
ſei iem Aufenthalte in Wittenberg aus dem Umgange a 
mit Hrn Prof. Nürnberger viel Nutzen gefchöpft, 

Als er ſich endlich Mediein zu ſtudiren entſchloſſen 
hatte, kam er 1787 unter Hrn Domherrn D. Bauers 
Rectorate hieher. Seine Lehrer waren die Hen Platz 
ner und Caͤſar in der Philoſophie, Pohl in der Bo⸗ 
tanik, Ludwig in der Naturgeſchichte, Haaſe in der 

| Anatomie, Eſchenbach in der Chemie und materia 
medica, Platner und Hebenſtreit in der Phy⸗ 
ſiologie, „letzter auch in der Pathologie und medi- 
eina forenfi, Boſe, Krauſe und Ludwig in der 
Therapie, Gehler in der Entbindungskunſt und 
Franz über den Celſus. Im vorigen Jahre un⸗ 
terwarf er ſich der erſtern Prüfung der medie. . 
un ergiee das Baccalaureat, N 


Den 28ſten Mat, 


disputirte Hr. M. Chriftian Ernſt Weiße pro gra. 
du Doctoris I. V. de ordine ſuccedendi in fere- 
niffima gente Saxonico- Albertina. (42 S.) Die 
Bekanntmachung dieſer und Hrn Muͤllers Promot. 
ad Facultatem, iſt vom Hen Dombern D. Puͤtt⸗ 
mann und enthaͤlt Mifcellaneorum ad ius perti- 
nentſum 1 Spee. VI. Stricturae in inclytum 

Bec- 


auf das Jahr 789% 7 
Beccariae de delictis et posnis libellum 6 S.) 
Zu Hrn Weißens Leben, welches im gel. Tageb. 
auf das J. 1787. S. 8. erzähle iſt, fügen wir noch 
bey, daß er im gedachten Jahre 1787 noch nach Göts - 
tingen gegangen, und die Hrn Puͤtter, Heyne, 
Gatterer und Feder gehört habe. 


Den seiten ei. 


habilitirte ſich Hr M. Hieronymus Christoph 
Wilhelm Eſchenbach, indem er feine Diſlert. de 
ſerierum reuerſione formulis analytico- com- 
binatoriis exhibita, vertheidigte. (35 S.) Hr 
Joh. Michael Pflug, aus Juͤterbog, war Re⸗ 
ſpondens. | | 


Den siften Mai. 


als am Pfingſtfeſte wurde die Rede in der Univerſi⸗ 
taͤtskirche vom Hrn M. Gottfried Ernſt Strauß 
gehalten. Hr Domherr D. Morus liefert in feiner 
als Dechant der theol. Facult. ausgefertigten Einla⸗ 
dungsſchrift Additamentum disputationis de ho- 
mine, ſubmittente ſe Deo, (24 S.) 


Den loten Jun. 


wurden „ nach gehaltener Rede des Hrn Redaris 
Magnifici, die Statuten der Univerfität gewoͤhnlicher⸗ 
maßen oͤffentlich im philoſophiſchen Hoͤrſaale vorgeleſen, 
und hierauf die Wohl neuer Beyſitzer des Concilii 
S per 


— 


22 
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per petui vorgenommen. Von der Säͤchſiſchen Na⸗ 
tion wurde Hr Pr. Anton Ernſt Klauſing, von 


der Meißnifchen Hr D. Chriſtian Gotthold 


Eſchenbach und von der Fraͤnkiſchen Hr Pr. Au⸗ 
guſt Wilh. Erneſti erwaͤhlt. Von der Polni⸗ 


ſchen Nation blieb es Hr Domherr D. Joh. Frie⸗ 


derich Burſcher als Exrector. 


ae 


1 


wurde vom Concilio nationali magno Hr D. Ernſt 


Platner, Phyfiol. P. O. Acad. h. t. Rect. als nun- 
mehr ernannter zweyter Profeſſor der Mediein 9 


zum Decemvir der Univerſikaͤt erwaͤhlt. 
| Den 


) Nachdem nämlich das durch des fel. Boſens Tod 
erledigte beftändige Dekanat der e Facul⸗ 
tat und die Profeſſion der Therapie, Hr D. Gehler 
erhalten hat; fo iſt Hr D. Platner mit Vepbehaltung 
feines bisherigen Lehramts der Phyſtoldgie, in die 
zte Stelle geruͤckt, und daher ſowohl unter die De— 
cemuiros als unter die Collegiaten des großen Fuͤr⸗ 
ſtencollegiums aufgenommen worden. In die gte Lehr⸗ 
ſtelle der medie. Fac. iſt Or D. Haaſe mit Beybehal⸗ 
tung ſeines bisherigen Lehramts, der Anatomie und 
Chirurgie, eingeruͤckt, und die ste Lehrſtelle der Pa⸗ 
thologie, hat der bisherige auſſerordentliche Profeſſor 
der Botanik, Hr D. Pohl, Kurfuͤrſtlicher Hofrath und 
Leibarzt, erhalten, dem waͤhrend feines Aufenthalts in 
Dresden, der Profefior extr. Med. et hiſtor. natu- 
ralis, Hr D. Ludwig fubfituiret worden; die Subſti⸗ 
tution wegen der Aſſeſſur in die Facultaͤt aber, in 
welche Hr D. Ludwig der Ordnung nach ſelbſt einruͤ _ 
cket, iſt Hrn D. Hebenſtreit Med. P. E. aufgetragen 
worden. 
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Den kiten Jun. Hr 


} 


wurde die Quartalrede (Trinitatis) in der Univerfie \ 


taͤtskirche vom Hrn Chriſtian Friedr. a aus 
Ebersdorf, gehalten. 


Den ı2fen ei. 


hielt Hr. Moriz Gottfried Bauer, aus Leipzig, 
die Borniſche Gedaͤchtnißrede, zu deren Anhoͤrung 
Hr Ordinarius von Winkler mit dem sten Theile 
Adnotationis XIII ad ſportularum tabulam da- 
. eingeladen hatte. (12 S.) 


Den ziſten Jun. 


machte Hr. D. Gottfr. Ludw. Winkler, lur. P. E. 
ſeine kuͤnftig zu haltenden Disputationen uͤber theſes 
iuris controuerſi, durch ein Progr. Fines exce- 
ptionis non adimpleti contractus et prasftandae 
euictionis, bekannt. (16 S.) 


Den 256ſten ei. 


promovirte Hr. Johann Sebaſtian Grimm Med. 
Bacc. in Doctorem Med. nachdem er unter Hrn 
D. Joh. Gottlob Haaſens Anat. et Chir. P. O. 
Vorſitze, Morborum quorundam recens plenius 
deſcriptorum ſerutinium pathologico - thera- 
peuticum (Diſſert. ſecundam) 26 S. vertheidigt 
hatte. Die Einladungsſchrift des dermaligen Pro⸗ 
kanzlers, Hrn D. Joh. Karl e Tberap. P. 

O. Fac. 


* 
— an 
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O. Fac. Med. Dec. enthält Proluſ. I. de partu- 
rientis ſitu ad partum apto. (15 S.) Hr G. iſt 
1763 zu Bennshauſen in der Grafſchaft Henneberg 
geboren. Sein Vater gleiches Namens war Wein⸗ 
haͤndler; feine Mutter Maria Roſina geb. Rip⸗ 
perger. Jener wurde ihm ſchon im erſten Jahre 
ſeines Lebens durch den Tod geraubt, es hat ſich aber 

Hr Amtsrichter und Ehirurgus Schäfer feiner Erzier 
1 hung angenommen und ihn in der Chirurgie ſorgfaͤl⸗ 
tig unterrichtet. Nachdem er auſſer der oͤffentlichen 

Schule in Bennshauſen, auch noch vom Hrn Paubel 


| ; (jest Collegen an der Stadtſchule zu Suhl) upter⸗ 


wieſen worden „ kam er auf das Gymnaſſum nach 
Schleusingen, wo er 7 Jahre lang den Unterricht der 
Hrn Köhler, Staͤps, Haͤrter, Reinhard, An⸗ 
ſchuͤtz und Walch genoffen hat. 1783 kam er hieher 
und erhielt vom damal. Rect. Magnif. Hrn Pr. 


5 Platner das akademiſche Bürgerrecht. ‚Grdadhter 


Hr. Platner wurde auch fein Lehrer in der Ne 
ſophie, die Hrn Hindenburg, Seydlitz und Kuͤhn 
in der Mathematik und Phyſik, Reiz uͤber die lat. 
Sprache, Burſcher uͤber die 6 geschichte der Phi⸗ 
loſophie, und Eck uͤber die Geſchichte der Gelehrſam⸗ 
keit. In den verſchiedenen Theilen der Mediein 
hoͤrte er die Hrn Krauſe, Platter, Haaſe, 
Pohl, Ludwig, Eſchenbach, Kuͤhn und Boſe. 
Hrn Hofr. Pohls ausnehmendes Wohlwollen ruͤhmt 
er, und den Hrn D. D. Leonhardi und Frey ver⸗ 


dankt er viele praktiſche Kenntniſſe. Im Jul. des 


Ne Jahres unterwarf er ſich der erſten Pruͤ⸗ 
fung 


aufgabe 77 
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75 ne | 


le often Jun. 


wurde die Beſtuchefiſche Gedaͤchtnißrede vom Hrn 
Rudolph Heinr. Gottlob von Carlowiz, aus 
der Saufiß, im Auditor. !Ctorum gehalten. Die 


g Einladungsſchrift des Hrn Ordin. von Winkler ent⸗ 


hält ex aduerſariis iuris iudiciarii adnotat. XIII. 
ad ſportularum tabulam Saxonicam Part. IV. 


| (16. S.) 


Den ıgten Zul, 


farb Hr Karl Friedrich Kregel von Stetubach 
des Heil. R. R. Ritter, Kürfuͤrſtl. Saͤchſ. Landkam⸗ 
merrath, im 73ften Jahre feines Alters. Er war 1717 


in hieſiger Stadt, wo fein Vater D. Joh. Ernſt 


Koͤn. Poln. und Kurf. Saͤchſ. Hof- und Juſtizrath, 


Oberhofgerichtsaſſeſſor und Senator war, geboren. 


Seine Mutter war eine geb. von Zech. Er hatte 
gruͤndliche Kenntniſſe in der Philoſophie, Mathe⸗ 
matik, Phyſik und den ſchoͤnen Kuͤnſten durch A. F. 


Müllers, Hauſens ” und Chriſts Unterweiſung 
er⸗ 


5 er Seine bankbark Hochachtunz gegen ſeinen Lehrer, 
den beruͤhmten Mathematiker Hauſen, bewies er 
noch vor wenig Jahren dadurch, daß er deſſen ſeht 
aͤhnliches und gut gemaltes Bild der Univerſi itaͤts / 
9 9992 ſchenkte. 
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erlangt, und zeichnete ſelbſt meiſterhaft. In Paris, 
wo er ſich einige Jahre aufgehalten, hatte er Mol; 
lets, Reaumuͤrs, Clairaults und anderer be⸗ 
ruͤhmter Maͤnner Umgang und Unterricht genoſſen, 
und ſich zu einem ſehr feinen Mann gebildet. Da er 
unverheirathet war; ſo hat er einen Theil ſeines Ver⸗ 
moͤgens zu guten Stiftungen verwendet, und auffer 
mehr Legaten, fuͤnftauſend Thlr. zu Stipendien, 
zweytauſend Thlr. zur Sternwarte, und eintau⸗ 
ſend Thlr. zur Univerſitäͤtsbibliothek vermacht. 


Den 5. und Eten Auguſt 


disputirte Hr. M. Gottlob Auguſt Baumgarten 
Cruſius Theol. Bacc. Stifts Superintendent und 
Conſiſtorialaſſeſſor zu Merſeburg, pro Licentia ſum- 
mos in Theol. honores capeſſendi, de lege 
morali Mofaica, (48 ©.) und erhielt den 6ten Aug. 
die Doctorwuͤrde. Der dermalige Prokanzler Hr 
D. Joh. Georg Roſenmuͤller Theol. P. O. han⸗ 
dels in feiner Einladungsſchrift de fatis interpreta- 
tionis ſacrarum litterarum in eccleſia chriſtiana. 
(20 S.) Hr C. iſt 1752 zu Penig geboren. Sein 
Vater Johann Chriſtian Baumgarten war da⸗ 
ſelbſt Cantor: ſeine Mutter Sophia Eliſabeth am 
Ende. Dieſe noch am Leben, und ſeit 15 Jahren 
bey ſich haben zu koͤnnen, macht ihm ein großes Ver⸗ 
gnuͤgen. Sein Vater hingegen, nachdem er 1758 
an die Schule zu Mitweida als Rector war berufen 
worden „ ſtarb ſchon das Jahr drauf, und verließ 
ſeine 
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feine Wittwe mit 3 Kindern in großer Armuth. 
Schon war man entſchloſſen, ihn, ſeiner Begierde zu 
den Wiſſenſchaften und gezeigten Faͤhigkeiten ungeach⸗ 
tet, ein Handwerk erlernen zu laſſen, als der Ober⸗ 
pfarrer zu Mitweida M. Chriſtoph Cruſtus feine 
Mutter heirathete, und mehr ſein rechter Vater, 
als ſein Stiefvater wurde. Dieſer wuͤrdige Mann 
verlangte auch, daß er ſeinen Namen annehmen ſollte, 
daher er ſich Baumgarten Cruſius genannt hat. 
Nachdem er die öffentliche Schule zu Mitweida be- 
ſucht, auch vom Conrector derſelben Fleckeiſen Pri⸗ 
vatunterricht erhalten hatte, kam er 1764 in die Kur⸗ 
fuͤrſtliche Landſchule nach Grimma, wo er 5 und ein 
halbes Jahr die ſorgfaͤltige Unterweiſung der daſelbſt 
lebenden bekannten verdienten Lehrer, der Hrn 
Muͤcke, Hofmann, Reichard und Richter, ſo 
wie der verſtorbenen Krebs, Opiz, Fritſch und 
Siebold, und des nachher ins Predigtamt berufenen 
Hrn Genſels, genoſſen hat. 1769 kam er auf hie 
ſige Univerſitaͤt und erhielt vom ſel. Plaz als dama⸗ 
ligem Rectore Magnif. das akademiſche Buͤrgerrecht. 
Cruſius, C. F. Schmid und Pezold waren in 
der Philoſophie, beyde erſtere, die ſich ihm beſonders 
gewogen erzeigten, und Hebenſtreit, in der Theolo« 
gie, und Hr Burſcher in der Geſchichte ſeine Lehrer. 
So gerne er laͤnger auf hieſiger Univerſitaͤt geblieben 
wäre, fo noͤthigten ihn doch der Tod feines Stiefva⸗ 
ters und damalige große Theurung, ſie 1772 zu ver⸗ 
laſſen. Er hatte aber das Gluͤck, ſogleich vom Hrn 
Kreishauptmann von Gersdorf als Hauslehrer an⸗ 
5 genom⸗ 
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genommen, und nach 2 Jahren von dieſem ſeinem Goͤn⸗ 
ner als Paſtor nach Kleinzſchocher berufen zu wer⸗ 
den. 1780 erhielt er den Ruf zum Diakonate an der 
Kreuzkirche in Dresden, und zugleich die Magiſter⸗ 
wuͤrde von der philoſophiſchen Facultaͤt zu Witten⸗ 
berg. Nach 6 Jahren wurde er vom Domkapitel zu 
Merſeburg zum Stifts⸗ Superintendenten vorge⸗ 
ſchlagen, und dazu von Sr. Kurf. Durchl. gewaͤhlt. 
Durch folgende Schriften iſt er auch als Schriftſteller 
ruͤhmlich bekannt: 
1. Elementa hiſtoriae fingularum Europae ac 
Germaniae inprimis rerum pablicarum 
| infigniorum. 1772. 8. | 
2. Elementa hiftoriae antiquae. 1775, 8. | 
3 Unterricht vom Eyde und Warnung vor Meineyd, 
1779. 
cd Sms Predigten im fager bey Leipzig abba 
1780. 4. 
5. Einige Gedanken uͤber 1 Cor. 15. 1783. 4. 
6. Rede bey der Taufe einer Juͤdin, nebſt dem von 
| ihr abgelegten Glaubensbekenntniſſe. 1784. 4. 
F Predigten uͤber die ſaͤmtlichen Sonn- und Feſt⸗ 
tags» Evangelien im ganzen Jahre, nebſt 3 
Bußtagspredigten. 2 Theile. 1788. 4. 


Den Sten Aug. 


ee Hr. D. Chriſtian Friedrich eudwig 
Pathol. P. O. ſubſtitutus, pro loco in ordine 
Medicorum bee den erſten Theil ſeiner 

Diſſert. 


Diſſert. Phyſiologorum atque Pathologorum 


de ſyſtemate abforbente recentiſſina quaedam 
.decrera. (44 S.) Hr Salomon Conſtantin Ti⸗ 


tius, aus Wittenberg, 5 een e 


Den roten Aug. 


bie Hr. D. Joh. Ehrenfried Pohl Kurſtuſt. 7 


Hofrath und Leibarzt, wegen erhaltenen ordentlichen 


Lehramts der Pathologie, ſeine Antrittsrede, wozu 


er mit einem Progr. de analogia inter morbillos 


et tuflim conuulſiuam, (18 S.) eingeladen hatte. 


N Den ı2ten ei. 


hielt Hr. D. Chriſtian Gottlieb Haubold wegen 
erhaltener Profeſſione extraordinaria antiquita- 
tum juris, ſeine Antrittsrede. Sein Progr. han⸗ 
delte de conſiſtorio Principum, Specimen Il, 
iuris Romani publici. (54 ©.) 
Eo- 


* 


90 Dieser Feyerlichkeit, ſo wie mebrern der ſalgenden, | 


wohnte der als Kurfuͤrſtlicher Commiſſarius zur Revi⸗ 
fion der Univerfität hier gegenwärtige Hr Obercon⸗ 
ſiſtorialpraͤſident von Burgsdorf mit bey, den als 
ihren Vorgeſetzten zu verehren, ſich unſere Univerſitaͤt 
glücklich ſchaͤtzt, und deſſen auſſerordentliche thaͤtige 
Bemuͤhung für ihr wahres Beſte ſie dankbar 
verehrt. a 


$ 


FR auf das Jahr 55. ai 81 


- 


5 n emma ebe ung 


Bodem. 


| EA Gabi irte ſcch Her NI. Auguſt Adolph Wendler 


I. V. B. indem er feine Differt, de quinquennalibus 
et decennalibus Imperatorum Romanorum, 


5 446. ) vertheidigte. Hr. Johann Gottlob Mor⸗ 


1 aus Neſßheg, war Reſpondens. 


Den 180 Ang. 


disputirte unter Hrn D. Chriſtian Gottlob ichs 
ters ur. P. E. Vorſitze, Hr Joachim Moriz Wil⸗ 


0 helm Baumann, aus Leipzig, de ſeruitute a pro- 


prietatis domino fundo fructuario imponenda, 


ad L. XV. F. vlt. L. XVI. et L. XVII. Pr. D. 


de Vlutkuctu. (68 ©.) 
| a 


4 


ſtarb Hr. Florian a Sole, Superior bey hieſiger 


Kurfuͤrſtl. kathol. Kapelle, im ösften Jahre feines 
Alters, Er war zu Glaz in Schleſten, wo fein Va⸗ 
ter Kaiſ. Koͤn. Oberforſtmeiſter war, geboren, hatte 


daſelbſt und zu Olmuͤtz und Prag ſtudirt, ſich vorzuͤg⸗ 


lich auf die Mathematik gelegt, und mehrmals 
öffentl, disputirt. Er trat hierauf in den Jeſuiter⸗ 
orden, wurde Vorſteher der Kaiſerl. Zoͤglinge im 
Convicte zu Olmuͤtz, und nachher Prediger in Prag. 
1758 wurde er als Prediger hieher berufen, und 
1768 wurde er Superior. Er hat ſich nicht nur 


um feine. Gemeinde, verdient gemacht, ſondern ſich 


N 


| 


[4 


2 af das deu 1789, 3. 


‚mh die Achtung eines jeden, de ion Fan er⸗ 


merhen. 


N 


5 Den 1aten. Aug © 


Sie Hr. D. Johann Hedwig wegen erhaltenen aufe 


ſerordentlichen Lehramts der Botanik, feine Antritts⸗ 


rede, wozu er mit einem Progr. de fibrae vegetabilis 


* 


et animalis ortu, Sect. I. (32 = eingeladen Habe 


den 2aften ei. 


trat 7258 M. Karl Gottfried Schreiter ſein erhal⸗ 
tenes außerordentliches Lehramt der Philoſophie, mit 
einer Rede an, wozu er mit einem Progr. de Ho- 
ratio Platonis aemulo, eiusque epiſtolae ad, 
Piſones, cum huius Phacdro comparationg, 
@7 S.) eingeladen hatte. | 


Den aten Sept. 5 
promovirte Hr Karl Heinrich Großmann Med. 


Bacc, in Doctorem Med. nachdem er feine Differt, 


de exanthemate miliari; (28 S. ) unter Hrn D. 
Karl Chriſtian Krauſens Anat. et Chir. P. E. 
Fac. Med. Sen. Vorſitze, vertheidigt hatte. Der der⸗ 
malige Prokanzler Hr D. Ernſt Platner Phyfiol. 


P. O. Acad. h. t. Rector hat fein Progr. uͤberſchrie⸗ 


ben: Phyſiologiae partitionem ſuam proponit 


et illuſtrat. (14 S.) Hr G. iſt zu Eibenſtock 1764 ge⸗ 


boren. Sein Vater Hr Nikolaus, iſt daſelbſt Apo⸗ 


| we feine Mutter Fr. Maria Roſina geb. Funk. 


1 8 Nach⸗ 


4 
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5 Nachdem er bis ins rte Jahr zu Hauſe i in der Res. 
ligion und den Anfangsgruͤnden der Wiſſenſchaften 


wohl unterrichtet worden, kam er in die hieſige Lin⸗ 
kiſche Apotheke und erlernte dieſe Kunſt. 5 Jahre 


lang blieb er hier und genoß die vorzügliche Wohlge⸗ 
wogenheit des Hrn Commerzienraths Link. Hier⸗ 
auf gieng er 2 Jahre nach Boizenburg, wo fein ihm. 


ſehr wohlwollender Oheim Hr D. Heinr. Groß⸗ 
mann als praktiſcher Arzt und Beſitzer einer Apotheke 
lebt. Hier übte er nicht nur feine Kunjl , ſondern 


er bekam auch, da er viele Kranke zu beſuchen Gele⸗ 
genheit haste, die ſtaͤrkſte Neigung, die ganze Arzney⸗ 
wiſſenſchaft zu ſtudiren. Er kehrte daher 1787 nach 


Leipzig zuruͤcke, wurde vom damaligen Reck. Magnif. 
Hrn Appellationsrath und Domberen D. Bauer un⸗ 
ter die Studirenden aufgenommen und hoͤrte folgende 


gehrer: Die Hen Caͤſar und dolatner über die Phi ⸗ 


loſophie, Pohl über die Botanik, Haaſe und Lud⸗ 
wig über die Anatomie, Haͤhn über die Phyſiolo. 


gie, Gehler über die Hebammenkunſt, Eſchen⸗ 


bach über die wateriam medicam, Pharmacie 


und Receptirkunſt, Hebenſkreit über die Patho⸗ 
logie, Frey über. die Chirurgie und Clinik, und 
Krauſe über die Therapie und Semiotik. Dieſer 


hat ſich zugleich als feinen vorzuͤglichſten Gönner be⸗ 


wieſen. Auch waren ihm des geſchickten Chirurgi 


Hrn Eckolds Operationen ſehr lehrreich. Im 
September des vorigen Jahres unterwarf er ſich der 
erſtern Prüfung der medio. Facultaͤt und erhielt das 
Baccalaureat. 


Den 
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Den ızten Sept. IN 
farb 66 M. Karl Heinrich Boͤhn, en Pa. 


latinus Caeſar. des Frauencollegü Collegiat, der 

Polniſchen Nation Syndikus, und Gerichtsdirector N 
der Herrl. Ludewigiſchen Gerichte zu Pomßen und 
Naunhof, im 68ſten Jahre feines Alters. Er war 
zu Breslau, wo ſein Vater Rathswaagſchreiber war, 
1727 geboren, hatte auf daſigem Gymnaſio Eliſa- 
bethano, und auf hieſiger Univerſitaͤt ſtudirt, 1751 
in Magiſtrum premovirt, und ſich 1753 mit feiner 
Diſſert. de philoſophia rationali optima legum 
poſitiuarum humanarum interprete, habilitirt, 


und ſich nachher als einen ſehr geſchickten alen 1 


Rechtsgelehrten Kennern empfohlen. 


Den ıgfen ei. 5 


promobirte Hr. M. Johann Leonhard Fiſcher 
Med. Bacc. et in theatro anatomico Proſector, 
in Doctorem, nachdem er unter Hrn D. Johann 

Gottlob Haaſens Anat. et Chirurg. P. O. BVor⸗ 
ſitze feine Diſſert. Taeniae hydatigenae in plexu 
choroideo nuper inuentae hiſtoria. Inſerun- 
tur quaedam obſeruationes circa vermes inte - 
ſtinales, vertheidigt hatte. (42 S.) Der dermalige 
Prokanzler Hr D. Johann Karl Gehler Therap. 
P. O. Fac. Med. Decanus liefert in ſeiner Einla- 
dungsſchrift den aten Theil feiner angefangenen Ab⸗ 
handlung de parturientis ſitu ad partum apto. 
5 5 72 5 Lebensumstände Hrn F. find bereits im 
| F 3 gel 


85 eier griehetes 2 n 


gel. Tagebuche aufs Jahr 1786 S. 5. bey € Gelegenheit 
eh Magiſterpromotian, erzah t worden. | 


g Den loten Sept. 
r Gabifkirte vr Hr. M. Chriſtian Martin Koch, 


Med. Bacc. indem er feine Diſſertationem anato- 
‚mico- phyficam de burſis tendinum muſcoſis, 
vertheidigte. (47 S.) Hr. Auguſt Gregorius 
Eyſold, aus Liebſtadt im Meißniſchen war 55 
| a 


Den aaften eiusd, 
wurde dem heute vorm Jahre verſtorbenen Dechant der 
med. Facultaͤt D. Ernſt Gottlob Boſe die gewoͤhn⸗ 
liche feyerliche Gedaͤchtnißrede von Hin D. Chriſttan 
Friedrich Ludwig Pathol. P. O. ſubſt. Hiſtor. 
Hatur. P. E. gehalten. Die Einladungsſchrift Hrn 


D. Joh⸗ Karl Gehlers Therap. P. O. Fac. Med. 
| 1 65 ER die Lebensgeſchichte des ſel. Boſe (14 S.) 


“a Den -aaflen ei, 

wurde die Quartalrede (Crueis) in der Univerſitaͤts⸗ 
kirche von Hrn Friedr. Wilh. eee N 
N Bauzen, gehalten. 

N Den 29ſten ei. 


18 am Michaellstage erſchienen die Kab ee 
niſſe für das bevorſtehende NE wovon 
wir das eh e 

0 | Ru 


auf das Jahr 1789. 8 
| Verzeichniß 11 
der für dieſes e ens 
auf den 


univerſttet inis 


angekuͤndigten 


Barleſungen. 


1 Vorleſungen der Theologischen Safult, . 


J. Bibelauslegung. 

) Erklaͤrung der Bücher des A. T2. N 

Bur ſcher, D. J. F. P. Prim. 10 U. 2 T. über 
ſchwere und angefochtne Et, vom 5 Buche 

Moſis an. 

Hempel, D. E. W. Th. P. O. Ph. p. E. 10 U. 4 T. 

uͤber den Jeſaias, und 10 U. 2 T. über das andere 
Buch Samuelis, beydes oͤffentl. 

Dathe, D. J. A. Ling. Ebr. P. O. 1 
die Spruͤchwoͤrter Salomonis, oͤffentl. zoll, 4 T. 

| über den Jelalas, vom 21 Kap. an. | 

Bo ſſeck, J. G. L. Ebr. P. E. 9 u. 2 T. aber die Stel⸗ 

len in Opitii bibliis paruis, d ffen tl. 8 U. 4 T. uͤber 
den Ezechiel, curſoriſch, 3 U. 4 T. über den Joſua, 
analytiſch. 

D indorf, G. J. Phil. P. E. Th. B. re U. 4. üben 7 
den Jeſaias. N 

ſ. auch die Vorleſungen der philoſ. Fak. 8 

a 2) Erklaͤrung der Buͤcher des N. T. | 

Morus, D. S. F. N. P. O. 11 U. 4 T. aber den Brief Tr 
Ser Sfenel 
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Roſenmuͤller, D. J. G. P. O. 9 u. 4 T. über bie 3 


1 


beyden Briefe an die Corinther, oͤffentl. | 
Wolf, D. J. A. Th. P. K. 11 u. 2%. uͤber den Stef 
an die Roͤmer, oͤffent l. Fortſ. . 


1 Keil, C. A. G. Th. P. E. 9 U. 2 T. über die Auferſte⸗ 


hungsgeſchichte Jeſu, nach den ſaͤmmtlichen 4 Evan⸗ 
‚selten, oͤff en tl. ä 
ſ. auch die Vorleſungen der philoſ. Fak. 
*) llebungen im Erklaͤren bibliſcher Bücher. 
Palmer, C. €. Ph. P. E. Th. B. Su. 2 T. e 
Brief an die Roͤmer. 75 
3j) Bibliſche Geographie. 
Burſcher, D. J. F. P. Prim. 10 U. 4 T. zur Erklaͤ⸗ 
rung und Vertheidigung der h. Buͤcher. 
II. Syſtematiſche Theologie. | 
1) Dogmatik. a 


Morus, e 


Hempel, D. E W. P. O. 2 U. 5 T. Fortſ. 
Forbiger, M. G. 8. Th. B. 8 U. 6 T. Nach eigenen 

Saͤtzen. 

) Examiniruͤbungen über die Dogmatik. 

Hempel, D. E. W. P. O. 4 U. 4 T. 
Palmer, C. C. Ph. P. E. Th. B. 11 U. 4 T. 
Dindorf, G. J. Ph. P. E. Th. B. in noch zn beſtim⸗ 

mend. Stunde. 

2) Moraltheologie. | 

Keil, C. A. G. Th. P. E. 9 U. 4 T. Fortſ. 


Palmer, C. C. Ph. P. E. Th. B. 2 U. 4 T. und 


9 U 2 T. i 
III. Hiſtoriſche Theologte. 
1) Symbolik. 
Burſcher, D. J. F. Prof. Primar. 1 U. 4 T. Ueber⸗ 
einſtimmung der Lehre der Augsb. Confeſſion und 
ande⸗ 
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anderer ſymbol. Buͤcher unſerer Kirche mit der Lehre 


der Apoſtel und der chriſtſ. Kirche in den erſten Jahr⸗ 
hunderten, oͤffentl. auf er Wige 
2) Kirchengeſchichte des N. T. 
Roſenmuͤller, D. J. G. FP. O. 10 ul. 4%. mac dem 
Schroͤckh. 


Forbiger, M. G. S. Th. B. 4 U. 6 T. vom chalce⸗ 


donſchen Concil. an bis auf unſre Zeiten), mache dem 
Schroͤckh. 
ſ. auch die Vorleſungen der philoſ. al. 
8) e 
Burſcher, D. J. F. Th. P. Prim. Pl. F. K. 1 U. 5. 
oͤffentl. | 
4) Theologiſche Büchereien 


Keil, C. A. G. Th. P. E. 3 U. 2 T Sort. 


IV. Praktiſche Wiſſenſchaften. 
1) Uebungen in der Catechetik. 


Ro ſenmuͤller, D. J. G. P. O. 3 U. 2 T. 


2) Uebungen im Predigen. 
Keil, C. A. G. Th. P. E. 5 U. 2 T. nit braust 
ckung einer kurzen Theorie. 


Palmer, C C. Ph. P. E. Th. B. 2 U. 2 T 


3) Vermiſchte Uebungen. 


Re. S. F. N. P. O. 3 U. 2 T. 


Wolf, D. J. A. P. E. 5 U. 2 T. im Elaboriren und 
Disputiren. 


Palmer, C. C. Ph. P. E, Ih BAT U. ai im Elas 


* 


boriren und Disputiren. 


ii, Vorleſungen der Juriſtiſchen Fakultat. . 


N I. Einleitungs+ und Vorbereitungswiſſenſchaften. 
1) Vorbereitung zur eee 
Erhard, D. C. D. P. E. 9 U. 2 T, 


er ENT a DE 


ZN 


% 


x 


Wei ſe, DE. E. 2 U. 2 T. nach dem Schott. 


U 
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3 2) Encpflopäbie, und Methodologie. 


3) Juriſtiſche „Auslegungsfunſt. 


Puttmann, DR E. 3 U. 4 T. nach dem 


Eckhard; und 3 U. 2 T. uͤber die vorzuͤglichſten Re⸗ 
den des Cicero, in Ruͤckſicht auf die Roͤmiſchen 
Geſetze. 9 


| 2 Kichte w D. C. G. P. E. 1011.48. 8 


II. Natürliche Rechte. 
1) Natur, und Voͤlkerrecht. 


Richter, D. 5 G. P E., 11 U, 4 T. n. b. Achenwall. 
Sammet, D. J. G. 10 u. 5 T. n. d. Gundling. 


Roſenzweig, MR. A. I. V. B. 3 U. 4 T. nach dem 


Hoͤpfner. 
. auch die Vorleſ. der philoſ. Fak. 


9 Kritik der verſchiedenen Syſteme des Natur 


Rechts. 


Roſenzweig, NM. K. A. I. V. B. 4 U. 2 Tunent⸗ 


geltlich. 


232) Natuͤrliches Staatsrecht. 


Biener, D. C. G. b. G. FA 4 2. n. d. Schlettwein, 


oͤff ent l. 


Richter, D. E. G. P. E. 11 U. 2 T. n. d. Achenwall, 


oͤffent l. 


Erhard, D. C. D. P. E. 10 U. 4 T. n. ſ. Sim 


Sammet, D. J. G. 3 U. 5 T. n. d. Böhmer. 
SGSehler, D. J. A. O. 10 U. 2 T. nach d. Achenwall. 


e D. C. D. P. E. Ae Martens. 


f. auch die Vorleſ. der philof, Fak. 
5 Polizeywiſſenſchaft. 
Siegmann, D. F. H. K. 10 U. 2 T. mit borsbslcher 
Ruͤckſicht auf die deutſche Staatsverfaſſung. 


Noͤßig, D. C. G. 8 U. 2 T. nach ſ. Lehrbuche. 


3) Praktiſches europaͤiſches Völkerrecht. 


9, Ges 
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| ey Geſandſchaftsrecht. 6 . 
Erhard, D. C. D. P. E. 3 U. 2 T. n. . En fe 

III. Poſitive Rechte. I, 


1) Nomifhes Recht. " 3 
a) Geſchichte deſſelben. , 


5 Rau, D. C. P. O. 10 U. 4 T. n. d. Bach, oͤffentl. 
Biener, ). C. G. P. O. 3 U. 4 T. n. d. Bach. 


Stockmann, D. A. C. P. O. 4 U. 4 T. n. d. Bach. 


Haubold, D. C. G. P. E. 8 U. 4 T. n. d. Bach. 
Sammet, D. J. G. qu. 5 2. n. d. Heineccius. 


Muͤller, D. J. G. 55 4 T. nach dem Bach, un 
entgeltlich. | 
% bz) Roͤmiſche Rechtsalterthämer. 8 | 
Haubold, D. C. G. P. E. 8 U. 2 T. n fortgeſ. a 
c) Ueber die e f i 
Biener, D. C. G. P. O. 10 U. 6 SA b Ausgabe des 
Heineccius. 


Stockmann, D. A. C. P. O. zu. 4 T. 


Richter, D. C. G. P. E. 9 U. K S. 
Winckler, D. G. L. P. E. 8 U 4 T 
Haubold, D. C G. P. E. 9 U. 6 T. 
Sammet, D. J. G. 11 U. 5 T. 
Sattler, D. K. A. 11 U. 4 T. 
e | 
Steinmetz, M. B. T. I. V. B. 5 u. 6 L. 
Reichel, V. F. I. V. 1 
eich, J. H. C 

ſtimm. Stunde. 

| (ſaͤmmtlich nach dem Heineccius.) 

d) Ueber die Pandekten. 5 

Biener, D. C. G. P. O. 9 U. 6 T. und 2 ll. 4 T. nach 

dem Hellfeld. 
Stockmann, D. A. C. P. 0. 9 U. 6 T. und 3 u. 47 
| 205 dem Heineceius. | 


10 U. 6 
C. J. V. B. 4 C. nd u be 


Sam | 
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Haubold, D. C. G. P. E. 16 U. 4 T. und 2 U. 6 T. 
nach dem eg x at 
Sammet, D. J. G. 9 und 2 U. 5 T nach dem Hei⸗ 
neccius. N 
Müller, D. 3 G. 11 und 2 U. 425 nach dem Hell⸗ 
feld. 
0 Steinmetz, M. B. F. I. VB, Bu 2 U. 6 T. nach | 
ebendemſ. g 
Reichel, V. F. I. V. B. ea 6 T. nach eben. 
demſ. 
Ge Augewandtes Roͤmiſches Recht. 
Bauer, D. H. G. P. O. 2 U. 4 T. uͤber das Erb⸗ 
Pfand und Beſitz. Recht, nach dem Struv, oͤf⸗ 
fentlich. | 1 
Winckler, D. G. L. P. E. 3 U. 4 T. 25 
) Anfangsgruͤnde des buͤrgerlichen Rechts. 
Schott, D. A. F. P. O. 10 U. 4 T. nach Hommels Sce- 
leton iuris, öffentl, 
2) Deutſches Recht. 
a) Geſchichte der in Deutſchland geltenden 
| . 
Kees, D. J. F. 2 U. 4 T. nach dem Selen, | 
e by Privatrecht. 
Sammet, D. J. G. 1 U. 5 T. n. d. Selchov. 
Roͤßig, D. K. G. 8 U. 4 T. n. ebemdenſ. 
5 c) Staatsrecht. | 
Püttmann, D. J. L. C. P.. N 4 T. nach dem 
Selchov. 


ni ale F. H. K. 3 U. 6 T. 


Roͤßig, D. K. G. 9 U. 4 T. 
Gehler, P. 5 J. A. O. 10 U. 4 T. 
ö D. C. E. 10 U. 6 T. 


(ſfaͤmmtlich nach dem ten. 
* Ge⸗ 


aufn Jahr 6b. ER 


) Gefchichte und heutige Vetfaſſung der hoͤch⸗ 
ſten Reichs⸗ Gerichte und des eee 2 
Hommel, NI. R. I. V. B. 3 U. 2 T. 

* 3) Peinliches Recht. | | 
Puͤttmann, D. J. L. E. P. O. 11 U. 4 C. otto, 
buche, öffentl | | 
Erhard, D. C. D. P. E. a U. 4 n. Maßen. 
Kees, D. J. F. 8 U. 4 T. n. d. Koch. | . 
Brehm, D. K. A. 11 U. 4 T. n. d. dh 
Blümner, Dr H. re U. 4 T. n. d. Koch. 15 
4) l ö 

Püttmann, D . €. P. O. 11 1. 2 wach feinem. | 
| Lehrbuche. Re 12 
Bigmann D. K. 6. gu. 2 T. n. hunn. 

5) Lehnrecht. ü 5 
Kat, D. C. P. O. 11 U. 5 T. n. d. Böhmer. ER 
Biener, D. C. G. P. O. 11 U. 4 T. n. d.Schmer. 52 
6) Kirchenrecht. 1 
v. Winckler, D. K. G. P. O. 9 u. 4 T. nach d. Bohm, 
oͤffentl. 8 
Schott, D. A. F. P. ©. su. 6 T. n. d. Böhmer. 
7) Saͤchſtſches Recht. 

a) Privatrecht. 

Stockmann, D. A. C. P. O. Tou. 4 nach d. ed. 67 
öffentl 

Brechm, D. K. A. 2 U. 4 T. n. ebendemſ. . 50% 

Reichel, B. F. I. V. B. 3 U. 4 T. nach ebendenſ. un, u. 
entgeltlich. 5 

8 b) Kirchenrecht. a 
Winckler, D. G. L. P. E. 3 U. 2 T. nach ſ. eiu, 

oͤffentl. 

\ 5 Wee 
Kind, D. J. D. 2 U. Mont, u. Mittw. peiuai 

- d) Pein⸗ 


5 


— 


1 
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oͤffentl. 
8) Lauſi 17 Recht. 
Stockmann, D. A. C. P. O. 10 U. 2 T. a 
IV. Zur juriſtiſchen Praxis. 
1) Ueber die Lehre von Klagen. 


| Erhard, D. C. D. . . 1 U. Br duch schuhe F 


/ 


Kees, D 8, D. J. F. 3 U. 4 T n. Boͤhmer. 


- 2) Gemeiner und ſaͤchſiſcher Proceß. R 
Schott, D. A. F. P. O. 9 U. 6 T. n. Knorr, und ch 
2 T. Ausarbeitungen daruͤber. * 
Winckler, D. G. L. P. E. 10 U. 4 T. nach Knorr, mit 
Ausarbeitungen, nebſt dem Kriminal, Proceß. 


| Zitzmann, RK. G. 10 U. 6 T. nebſt dem Kriegs Pro, 


ceß, n. Knorr. 


Brehm, D. K. A. 9 u. 4 T. n. ebendemſ. 


Sattler, D. K. A. 10 u. 4 T. n. ebendemf. 
Schmidt, D. A. W. 10 U. 4 T. n. ebendemſ. 
3) Kriminal Proceß. 
Heydenreich, J. H. C. I. V. B. 8 U. 2 T. na dem 
Knorr. 
4) Reichsproceft. 
Biener, D. C. G. P. O. 8 u. 4 T. n. d. pater 
5 Referirkunſt. 


v. Winckler, D. K. G. P. O. 11 u. 4 T. nach dem 


Hommel. 
Puͤttmann, D. J. L. E. p. O. 9 U. 2 T. nach ſeinem 
Lehrbuche. 


Erhard, D. C. D. P. E. 4 U. 4 T. n. b. Hommel. 


Einert, D. C. G. 8 U. 4 T. priuatiſſ. 
Kees, D. J. 8. 1. 4 T. nach f. Lehrbuche. 


6). Uebun⸗ 
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60 ⸗uebuuhen in der derichtichen und außgegeriger 
| lichen Praxis. 
Erhard, D. C. D. P. E. 3 u. 4 T. 
Zitzmann, D. K. G. 9 U. 2 T. 
Schmidt, D. A. W. 10 U. 2 T. | 
7) Notariarfunft, | 


Stockmann, D. A. C. P. O. 2 U. 2 T. mit udarbee 


tungen, n. ſ. Saͤtzen. 
5 V. Examinir- Uebungen. 
Ra u, D. C. P. O. 2 U. 2 T 


Biener, D. C. G. P. O. Pa 4 T. über sie Banden," 
und 8 U. 2 T. über die Inſtitut. 


Erhard, D. C. D. P. E. in einer noch zu Sefeiumenb. 


Stunde. 


Haubold, D. E G. F. E. T U. 2 T. über die Juſti⸗ 


tktutlonen. 

Kees, D. J. F. 4 U. 4 T. uͤber den wenber 

Brehm, D. K. A. priuatiſl. 

Bluͤmner, D. H. in noch zu beſtimmend. Stunde, uͤber 
die Inſtitut. 

Sattler, D. K. A. 10 u. 2 T. über das ganze Cioil, Recht. 


Schmidt, D. A. W. 4 U. 4 T. uͤber das ganze Recht. & 


Müller, D. J. G. über Inſtitut. und Pandecten. 
Reichel, V. F. J. V. B. 4 U. 6 T. n. d. Wernher. 
Heydenreich, J. H. C. J. V. B. in noch zu beſtimmend. 
Stunde, über d. Proceß. 
VI. Disputir Uebungen. 1 
Rau, D. C. P. O. 10 U. 2 T. 
Richter, D. C. G. P. E. 10 md 2 U. 2 . 
Haubold, D. C. G. P. E. I U. 2 T. alt nns, 
tungen. | x 
Zigmann, D. K. G. 2 f. 
Gehler, D. J. A. O. in 755 Stunde. 5 
8 Schmidt, 


F 


— 


9 * 
U 
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Schmidt, D. A. W. 3 U. 2 T. Ay 


Müller, D. J. G. in belieb. Stunde. 


Reichel, . 81. V. b. e 


III. Vorleſungen der BEE Fakultat. 


161. Theoretiſche Wiſſenſchaften. 
1) Botanik. | 
Hedwig, D. J. P. E. 11 U. 2 . uͤber die Pbpſotsgie 
der Gewaͤchſe, oͤff entl. 
2) Anatomie. 


Daaſe, D. J. G. P. O. 10 u. 4 L. Myologie na An. 


giologie, oͤffentl. 11 u. 4 T. über die Zergliederung 
des menſchlichen Koͤrpers, 3 U. 4 T. Splanchnologie 
und Nevrologie. 

Fiſcher, D. J. L. Proſector, 4 und 5 U. 2 T. über 
die Eingeweidelehre, nach Schaarſchmidts neuen ver⸗ 
beſſert. anatom. Tabellen, 1 U. 2 T. über die Muſ⸗ 
kellehre fuͤr Kuͤnſtler und NANEIFODADE 

3) Chemie 
Eſchenbach, 2 C. G. P. O. 9 U. 4 T. nach Erxleben; 
ingl. 9 U. 2 T. chemiſche Verſuche. | 
) uͤber die Metalle. 
Eſchenbach, D. C. G. P. O. 3 u. 4 oͤffentl. 
) Pharmacie. | 
Eſchen bach, D. C. G. P. O. in einer beliebig. Stunde. 
4) Phyſtologie. 

Platner, D. E. P. O. gu. 4%. öffentl. 

Kuͤhn, D. C. G. P. E. 9 U. 4 T. nach Mezgern. 

Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 10 U. 4 T. nach 
Mezgern. 

Fiſcher, D. J. L. 4 U. 4 T. über die Verrichtungen des 
menſchlichen Koͤrpers, für diejenigen, die die Arge 

neikunde nicht ſtudieren. 


Koch, 


A auf bas Zb n 89. | 97 . 
Koch, NI. C. M. Med. Bacc. 4 U. 6 T. nach Degen. ö 7 


) Litterargeſchichte der Phyſtologie. 
g Platner, D. €. P. O. 10 U. 4 T. | 
680 mediciniſche Psychologie. 
| e D. E. B. G. P. E. 11 Ul. a T. Sfenst, 
6) Diaͤtetik. f 
Krauſe, D. C. C. P. E. 9 U. 2 T. oͤffentl. 
II. Practiſche Wiſſenſchaften. | 
1) Pathologie. 
Ludwig, D. C. F. P. O. ſubſſ. 3 U. 4 T. öffentl. 
Krauſe, D. C. C. P. E. 9 U. 4 T. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 10 U. 2 T. nach 
Gaubius. 
Vedwig, D. J. P. E. 11 U. 4 T. nach Gaubius. 
22) Ueber die Arzneymittel. 8 
SEſchenbach, D. C. G. P. O. 4 U. 6 T. nach dem 
Poͤrner. 5 1 
Kuͤhn, D. C. G. b. E. 9 U. 2 T. uͤber den Nutzen des 
kalten Waſſers in der Heilkunde, öffentl. 3 
Hebenſtreit, D. C. B. G. P. E. 8 U. 4 T. nach dem 
Linne“. 
3) Ueber die Receptir⸗ Kunſt. | | 
Efhenbad, D. C. G. F. O. 2 U. 4 T. nach dem 
Gruner. ; 2 
4) Allgemeine e 
Gehler, D. J. C. P. O. 4 uU. 4 T. nach dem n 
Krauſe, D. C. C. P. E. 9 U. 2 T * 
5) Beſondere Therapie oder Clinlk. 
Krauſe, D. C. C. P. E. 10 U. 4 T. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 6 T. in einer noch 
zu beſtimmend. Stunde. 
Hedwig, D. J. P. E. 9 U. 4 T. über Boerhavens 


Aphoriſmen. 
| & a Ray 


— NE 


2 * 8 wehren 
. Koch, M. C. M. Med. Bacc. II U. 6 T. 


| Born, F. G. P. E. 9 U. 6 T. nach dem Jacob. 


*) Ueber die Augenkrankheiten. 
Platner, D. E. P. O. 9 U. 2 T. s ffentl. 
) Ueber die Lehre von Fiebern. 
Gehler, D. J. C. P. O. 11 1.4 8 . öffentl, 
„) Ueber die Krankheiten der Weiber. 
Hartwig, D. A. 11 U. 2 T | 
6) Chirurgie. 


Haaſe, D. J. G. P. O, 2 U. 4 T 


Ludwig, D. C. F. F. O. ſubſt. 11 U. 5 T. 
Krauſe, D. C. C. P. E. IT U. 4 T. 1 
| 7) Hebammenkunſt. 
Hartwig, D. A. 3 U. 4 T 
80 Gerichtliche Nen 
Kuͤhn, D. C. G. P. E. 10 U. 4 T. 
Hebenſtreit, D. E. B. G. P. E. 11 U. 4 T. n. Mezgern. 


Hedwig, D. J. P. E. 3 U. 4 T. nach Hebenſtreit. 


9) Examinir und Dis putiruͤbungen. 
Ludwig, D. C. F. P. O. ſubſt. 4 U. 2 T. uͤber die 
pract. Arzneyk. | 
Eſchen bach, D. C. G. P. O. 2 Uu. 2 T. uͤber die Chemie, 
u. 2 U. 2 T. Uebungen im Schreiben und Disp. 


IV. Vorleſungen der Philoſophiſchen Fakultaͤwk. 
SER Allgemeine Enchklopaͤdie der Wiſſenſchaften. 
Schoͤnemann, M. F. L. 4 U. 4 TL. nach dem Meineke. 


II. Philosophie. 
1) Geſchichte der Philoſophie. 


Caͤſar, K. A. P. O. 8 U. 4 T. Genen, 


2) Geſammte theoretiſche Philoſophie. 
Caͤſar, K. A. P. G. 9 U. 6 T. n. d. latein. Feder. 


Brehm, 


* * 7 
, X 
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Brebn, G. N. P. E. 10 U. 4 T. nach d. Feder. | 
Platner, D. E. P. O. 11 U. 4 T. nach dem ıflen Th. ſ. 
philoſ. Aphorismen. 
a) Logik. 
Seydlitz, C. G. P. O. 9 U. 4 T. nach ſ. f dehtbuche⸗ 
Caͤſar, K. A. F. O. 9 u. 6 T. nach dem lat. Feder. 
Born, F. G. P. E. 9 U. 6 T. nach d. Jacob. 
Brehm, G. N. P. E. 10 U. 4 T. nach d. Feder. 
Platner, D. E. P. O. 11 U. 4 T. nach dem ıflen Th. 
ſ. philoſ. 1 
Zwanziger, M. J. C. 2 u. 4 T. nach d. Wolf. | 
Heydenreich, M. K. H. 9 U. 4 2. nach eignen Dife 
taten. 
b) Metaphyſik. 


Seydlitz, C. G. b. 0. 10 U. 4 T. nach dem dab, 
öffentl. 


Ernefi, A. W. P. O. 10 U. 2 T. über die natuͤrliche 


Theologie, nach d. Erneſti, oͤffentl. 
Caͤſar, K. A. F. O. 6 U. 9 T. nach d. latein. Feder. 
Born, F. G. P. E 9 U. 6 T. nach dem Jacob. 
Brehm, G. N. P. E. 10 U. 4 T. nach dem Feder. 
Platner, D. E. k. O. 11 U. 4 T. nach dem kſten . 
ſ. philoſ. . 

Zwanziger, M. J. C. 3 U. 4 T. nach d. Wolf. 

Heydenreich, M. K. H. ee 4%. nach eignen Dik⸗ 
tat en. | 
3) Moralphilosophie 5 

Eck, J. G. P. O. 8 U. 4 T. nach d. Eberhard. 

Brehm, G. N. P. E. 9 U. 2 T. nach dem Feber, ö f. 
fentlich. 

Platner⸗ D. E. P. O. 10 U. S. nach d. Aken Th. ſ. 
philoſ. Aphokismen. 


G 2 3) Nas | 
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3) Natur: und Völkerrecht. ER 
Faͤſar, K. A. P. O. 10 u. 4 T. n. d. Hopfen 8 
f EN Alle E. K. P. E. 4 U. 4 T. nach d. Darles. 
Brehm, G. N. P. E. 9 U. 4 T. n. d. Hoͤpfner. 
4) Allgemeines Staatsrecht. | 
Wieland, E. K. P. E. 11 U. 4 T. n. d. Daries. 
5) Politik. 
Eck, J. G. k. H. 7 U. 4 T. nach dem Achenwall, Sfr 
fentlich. | 
Wieland, E. K. P. E. II U. 2 HR nach eigenen Sägen, 
effentl. - 
 Heehm, G. N. P. E. 9 U. 2 2 nach dem Feder, oͤf⸗ 
fentl. 3 
6) Paͤdagogik. 4 | 
Ouorier, M. C. S. 9 u. 4 T. n. d. Rode 
N 7 Vermiſchte Lehren der Philoſophie. 
Heydenreich, M. K. H. 4 T. in noch zu beſtimmend. 
Stunde, uͤber die wichtigſten und ſtreitigſten Theile 


der geſammten Philoſophie, in Unterredungen, ö nach | 
einem eign. Plane. | 


III. Mathematik. 
1) Reine Mathematik. 
Borz, G. H. P. O. 10 U. 4 T. nach dem Wolf. 
Hindenburg, C. F. P. O. 8 U. 4 T. n. d. Kaͤſtner. 
15 Zwanziger, M. J. C. 9 U. 4 T. nach Karſtens Aus⸗ 
zunge, ingl. 10 u. 4 T. die Geometrie und Trigons⸗ 
metrie, nach benen 
Eichler, M. K. 9 u. 4 T T. uͤber e und Geo⸗ 
metrie, nach Kaͤſtner. vr 
Eſchenbach, M. H. E. W. 10 U. 4 T. nach dem 
Kaͤſtner. | 
DOuvrier, M. C. S. 7 U. 4 T. n. d. Segner. 
2) Angewandte Mathematik. 
Borz, G. H. P. O. 4 U. 4 T. n. d. Wolf. 
a 3) Eis 


N Wr 
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Borz, G, H. P. O. 3 U. 4 T. uͤber die Aſtronomie, 
nach Kaͤſtner, oͤffentl. 2 T. in einer belieb. Stunde, 
über die Trigonometrie, 10 U. 2 . uͤber die mathe⸗ 
matiſche Geographie. 

Hindenburg, C. F. P. O. 11 U. 2 T. über die Per. 


mutations Combinations und Variationslehre, und 
ihren Gebrauch 155 der Analyfi, nach ſ. Handbuche, 


oͤffentl. 8 u. 2 T über die ebene Trigonometrie, 


nach Kaͤſtner, 11 U. 2 T. über die Integralrechnung, 
nach Kaͤſtners Anfangsgruͤnden der Analyſis des Uns 
endlichen, Fortſ. g 
Zwanziger, M. J. C. 11 U. 4 T. uͤber die Algeber, nach 
Eulers Lehrbuch. 

SESichler, M. K. 11 U. 2 T. über die vorzuͤglichſten Einen, 
ſchaften der Kegelſchnitte, und einiger andern krummen 
Linien, nach Anleit. d. Kaͤſtneriſcheu Anal. endl. Groͤſſen. 


Eſchenbach, M. H. C. W. roll. 2 T. über die ebne a 


und ſphaͤriſche Trigonometrie, n. Kaͤſtner. 
IV. Phyſik. 
1) Geſammte Experimentalphyſt it. 


ME: 


— 


Hindenburg, C. F. F. O. 3 U. 6 T. über die e Err⸗ 1 


lebenſch. Anfangsgruͤnde nach der Lichtenbergiſchen 
Ausgabe. < 

Kaͤhn, D. K. G. P. E. Med. 8 U. 6 T. bach Eben⸗ 
denſ. 
2) Einzelne Theile derſelben. 


Kuͤhn, D. K. G. P. E. Med. 5 U. 2 T. uber die Lehre 


von der Elektrizitaͤt und den Srapnstiämns. 
V. Naturgeſchichte. f 
1) Methodologie derſelben. 5 
Ludwig, D. C. F. Hiſt. Nat. P. E. 5 U. sr. öffent 
22) Geſammte Naturgeſchichte. 
Ebenderſ. 9 U. 4 T. nach Erxleben. 


G 3 3) Ein⸗ 


— 
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2) Einjdne Theile ae 
Ebenderſ. 8 u. 2 T. uͤber die Geognoſie; ou 2 T 


uͤber die Naturgeſchichte des Menſchen, 1 U. 2 T L. über | 


die Mineralogie. 


VI. Wiſſenſchaften der angewandten Piilofophie 


und Naturlehre. 
1) Oekonomie. | 
Roͤßig, D. C. G. P. E. 10 U. 4 T. n. d. Beckmann. 
229) Polizey. | 
Roͤßig, D. C. G. P. E. 8 U. 2 T. n. f. Lehrbuche. 
3) Finanzwiſſenſchaft. 
Ebenderſ. 10 U. 2 T. n. ſ. Lehebuche. 
496 0 7 0 | 
Ebenderſ. 9 U. 2 T. n. ſ. Lehrbuche. 
50 Feldbau. 


ö Ebenderſ. 3 U. Sonnab. über den Futterbau, fuͤr Theo⸗ 


logen und Juriſten, unentgeltl. 
VII. Schoͤne Wiffenfhaften. 
1) Aeſthetik. 
Heydenreich, M. K. H. 10 U. 2 T. nach f. Lehrbuche ? 
Neues Syſtem der Aeſthetik. | 
412) Theorke und Geſchichte der ſchoͤnen Litteratur. 


Schreiter, K. G. 18 E. 11 U. 2 T. oͤffentl. 
Bluͤmner, D. H. 4 T. in belieb. Stunde, n. Eſchen⸗ 


burg. 
3) Redekunft. 
Erneſti, A. W. P. O. 11 U. 4 T. 
| ) Ueber den Stil. | 


Schreien, N. G. P. E. 4 u. 2 T. in noch zu beſtim⸗ 
mend. Stunden, uͤber die 1 des guten Aus⸗ 
drucks überhaupt, und des deutſchen ius beſondere, 


mit . 


Hey⸗ 


— 


auf das 3 Zah 185. 


Fehden reich M. K. H. Fr U. 4 T . Search des deut⸗ 
ſchen Stils und mündlichen Vortras 96, ee 
Uebungen. 


| 4) Dichtkunſt. 

| Eck, J. G. P. O. 10 U. 2 T. 

Heydenreich, M. K. H. 11 U. 2 T. unentgeltl. 

| 5) Geiftliche Rede- und Dichtkunſt. 7 

Heydenreich, M. K. H. 2 T. in belieb. Stunde. 
VIII. Geſchichte und deren eee 
1) Univerſalgeſchichte. 

Beck, C. D. b. O. 10 u. 6 T. bis auf die Theilung 
der Carol. Monarchie, nach ſ. Kurzgef. Anleit. zur 
Welt und Voͤlkergeſch. ingl. 8 U. 2 T. vom J. 843 
an bis auf unſere Zeiten, nach ſ. Entwurf der Geſch. 
der z letzten Perioden. 

Hilſcher, J. F. P. E. AR 6 T. nach d. Schraͤckh⸗ 

Weiſe, D. C. E. rr u. 2 T. Geſchichte des Mittelals 
ters, vorzuͤgl. in Rückſcht auf Staatsverfaſſung, 

Sitten und Litteratur der europaͤlſchen Staaten, una 
entgeltl. 

) Reueſte Ge ice 

Dubrier, M. C. S. 3 u. 2 T. über die Zeitungen. 


2) Europaͤiſche Staatengeſchichte. ü 
Wenck, F. A. W. P. O. 10 l. 6 T. n. den Achenwall, : 
Wieland, E. K. P. E. 10 ll. 6 T. n. d. Meuſel. 
Hilſcher, rn ‚über die Geſchichte 

von Daͤnnemark, Schweden, Rußland, Polen, ingl. 

11 U. 4 T. über die Geſchichte von England, 80 Nie⸗ 
derlanden, Schweiz, Preußen, und 8 U. 2 T. über 
die Geſchichte von Ungarn, uff entl. fam. ug d. 


Meuſel. 


\ 1 


6 4 3) Deut⸗ 


05 4 bene geehrte zu 


J u / 25 > 7 FR _ 5 * ln N 
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N Deutsche Reichsgeſchichte. 5 


re F. A. W. P. O. 8 U. 6 T. n. d. Putter. 


Arndt, G. A. P. E. 9 U. 5 T. nach d. Puͤtter. 

Wieland, E. K. P. E. 3 U. 6 T. n. ſ. Lehrbuche. | 

Hilſcher, J. F. P. E. 3 l. 6 T. n. d. Selchov. ingl. 
1 U. 4 T. vom Zojaͤhrigen Kriege an bis auf unfere 
Zeiten, nach Ebend. Fortſetz. 5 

Weiſe, D. C. E. 3 U. 6 T. n. d. Puͤtter. 


Hommel, M. R. 11 U. 2 T. vom Weſtohaͤliſchen Fries 


den an bis auf unſere Zeiten, nach Puͤtters Grund riß 


der Staatsveraͤnder. des deutſch. Reichs. (Goͤtt. 1776) 
unentgelel, 


3) Geſchichte der einzelnen deutſchen Staaten. 
Weiſe, D. C. E. 4 U. 4 T. nach eign. Saͤtzen. 
5) Deutſches Staatsrecht. 


1 G. A. P. E. 11 U. 5 T. n. b. Selchov, u. 7 U. 


T. über die goldne Bulle, öffentl, 
6) Saͤchſiſche Geſchichte. | 
Wenck, F. A. W. P. O. 8 U. 4 7 T. uͤber den Reinhard, 


öffentl. 


Wieland, E. K. P. E. 9 U. 4 T. nach eign. Saͤtzen. 


Wei ſe, D. C. E. 9 U. 4 T. nach d. Reinhard. 


— 


7) Statiſtik des ſuͤdlichen Deutſchlands. 
Hommel, M. R. 3 U. 4 T. nach eign. Saͤtzen. 
9) Saͤchſiſche Stallſtik. 

Roͤßig, D. C. G. P. E. 2 U. 2 T. n. ſ. Lehrbuche. 
Hilſcher, J. F. P. E. 9 U. 2 T. nach ſ. Sägen. 
9) Chriſtliche Kirchengeſchichte. 


Beck, C. D. P. O. 2 U. 6 T. fortgeſ⸗ von Muhameds 


Zeiten an. 


Hilſcher, J. F. P. E. 9 U. 4 C. von briſt Geburt bis 


auf Conſtantin den Großen, nach Schroͤckh. 
- eee 


7. ) Geſchichte der chriſtl. Glaubenslehre. 
Hoͤpfner, M. J. G. C. 4 U. 6 T. unt MDR Eee 
me Theol. 

10) kitterargeſchichte. - 
ed JG. k. O. 4 u. e T. ; 

Dindorf, G. J. P. E. 4 T. in noch zu e 
| Stunde, über Schmids Abriß der Gelehrfamf.. | 
Schretter, K. G. P. E. 4 T. in noch zu beſtimmend. 
Stunde, uͤber die Geſchichte der deutſchen kitteratur. 
11. Alterthumswiſſenſchaften. 
f tiken. 
Beck, C. D. P. O, 8 U. . T. 91 85 eeign. Entwurf, 
Ernefti, J. C. G. P. E. 10 U. 4 T. 

4 5) 0 Alterthuͤmer. J 
Klauſing, A. E. Ant. S. P. E. 9 U. 2 T. öffentl 
c) Deutſche Alterthuͤmer. 

Roͤßig, D. C. G. en 2 T. oͤffentl. 

IX. Philologie. 

5 1) Einleitung in die Bücher des A. T 
Palmer, C. C. P. E. 10 U. 2 T. sffentl. 
2) Erklaͤrung der Buͤcher des A. T. 


— 


Meisner, J. H. P. E. 8 U. 2 T. über den Hiob, forte 
geſ. vom 12 Cap. an, oͤffentl. ingl. 9 U. 4 T. uͤber 


die Palmen, fortgef- 


Hoͤpfuer, M. J. G. C. 3 U. 4 T. über das erſte Buch i 


Moſis, ingl. 10 U. 2 T. über die dogmatiſchen Ber 
weisſtellen des A. T. 
Kuͤhnoͤl, M. C. G. ro u. 4 T. über den Jefaias. 
3) Erklaͤrung der Bücher des N. T. 


Loͤs ner, C. F. P. E. 3 u. 2 T. uͤber die Briefe petri, 0 


öffentl, 


a) Hiſtoriſche Anleitung zur Kenntniß der An⸗ | 


— 
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Waller M. J. 6 8 u. 4 T. üben die ebangel. und epi- 
ſtol. Texte, mit hinzugekügten Anwendungen und Pre. 
digt⸗Diſpoſitionen, vom 1. Adv. an; u 9 U. 2 T. über 
ern diefe Texte, fortgeſ. vom 3 Epip hafter. p ingl. 3u. 
4 T. über das Cvangel. Johannis, 4 U. 4 T. über die 

Aiyoſtelgeſchichte, 4 U. 2 T. . die catholiſchen Briefe, 

Kuͤhoͤl, M. C. G. 9 U. 2 T. über den 2ten Br. an die 

Corinther, unentgeltl. 


J Eeklaͤrung griechiſcher Schriftſteller. 

Reiz, F. W. P. O. 4 U. 4 T. über des Aeſchylus Aga⸗ 
memnon, ‚öffentl. 

Erneſti, J. C. G. P. E. 10 U. 2 T. über d Theophraſts 
Charactere. 

Born, F. G. F. E. 10 u. 2 T. uber bend teen 

Oindorf, G. J. F. E. 3 U. 2 T. uber einige Stuͤcken 
der Homeriſchen Odyßee, oͤffentl. i | 

5) Erklaͤrung lateiniſcher Schriftſteller. 

Erneſti, A. W. P. O. 10 u. 4 T. über Salluſts Catilin. 
Krieg, oͤffentl. 

Beck, C. D. P. O. 3 U. 4 T. äber d. Livius. öff. 

Erneſti, J. C. G. P. E. 9. U. 2 T. uͤber Cicero's Cato 
maior, "sfentn, | ' 
Born, F. G. P. E. 2 U. 2 T. über den Cicero von den 

Pfllichten, oͤffentl. 

Din dorf, G. J. P. E 4. U. 2 T. über den Eunuch und 
die Hechra des Terenz. 
Schreiter, K. G. P. E. 10 u. 2 T. uͤber den Horaz 
de arte poët. 

Schoͤnemann, M. F. L. 4 U. 2 T. uͤber auserleſene 
Stellen des Seneca. 

Kuhns, M. C. G. 3 U. 2 T. über das 1 u. 2 B. der 

DODden des Horaz, unentgeltl. 

Kindervater, M. CE. B. 2 Ul. 4 85 uͤber den Cice⸗ 

ro de natura Deorum, ingl. 3 U. 2 T. über ben Tibull. 

Prak⸗ 


auf das Jahr 789. 107 
9) Praktiſche Uebungen im Ertlären; alter 
Schriftſteller. 
Beck, C. D. P. O. 4 U. 2 C. RA 
6) Unterricht in alten Sprachen. 
a) Hebrälfche Sprache. 22 
Hempel, D. E. W. P. O. aM 2 T. nach feinem dehr⸗ 
buche. 
Dindorf G. J. P. E. 9 U. 2 T. n. d. Schroͤder. 
b) 1 Sprache. 
Dathe, D. J. A. L. Ebr. P. O. 10 U. 2 T. nach J. D 

Michaele, mit Erklaͤrung der Chaldaͤiſchen Erlen 

des A. T 

Dindorf, G. J. P. E. in belieb. Stunde, nach Mi⸗ 
chaelis. 

Meisner, J. H. P. E. > m 2 T. mit Erldrung be 

Chald. Stellen des A. T 

c) Syriſche Spracht, 
Dindorf, G. J. P. E. 4 U. Mont. u. Domina ? 

Michaelis. 

4d) Arabiſche Sprache. | N 
Dindorf, G. J. P. E. 4 U. Dienſt. und Frey nach 
Michaelis, mit Erklaͤrung einiger Stuͤcke aus dem 

Koran. \ 

| e) ie morgenland, Sprachen. 
Hoͤpfner, M. J. G. C. 10 U. 4 T. nach! eignen 

Saͤtzen. 

X, Verſchledene Uebungen. | 
Seydlitz, C. G. P. O. 10 U. 2 T. im Disputiren. 
Erneſti, A. W. P. O. 11 U. 2 T. im latein. Reden und 

Schreiben. | 
Reiz, F. W. P. O. u. 2 T. im latein. Stil. 
Eck, J. G. P. O. priuatiſſ. in deutſchen Schreiben und 

Reden. 


gi 
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Bec C. D. P. O. Au. Dienſt. u. Frey. im lätemiſchen 5 
Schreiben und Disput. 5 
Bor nz F. G. P. E. 8 U. 2 T. im lat. Stil, au. 

im Declamiren 4 U. 2 T. im Disputiren. 

Brehm, G. N. 5 E. 5 U. 2 T. im Disputiren. 


- Dindorf, G. J. P. E. 8 2 T. im lat. Reden und 


Schreiben. 
Meisner, J. H. P. E. $ und 6 U. 2 T. im Die 


putiren. 
Müller, M. J. ©. 6 u. 2 T. im „Dieputiren. 
Hoͤpfner, M. J. G. C. 9 U. 2 T. Examiniruͤbungen 
über die Do gmatik, 5 u. 2 T. in morgenlaͤndiſchen 


Sprachen. 

n M. C. G. 5 u. 2 T. im lat. Reden und 
Schreiben, und zu belieb. Stunde praktiſche Uebun⸗ 
gen im Erklaͤren der Schriftſteller des A. und N. T. 

Kindervater, M. C. V. in noch zu beſtimmender 
Stunde, im latein. Schreiben und Disputiren. 
k. Unterricht in neuern Sprachen. 
3 79 Im Engliſchen. | 

Rogler, M. J. B. Lector Ling. A. 8 U. 2 T. die 
Anfangsgruͤnde nach dem Koͤnig, nebſt Erklarung der 
engl. Aufſaͤtze von Ebeling, oͤff ent. 

Kunth, G. F. | 

2) Im Franzoſiſchen. 

geben Unterricht, N. Huber, Flat ſie, Labor de, Pa- 
ter, Payen. . | | 
3) Im Italieniſchen. 

Flathe, Lect. publ. 

4) Im Pohlniſchen. 
M. Mofzezunsti, Ledt. publ. 


5) Im 


auf d das Buer 1789. tog 


5) Im Deutſchen. 2 
Reichel, C. H. für Ausländer. 


Jeder Lector wird = Lage in der Woche ag | 


leſen. 


Außerdem geben auch der Stalmeiſter Ro nein 


und der Fechtmeiſter Schmidt, ingleichen die Tanz⸗ 
meiſter Olivier und Malter, und der Univerfi« 
taͤts ⸗Zeichenmeiſter Capie ux, gehoͤrigen Unterricht. 


Es konnen ferner die Studirenden ſich des un. 


terrichts der bey hieſiger Zeichnungs » Mahler. und 
Alrchitectur⸗ Akademie angeſtellten Lehrer bedienen. f 


Wöchentlich werden zweymal, Mittwochs und Sonne 


abends, die oͤffentlichen Bibliotheken, als die Univer⸗ 
ſitaͤtsbibliothek von 10 bis 12 Uhr, und die Raths. 
bibliothek von 2 bis 4 Uhr, erſtere auch in der Bine 
alle Tage, von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 


BI Dien Zoſten Sept. 
habilitirte ſich Hr. M. Salomo Conſtantin Titius 


Med. Bacc. indem er Specimen I. Analyfeos cal- 
culorum et humanorum et animalium chemicae, 


(42 S.) vertheidigte. Hr Friedrich Ludwig Krey⸗ 


ſig, aus Eilenburg, war Reſpondens. 


Den ıften Oet. | 


promovirte Hr. Johann Otto Lutterloh J. V. B. 
in Doctorem, nachdem er feine Diſſert. de recur- 


ſus a, ſupremis imperii Romano - Germanici 


+ 


* 


— 
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| tribunalibus ad comitia, genuino fundamento, 
vercheid. hatte. (60 S.) Der dermalige Prokanzler 


Hr. Domherr D. Puͤttmann Pand. P. O. liefert in 
feiner Einladungsſchrift Milcellaneorum ad ius 
| pertinentium fpec. VIII. De vtilitate e lectione 


feriptorum M. T. Cic. praecipueque oratio- 


num Tollianarum, in diſciplina iuris criminalis 
capienda. (20 S.) Hr L. iſt zu Hamburg, wo ſein 


Hr Vater, gleiches Namens, Doctor der Rechte ei 


Canonicus iſt, 1765 geboren. Seine Mutter iſt Fr. 
Anna Katharina geb. Rumpf. Mit groͤßter 
Sorgfalt ließen ihn dieſe Eltern durch Privatlehrer 
und durch die beyden oͤffentlichen Schulen in ſeiner 
Vaterſtadt erziehen. Im lohannes machten ſich 
vorzüglich die beyden Rectoren J. M. Muͤller und 
Lichtenſtein um ihn verdient, und im Gymnaſ. 
hoͤrte er die Hrn Buͤſch, Schutze, Noͤlting, Ebe⸗ 
ling und Giſeke. 1785 kam er auf hieſige Univer- 
fität und erhielt vom ſel. D. Schwarz als damaligem 
Reit. Magnif. das akademiſche Buͤrgerrecht. Nach⸗ 
dem er die Hen Platner, Caͤſar, Beck und Wie— 
land über die Philoſophie und Geſchichte gehört hatte, 
A beſuchte er die juriſtiſchen Vorleſungen der Hrn Sam⸗ 
met, Junghans, Schott und v. Winkler. In 
der medicina forenſi hörte er den ſel. Boſe, und in 


aAlateiniſchen Aufſaͤtzen und Reden übten ihn die Hen 
Beck und C. G. Richter. Auch Hrn Fiſchers 


anatomiſchen Vorleſungen wo önte er bey. 


Den 


\ 
us 


Den aten Oct. 


Prombvirte Hr. Johann Gottfried Wolf Med. 
Bace. in Doctorem, nachdem er unter Hrn D. 
Chriſtian Friedr. Ludwigs Pathol. P. O. ſubſt. 
Vorſitze, ſeine Diſſert. de comedonibus, (35 S.) 
vertheidigt hatte. Der dermalige Prokanzler Hr D. 
Ernſt Platner Phyſol. P. O. Acad. h. t. Re- 


&or, hat fein Progr. uͤberſchrieben: Partium cor- 


poris humani genera definiuntur. _ Speci- 


men I. definitiones vaſorum (12 S.) Hr W. iſt 


zu Roͤdern in der Lauſitz 1759 geboren. Sein Vater 


Joh. Wilhelm iſt daſelbſt Chirurgus, feine Mutter 


eine geb. Miſche. Nachdem er von dem Prediger 
ſeines Geburtsorts Hrn Stempel den erſten Unter⸗ 
richt erhalten, kam er 1774 auf die Schule zu Luckau, 
wo er 7 Jahre lang, vorzuͤglich vom Hrn’ Rector 
Schmerbauch und Hrn Conr. Wolf wohl unterrich⸗ 
tet worden iſt. 1781 kam er hierher und wurde vom 
ſel. Tlodius als damaligem Rectore Magnif. unter 
die Sendirenden aufgenommen. Seine bie waren, 
die Hrn Seydlitz und 1 in der Philoſophie, 
Vorz in der Mathematik, Ludwig in der Phyſik, 
Vurſcher und Hilſcher i in der Geſchichte, Clodius 


über die ſchoͤnen Wiſſenſchaften, und Leske, Gal⸗ 


liſch, Pohl, Boſe, Gehler, Krauſe, Plat— 
ner, Haaſe, Ludwig, Eſchenbach, Franz und 
1 Kühn über die Naturgeſchichte, Chemie, Botanik 
und die verſchiedenen Theile der Medicin. Das Wohl⸗ 
wollen dieſer Lehrer erkennt er dankbar, fo wie das 

beſon⸗ 


auf Re Jahr 58 u 


f 
1 


— A 14 


1 Reiser gekbrtes Tagebuch 


beſondere Vertrauen Hrn D. Heinens, der ihn 15 | 
feiner weitlaͤuftigen praxi als Amanuenſem ges 
braucht hat. 1787 hat er ſich durch eine kleine Schrift: 


de viribus Inulae helenii in ſcabie, bekannt ge- 


macht, und im vorigen Jahre er er ſich dem 
erſten Examen der medic. Hehe und erhielt das 
Baccalaureat. 


2 
5 sten Det, 


erwarb ſich N M. Chriſtian Victor Kinderva⸗ 
ter die Rechte eines Magiſtri legentis, durch Ver⸗ 
theidigung ſeiner Schrift: Adumbratio quaeſtio- 
nis an Pyrrhonis doctrina omnis tollatur vir- 
tus? (35 S.) Hr Karl Gottlieb Samuel Heuͤn, 
aus Dobrilug, war Reſpondens. 
. Den roten ei. 
babilitirte ſich Hr. M. Karl Siegmund Ouvrier, 
indem er feine Diſſert. idealiſmi fic dicti transcen- 
dentalis examen accuratius nouumque genus 
demonſtrationis, quo Deum eſſe docetur. _ 
( ©.) Hr Friedrich Joſeph Grulich aus Neuſt. 
ö . d. Orla, war e 


ö E odem. | EL 
llegte Hr. Pr. Borz das Dekanat der philoſ. Facultat 
nieder und Hr Pr. Eck uͤbernahm daſſelbe. | 


Den 


auf das Jahr 989. n 
Den nten Be, 


farb Gr. Simon Friedrich Olbrecht, se 
Schreiber, im 67ſten Jahre feines Alters. Er war 
aus Leipzig gebuͤrtig, und verdiente wegen feiner gruͤnd⸗ 
lichen Gelehrſamkeit und großen Fleißes, die Hochach⸗ g 
tung, in der er bey hieſigem Rathe ſowohl als 5 der 
Nen Büͤrgerſchaft ſtand.“) | Fr 


| | Den 16ten ei. 
legte der iöherige Rector Magnif. Sr D. Ernſt 


Platner Phyfiol. P. O. das Rect rat der Univerfie 


taͤt, während deſſen er 216 neue akademiſche Bürger - 
Merit ; en nieder, und es wurde Hr D. Johann 
Gott⸗ 


8 Zu ſeinem Nachfolger iſt Hr. Joh. Gottlieb per⸗ 
nizſch, bisher. Buͤrgermeiſter und Netten in 
Wurzen, ernannt worden, 5 


| > worunter der Ruſſiſche Prinz Hr. Jwan Be, 
kinski. Auſſer dieſem ſtudiren folgende Prinzen, 
Grafen und Edelleute jetzt (im Dec.) auf hießger 
Univerſttaͤt. a 


Herr Baſilius Prinz Trubetzkoy, aus Rußland. x 

eine. Ladw. Graf von Brähl, aus Thüringen. 

— Barl Alex. Marquis de Piatti, aus Dresden. 

— Friedrich Albrecht Graf von der Schulenburg, 
aus Thuͤringen. 

— Barl Seinr. Wilh. Graf vizthum von Basar 
aus Dresden. 

— Barl Ludw, Ferd. v. Bauißbach; aus Braunſchw. 

— Guſtav Rudolph ev Bennigſen, aus Dresden. 

— Auguſt von Berger, aus dem Hannoͤveriſchen. 

— Louis Sauvetet de Bourrienne, de Sens en Cham- 
pagne. 


9 Gert 


114 Leipziger gelehrtes Tagebuch 
Gottlob Haaſe Anat. et Chir. p. O. aus det 
Meißniſchen Nation, wieder zum Oberhaupt der Uni⸗ 


verſitaͤt erwaͤhlt. 2 25 | | 
| \ 1 | Den 

Joh. Friedr. Ferdinand! von Bodenhauſen, aus 

Joh. Heinr. Adolph (dem Kurkreiſe | 
Wilh. Ernft v Brandenſtein, aus d. Voigtl. 
Balthaſ Freyh v Campenhauſen, aus Livland. 
Hanß Georg von Carlowitz, aus dem Meißniſchen. 

Rudolph Heinrich Gottlob von Carlowitz, aus 

der Lauſitz. j 
Nik Wolf Seinr v Debſchuͤtz, aus der Lauſitz. 

Stephan v. Fedor, aus Ungarn. f n 

Emil Adolph n von Ferber, aus 

Friedrich Moritz ( Dresden. 1 8 

Ferdinand Ulrich von Firks, aus Curland. 

Peter Ludiv v. Güldenftubbe, aus Livland. 

Leop Siegm Caſp. v Hartitſch, a. dem Meißn. 
Friedr Aug. v. Haxthauſen, aus Heſſen. 
RR. Heuking, aus Curland. 

Phil Albrecht Balthaſ v Hoͤßlin, aus Augsburg. 

Karl Ludw. Aug. S§reyh. v. Sohenthal, aus Pers 

ſeb urg. 

8 abel ven der Howen, aus Curland. 
Guſtav Otto Andreas v Igelſtroͤhm, ans Livland. 
Karl Friedr. von Juſt, aus Dresden. 

Chriſtian Friedr. Schubert v. Bleefeldt, aus dem 

Meißniſchen. 

Friedr Dietrich Freyh. v. Knigge, aus Curland. 

Karl Georg v. Koskul, aus Livland. 

Friedr. Ang. Wilh. von Leyſer, aus dem Braun— 

ſchweigiſchen. 

Hanß Karl v. Metzradt, a. d. Lauſitz. 2 

Friedr : Karl von Lindenfels, aus der Ober, Pfalz. 

phil. Gottlob Anguſt Mieſitſcheck v. Wiſchkau, 

aus Schleſien. 55 | 
Hr. 


1e 


? 


EEFELFIELKTF 


Breeze 


E 


rl 


— 


af das gabe: 1789. . 
Den 1 ten Oct. | | 


legte Hr. Domherr D. Morus das Dekangt! der theol. 


Facultaͤt nieder, und Hr. D. Roſenmüller n 
daſſelbe. 


TR e 9a | Den 
5 Dietrich v Miltitz, aus dem Meißuiſchen. 
Aug Friedrich v Müller, aus dem Hann obveriſchen. 
Marcus Watthias v. Pfiſter, aus Coͤthen. 

Joh Friedr. Baſil. v. Rhein, a. d. Meißn. 


. 9%, von Rutenberg, aus Curland. 


5 


Anton v Sablons, aus Ungarn. 
Friedr Chriſtoph Georg von der Often, genannt 
Säcken, aus Curland. | 
Marcus Jakob Freyherr v. Schnurrbein, aus 
Augsburg. 
— Moritz Haubold von Schönberg, aus Dresden. 
— Joh Seinr Ernſt von Schönfeld, aus der Lauſitz. 
— Chriſtian Friedr. Lud. Senft von Pilſach, aus 
Thuͤringen. 
— Varl Friedr. Wilh v. Spangenberg, aus dem 
= Voigtlande. 
— Joh Caſp. v. Stockar, aus der Schweiß. 
— Friedr. Lebr. von Trotha, aus dem Magdebur⸗ 
iR giſchen. 
a e Tſchirſchky, aus Schleſien. 
— Sriedrich von Veltheim, aus dem Draunſchweiz 
giſchen. 
— Georg Friedr. von Watzdorf, aus dem Voigt⸗ 
lande. 1 
— Georg Seinr von Weſtphalen, aus Braunſchweig. 
— Karl Gotthard Hieronymus v. Witzendorf, aus 
dem Hannoͤveriſchen. 
— Karl Friedr. Wilh. von Wolfersdorf, aus Mer⸗ 
5 ſeburg. 
Georg Hartmann von Witzleben, aus Thüringen, 
Joh. Jacob von ker aus der Schweitz. 


Hl 


N _ R > 9 9 


* 


1. Leher deres S0 bub 
W Den 28ſten Oet. 


ſtarb Hr. D. Johann Gottfried Sieber, auf 
Plauſig, des Oberhofgerichts Advocatus ordina- 
rius und Univerſitaͤts⸗Propſteygerichtsverwalter, im 
sften Jahre feines Alters. Er war 0 in hieſiger 
Stadt, wo ſein Vater Joh. Georg Nathsherr und 
Kaufmann war, geboren, batte auf hieſiger Univer⸗ 
ſitaͤt unter Aug. Friedr. Muͤller, Chriſt, Kapp 
und Maſcov, Philoſophie, alte Litteratur und Ges - 
ſchichte, und unter dem ältern Hommel, Gebauer, 
Maſcov, Feuſtel und Rivinus die Rechte gründe 
lich ſtudirt, und 1736 in Magiſtrum, und 1739 in 
Do&. J. V. promovirt. Mit einer Abhandlung de 
Argentarüs hat er ſich habilitirt, und die Fortſetzung 
derſelben pro gradu Doct., auch 1743 eine Disp, 
Selecta capita Gdeicommailfondm familiae, ver- 
theidigt, und ſich nachher als einen eben fo geſchickem 
als gewiſſenhaften Advokaten ausgezeichnet. Er 
hat das Gluͤck erlebt, ſein eee und e 
laͤum feyern zu koͤnnen. ) | 


\ 


Den goften ei. 


promovirte Hr. epa Moſes gebt Med Bacc. 
in Doctorem, ech e er ſeine Diſſert. de par- 
titione 


I © dieſes Tagebuch auf das Jahr 1786. S. 23. Zu 
ſeinem Nachfolger als Propſtey-Gerichtsverwalter iſt 
vom Coneilio Deeanali Sr D. Joh. Ernſt Gottlob 
Stiebler, Dberhofgerichts ; und Confiferialabvecat, 
RR worden. 


auf das Zape 739. e 2 


titione pleuriridi ſecundum hoc me- 
dendi rationalem, (36 S.) unter Hrn D. Adam 
Michael Birkholzens Fac. Med. Aſſeſſ. Vor⸗ 
ſitze, vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des 
dermal. Prokanzlers Hrn D. Joh. Karl Gehlers 
Therap. P. O. Fac. Med. Dec. ae de vectis 
obſtetricalis vſu dubio. (16 S.) Ar L. ift 1759 zu, 

Dresden, wo fein Vater Moſes, Hoffactor und 
Juwelirer war, geboren. Seine vor kurzem ver⸗ 
ſtorbene Mutter war aus dem in Holland blühenden 
juͤdiſchen Geſchlechte der Salomon. Mit ruͤhmli⸗ 
cher Sorgfalt erzogen ihn dieſe Eltern, welche wollten, 
daß er ſich, wie die meiſten ſeiner Nation, mit dem 
Handel beſchaͤftigen ſollte. So wenig er nun Luſt 
dazu hatte „vielmehr eine große. Neigung empfand, | 
ſich mit den Wiſſenſchaften zu beſchaͤftigen; e ſehr 
erſchwerten es ihm ſeine Eltern, und der große Ver. 
luſt, den ſie im ſiebenjaͤhrigen Kriege und durch an⸗ 
| dere Unfälle erlitten, ſchien dieſe Schwierigkeiten zu 
Ä rechtfertigen. Da er aber feinen Wuͤnſchen getreu 
blieb, erlernte er von 1777 an, bey Hrn Schaͤfer Rect. 
der Schule zu Neuſtadt bey Dresden, die lateiniſche 
Sprache; und als hierauf feines Vaters Einwilli⸗ 
gung erfolgt war, erhielt er vom Hrn Conrector 

Beutler an der Creusſchule, achtzehn Monate lang 
unentgeltlich den ſorgfaͤltigſten Unterricht: Auch be⸗ 
ſuchte er Hrn Rector Olpens Lehrſtunden, die ihm 
ſehr nuͤtzlich waren. Während deſſen erhielt er von 
Hen Michael Joſeph Fraͤnkel in Berlin, und an⸗ 


dern Freunden, anſehnliche Unterſtützungen, „ die ihn 
H 3 in 


. 18 But geehrte Tantus 


in den Stand feßten . 1720 auf d dle hege Unkserſt taͤt 
zu gehen und feinen lebhaften Wunſch, die Arzney⸗ 
wiſſenſchaft zu ſtudiren, ins Werk zu ſezen. Der 
damalige Rect. Magnif. D. Pohl ertheilte ihm das 
akademiſche Bürgerrecht, und die Hen Seydlitz, 
Platner, Wielaud, Funk und Leske wurden in 
der Philoſophie, Mathematik, Phyſik und Natur⸗ 
geſchichte ſeine Lehrer. In den verſchiedenen Thei⸗ 
len der Arzneywiſſenſchaft hoͤrte er die Hrn Gehler, 
Haaſe, Krauſe, Pohl, Platner, Eſchenbach, 
Ludwig, Galliſch, Franz, Plaz und Boſe. 


Ettzter hat ihm feines vorzuͤglichen Wohlwollens ger 


wuͤrdiget, und 4 Jahre lang, da er deſſen Ama- 
nuetiſis geweſen, viele Gelegenheit zu practifchen 
Kenntniſſen gegeben. Gleiche Mauren hat ihm 
auch Hr D. Hartwig erwieſen. Im Monat Jul. 
dieſes Jahres unterwarf er ſich der erſten Pruͤfung der 
medieiniſchen Facultät und erhielt das Baccalaureak. 
Vor einigen Jahren hat er ſich auch 6 Monate in 
Berlin aufgehalten, (wo fein aͤlteſter um ihn ſehr ver⸗ 
dienter Bruder einen Theil der Handlungsangelegen⸗ 
heiten der Herren Ephraim beſorgt) und nicht nur 
aus dem Umgang mit dem beruͤhmten Moſes Men⸗ 
delsſohn, ſondern auch aus der Herren Walter 
und Achard anatomiſchen, phyſtologiſchen und chemie. 
ſchen Vorleſungen. „ viel Nutzen geſchoͤpft. 


Den ziſten Oct. 


als am Reſormationsfeſte wurde in der Unive 125 | 
kirche die gewohnliche Rede vom Hrn M. Joh. 
Gott⸗ 


auf das Jahr 1799. 19 
Gottlob Muͤller gehalten. Die Ein Tebungeehif 

des dermaligen Dechants der theol. Facultaͤ Hrn D. 
Roſenmüͤllers enthält Partem II. de fatis inter- 


pretationis ſacrarum litterarum in eccleſia 
10 49885 (20 S.) f 


— 


Den isten Nov. 


wurde von dem Frauencollegio Hr. M. Ehriſtian 
Martin Koch 3 Bacc. zum Colegioten er⸗ 
a *) 


Den aßſten ei. 


hielt Hr. D. Auguſt Cornelius Stoduam, we⸗ 
gen erhaltenen ordentlichen Lehramts des Saͤchſiſchen 
Rechts, ſeine Antrittsrede. Das Programm, womit 
er eingeladen, iſt uͤberſchrieben: Elector Jo. Geor- 
gius II. Saxoniae et Luſatiae . 8 


Den zg ſten ei. 


als am iſten Adventſonntage erſchien die Einladung 
“an die Candidaten der Maglſterwurde. Da fie der 
dermalige Prokanzler Hr. Pr. Reiz wegen ſeiner ge⸗ 
faͤhrlichen Krankheit nicht ſchreiben koͤnnen; ſo iſt fie 
vom dermal. Dechant Hrn Pr. Eck verfertigt worden 
und enthaͤlt Symbolarum ad hiſtor. litter. Lipſi- 
enſem, Partem II. de Gaben Maiore Princi- 
2 (68) 


5 95 an die Stelle des ſel. M. Bohns. 


e ne eee 


#«» 


no derer güchrtes Taube . 
70 gr \ Den 2ten Dee. N, 75 


1 15 ER 9 Rede des Hrn Rectoris Magnik 
und Vorleſung der Statuten, die Wahl neuer Bey⸗ 
ſttzer des Concilii perpetui, wozu von der Meißni⸗ 
ſchen Nation Hr Pr. Joh. Chriſtian Gottlieb 
Ernefti, von der Fraͤnkiſchen Hr Pr. Friedrich 
Wolfgang Reiz, und von der eie Hr Pr. 
Georg Heinr. Borz erwaͤhlt wurden. Von der 
Slaͤchſiſchen Nation blieb es Hr D. 2 e 
als Exrector. 
8 Den zten Dec. i 
bpromoviete Hr. Johann Dietrich Baͤtke in Do- 
Ctorem J. V. nachdem er ſeine Disp. de diſtin- 
Cione inter animum occıdendi directum et 
indirectum, e iurisprudentia criminali elimi- 
nanda, (32 ©.) unter Hrn Domherrn DD. Jos. 
Ludw. Ernſt Puͤttmanns Pand. P. O. Vorſitze, 
vertheidigt hatte. Die Einladungsſchrift des der⸗ 
maligen Prokanzlers gedachten Hrn D. Puͤttmanns 
enthält Specimen IX Miſcellaneorum ad ius 
pertinentium, de negotiatione, quae procu- 
ratorio nomine exercetur. (23 S.) Sr B. iſt 
1705 zu Hamburg, wo ſein Vater Hr Georg Gott⸗ 
lob, Kaufmann iſt, geboren. Seine bereits ver⸗ 
de Mutter war eine geb. Rodatz. Mit großer 
Sorgfalt wurde er durch Privatlehrer und nachher im 
Aohanneo erzogen. Dieß beſuchte er 6 Jahre, und 
gieng dann 1785 ach. Göttingen, wo er den Unter⸗ 
— richt 


we 17 e z x * 


auf das Jahr 1789. 


richt der Gn Feder, Spirtken Kaͤſtner, Beck⸗ 


mann, Puͤtter, Moͤckert und Waldeck in der 


Philoſophie, Geſchichte, Mathematik, Cameral⸗ 


und Rechtswiſſenſchaft genoß. Das Jahr drauf 
gieng er nach Kiel, und hoͤrte die Hrn Trendelen— 
burg, Jenſen, Weber, Hegewiſch und Valen⸗ 
tiner. 1788, nachdem er durch einen Theil von 
Deutſchland und der Schweiz eine Reiſe gemacht hatte, 
kam er hieher und erhielt vom damal. Rect. Magnif. 
Hrn Pr. Eck das akademiſche Buͤrgerrecht. Hier 


find die Hrn Puͤttmann, Schott und Biener in 


der Rechtswiſſenſchaft, und Hindenburg! in der Phy⸗ 
A feine Lehrer geoHfene J 


# 


Den loten Dec. 


— 


disputirte Hr Chriſtian Heinreich Hödler l. V. B. | 


pro gradu Doctoris, de publicatione bonorum. 


ob defertionem a militia (32 S.) Die Bekannt⸗ 


machung dieſer Promot. ad Facultatem geſchah durch 
ein Progr. des Hrn Ordin. v. Winkler, welches ad- 


notationem XIII ex aduerſariis juris iudiciarii, 
ad ſportularum tabulam Saxonicam Part. V. 


enthalt. (20 S.) Hr. H. iſt 1755 zu Dresden gebo⸗ 


ren. Seinen Vater Joh. Heinrich verlor er fruͤh⸗ 
zeitig durch den Tod: ſeine Mutter aber Fr. Maria 
Sophia geb. Reinlaͤnder iſt zu feinem großen Ver⸗ 
gnuͤgen noch am Leben. Unter feinen Privatlehrern 
haben ſich vorzuͤglich die Hrn Hilliger, jetzt Superint. 
zu Seyda, und Bach, jetzt Paſtor zu Markwerben, 


um ihn verdient gemacht. 1769 kam er auf die Kur⸗ 


0 7 H 5 fuͤrſtl. 


\ 


nn Reibziget gelchrtes Tagebuch 


füeſtl. Landſchule in Meiſſen, wo er 6 Jahre lang 


treuen Unterricht und das beſondere ihm unvergeßliche 


Wohlwollen des fel. Conr. Cleemanns genoß. Als 


er hierauf auf biefige Univerſitaͤt gekommen, hat er 


unter der Anleitung Hrn Domherrn D. ee 


(deſſen ausnehmende Gewogenheit er dankbar verehrt 


und anderer verdienten Lehrer, das Studium der 


Rechte aufs fleißigſte getrieben, 1777 unter beſagtem 
Hern Puͤttmann de jure recipiendi hoſtes alie- 
08, disputirt und ſich examiniren laſſen, worauf er in 


feine Vaterſtadt zurückgegangen, wo er ſeit 1779 practie 
eiret hat. 1782 kam er wieder hieher, um ſich pro 


Candidatura ad Facult. examiniren zu laſſen. Jene 


ſowohl als die itzigen ſpecimina bat er mit groͤßter 


| ee abgelegt, 5 | 


Den ırzten Der. 3 


wurde die Quartalrede (Lucia) in der Univerſi täts. 
kirche von Hrn Ernſt Friedrich Krauſe, aus Des 
/ AN n 5 


Den 1gfen ei. 


ail Hr. Karl Friedrich Gottlieb Ideler Med. 


Bacc, die Doctorwuͤrde, nachdem er unter Hrn D. 


Karl Chriſtian Krauſens Anat. et Chir. P. E. 
Fac. Med. Sen. Vorſitze, feine Disput. de erifi in 
morbis (50 ©.) vertheidigt hatte. Die Einladungs⸗ 


ſchrift des dermaligen Prokanzlers Hrn D. Ernſt Plaf⸗ 


ners e O. 10 ae Partium cor- 


auf das Jahr 1789. 123 

ris humani genera definiuntur, Spec II. Inſtru- 
mentorum ſecernendi genera. (12 S.) Hr J. 
iſt 1763 zu Delitſch, wo fein Vater Daniel Gottlieb 
Medicinae Practicus und Apotheker war, geboren. 
Seine Mutter iſt Fr. Dorothea Sophia geb. 


Lindner. Moch in ſeiner Kindheit verlor er feinen 


Vater durch den Tod: er erhielt aber nachher an 
Hrn Chriſtian Gottlieb Wuͤrdig, Stadtrichter 
und Apotheker zu Delitſch den beſten Stleſvater. Auſ⸗ 
fer dem öffentlichen Unterrichte, den ihm in der Schule 
ſeiner Vaterſtadt die Hrn Kretzſchmar und Berger 
ertheilten, erhielt er auch ihm ſehr nuͤtzliche Privat⸗ 
unterweiſung vom Hrn M. Faber. Von 1729 bis 
1783 erlernte er die Apothekerkunſt bey ſeinem Stief⸗ 
vater. Hierauf kam er auf die Kurfuͤrſtl. Sandfchufe 
zu Pforta und hoͤrte 4 Jahre die bekannten Lehrer 
derſelben Hrn Geißler, Barth, Hildebrand, 
Weiske, Liebel und Schmid, und 1787 kam er hie⸗ 
her. Hr Pr. Borz als damaliger Rector Magnik 
ertheilte ihm das akademiſche Bürgerrecht. In der 
gabe hat er Hrn Platner, in der Phyſik Hrn 
Kuͤhn, und in den verſchiedenen Theilen der Arzney⸗ 
wiſſenſchaft die Hen Gehler, Krauſe, Platner, 
Haaſe, Ludwig, Hebenſtreit, Eſchenbach und 
Franz gehört, Hrn Krauſens große Verdienſte 
um ihn, ruͤtzmt er dankbar. Da er kein Vermoͤgen 
beſaß; ſo waren ihm das Kurfuͤrſtliche Stipendium, 
und der Freytiſch im Convict, den er vom Hrn Appel⸗ 
lationsrath D. Börner erhielt, wichtige Unterſtuͤ⸗ 
tzungen bey feinem Studiren. Im vorigen Jahre 
5 | erhielt 


— 


15 24 Leipziger e Zanbud 


erhielt er, 5 woßlübeftanbene Prüfung, das Bac- 8 
laura k 


Den 2gften Dec. 


premovitte Hr. Karl Friedrich Curtius I. V. 5. 
in Doctorem, nachdem er feine Diſſert. de finibus 
exceptionis legis Anaſtaſianae caute regundis, 
18 S.) vertheidigt hatte. Die Einladung des der⸗ 
maligen Prokanzlers Hrn Domherrn D. Puͤttmanns \ 
enthaͤlt Miſcellaneorum ad ius pertinentium ſpe- 
eimen X. cap. XXI. Memorabilis refertur fpe- 
cies ex cap. I. X. de his, quae vi metusque 

KCauſa flunt. (16 S.) Herr C. flanmt aus einem 

alten bekannten Geſchlechte unſerer Stadt ab, wo er 

24764 geboren wurde. Sein Vater Chriſtian Frie⸗ 
drlch war ein Rechtsgelehrter, feine Mutter Fr. 

Chriſtiana Friederika Hilſcher. Erſter wurde 
ihm ſchon in ſeiner Kindheit durch den Tod entriſſen: 
dieſe gab ihm durch Privatlehrer, und nachher 
durch den Unterricht auf biefiger Niklasſchule, eine 
gute Erziehung. Hierauf brachte er 4 Jahre auf 
der Kurfuͤrſtl. Landſchule zu Pforta zu, wo ſich vor⸗ 
zuͤglich der damalige Rector Hr Geißler um ihn ver⸗ 
dient gemacht hat. 1783 unter Hrn Domherrn von 
Winklers Rectorate kam er in ſeine Vaterſtadt zu⸗ 
ruͤck und hoͤrte die Hrn Seydlitz, Platner und 
Wieland uͤber die Philoſophie, Gehler uͤber die 
Mathematik, Kuͤhn uͤber die Phyſik und Beck, 
Wieland und Hilſcher uͤber die Geſchichte. In 
den verſchiedenen Theilen der Rechtswiſſenſchaft wa⸗ 
ren 


* 
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ren die Hrn von Winkler, Sammet, Schott, 
Kind, Biener und S Stockmann feine Lehrer. Zu 
praktiſchen Geſchaͤſten gab ihm Hr Dotich Anleitung, 
und 1786 vertheidigte er als Reſpondens die Habili⸗ 
tationsdisputation des nunmehrigen Hrn D. und Pr. 
Haubolds, de legibus maieſtatis latis ante le- 
gem Julian, Hierauf unterwarf er ſich den Pruͤ e 
fungen der fenen und el das Bac⸗ 
calaureat. 


Den asften Dec. 


wurde die am Chriſtfeſte gewöhnliche Rede in der inte‘ 
verſitaͤskirche von Hrn M. Chriſtian Traugott 
Herrmann Hahn gehalten. Die vom dermaligen 
Dechant der theol. Fac. Hru D. Roſenmuͤller gefer⸗ 
digte Einladungsſchrift enthaͤlt Partem III. de fa- 
tis interpretationis ſacrarum litterarum! in eccle· 

ſia chriſtiana. an ) | 


/ 


Den aueh FR 


9 auf der Thomasſchule die am Schluſſe des 
Jahres gewoͤhnliche Rede von Heinrich Ludwig 
Hartmann, aus Dahlen, gehalten. Herr Pr. und 
Rector Fiſcher hatte dazu mit der zaſten Profufion 
de vitiis lexicorum noui teſtamenti eingeladen. 


992 e eee e 


Ueber 
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ueber Theſes iuris contranäeh. haben nc f 
8 disputirt. 


er Hrn Obeofgeigtsaff D. Schott. 
Inſtitt. P. O 


Hr. Karl Ehregett Lebrecht Trauſch at Burchards⸗ 
dorf, im Meißniſchen den zten Jan. 

1 Karl Chriſtoph Augapfel, aus Zittau, den 7 ei. 
— Chriſtian Daniel Zenker, aus Dresden, den 
a 30 ei. | 
— Heinr. Auguſt Schluckwerder „aus Lobau, den 
e. a 
— Joh. Georg Wilh. Wilke, aus Reipsig, den 4 

Fioebr. 
— Joh. Auguſt Kielblock, aus Lauban, den 7 ei. 
— Auguſt Siegmund Gramich, aus Meißen, den 
1 3418 ei. 
— Karl Chriſtian Genſel, aus vitae, den 10 

Marz. 

— Anguſt Lange, aus Zittau, den 12 ci. 
— Chriſtian Friedr. Jaͤnichen, aus Wermsdorf im 
| Meißniſchen, den 14 ei. 

— Karl Wilh. Siegm. Franke, aus Dresden, den 
Apr. 
Joh. Auguſt Hildebrand, aus Dresden, den 7 ei. 
— Friedrich Benjam. Schell, aus Dresden, den $ ei. 
— Joh. Traugott Oertel, aus Dresden, den 9 ei. 
— Joh. Aug. Steude, aus Taubenheim im Meißni⸗ 

ſchen, den 11 ei. 
— Karl Gottlieb Huth, aus Gera, den 8 Mai. 
— Joh. Chriſtoph Albert Bernhard, aus Glaucha 
im Schoͤnburgiſchen, den 9 ei. 

GBenjam. Samuel Forbiger, aus Leipzig, den 12 ei. 


Herr 


— 


— Chriſtian Friedrich Harzer, aus dem Voigtl⸗ g 
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Hr. 915 Karl Weſelowski, aus Wurzen, den 19 ei. 
— Karl Traugott Leberecht Scheide, a aus 8 Thüringen, N 


den 22 ei. „ 
— Joh. Auguſt von der Ahee, aus 5 0 den 27 ei. 


— Theodor Auguſt Karl Schindler, aus Glaucha im 


ſchoͤnburgiſchen, den 29 ei. 


den 4 Jun. 9 
— Gottlieb Auguſt Dietrich, aus Leipzig, den z ei. 
— Joh. Friedrich Kind, aus Leipzig, den 22 ei. 
— Kark Adolph Hempel, aus Lauchſtaͤdt, den 27 ei. 


— Joh. Gottlob Leicht, aus Borna, den 29 ei. 


— Karl Auguſt Kette, aus Naumburg, den 1 Jul. 

— Felix Gotthelf Truͤbenbach, aus Dohna im Mi Je 
niſchen, den 3 ei. - 

— Friedrich Chriſtian Huth, aus Gera, den 8 ei. 


— Simon Heinr. Schulze, aus Leipzig, den 15 ei. 
— Joh. Friedrich Renten, aus Thüringen, den 


18 ei. 
— Georg Srichkich Neumeiſter, aus Meiſſen, den 
21 ei. 


ee Chriſtian Friedrich Gottlob Stein, ans kent, 


den 29 ei. 
— Auguſt Wilh. Schneidewind, Ar Heringen in 
Thuͤringen, den 7 Aug. 


— Andreas Ludwig Chriſtian Kettenbeil, aus Norte 


» haufen, den 11 ei. 
Friedrich Ernſt Senf, aus Gera, den 12 ei. 


u Heinr. Chriſtoph Stroͤfer, aus Leipzig, den 14 ei. 


Joh. Gottlob Auer, aus Lauban, den 18 ei. 
* Joh. Karl Ludw. Hempel, aus Stolberg am nad 
den 19 ei. 


— Fr Gottfried Roͤder, aus Bern, d. ne ei. 
Hr. 
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Si. Karl Gottfried Roͤder, aus Zittau, den 28 ei. 


— Joh. Chriſtian Gotthold Gottlebet „ aus Meiſſen, 
„ deer ee, 


3 Lebrecht Friedrich Wolf, aus Bens: in d. Auf 


den 4 ei. 


— Chriſtian Auguſt Irmiſch, aus Creuma im Meiß⸗ 
niſchen, den 8 ei. 


„ 


E Joh. Karl Chriſtian Moritz, aus Langenſalf, ü 


den 10 ei. 


e Ehrifteph Siegmund Geier, aus Wölfe im 


Meißniſchen, den 12 ei. 
— Karl? Wiih. Wimmer, aus Langenleuba i im Meiß⸗ 
niſchen, den 2 r ei. 
— Joh. Wilh. Drechsler, „aus Mahlis im Weiß 
niſchen, den 25 ei. 
— Joh. Gottfried Richter, aus Meiſſen, den 9 Oct. 
— Gottlob Lebreche Fritſch, aus Penig, den 1% ei. 


— — — Wilh. Siegmund Schmid, aus Eisleben, den 


4 Nov. 
— Friedrich Gotthold Barthel, aus Stolpen, den 
. ... 
— Gotthold Bernhard Seidenbinder, aus Naumburg, 
den 12 ei. 


. Joh. Gottfried Schumann, aus Dresden, den | 


TA. e 


1 5 Gottlob Friedrich Meyer, aus Glaucha im a 


burgiſchen, den 25 ei. 


Unter Hrn Oberhofger. Aſſeſſor D. Rau Tit. de 


V. S. et R. I. P. O. 


Hr. Joh. Karl Sindemann „ aus Aue im Deisnihe, 


den 6 Mai. 


— Karl Chriſtoph Kind, aus Leipzig, den 23 Jun. 
| Hr. 
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*. Chriſtian Friedrich Körner, aus Pegau, den 7 Jul. 

— Friedrich Kühn, aus Naumburg, den 9 Sept. 

— Friedrich Auguſt Eichhoff, aus Dresden, den 
26 Nov. 


Unter Hrn D. Biener Iur. Nat. et Gent. 
Ä Pro. 

Hr. Chriſtian Wilhelm Bluͤher, aus Beperfeld im 
Meißniſchen, den 1 Mal. 

— Chriſtoph Friedr. Magnus Hoͤzel, aus d. Manns. 
feldiſchen, den 15 Aug. 

— Chriſtian Auguſt Gabriel . , aus Zeig, 
den 11 Sept. 


Unter Hrn D. Stockmann lur. Sax. P. O. 
Hr. Heine Auguſt Lobeck, aus Zeig, den 3 Jun. 


Unter Hrn D. Winkler Iur. P. E. 


Hr. Heinr. Traugott Huͤtter, aus Dresden, den 6 Jul. 
— Wilhelm Lommer, aus Altenburg, den 31 Aug. 
— Friedr. Wilh. Siegel, aus Dresden, den 21 Oct. 


Unter Hrn Oberhofger. Aſſeſſor D. Kees. 


Hr. Joh. Gottfr. Zuͤllich, aus Leipzig, den 30 Jul. 
— Friedr. Auguſt Schulze, aus Leipzig, den 29 Oct. 


Befoͤrdekungen zu geiſtlichen- und Schul⸗ 
Aemtern. 

Die Hrn M. M. Joh. Karl Litzkendorf und Karl 

Chriſtian Seltenreich ſind vom Stadtrathe zu Ka— 

techeten an der Peterskirche, und Hr Joh. Adam 

J Hiller 


* 


en 
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Hiller bisheriger Herzogl. Cuulandiſcher Koepellnel⸗ 
ſter, iſt zum Cantor und Collegen an der Thomasſchule 
und Muſkdirector, berufen worden, nachdem dieſes 
Amt Hr. Joh. Friedr. ee 7 85 Kur Alters 
niedergelegt hat, „ N 


Andere Befoͤrderungen, Belohnungen und 
Ehrenbezeugungen. 


Hrn Domberrn D. Joh. Friedrich Bvrſcher 
haben Se Kurfuͤrſtliche Durchlaucht die Praͤlatur der 
Cuſtodie des hohen Domſtifts Meiſſen, wozu ihn 
das Domkapitul praͤſentirt, verliehen. 

Hr. D. Johann Daniel Kind iſt von Sr 
Kurfuͤrſtl. Durchlaucht zum Beyſitzer des Schoͤp⸗ 
penſtuhls ernannt worden. 

Hr. Oberhofgerichtsaſſeſſor D. Chriſtian Karl 
Kanne, und Hr. D. Friedrich Huldreich Karl 
Siegmann, ſind zu Mitgliedern des Stadtmagiſtrats 
erwaͤhlt worden. 

Hen Profeſſ. Chriſtian Friedrich Ludwig hat 
die Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Montpellier zum 
Correſpondenten erwaͤhlt. | 

Hrn Ignaz Spalt haben Se Kurfuͤrſtl. Durchl. 
zum Superior an der kathol. Kapelle ernannt. 


Zum Predigtamt ſind ordinirt worden. 


1. Herr Johann Friedrich Kroͤber, von Braͤuns⸗ 
dorf, berufener Paſt. ſubſt. eben dahin, Vornai⸗ 


ſcher Inſpect. den 27. Jan. 
2. Hr. 
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2. Hr. e Weber, von Eißleben, ber. 
Diak. zu St. Annen in der Neuſtadt, ebendaſelbſt, 

5 den 29 ei. 

3. Hr. M. Gottlob Friedrich Mebeſius, von Saubach 

bey Naumburg, ber. Paſt. nach Tauchard, Eckarts⸗ 

berger Inſp. den 10. Febr. 

4. Hr. M. Eheiſtian Ehrenfried Zillich, von Kuͤh⸗ 

„nitzſch, ber. Daft, ſubſt. nach Zſchernitz, Delitzſcher 

Inſp. eod. 

5. Hr. Karl Friedrich Auguſt Heydenreich, von 
Schaafſtaͤdt, ber. Diak. nach Muͤcheln, Freybur⸗ 
ger Juſpect. den zo. Maͤrz. 

6. Hr. M. Wilhelm Auguſt Ackermann, von Zeitz, 
bisheriger Katechet zu St. Petri allhier, ber. Paſt. 

nach Burckersdorf, Weydaiſcher Inſp. den 19. März. 
He Bi helm Auguſt Breiter, von Moͤnchpfeffe im 
Eiſenachiſchen, ber. Paſt. nach Ober⸗Roblingen, San⸗ 

gerhaͤußer Inſp. den 24 Maͤrz. 

8. He Chriſtian Gottlob Miller, von Einſiedel bey 
Chemnitz, ber. Paſt. nach Memleben, Eckartsberger 

f Inſpect. od. 
er Chriſtoph Johann Heinrich Dienemann, 
bisheriger Conrect, beym Gymnaſ. zu Eißleben, 
ber. Paſt. nach Bornſtaͤdt, Eißleber Inſp. d. 16 Apr. 
zo, Hr Theodor Johann Auguſt Elten, aus Braune 
ala (dimeis, ber. Paſt. ſubſt. nach Oberwie derſtaͤdt 
und Kupferberg, Eißleb. Inſp. eod. 

11. Hr. Joh. Chriſtian David Dietze, von Trautſchen, 

bey Zeitz, bisheriger zweyter Katechet zu Zeitz, 
ber. Daft. nach Haßenhaußen, Eckartsberger Inſp. 
den 28 ei. 

12, Hr. Joh. Chriſtian Heinrich Seyfert, von Weyda, 
ber. Paſt. nach Thraͤnitz, e Inſp. den 


30. Jun. | 
32 13. 
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13. Hr. M. Johann Gottlob Maucke, von Kertzdorf 
bey Lauban, ber. Diak. nach Schoͤnberg bey Goͤr⸗ 
litz, den 14 Jul. 

44. Hr. Wilhelm Friedrich Wetzel „ von Eiflehen, 
zeitheriger Rector an der Schule zu Artern, ber. 
Paſt. ſubſt. an die St. Annen Kirche in der Neu⸗ 

| ſtadt Eißleben, den 4. Aug. 

35. Hr. M. Johann Samuel Traugott Palm, von 
Kießlingswalda, in der Oberlauſitz, zeitheriger Kate⸗ 
chet zu St. Petri allh., ber. Paſtor nach Croͤbern und 

Wachau, Leipziger Inſpect. den 11 Aug. 

16. Hr. M. Chriſtian Gottlob Schilling, von Zwoͤnitz, 
ber. Paſt. nach Wittgensdorf, Peniger Inſpect. 
den 18 Aug. 

7. Hr. Johann Chriſtoph Albert Bernhard, von 
laucha, ber. Paſt. nach Breunsdorf, Peniger 
Inſpect. eod. 

18. Hr. Johann Friedrich Elteſte, von Eilenburg, 
ber. Diakonus an die Kirche zu St. Nikolai in 
Eißleben, den 25. Aug. 

19. Hr. M. Gottlob Auguſt Lenke, von Auerbach, 
ber. Diak. daſelbſt, Plauiſcher Inſpect. den 7 Sept. 

20. Hr. M. Johann Gottlob Eißmann, von Heintzebank 
bey Marienberg, ber. Paſt. nach Bedra, Freyburger 

Inſp. den 15 Sept. 

ar. Hr. Johann Gottlieb Hertel, von Chemnitz, ber. 
Paſt. ſubſt. nach Soͤllichau, Eilenburger Inſpect. 
den 1. Octobr. 

22. Hr. M. Johann Friedrich Degenkolb, von Dress 
den, ber. Prediger an die heil. Dreyfaltigkeits⸗ 
kirche nach Thorn in Pohlen, den 22. Sept. 

23. Hr. Johann Andreas Gottgetreu Fritzſche, von 
Naundorf, bey Zeitz, ber. Paſt. nach Sroitſchj Pe⸗ 
gauer Inſp. den 6. Octobr. 


24. 
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24. Hr. M. Gottfried Ernſt Strauß, von Loytſchuͤtz, 
bey Zeitz, ber. Paſtor nach Plohn, Plauiſcher 

Ignſpect. den 13 Octobr. 

25. Hr. Siegmund Chriſtian Friedrich Meiſter, von 

| Koppſtaͤdt, im Herzogl. Gothaiſchen, ber. Paſt. 
nach Donndorf, Sangerhaͤußer Inſpect. eod. 

26. Hr. Chriſtoph Wilhelm Auguſt Gintzky, von Saltz⸗ 
gitter im Hildesheimiſchen, ber. Paſt. nach Braͤun⸗ 
roda und Wallbeck, Eißlebifcher Inſp. den 22 Oct. 

27. Hr. Gottfried Auguſt Pietzſch, von Skeuditz, 
ber. Diak. nach Freyburg, den 17. Nov. 

28. Hr. Johann Adam Erdmann Süße, von Adorf, 
ber. Diak. nach Boben⸗ Neunkirchen, Oelsnitzer 
Inſp. den 24 Nov. 

29. Hr. Karl Gottlob Liebe, von Lobin, im Kurkreiſe, ber. 
Daft. nach Rieſtaͤdt, Sangerhaͤußer Inſpect. d. 8 Dec. 

30. Hr. Johann Friedrich Ernſt Dietrich, von 

earck⸗ Neukirchen, voc. Diakon. daſelbſt, Oels⸗ 
nitzer Inſpect. eod. 

31. Hr. M. Daniel Andreas Schmidt, von Lauban, 
zeitheriger Katechet zu St. Petri allhler, ber. 
zweyter Diak. an der Haupt und Drepfaltigkeits⸗ 
Kirche daſelbſt, den 29. Dec. 


Von hier ſind weggegangen: 

Hr. M. Wilhelm Auguſt Ackermann, bish. Katechek 
an der Peterskirche, als Paſtor nach Burkersdorf. 

— M. Chriſtian Dav. Ilgen, als Rector an die Stadt⸗ 
ſchule nach Naumburg. 

— D. Johann Adam Gottlieb Kind, bish. ordentl. 
Prof. des Saͤchſ. Rechts, Oberhofgerichtsaſſeſ⸗ 
ſor und Syndikus der Univerſitaͤt, als wirklicher 
Appellationsrath nach Dresden. 

J 3 Hr 


u.“ * * 72 * 
7 f Er Mr: 
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Hr. Chriſt. Loͤper, nach Schwerin. a 


— Johann Georg Marezoll, als zweyter univerſ. is 


taͤtsprediger nach Goͤttingen. 


8 M. Joh. Samuel Traugott Palm, bisher. Ras ar 


techet an der Peterskirche, als Paſt. nach 
Croͤbern. 
— Chriſtian Gottlieb Schmid, als Prediger nach 
Conſtapel bey Dresden. 
— M. Leberecht Chriſtian Gottlob Schmid, bish. Veſ⸗ 
perprediger an der Univerſttaͤtskirche, als Prediger 
am Zucht- und Arbeitshauſe zu Zwickau. 
— M. Daniel Andreas Schmid, bish. Katechet an 
der Peterskirche, als Diak. an der Hauptkirche 
in Lauban. 
— Joh. Karl Wezel, nach Sondershauſen. 


1 


Von aus Leipzig gebuͤrtigen auswaͤrts gelebt 


habenden Gelehrten, ſind verſtorben. 


Den raten März zu Dresden Hr. D. Johann 
Friedr. Rehkopf, Kurfuͤrſtl. Oberconſiſtorialrath, 
Paſtor an der Kreuzkieche und Superintendent, im 
57ſten Lebensjahre. Er war 1733 geboren. Sein Va⸗ 
ter, ein hieſiger Buͤrger und Schneider, ließ ihn gut 
unterrichten, und unter ſeinen Privatlehrern war der 
nachherige beruͤhmte Rector Krebs in Grimma. 
Hierauf kam er nach Pforta, wo ſich am Ende 
und Haymann vorzuͤglich um ihn verdient gemacht 
haben. 1751 kam er nach Leipzig zuruͤck, wo er Cru— 
5 und Wolle in der Philoſophie und Theologie, 

Erneſti, Gellert und d Joͤcher in der alten und 


neuer 
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neuern Litteratur und Geſchichte, und Hebenſtreit 
und Boſſeck über die orientaliſchen Sprachen, ge⸗ 
hoͤrt hat. Cruſius war zugleich ſein vorzuͤglichſter 
Goͤnner. 1756 wurde er Magiſter, habilitirte ſich 
und hielt mit Beyfall Vorleſungen, beſonders uͤber die 
hebraͤiſche Sprache. Nachdem er hierauf als Pre⸗ 
diger nach Zwickau, und bald darauf nach Reichenbach 
im Voigtlande war berufen worden, kam er 1770 als 
Generals Superintendent und Profeſſor der Theolo⸗ 
gie nach Helmſtaͤdt, nachdem er zuvor hier in Do- 
&torem Theol. promovirt hatte, und 1778 erhielt er 
den Ruf nach Dresden, als Nachfolger ſeines ehe⸗ 
maligen Lehrers am Ende. Wie vortreflich er alle 


dieſe wichtigen Aemter verwaltet, iſt bekannt, und 


der frühe Tod dieſes gruͤndlich gelehrten und hoͤchſtver⸗ 
dienten Mannes it 2 mit Dee 9 beklagt 
worden. 19 0 a 
Seine Schriften ſind: 
1. Vitae Patriarcharum Alexandrinor. quinque, 
Spec. I. et II. arabice et lat. c. notis. Lipf, 
47794 
99 Plilofoishiae cum inguarum Rach conjun- 
gendae neceflitate, idide 1738: | 
De Zwickauienfibus litteraruin orientalium ſtu- 
dio claris, Zwickau. 1763. 
4. Anleitungen zum richtigen Verſtande und erbau⸗ 
lichen Anwendung der in Sachſen jaͤhrlich an 
Bußtagen zu erklaͤrenden Bußtepte „vom Jahr 


D 


1763 — 1769, 
5. Reineccii lanua hebraeae linguae vet. Tell. ibid. 
1769. 8. 


15 g 34 6. Diſſ. 
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6. 


8. 
9. 
10. 


11. 


12. 


17, 


14. 


Diff. de Trinitate, ibid. 1770. 


7. Predigt vom Glauben an Chriſtum der bochſten 


Weisheit des Menſchen. ibid. eod. 
Proluſio de reuerentia verbi diuini 1 
inprimis commendanda. Helmſt. 1771. 4. 
De diſciplina tradendae e aoroam. et 
exoter. ibid. 1772. 4. 

Pr. Paſſionis dominieae hiſtoria harmonica. 
ibid. eod. 

Michae et Matthaei in loco natali Meſſiae con- 
ſenſus. ibid. eod. 

De vate ſcripturae facrae. ibid. eod. 

Specimen theologiae popularis in explicando 


loco de Scr. S. ibid. 1773. 


Erklaͤrende Umſchreibung der keibensgeſchicht und 
letzten Reden Jeſu Chriſti, nach der vereinigten 
Erzaͤhlung der vier Evangeliſten. Halle und 
Helmſt. 1773. 8. 


. Legatus fecialis ad Malach. 3. ibid. eod, 
De peccato in Spiritum ſanctum. ibid. 1774: 
e einer Homiletik füt feine Zuhörer, ibid. 


177 4. 
ehren a chriſtlichen Moraltheologie. Kalle, 
1775. 8. 


; Bol ade dominicae hiſtoria harmonica, 


Helmſt. 1775. 4. 


De Stephano Rothio, rectore Cygnenſi. ibid. 


eod. 


De perſona Ieſu Chriſti ſeripturarum N. T. ex- 


pofitio. ibid. eod. 4. 


Pr. momentum dodtrinae de angelis ad reli. 


gionem chriſtianam. ibid. 1776. 4. 


a Predigt am zcojährigen Stiftungsfefte der Unis 


verſitaͤt Helmſtaͤdt, 1776. 
24. 
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24. Drey Predigten von der Beichte, vom heil. 
Abendmahl und von der geiſtlichen Genieſſung 
Chriſti. ibid. 1777. 8. Neue Aufl. 1782. 

25. Pr. Argumenta perſonalitatis Spiritus ſ. clariſ- 
ſima et certiſſima. ibid. eod. 4. 

26. Abzugspredigt in der Stephanskirche zu Helm⸗ 
ſtaͤdt, nebſt der letzten Anrede an ſeine akademi⸗ 
ſchen Zuhoͤrer. ibid. 1778. 8. 

27. Predigt am Friedensfeſte. Dresden, 1779. 8. 

28. Vorrede zu Balle's von Joh. Fr. Markus aus 
dem Daͤniſchen uͤberſetzten heil. Lehren des chriſtl. 
Glaubens in oͤffentl. Erbauungsreden vorgetra⸗ 
gen. Dresden u. Leipzig, 1780. 8. 

29. Reineccii ianua hebr. lingu. V. T. cum Lexico 
hebraeo chaldaico, nunc octauum recenfuit, 

| emendauit, auxit. Lipſ. 1788. 8. 

Ueber dieſes Recenſionen in der Helmſtaͤdter gelehrten 
Zeitung, und andere kleine Auſſaͤtze. eg 


Wenige Tage darauf ſtarb gleichfalls zu Dresden 

Hr. D. Karl Gottfr. Wolf, lur. Pract. Er 

war 1754 geboren. Sein Vater Chriſt. Polyk. war 

Oberhofgerichtsanwald. Er hatte auf der Thomas⸗ 

ſchule, der Landſchule zu Grimma und auf hieſiger Uni⸗ 

verſitaͤt ſtudirt, und 1779 in Doctorem I. V. pros 
movirt. 
Seine Schriften ſind: 

I, Verſuch über die ſittlichen Eigenſchaften und 
Pflichten des Soldatenſtandes, fuͤr junge Leute 
vom Stand, und Erziehung, die ſich den Waf⸗ 
fen gewidmet haben. Leipz. 1776. 8. 

2. Diſſ. inaug. Ius ſtatutarium Lipſienſe circa tu- 


telam aetatis. 1779. 
J 5 3. De 


Re 
r 2 
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3. De hiſtoriae naturalis et oeconomiĩces cum iu- 


risprudentia conſortio. 1783. 8. 


Auch ſtarb in Caſan der erſt im vorigen Jahre da⸗ 
hin berufene Ruf. Kaiſerliche Kreisphyſtkus Hr. D 
Johann Gottfried Janke, im 27ſten 11 0 1 
deſſen Leben im gel. Aa. 25 das Jahr 1784 S. 10 
euch iſt. 


Auſer vorgenannten akademiſchen Schriften, 
1 noch folgende von hieſigen Gelehrten 
erſchienen. 


1 Baumgarten, 4 g. Brennt . coronati hi- 
| oria. 
2. Beck, N. 8. Neue Leipziger Helehrr Anzeigen. 
3. Deſſen Entwurf der allgemeinen Welt und Voͤl⸗ 
kergeſchichte der 3 letzten Perſoden, von der Theis 
lung der Garolingifchen | Monarchie bis auf die 
gegenwartige Zeit. | | 

4. Eiusd. Commentarii de litteris graecis et lati- 
"nis et feriptoribus vtriusque linguae antiquis, 
Pars J. 

x Bieler: C. G. Heineccil Elementa juris ciui- 
118 N ord. inſtitutionum, commoda audito- 
rum methodo adornata, ab embleimat. liberata 

N notisque emend. et illuſtr. edidit. 

5. Born; F. G. Anacreontis et Sapphus carmina, 
grasce, curauit notisqus inſtr. perpetuis ex 
opt. interpret. quibus. ſuas inſperſit. 


„ Deſſen Neues philoſophiſches Magazin. 
f 8. Deſſen 


2 0 * 
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8. Deſſen Verſuch uͤber die erſten Grundlagen und den 
davon abhaͤngigen Schranken der menſchlich n Er⸗ 
kenntniß. 

9. Breitkopf, C. G. Terpſichore, oder Sammlung 
von Anglaiſen, Fraue. 2c. In vollſtimmiger Mu⸗ 
ſik, nebſt beyse fügten 1 und Mien Er⸗ 
klaͤrung. 
10. Deſſen Daſſelbe Werk! im Suan 
11. Deſſen Oberon Tanz nach Wieland. im Klavier⸗ 
auszuge. 
12 Breittonf, ＋. G. J. Exemplum Een 
Sinicae figuris characterum e bis mobilibus 
| compolitum. 
13. Bretzner, C. F. Der Luͤderliche. Ein tragiſches 
Gemälde in 5 Acten: nach der che das 
Leben eines Luͤderlichen 8 
14. Deſſen Adraſt und Iſidore, od. die Serenate. 
Eine Operette. | 
85 Deffen der Aepfeldieb, oder die Schatzgräber. Eine 
Operette. 

16. Caͤſar, K. A. Fortſetzung der philoſophiſchen An. 

nalen. 

* Deſſen Galiani Recht der Neutralitaͤt. aus 1905 

Ital. uͤberſetzt und mit Zuſaͤtzen verſehen. 
18. Claudius G. K. Neues Wochenblatt fuͤr Kinder 
und Kinderfreunde. 
19. . Deffen Leon. Schmidt, nach Richardſons Pamela. 

20. ae (Franz Ehrenberg) Leipziger Taſchenbuch 

fuͤr Frauenzimmer, zum Nutzen und Vergnuͤgen 
aufs Jahr 1790. mit Kupf. | 

21. Deſſen Taſchenbuch für die ermachfene Jugend 

maͤnnlichen Geſchlechts, aufs Jahr 1795 m. PING 

22. Dann der Laubthaler. 


8 23. Dale, 
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23. Dathe, I. A. Iobus, Prouerbia Salomonis, Ec- 
clefiaftes, Canticum Cantic. ex rec. text. hebr. 
et verſionum antiq. latine verſi notisque pki- 
lolog. et erit. illuſtrati. 

24. Erhard, C. D. Handbuch des Kurfächfifchen 
peinlichen Rechts. | 

25. Deſſen Fortſetzung der Amalthea. 

26. Erneſti, J. C. G. Cicero's auserleſene Briefe, 

uͤberſetzt und mit philoſophiſchen und rhetoriſchen 
Anmerk. begleitet. 

27. Eſchenbach, C. G. Londoner Apothekerbuch, nach 
der neueſten Originalausgabe uͤberſetzt, mit Zuſaͤ⸗ 
tzen und Anmerkungen. 

28. Fiſcher, K. T. Abhandlung von den ſummariſchen 
Vernehmungen im peinlichen Prozeß. 

29. Franz, I. G. F. Plinii Hift. nat. Vol. IX. 

30. Gehler, J. S. T. phyſikaliſches Wörterbuch, oder 
Verſuch einer Erklaͤrung der vornehmſten Begriffe 
und Kunſtwoͤrter der Naturlehre, mit kurzen Nachr. 
von der Geſchichte der Erfind. und Befchreib. der 
Werkzeuge begleitet, in alph. Ordnung. er Th. 

31. Geisler, A. F. Skizzen aus dem Charakter und 
Handlungen Joſephs II. 11. u. 12. Samml. 

32. Deſſen Fortſetzung des Archivs weiblicher Haupt⸗ 
kenntniſſe, ꝛc. | 

33. Deſſen Fortſetzung des Seen. Geifter» Geheimniß« 
und Zauberey Journals. 

84. Deſſen Fortſetzung der ausfuͤhrlichen Lebens» und 
Regierungsgeſchichte Friedrichs des Großen, Ks 
nigs von Preußen. 

35. Grohmann, J. G. Terpſichoriden. 

36, Haber feld, I. V. Euripidis ingenium ad Ari- 
ſtot. Poet. c. 13. $. 4. breuiter adumbratum. 

37. 
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37. Heer; € Bi. G. Fortſetzung der Samm⸗ 
lungen zur Phyſik und Naturgeſchichte. 
38. Hedwig, lo. Continuatio Stirp. N uue 
39. Deſſen daſſelbe Werk, deutſch. 
40. Heinike, S. Clavicula Salomonis, oder Schl 
ſel zur hoͤchſten Weisheit erklaͤrt. ö | 
41. Hempel, C. G. Rechte eines deutſchen Kalſers 
uͤber den Papſt und über Rom, aus authentiſchen 
Urkunden bewieſen. 
452. Hempel, E. G. Prima linguae ke ele- 
menta, in vſum praelectionum ſuarum, denuo 
edidit, et breuem . ad linguam 
chaldaicam adiecit. | 
43. Herrmann, or allgemeiner Contoriſt ar Th. 


44. e „H. kritiſche ueberſicht der A Ki 


Litteratur. 

45. Deffen Abhandlungen in Borns Magazin and er 
hards Amalthea. 

46. Hiller, J. A. Auszug der vorzüglichften Yrien und 
Duetten und Chöre aus Handels Meſſtas, Judas 
Maccabaͤus, und einem Paffions» Dratorio..) 

47. Hindenburg, K. F. Fortſetzung des Leipziger 
Magazins zur reinen und angewandten Male 
matik. 

48. Hoepfner , I. C. 2 Euripidis Cyclops, gtacce, 
edidit et perpetua adnotat. illuftrauit. 

49. Eiosdem Disput. ad loc. . Epheſ. IV, 
11— 66. 

50. Hofmann, F. G. bsildungen der vornehmſten 
Tiſchlerarbeiten, welche von ihm e worden 
und zu haben ſind. 


51. Hommel, R. Von einigen Vorzuͤgen des Reichs⸗ 


hofraͤthlichen Prozeſſes vor dem r 
richtlichen. 


S 52. 
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53. Ilgen, C D. Neſtore feliciſſimi ſenis S 
Homerufn non gs deleckare an Fos. 
a sun 5 

1 0 54. Kapp, C. F. Fortsetzung der" ae auser⸗ 
„einc leſemer Abgüne ens gun Gebrauch praktiſcher 
8 Aerzte 1 f 
55. Kees, J. F. Anweifung zum rekmasgen Ex⸗ 
trahiren und Neferiren der Gerichtsacten, auch 
bur Abfaffung einer Sentenz daraus. has Ge⸗ 
brauch akad. Vorleſungen. 5 

56 Kuinoel, C. J Euripidis Ales fig, graece et . 
cum notis Barnèſii, Muſgtahii, Reifkii, e 
aliorum, quibus et fuas adiecit. 

57. Deſſen Hof neu uͤberſetzt, nebſt einigen Erlaa⸗ 

1 terungen. 
a Koſche, C. T. Eucyelopedle zum Nutzen der Aue 
gend und ihrer Erzieher. 
ne 59. Deſſen Karakter, Sitten, und Religion aller ee 
kannten Bolfer unſers Erdbodens. Ein. Hand⸗ 
\ buch fuͤr die Jugend und ihre Erzieher. 
? 50, Kühn, C. G. Kulmus anatomiſche Tabellen, ganz 
“4 neu umgearbeitet fuͤr Lehrlinge der Anatomie. 
Mit Kupf. un en 51 

61. Deſſen Continuatio Senne, de rebus 

in ſcientia naturali et medicina gellis, 0 

62. ee C. G. Verzeichniß der in den ſteben 

Kcreiſen des Churfuͤrſtenthums Sachſen befindl. 
ſchriftſaͤßigen Ortſchaften und Vemter; nach 
alph. Ordnung. zur Nachr. fuͤr in, und auslaͤnd. 
Obrigkeiten und Sachwalter. Ein Anhang, zu 
Hommels Ariadne. 

63. Deſſen Beantwortung einiger Stellen aus der naͤhe ⸗ 
ren Beleuchtung der deutſchen Union, denen, die keine | 
Kenntniſſe von Freymaurerey haben, gewidmet. 

| „ 


— 
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er ne H. Verſuch eines praktiſchen Hand⸗ 5 


buchs für Notärien, Sachwalter und Gerichts. 
actuar. in verſchiedenen Muſtern über. auſſer⸗ 
gerichtl. und gerichtl. Verhandlungen, in einer rei⸗ 
nen deutschen Schreibart abgefaßt. 
65. Leonhardi, F. G. Erdbeſchreibung der Ehurfürſtl. 
und Herzogl. Saͤchß. Lande. ate Aufl. S 
66. Deſſen Allgemeine theoretlſch⸗ praftifche Stadt, und 
175 Landwirthſchaftskunde. 
67. Likefett, S. G. Zane des bürgerlichen, Rechts 
in Deutſchland ıc. 2 u. 3 Theil. 


68: Ludwig , CHR Deleckb, opufculorum ad re 


tiam naturalem fpectantium. Vol. I. cum fig. 
69. Deſſen Maſcagni's Beſchreibung der einſaugenden 
Gefaͤße des menſchlichen Körpers ans dem lat. mit 
Anmerkungen. 
Martini, G. H. Die erſten Gruͤnde der ortecht 
ſchen Sprache, zum Beſten der Anfaͤnger aus den 
groͤßern Sprachlehren ausgezogen. 
71. Michaelis, C. F. Anderſons heilkundige Bimer⸗ 
kungen über die natkrüche freywillige und durch 
Kunſt erregte Ausleerung im menſchlichen Koͤrper. 
Nach der zweyten verm. Londoner Ausgabe aus 
dem Engl. 
72, Deſſen Falconers Abhandlung uber den Einfluß der 


70. 


5 


Leꝛidenſchaften auf die Krankheiten des Korpers. 


Aus dem Engliſchen mit Zufägen, 
73. Deſſen Feyjoo Geſundheitsregeln vorzuͤglich Für 
Gelehrte, aus dem Spaniſchen ins Engliſche 
uͤberſetzt, jetzt verdeutſcht, nebſt der Diätenif von 
D. Joh. Fothergill ec. 


74. Deſſen Howards praktiſche Bemerkungen über die 


Geſchichte und Kur der Luſtſeuche. aus dem Eng⸗ 
Sue 9 U | 
| K 2 75. 
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757. Morus, S. 3 N. Fpitome theologiae. 'chri- 


ſtianae. 
185 Miller „E. Fedgmene für n 
ö 77. Platner, E. neue Anthropologie für Aerzte und 
7 Welt weiſe. 


78. Puitimann, I. T. E. Opuſcula iuris crimi- 


nalis. 


79. Reichel, C. H. Die Rupie, mit untermiſchten 
aſiatiſchen und europaͤiſchen Anekdoten. 55 
230. Deſſen Abréegé de la grammaire allemande * 
Mr. Adelung. Traduit de h Allemand & 
fuiui de remarques a l' uſage des ernte 
1 31. Reiz, F. J Plauti Radeng 
| 82. Ei. Perſii Satirarum liber, cum gloflis veteri- 
bus, in vſum praelectionis academicae. 
83. Roͤſſig, K. G. Finanzwiſſenſchaft, nach ihren 
erſten Grundſaͤtzen entworfen. 
84. Deſſen Waſſerpolicey zur W der Schaden 
des Eisganges und der Ueberſchwemmungen. 
85. Rofenmüller, E. F. C. Scholia in V. T. Pars II. 
86. Deſſen Arvieur Sitten der Beduinen⸗Araber, aus 
dem Franzoͤſ. uͤberſetzt mit Zufägen und einem bis 
b bliſch⸗zoologiſchen Anhange. 
87. Rofenmüller, I. G. Scholiæ in N. T. Tom, K u, 
a III. Edit. tertia aucta. 
38. Eiusd. Emendationes ea fupplementaad fcholio- 
liorum in N. T. Partem-ll. | 
39. Deſſen Predigten über die gewoͤhnlichen Sonn, und 
Feſttags Evangelien. 4 Theile. | 
90. Deſſen Anleitung zum würdigen Gebrauch des heil. 
Abendmahls. ⁊2te verbeſſerte Aufl. | . 
91. Deffen hiſtoriſcher Beweiß der Wahrheit der cyriſt⸗ 
lichen Religion. ate verbeſſerte Aufl. 


92. 


0 Deſſen dreyfache e und e auf 
alle Tage der Woche. 4te verbeſſerte Aufl. 
93. Deſſen Vorrede zu Sprangers Betrachtungen uͤber 
die Laſter. 
95. Ruͤdiger, C. F. immerwaͤhrender Kalender, nebſt 


einer Oſtertabelle fuͤr die Jahre Ham AR Geb. von 
a ar ‘1700 bis 2000. 


56. Schaefer, G. H. Scheele Opufcala W et 


chemica. latine vertit. 


| 97. Schmidt, C. G. Briefe über die Niederlauft tz. 


98. Schocher, C. G. Freuden der Redlichen an dem Ge⸗ 


burtsfeſte des Landesvaters. Ein Vorſpiel. 


99. Schoͤnemann, F. L. Soldatenſpiel für kleine Kin, 


der, zu leichter Erlernung des A. B. C. 

1 5 Deſſen Antheil an der Handlungszeitung. 

101. Schreger, I. G. ds irritabilitate vaſorum Iym. 
phaticorum. 

102. Schuͤtz, J. K. kürze Befehreibung des gunſec. 
werks zu Altenberg. 


830 Schulz, J ST G. Nähere Beleuchtung b. deutſ. tie ' 


104. Deffen Wendel von Karlsberg. 


105. Schott, A, F. Bibliothek der neueſten jurifl. ei 


teratur. Nachtrag zu d. J. 1783 — 88. 


106. Schreiter, K. G. Blair's Vorleſungen über Rhe. 
torik und ſchoͤne Wiſſenſchaften, aus dem Engl. 


mit Anmerkungen. Iter B. 
107. Deſſen Gibbons Geſchichte des Verfalls und Un, 


tergangs des Roͤmiſchen Reichs. zter Theil. aus 


dem Engl. mit Anmerkungen. 


108. Selig, G. hundertjaͤhrige Jubelfeyer ſeices 
Tauftags. Zur Dankbarkeit und Erbauung allen 


e aͤchten Bekennern der Lehre Jeſu gewidmet. 


109. Deſſen Sepher Schimmuſch? Tehillim, oder Gebrauch 


der Palme, zum leiblichen Wohl der Menſchen. 
* 1 | 1 0 Ein 
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a 16 Blaͤtter zu Bechſteins Naturgeschichte. 


30 — zu verſchiedenen phyſ. medicin. und onen 

ſchen Schriften. 

| Von Hrn. Genfer. 

Denkmal Herz. Leopolds v. Braunſchweig, Giches 15 
Herz. Ferdinand daſelbſt hat errichten laſſen. 

Verschiedene großere u. kleinere Blatter zu Schriften. 
Von Hrn. Schwarz. 

Ein großes Blatt Rudera vom Kloſter e 


Die Muhle in Gluͤcksbrunn. 


Von Hrn. Thoͤnert. 


Portr. Prinz v. Wallis, nach nn | 


— Zingg, n. Graf. 


Pr. Roͤſſig. 


16 Blaͤtter und Vignetten zu Schriften. | 
Ueberdieß viele großere und kleinere Blätter von den 
Herren Cruſius, Doren Endner, Frenzel, 
Gruͤnler, Ludwig, Malvieux, Müller, Penzel, 
Schule ꝛc. die Kennern bekannt ſind, und die alle 
einzeln anzufuͤhren zu weitlaͤuftig ſeyn würde. 


ZJauſatz zu S. 39. 
0 x g Den 29ſten Marz 


8 


ſtarb im affen Jahre feines Alters Hr. Gottlieb Be⸗ 


nedict Zehmiſch, angeſehener Kaufmann, der billig 


hier angemerkt zu werden verdient, weil er durch Ein⸗ 
richtung des Concerts und Erbauung des Schau⸗ 


ſpielhauſes, zum Vergnuͤgen der Stadt beyzutragen 


eifrig, und mit Aufopferung ſeines Vermoͤgens, bemüht 


geweſen iſt, auch in ſeinem Hauſe viele Jahre lang eine 


vortrefliche Penſionsanſtalt für hierſtudirende junge 


Herren gehabt hat. 


me 


— 


e TE 


NN 
WI 
* 


4 


41755 
A 

F 

1 1 
. 


* 
Ne 


S 


25 


ee, 


sr 


HN 


A2 
1 


1 
2467 


U 


(eienr 


